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EINFÜHRUNG

Über dieses Buch

Excel ist ein umfangreiches Tool und bietet einen sehr großen Funktionsumfang. Neben den allgemeinen und übergreifenden Themen, existiert, aufgrund dieser Vielfältigkeit, eine Menge an Spezialwissen mit dem man sich auseinander setzen kann.

In diesem Buch ist nun der Schwerpunkt auf das Fachthema Datum und Uhrzeit gelegt worden. Das eine oder andere ist dem geübten Anwender in Teilen sicherlich schon einmal begegnet, hier finden Sie nun alles von A wie Auto-Ausfüllen bis Z wie Zufallsdaten speziell für das Arbeiten mit einem Datum und / oder Zeiten ausführlich zusammengestellt.

Lediglich der Bereich Programmierung mit VBA bleibt unberücksichtigt.

Welche Vorkenntnisse sind nötig?

Der Inhalt in diesem Buch wendet sich an Anwender, die bereits über gewisse Erfahrung im Umgang mit Excel verfügen. Dazu gehören insbesondere Kenntnisse zu Formeln und Funktionen sowie die Verwendung unterschiedlicher Zellbezüge. Wenn Sie also nicht neu in Excel unterwegs sind, sollten Sie den wichtigsten Beschreibungen folgen können.

Damit auch fortgeschrittene Nutzer ihre Kenntnisse erweitern können, sind darüber hinaus Detailwissen sowie komplexe Arbeitsweisen beschrieben. Nachdem nicht alle "Nebenschauplätze", wie z. B. Pivot-Tabellen oder Diagramme ausführlich erklärt werden können, müssen an diesen Stellen auch für diese Bereiche Vorkenntnisse unterstellt werden.

Was bietet das Buch?

Obgleich manches in den Beispielen teilweise etwas anspruchsvoller wird, steckt für jeden interessierten Leser ausreichend Wissen in diesem Buch. Zunächst einmal erfahren Sie, wie sich die allgemeinen Grundlagen und technischen Hintergründe darstellen und wie man Daten eingeben sowie formatieren kann. Anschließend werden alle speziellen Datums- und Zeitfunktionen die Excel anbietet mit Beispielen vorgestellt und kombiniert.

Wie sich ein Datum in bedingten Formatierungen, Pivot-Tabellen oder Diagrammen einsetzen lässt, erfahren Sie im 5. Kapitel. Kapitel 6 beschreibt weitere Anwendungsbeispiele und Lösungsvorschläge und in Kapitel 7 können Sie bei den Workshops Kalendervorlagen erstellen. Der Anhang enthält eine Auflistung mit kurzer Syntaxübersicht der verwendeten Funktionen.

Welche Excel-Versionen werden abgedeckt?

Die meisten beschriebenen Funktionen oder Techniken sind auch in älteren Versionen einsetzbar, es werden allerdings auch neue Funktionen gezeigt und eingesetzt. In diesen Fällen wird darauf hingewiesen und sofern möglich, eine alternative Lösung beschrieben. Generell zu empfehlen wäre eine Version ab 2013, jedoch nicht zwingend erforderlich.

Zusätzliche Hinweise

Die Inhalte basieren auf der deutschen Version mit Standardeinstellungen. In den Beispielen wird fast ausschließlich auf den Einsatz von intelligenten Tabellen verzichtet, auch wenn dies in vielen Fällen in der Praxis sinnvoll wäre. Ebenso sind die Beispieldaten zwecks Übersichtlichkeit auf einen möglichst kleinen Ausschnitt reduziert.


1. Datum - Die Grundlagen

1.1 | Grundlagen zum Datum in Excel

Technischer Hintergrund eines Datums in Excel

Intern speichert Excel ein Datum nicht in einem Format, wie wir es üblicherweise gewohnt sind (z. B. Tag.Monat.Jahr), auch wenn es in dieser Form angezeigt wird. Im Hintergrund versteckt sich eine fortlaufende Zahl, das erleichtert das Arbeiten und Rechnen mit Datumswerten. Die interne Datumszahl beginnt am 00.01.1900 mit der 0 und ausgehend davon erhöht sie sich von Tag zu Tag um 1, das heißt der 01.01.1900 ist bereits die 1, hinter dem Datum 04.02.2021 steht die Zahl 44231 und die Zahl 187364 entspricht dem 24.12.2412. Das höchste Datum, welches verarbeitet werden kann, ist der 31.12.9999 mit der dazugehörigen Zahl 2958465.

Häufig liest man davon, dass das Datum in Excel mit dem 01.01.1900 beginnt, tatsächlich ist es aber bereits der 00.01.1900, ein Datum das formal gesehen nicht existiert, außer für Excel. Technisch gesehen kann man es sich so ein bisschen als den 31.12.1899 vorstellen, angezeigt wird allerdings der 00.01.1900. Welche Bedeutung das haben kann, erkläre ich an geeigneter Stelle. Die Eingabe vom 31.12.1899 oder auch andere frühere Daten werden als Text interpretiert.

Beispiele für gültige Daten und deren intern gespeicherte Zahl:

	Zelleingabe
	Interner Wert hinter dem Datum

	31.12.1899
	Wird als Text interpretiert, steht daher standardmäßig linksbündig.

	01.01.1900
	1

	02.01.1900
	2

	31.12.1999
	36525

	31.06.2010
	Wird als Text interpretiert, da dieses Datum nicht existiert.

	24.02.2042
	51921



Nachdem die Zeitrechnung in Excel erst mit dem Jahr 1900 beginnt, kann eine Berechnung mit einem älteren Datum nicht so ohne weiteres erfolgen. Die Eingabe eines früheren Datums wird als normaler Text interpretiert.

Auf mögliche Lösungsansätze beim Arbeiten mit Daten, die vor 1900 liegen, gehe ich im Kapitel 6.7 ein.

Excel erlaubt sich einen kleinen Fehler in der Zeitschiene. Es behandelt das Jahr 1900 fälschlicherweise als Schaltjahr, so dass im Excel-Universum der 29.02.1900 existiert, den es tatsächlich nie gab. Dieser Fehler ist längst bekannt und wurde sogar bewusst eingebaut, um eine Kompatibilität zu anderen Programmen, die diesen Fehler bereits aufwiesen, herzustellen.

Dieser Zusammenhang hat heute zwar keine große Bedeutung mehr, ein Ändern hätte allerdings mehr Nachteile wie Vorteile. Alle Datumsangaben würden sich um diesen einen Tag verschieben. Die Kompatibilität zu anderer Software ist zwar nicht mehr der Grund, nun aber die Kompatibilität zu älteren Excel-Versionen sowie bereits erstellten Excel-Dateien. Der resultierende Aufwand wäre enorm und nicht zu rechtfertigen.

Welche Auswirkungen hat dieser Fehler denn und dass er nicht korrigiert wird? Datumsdifferenzen über Bereiche, die den 29.02.1900 beinhalten, liefern ein falsches Ergebnis. Außerdem stimmt der Wochentag bei allen Daten vor dem 01.03.1900 nicht, sondern ist um einen Tag verschoben. Beides etwas, was die wenigsten Nutzer betrifft, wer zudem informiert ist, kann entsprechend darauf reagieren.

Hinweis: Für Excel ist ein Datum nichts weiter als eine Zahl, insofern werden auch hier lauter Rauten (###) angezeigt, wenn die Spaltenbreite nicht ausreicht, das Datum vollständig anzuzeigen. In diesem Fall hilft es, die Spalte entsprechend zu verbreitern, bis sie breit genug ist, das Datum darzustellen.
Da Excel kein negatives Datum kennt, werden negative Werte, die als Datum formatiert sind, ebenfalls mit lauter Rauten (###) dargestellt. In diesem Fall bringt auch eine breitere Spalte nichts, man erhält lediglich mehr Rauten.



Alternative Datumswerte ab 1904

Neben dem Standardsystem ab 1900, kann Excel auch so umgestellt werden, dass die Zeitrechnung ab 01.01.1904 beginnt. Dies war nötig, um Datenaustausch mit Macintosh-Geräten zu ermöglichen. Zusätzlich wird dieser Modus gelegentlich auch dafür vorgeschlagen, um Vorteile beim Berechnen von Uhrzeiten zu erhalten. Die Nachteile, die man sich damit einhandelt, können jedoch deutlich unbequemer werden, denn vorhandene Daten verändern sich bei der Umstellung um 4 Jahre und 1 Tag. Darüber hinaus ist die Vergleichbarkeit verschiedener Arbeitsmappen problematisch.

Insofern ist es absolut ratsam immer im normalen 1900-Modus zu arbeiten, es sei denn, es wäre zwingend notwendig und Sie gehen damit sehr bewusst um.

Eingabe eines Datums

Für die Eingabe von einem Datum gibt es mehrere Möglichkeiten. Zunächst kann man das Datum nach der üblichen Schreibweise Tag.Monat.Jahr eingeben, also z. B. 13.06.2009 wobei führende Nullen bei Tag und Monat auch weggelassen werden können, 13.6.2009 führt zum gleichen Ergebnis. Durch die Eingabe eines gültigen Datums zeigt Excel dieses in der Zelle als Datum an und speichert die dazugehörige Zahl im Hintergrund. Ein Datum wird, wie andere Zahlen auch, standardmäßig rechtsbündig ausgerichtet.

Darüber hinaus kann die Jahreszahl ebenfalls verkürzt ein- oder zweistellig eingegeben werden. Dabei erfolgt eine automatische Zuordnung zu einem Jahrhundert. Standardmäßig werden Zahlen bis 29 die 20 und den Zahlen von 30 bis 99 eine 19 angefügt, das heißt aus der Eingabe 31.12.29 wird der 31.12.2029 und aus 1.1.30 wird der 01.01.1930.

Eine Änderung dieser Grenzwerteinstellung sowie weitere Grundeinstellungen für das Datumsformat lassen sich in den Regionseinstellungen ändern (Unter Windows 10: Systemsteuerung, Zeit und Region, Datums- Uhrzeit- oder Zahlenformat ändern, weitere Einstellungen, Reiter Datum). Dieses Buch basiert auf den üblichen Standardeinstellungen für die Region Deutschland.

Neben der Eingabemöglichkeit Tag.Monat.Jahr funktioniert ebenfalls die umgekehrte Reihenfolge Jahr.Monat.Tag, jedoch muss hierbei die Jahreszahl ausgeschrieben werden (z. B. 2021.12.24). Eine weitere Option ist es, Monatsnamen auszuschreiben (z. B. 14. September 2021) bzw. reicht dabei auch die verkürzte Eingabe mit 3 Buchstaben (z. B. 14. Sep 2021). Hinter dem Tag kann der Punkt weggelassen werden, 14 Sep 2021 klappt auch.

Selbst eine ganz verkürzte Eingabe von Monat.Tag liefert ein Datum, dann im aktuellen Jahr, z. B. ergibt 3.4 den 3. April (im aktuellen Jahr). Hinweis: nach dem Monat darf hier kein Punkt stehen, die Eingabe 3.4. erzeugt kein Datum.

Statt des Punktes als Trennzeichen können Sie auch den Schrägstrich oder das Minuszeichen verwenden, so dass eine Datumseingabe komplett auf dem Nummernblock der Tastatur durchgeführt werden kann. Bei der Eingabe von 8/8/8 erhält man das Datum 08.08.2008.

Möchte man das aktuelle (also heutige) Datum fest (statisch) in eine Zelle eintragen, kann hierfür das Tastaturkürzel [Strg] + [Punkt] verwendet werden.

Wie Sie sehen, führen viele Eingabevarianten zu einem Datum.

Folgende Übersicht zeigt eine Reihe von Beispielen für Eingaben und welches Anzeigeergebnis daraus resultiert (vorausgesetzt kein anderen Zahlenformat war in der Eingabezelle bereits vergeben):

	Eingabe in die Zelle
	Ergebnis (Anzeige in der Zelle)

	31.03.2021
	31.03.2021

	1.1.25
	01.01.2025

	7-8-9
	07.08.2009

	7.07-55
	07.07.1955

	1999-12/31
	31.12.1999

	2000.1.1
	01.01.2000

	8 Jul 17
	08. Juli 17
(gespeichert ist die Datumszahl für den 08.07.2017)

	1.1
	01. Jan
(gespeichert ist die Datumszahl für den 1.1. im aktuellen Jahr)

	Tastaturkürzel:
[Strg] + [.]
	Das aktuelle Datum wird in die Zelle in der
Form Tag.Monat.Jahr eingetragen.
Dieses Datum aktualisiert sich nicht automatisch.



Microsoft Date and Time Picker

Als Add-In existiert ein "Date and Time Picker", der einem die Möglichkeit bietet ein Datum per Maus aus einem Kalenderfeld auszuwählen. Leider ist dieses Tool nicht in jeder Version verfügbar, außerdem letztlich immer weniger nutzbar, da generell in 64-Bit-Versionen nicht mehr lauffähig. Ansonsten gibt es andere zusätzliche Datumswähler verschiedener Drittanbieter, die installiert werden können. Für den einen eine Hilfe, für den anderen nicht mehr als eine Spielerei. Probleme könnten auch beim Datenaustausch entstehen, wenn das Add-In nicht überall eingerichtet ist.

1.2 | Formatierung von einem Datum

Bei der Eingabe von einem Datum in eine Zelle speichert Excel im Hintergrund die dazugehörige Datumszahl und wählt für die Anzeige in der Zelle das Format "Datum, kurz", sofern diese nicht bereits mit einem (anderen) Zahlenformat definiert wurde. Eine Ausnahme ergibt sich, wenn der Monat nicht mit Zahlen sondern Text eingegeben wurde, dann vergibt Excel ein benutzerdefiniertes Format.

Die Darstellung des Datums kann über das Zahlenformat gewählt bzw. geändert werden, eine Änderung des Wertes erfolgt dabei nicht, lediglich die Anzeige. Zunächst einmal kann über das Dropdown-Feld in der Gruppe Zahl (Register Start) zwischen den beiden Varianten "Datum, kurz" und "Datum, lang" gewählt werden.
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Beispiele für die Darstellung von "Datum, kurz" und "Datum, lang":

	Datumszahl
	Format: Datum kurz
	Format: Datum lang

	35868
	14.03.1998
	Samstag, 14. März 1998

	39977
	13.06.2009
	Samstag, 13. Juni 2009

	41080
	20.06.2012
	Mittwoch, 20. Juni 2012



Weitere Formatierungsmöglichkeiten für ein Datum finden Sie im Dialogfenster "Zellen formatieren" im Register "Zahlen". Dieses erreicht man im Dropdown-Feld ganz unten über die Option "Mehr…" bzw. "Weitere Zahlenformate…" oder durch das Klicken auf das Gruppensymbol unten rechts in der Gruppe Zahl.
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Mit dem Tastaturkürzel [Strg] + [1] öffnet sich ebenfalls das Fenster für "Zellen formatieren", ggf. muss dann noch das entsprechende Register gewählt werden.

Unter der Kategorie "Datum" finden sich eine Reihe von Formatierungsmöglichkeiten, die für das Datum gewählt werden können. Diese Auswahl variiert je nach gewähltem Gebietsschema. Abhängig von Land/Sprache werden andere Optionen aufgelistet.
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Weist man einer Zelle mit Datum das Zahlenformat Standard zu, so wird die dazugehörige Zahl, die Excel im Hintergrund gespeichert hat, angezeigt. Umgekehrt kann einer Zahl ein Datumsformat zugewiesen werden.

Manchmal kommt es dazu, dass man in eine Zelle eine Zahl eingeben möchte, welche bereits mit einem Datumsformat definiert wurde oder von Excel fälschlicherweise als Datum interpretiert wird. Dann wundert man sich, warum hier ein Datum angezeigt wird, obwohl man eine Zahl erwartet hätte. Durch das Ändern des Zahlenformates lässt sich dies aber schnell wie gewünscht einstellen.

Weitere Möglichkeiten mit benutzerdefinierten Formaten

Darüber hinaus lassen sich eigene, benutzerdefinierte Formate für das Datum einstellen. Dabei eröffnen sich zahlreiche Möglichkeiten. Im Dialogfenster für das Zahlenformat (Zellen formatieren, Register Zahlen) gibt es hierfür die Kategorie "Benutzerdefiniert", dort können Sie unter "Typ:" ein eigenes Zahlenformat eingeben.

[image: ]

Für die Formatierung von einem Datum verwendet man die Zeichen T, M und J. In verschiedenen Kombinationen lassen sich aus einer gespeicherten Datumszahl individuell Informationen herausziehen. T als Zeichen für den Tag im Datum kann in vier Varianten genutzt werden, ebenso gibt es vier Optionen beim Monat und zwei für die Jahreszahl. Die Auswirkungen sehen Sie in folgender Tabelle:

	Kategorie
	Zeichen
	Ergebnis
	Beispiel (04.02.2021)

	Tag
	T
	Tag ohne führende Null
	4

	TT
	Tag mit führender Null
	04

	TTT
	Wochentag als verkürzter Text
	Do

	TTTT
	Wochentag als Text
	Donnerstag

	Monat
	M
	Monat als Zahl ohne führende Null
	2

	MM
	Monat als Zahl mit führender Null
	02

	MMM
	Monatsname als verkürzter Text
	Feb

	MMMM
	Monatsname als Text
	Februar

	MMMMM
	Erster Buchstabe vom Monat
	F

	Jahr
	JJ
	Jahreszahl zweistellig
	21

	JJJJ
	Jahreszahl vierstellig
	2021



Hieraus können beliebige Kombinationen zusammengestellt werden. Die Zeichen . , ; - ! § $& / ( ) = + < > ~ und das Leerzeichen lassen sich direkt in das Format mit einbinden, möchte man anderen Text verwenden, muss man diesen in Anführungszeichen setzen.

Ein paar mögliche Beispiele sehen Sie in der folgenden Tabelle. Das Zeichen ˽ in den Formaten steht dabei zur Verdeutlichung für ein Leerzeichen:

	Datum
	Zahlenformat
	Anzeige in der Zelle

	04.02.1979
	T.M.JJ
	4.2.79

	TT.M.JJ
	04.2.79

	TT.MM.JJ
	04.02.79

	TT.MM.JJJJ
	04.02.1979

	T.M.JJJJ
	4.2.1979

	08.10.1980
	T.˽MMM˽JJ
	8. Okt 80

	TT.˽MMMM˽JJJJ
	08. Oktober 1980

	JJJJ-MM-TT
	1980-10-08

	30.06.1981
	T.M.
	30.6.

	TT.˽MMM
	30. Jun

	"Der"˽T.˽MMMM˽JJ
	Der 30. Juni 81

	"Im˽Jahre"˽JJJJ
	Im Jahre 1981

	09.12.1983
	"Geboren˽am"˽T.˽"Tag˽im"˽TTTT˽JJ
	Geboren am 9. Tag im Dezember 83

	"Der"˽T.M.JJ˽"war˽ein"˽TTTT
	Der 9.12.83 war ein Freitag

	"Nürnberg,˽der" TT.˽MMM
	Nürnberg, der 09. Dez

	JJJJ˽"war˽ein˽gutes˽Jahr"
	1983 war ein gutes Jahr

	14.03.1998
	TTT,˽TT.˽MMM˽JJ
	Sa, 14. Mrz 98

	TTTT,˽TT.˽MMMM˽JJJJJ
	Samstag, 14. März 1998

	TT.MM. "20"JJ
	14.03.2098

	MM. "01.19"TT
	03.01.1914



Die beiden letzten Beispiele sind wohl nicht sehr sinnvoll, sollen aber zeigen, dass man hier auch Schindluder mit komplett falsch aussehenden Ergebnissen treiben kann.

Zur Erinnerung: Das Format ändert lediglich die Anzeige des Datums, der dazugehörige Wert in der Zelle wird dadurch nicht verändert.

Ausrichten mit dem *

Mit Hilfe des Sternchens (*) lassen sich Zahlenformate aufteilen, so dass der eine Teil links ausgerichtet und der andere Teil rechts ausgerichtet wird. Der Zwischenraum wird aufgefüllt, und zwar mit dem Zeichen, das unmittelbar nach dem * im Zahlenformat eingetragen ist, z. B. einem Leerzeichen.

	Datum
	Zahlenformat
	Anzeige in der Zelle

	14.03.1998
	TTTT,˽TT.˽MMMM˽JJJJJ
	Samstag, 14. März 1998

	TTTT,*˽TT.˽MMMM˽JJJJJ
	Samstag, 14. März 1998

	15.03.1998
	TTT,˽TT.˽MMMM˽JJJJJ
	So, 15. März 1998

	TTT*.TT.˽MMMM˽JJJJJ
	So………..…..........15. März 1998

	TTT*_TT.˽MMMM˽JJJJJ
	So____________15. März 1998



Tipp: Möchten Sie links und / oder rechts zum Rand der Zelle etwas Abstand gewinnen, lässt sich das mit einem Leerzeichen vorne und / oder hinten vom Zahlenformat realisieren (z. B. in der Form: ˽TTTT,*˽TT.˽MMMM˽JJJJJ˽)




Datum in Abhängigkeit von Bedingungen formatieren

Das Zahlenformat bietet in begrenztem Rahmen die Möglichkeit in Abhängigkeit von Bedingungen verschiedene Formatierungen anzuwenden. Als Bedingung lassen sich Abfragen mit < ("kleiner"), > ("größer"), = ("gleich"), >= ("größer oder gleich"), <= ("kleiner oder gleich") sowie <> ("ungleich") erstellen.

Diese Abfragen setzt man in eckige Klammern. Im Falle von einem Datum braucht man als Kriterium die Datumszahl, eine Eingabe in Form eines Datums ist nicht möglich.

Als Beispiel nehmen wir an, wir möchten Daten bis zum 31.12.1999 anders formatieren als die Daten ab 01.01.2000. Dazu ermittle ich zunächst die Datumszahl vom 31.12.1999, diese ist 36525. Alle Daten bis zu diesem Tag erfasst man mit der Bedingung [<=36525]. Direkt dahinter gibt man das Zahlenformat wie gewünscht ein. Nun braucht es noch ein zweites Zahlenformat für alle Daten, die der Bedingung nicht entsprechen. Mit einem ; lässt sich das Zahlenformat in Abschnitte einteilen, der erste bezieht sich auf meine Bedingung, der zweite für alles Sonstige.

	[<=36525] TTT,˽TT.MM.JJJJ; TTTT,˽TT.˽MMMM˽JJJJ

	Mo, 01.01.1945

	Do, 31.12.1999

	Fr, 31.12.1999

	Samstag, 01. Januar 2000

	Sonntag, 02. Januar 2000

	Donnerstag, 31. Dezember 2099



Alternativ zur Bedingung [<=36525] wäre auch die Bedingung [<36526] möglich, bei einem reinen Datum macht dies keinen Unterschied. Im Falle, dass es sich jedoch um Datum mit Uhrzeit handelt, ist Vorsicht geboten, dann wäre die zweite Variante wohl die Bessere.

Im benutzerdefinierten Zahlenformat haben Sie die Möglichkeit auch noch eine zweite Bedingung abzufragen. Das Prinzip dabei ist so: gilt die erste Bedingung, kommt das erste Format zum Zug, ist die erste Abfrage nicht erfüllt, wird die zweite Bedingung geprüft und ggf. die dazugehörige Formatierung übernommen. Gilt diese ebenfalls nicht, so wird für alles Sonstige das dritte Format verwendet.

Die drei Abschnitte werden jeweils mit ; getrennt. Als Beispiel teilen wir unsere Daten nun nach allem vor 2000, allem vor 2100 und dem Rest auf.

	[<36526] TTT,˽TT.MM.JJJJ; [<73051] TTTT,˽TT.˽MMMM˽JJJJ; JJJJ-MM-TT

	Mo, 01.01.1945

	Sonntag, 02. Januar 2000

	2222-02-02

	Fr, 31.12.1999

	2100-01-01

	Samstag, 01. Januar 2000

	2110-06-04

	Sa, 14.03.1998



Datum in verschiedenen Farben

Darüber hinaus lassen sich noch Farben ins Spiel bringen. Hierfür geben Sie ebenfalls in eckigen Klammern die gewünschte Farbe ein. Als Farben in Sprachform stehen die Optionen [Schwarz], [Weiß], [Rot], [Grün], [Blau], [Gelb], [Magenta] und [Zyan] (früher [Cyan]) zur Verfügung.

Wem das nicht genug Wahlmöglichkeiten bietet, der kann aus einer Farbpalette mit eigentlich 56 abgestuften Farben wählen. Da sich einige Farben wiederholen, sind es allerdings nicht wirklich so viele.

Dazu tragen Sie in die eckigen Klammern das Wort Farbe mit der entsprechenden Zahl 1 bis 56 ein. Die Zahlen 1 bis 8 entsprechen den oben genannten Farben, der Rest sind andere Farben oder Wiederholungen. Mit [Farbe46] erhält man z. B. einen Orangeton.

Alle Daten mit Hilfe des Zahlenformats gleichfarbig zu machen, liefert keine besonderen Vorteile im Vergleich zur normalen Schriftfarbe. In Kombination mit einer oder mehreren Bedingungen macht das schon mehr Sinn, da sich so je nach Datum unterschiedliche Farben realisieren lassen.

Ein Zahlenformat, dass alle Daten bis 31.12.1999 rot und alle anderen Daten in grün darstellen lässt, könnte beispielsweise so aussehen: [<36526][rot]TT.MM.JJJJ;[grün]TT.MM.JJJJ

Weitaus mehr und flexiblere Möglichkeiten bietet die bedingte Formatierung. Hierzu finden Sie unter 5.2 ein eigenes Kapitel.

Datum in verschiedenen Sprachen

Möchten Sie die Wochentage und Monate in einer anderen Sprache erhalten, geht das mit Hilfe des Formatschemas [$-123], wobei die 123 hier den Ländercode darstellt.

Beispiele:

	Datum
	Zahlenformat
	Anzeige in der Zelle

	13.06.2009
	[$-c0a]TTTT˽MMMM˽TT
	sábado junio 13

	04.06.2010
	[$-410]TTTT˽TT.˽MMMM˽JJJJ
	venerdì 04. giugno 2010

	20.06.2012
	[$-409]TTTT˽MMMM˽TT
	Wednesday June 20

	05.02.2019
	[$-816]T˽"de"˽MMMM˽"de"˽JJJJ
	5 de fevereiro de 2019



Neben diesen spezifischen Ländercodes gibt es, außer in älteren Versionen, auch die Möglichkeit mit ISO-Sprach- und Ländercodes zu arbeiten. Nehmen Sie das Sprachkürzel, gefolgt von einem Bindestrich (-) und dem Ländercode. Beispiele: [$-de-DE] bedeutet deutsch in Deutschland, [$-de-AT] deutsch in Österreich und [$-en-US] englisch in den USA.

Eine Mischung verschiedener Sprachen ist nicht möglich, eine Auflistung der Excel-Ländercodes finden Sie im Anhang.

Datum in mehrere Zeilen aufteilen

Eine wohl weniger bekannte Option von Zahlenformaten ist es, diese in mehrere Zeilen zu setzen. Gerade bei einem Datum oder auch einem Datum mit Uhrzeit (folgt in einem späteren Kapitel) bietet sich diese Möglichkeit an. Voraussetzung hierfür ist, dass für die Zellen der Textumbruch für mehrzeiligen Inhalt aktiviert ist.
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Um das Zahlenformat in Zeilen aufzuteilen, verwenden Sie das Tastaturkürzel [STRG] + [J]. Leider ist die Bedienung nicht sehr komfortabel, da die Eingabe eigentlich nur eine Zeile vorsieht. Es ist daher zu empfehlen, zunächst das Zahlenformat einzeilig einzugeben und anschließend von hinten nach vorne mit [STRG] + [J] die Aufteilung in mehrere Zeilen vorzunehmen.

Das könnte beispielsweise so aussehen, dass Sie zunächst unter Typ die Eingabe TT.MMMMJJJJ machen. Danach unterteilen Sie das Format vor JJJJ und dann noch einmal vor MMMM jeweils mit [STRG] + [J] und bekommen so das Format in drei Zeilen aufgeteilt.
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Ein Nachteil und sehr bedauerlich ist, dass ideale Spaltenbreite / Zeilenhöhe in diesem Fall nicht zum gewünschten Ergebnis führt. Leider muss die Spalte mindestens so breit sein, dass das Datumsformat auch einzeilig hineinpassen würde, ansonsten werden nur Rauten (###) angezeigt.

Ein paar zusätzliche Hinweise

a) Angelegte Zahlenformate bleiben innerhalb einer Mappe erhalten, man findet sie unter "Benutzerdefiniert" in der Liste unterhalb der Eingabe des Typs und kann sie hier bequem erneut auswählen.

b) Unabhängig davon, welches Datumsformat Sie der Zelle zuweisen, in der Bearbeitungsleiste wird das Datum immer im Format: TT.MM.JJJJ angezeigt.

c) Vorsicht: Wird eine negative Zahl als Datum formatiert, erhält man lauter Rauten, egal wie breit die Spalte ist.

	Zahl
	Als Datum formatiert

	44243
	16.02.2021

	0
	00.01.1900

	- 2
	#####################



1.3 | Datumsreihen

Viele Daten per Hand einzugeben, z. B. für einen Kalender, wäre eine sehr mühevolle Aufgabe. Zum Glück gibt es hier Hilfe von Excel, um eine schnelle und effektive Eingabe von Datenreihen zu realisieren.

Auto-Ausfüllen bei einem Datum

Mit Auto-Ausfüllen bietet Excel eine sehr schöne Möglichkeit mit Hilfe der Maus Datenreihen zu erzeugen. Dabei wählt man eine oder mehrere Zellen an, greift diese mit der linken Maustaste am unteren rechten Eck (der Mauszeiger sollte dabei ein + sein) und kann den Bereich dann in eine Richtung aufziehen.

Auto-Ausfüllen hat zunächst einmal die Funktion etwas zu kopieren. Die gewählte(n) Zelle(n) werden samt Formatierungen kopiert, Inhalte werden allerdings ggf. automatisch angepasst. Welche Anpassung erfolgt, hängt von den Ausgangsdaten ab. Zudem stehen Optionen zur Verfügung, um ggf. ein anderes Ergebnis von Auto-Ausfüllen auszuwählen. Hier beschränke ich mich auf die Möglichkeiten, die man mit Datum bzw. später auch noch bei der Uhrzeit hat.
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Gibt man in eine Zelle ein beliebig gültiges Startdatum und nutzt die Ausfüllfunktion nach unten oder rechts, erhält man eine Datenreihe mit Daten, die sich von Zelle zu Zelle um jeweils einen Tag erhöhen.

Je nachdem wie weit man das Feld aufzieht, bekommt man eine mehr oder weniger lange Datenreihe.
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Direkt nach dem Verwenden von Auto-Ausfüllen erscheint unten rechts am Ende der Reihe ein Feld, über welches man die Optionen aufrufen kann.
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Folgende Tabelle zeigt Ihnen, welche Auswahlmöglichkeiten in unserem Fall erscheinen und welche Auswirkung sie haben:

	Option
	Auswirkung

	Zellen kopieren
	Datum wird kopiert und in allen Zellen steht das gleiche Datum.

	Datenreihe
ausfüllen
	Diese Option wird üblicherweise von Excel automatisch gewählt. Als Ergebnis erhält man eine aufsteigende Reihe von Daten, jeweils von Zelle zu Zelle einen Tag weiter.

	Nur Formate
ausfüllen
	Hierbei wird keine Datenreihe erstellt. Stattdessen werden lediglich das Datumsformat sowie alle anderen Zellenformate der Ausgangszelle auf die anderen Zellen übertragen. Die Zellen bleiben leer bzw. behalten ihre bisherigen Werte.

	Ohne Formatierungen ausfüllen
	Man erhält die automatisch erzeugte Reihe mit aufsteigendem Datum wie bei "Datenreihe ausfüllen" auch. Im Unterschied hierzu werden Formatierungen dabei nicht mittransportiert, das heißt Zellenfarbe, Schriftart etc. bleiben so wie sie bereits eingestellt waren. Statt einem Datum erscheint ggf. die interne Datumszahl.

	Tage ausfüllen
	Mit dieser Option ergibt sich eine Datenreihe mit aufsteigendem Datum, jeweils um einen Tag weiter. In unserem Beispiel ergibt sich das gleiche wie bei der Standardoption "Datenreihe ausfüllen". Nutzt man Auto-Ausfüllen nicht für eine einzelne Zelle, sondern einen Block als Ausgangsdaten, können sich hier andere Ergebnisse ergeben als durch die Automatik vorgeschlagen.

	Arbeitstage oder Wochentage ausfüllen
	Möchte man eine Datenreihe mit Daten von Montag bis Freitag und dann wieder beginnend mit dem nächsten Montag haben, also das Wochenende (Samstag und Sonntag) jeweils überspringen: diese Option bewirkt genau dieses.

	Monate
ausfüllen
	Diese Auswahl bewirkt, dass das Datum jeweils um einen Monat weiterspringt.

	Jahre ausfüllen
	Hierbei ändert sich am Datum nur das Jahr, der Tag sowie der Monat bleiben immer gleich. (29.02. ändert sich ggf. auf 28.02.)



Ausgehend vom 01.01.2021 wurden verschiedene Datenreihen durch Auto-Ausfüllen und Auswahl unterschiedlicher Optionen erzeugt:
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Dieses Optionsfeld erscheint nur direkt nach dem Ausfüllen. Arbeitet man weiter an anderen Dingen, verschwindet es und kann auch nicht wieder aufgerufen werden. Eine Möglichkeit wäre dann, von der Ausgangszelle aus, noch einmal neu auszufüllen. Die Zellen darunter bzw. daneben müssen hierfür nicht extra vorher gelöscht werden. Man kann sie einfach überschreiben.

Mit einem Doppelklick auf das Kreuz unten rechts der Ausgangszelle bewirkt man, dass die Reihe bis zur gleichen Position überschrieben wird (nur nach unten, nicht nach rechts möglich).

Möchten Sie ein Datum kopieren und keine Reihe ausfüllen, können Sie alternativ auch direkt beim Ziehen mit der Maus die [Strg]-Taste gedrückt halten.

Mit Auto-Ausfüllen kann man auch nach oben oder links über die Ausgangszelle hinaus ausfüllen lassen. In diesem Fall wird nach dem gleichen Prinzip wie nach unten und rechts aufgefüllt, der Unterschied ist, dass es im Datum nicht vorwärts, sondern rückwärts erfolgt.
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Eigene Reihen mit zwei Startdaten

Nun möchten Sie vielleicht Datenreihen mit einem speziellen Intervall erzeugen, z. B. jeden Montag, also immer um 7 Tage weitergeführt. Dazu startet man seine Reihe nicht mit einem Startwert, sondern gibt zwei Werte aus dem Intervall vor. Wenn man dann beide Zellen markiert und mit der Maus über Auto-Ausfüllen die Reihe fortsetzen lässt, bekommt man die entsprechende Auflistung der Daten im vorgegebenen Intervall. So lassen sich auch absteigende Reihen nach unten oder rechts realisieren.
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Sie können parallel auch mehrere unterschiedliche Intervalle gemeinsam erzeugen:
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Ergebnis:
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Spezialfälle

In vielen Fällen, gerade, wenn es sich um gleichmäßige Intervalle handeln soll, verschafft uns die Auto-Ausfüllen-Funktion zuverlässig das gewünschte Ergebnis. Manchmal jedoch muss unser Verständnis dem von Excel angepasst werden. Für eine Datenreihe, die jeweils den 1. und 15. eines Monats auflistet, müssen Sie ein bisschen was berücksichtigen. Mit zwei Referenzwerten wird die Reihe gleichermaßen fortgesetzt, sprich, es ergeben sich Daten im 14-tägigen Rhythmus.

[image: ]

Die zwei Startdaten sind so weit schon korrekt (jeder andere Startmonat wäre genauso denkbar), Sie müssen hier aber die Ausfülloption "Monate" wählen. Warum? Auto-Ausfüllen ist ja primär eine Kopierfunktion, die ggf. automatische Anpassungen vornimmt. Bei Datenreihe ausfüllen wird das vorgegebene Intervall fortgeführt. Bei der Option Monate ausfüllen springt das Datum - vom Startdatum aus - von Zelle zu Zelle einen Monat weiter. Bei zwei Startdaten, erfolgt dies im Wechsel, sprich in Zelle 3 wird das Datum aus Zelle 1 um einen Monat verschoben, in Zelle 4 dann das Datum aus Zelle 2, in Zelle 5 wiederum das aus Zelle 3 usw.
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Ein weiteres Beispiel, das zudem eine besondere Anpassung zur Folge hat, wäre mit dem 10., 20. und 30. eines Monats. Hier beginnen wir mit drei Startterminen und nutzen die Ausfüll-Funktion. Zunächst erhalten wir eine Reihe, die jeweils um 10 Tage fortgeführt wird, die drei Daten sollen jedoch monatsweise ausgefüllt werden.

Wiederum wählen wir die Option Monate ausfüllen und bekommen entsprechende Reihen. Im Februar, wo kein 30. Tag existiert, bekommen wir einen Spezialfall, Excel nimmt in diesem Monat den letzten Tag der verfügbar ist. Entweder den 28.02. oder in einem Schaltjahr den 29.02.
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Reihen über ein Dialogfenster erstellen

Zusätzlich zur Möglichkeit mit der Maus, lässt sich auch über das Dialogfenster Reihe arbeiten. Dieses findet man im Register Start in der Gruppe Bearbeiten. Dort unter dem Punkt "Ausfüllen" bzw. "Füllbereich" findet sich der Menüeintrag "Datenreihe…" (bzw. "Reihe…"). Zunächst benötigt man allerdings wieder eine Zelle mit einem Startdatum. Diese wählt man an und öffnet das Fenster "Reihe".
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Hier kann man dann entsprechende Einstellungen vornehmen. Zum einen legt man fest, ob die Reihe nach rechts (Reihe in Zeilen) oder nach unten (Reihe in Spalten) erzeugt werden soll. Im zweiten Feld wählt man den Typ "Datum", dann erscheint auch das dritte Feld mit der Zeiteinheit. Hier legen Sie noch fest in welcher Einheit, also Tage, Arbeitstage (Wochentage), Monate oder Jahre sich die Reihe fortsetzen soll.

Im Feld "Inkrement" gibt man an, um wieviel dieser Einheiten sich das Datum von Zelle zu Zelle erhöhen soll. Damit Excel weiß wie lang die Reihe werden soll, braucht es unter Endwert noch das letzte Datum der gewünschten Reihe. Sollte dieses Enddatum nicht in der ausgewählten Intervallreihe vorkommen, so endet die Reihe mit dem letzten Datum vor diesem Endwert.

In der folgenden Übersicht sehen Sie ein paar Beispiele, die mit Hilfe des Dialogfensters erstellt wurden. In allen Fällen war die Option "Reihe in Spalten" gewählt, die anderen Einstellungen sind jeweils aufgeführt:
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Wie Sie mit Hilfe von Auto-Ausfüllen schnell die Daten für einen Jahreskalender erzeugen können, erfahren Sie in den Kalender-Workshops im Kapitel 7.

1.4 | Erste einfache Berechnungen mit Datum

Nachdem das Datum eine Zahl ist, die sich mit jedem Tag in die Zukunft um den Wert 1 erhöht, lassen sich Differenzen zwischen Daten sehr einfach berechnen. Hierzu nimmt man in der Regel das spätere Datum und zieht hiervon das frühere Datum ab.

Als Ergebnis erhält man die Anzahl der Tage (Nächte), die zwischen diesen beiden Terminen liegen. Voraussetzung hierfür ist, dass es sich um reine Datumswerte ohne Uhrzeiten handelt, aber dazu später mehr.

Es gibt durchaus auch Fälle, in denen das spätere Datum vom früheren Datum abgezogen wird (z. B. bei Fristüberschreitungen), in diesem Fall erhält man als Differenz die Anzahl der Tage als negativen Wert. In beiden Fällen kommt es vor, dass das Ergebnis keine Zahl, sondern ein Datum bzw. die Anzeige lauter Rauten erhält. Das liegt dann an einer falschen Zuordnung des Zahlenformates, das Problem lösen Sie, indem Sie es auf Standard oder ein anderes gewünschtes Zahlenformat setzen.

Beispiel für eine Differenzberechnung zwischen Anfangs- und Enddatum:
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Anwendungszwecke wären u. a. folgende Fragen zu beantworten: Wie viele Tage sind es noch bis zu einem bestimmten Tag (Weihnachten / Silvester)? Wie lange hat etwas gedauert oder wie lange hat jemand in einem Hotel übernachtet (Datum der Abreise abzüglich des Datums vom Einchecken)?

Beispielrechnung, in der es zu einer negativen Differenz kommen könnte:
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Hier soll ermittelt werden, in wie vielen Tagen eine Rechnung fällig wird. Liegt das heutige Datum bereits nach dem Datum Zahlungsziel, ergibt sich eine negative Zahl, da die Fälligkeit bereits zurückliegt.

Berechnung von Kalendertagen

Die Differenz zweier Daten liefert uns die Anzahl der Tage bzw. der Nächte. Geht es darum, dass man die Anzahl der Kalendertage benötigt, so muss man zur Datumsdifferenz noch einen Tag hinzuaddieren. Dies könnte z. B. bei der Berechnung von Mietgegenständen wie Autos gewünscht sein, wenn die Berechnung auf Kalendertage beruhen soll. Wird das Auto am gleichen Tag zurückgebracht, wie es ausgeliehen wurde, ergäbe sich bei einer reinen Datumsbetrachtung eine Differenz von 0 Tagen. Abgerechnet werden soll dieser eine Tag Nutzung natürlich dennoch. Erfolgt die Rückgabe am Tag darauf, entspricht die Datumsdifferenz einer 1, zu bezahlen sind aber beide Tage, daher wird in solchen Konstellationen ein Tag hinzugerechnet.

Folgendes Beispiel zeigt die Berechnung von Leihgebühren für Spiele, die nach Kalendertagen abgerechnet werden. Zur Differenz vom Rückgabe- und Ausleihdatum wird noch 1 Tag hinzuaddiert und das Ergebnis mit dem Preis pro Tag multipliziert.
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Hinweise: Die Klammern bei der Berechnung der Leihgebühr sind aufgrund der Berechnungsregel "Punkt-vor-Strich" erforderlich. Bei anderen Abrechnungsmodellen, beispielsweise je angebrochener 24 Stunden, wäre die Uhrzeit noch mit einzubeziehen. Hierzu erhalten Sie an anderer Stelle noch nähere Informationen.




Rechnen in die Zukunft

Ausgehend von einem Startdatum kann man sich um eine bestimmte Anzahl von Tagen in die Zukunft begeben, indem man diese einfach dazuzählt. Es ergibt sich ein neues Datum, dass um genau diese Anzahl an Tagen weiter in der Zukunft liegt:
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In diesem Beispiel werden zum Anfangsdatum 14 Tage addiert. Statt einem Zellbezug kann auch die Zahl selbst in der Formel verwendet werden (=B1+14), das ist dann allerdings entsprechend weniger dynamisch. Das Datum selbst in die Formel zu setzen, ist möglich, Näheres dazu erfahren Sie im Kapitel zu den Datumsfunktionen.

Anwendungsbeispiel wäre, ausgehend von einem Anreisedatum, das Rückreisedatum in Abhängigkeit von der Aufenthaltsdauer in Tagen zu ermitteln. Oder bei Rechnungen bietet es sich an, aus dem Rechnungsdatum und einer gewährten Frist das Zahlungsziel zu berechnen.

Rechnen in die Vergangenheit

Genauso wie man sich in die Zukunft bewegen kann, lässt es sich eine bestimmte Anzahl von Tagen auf der Zeitschiene rückwärts gehen. Das Abziehen funktioniert im selben Stile wie das Addieren von Tagen. Man nehme an, ein Vertrag muss eine bestimmte Frist vor Ablauf gekündigt werden, dann lässt sich der letztmögliche Termin für die Kündigung ganz einfach berechnen:
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Auswertung mit MIN(), MAX(), KGRÖSSTE() und KKLEINSTE()

Die Funktion MIN() liefert aus einem gewählten Zellenbereich den kleinsten Zahlenwert, MAX() ermittelt den größten. Diese beiden Funktionen kann man daher z. B. dafür nutzen, aus einer Liste von Geburtsdaten schnell herauszufinden, wann die jüngste oder älteste Person Geburtstag hat.

Da man nicht das Alter in Jahren auswertet, sondern das Geburtsdatum, muss man in diesem Fall umgekehrt denken. Jemand mit einem hohen Alter ist früher geboren als eine jüngere Person mit einem kleineren Alter.

Nachdem ein früheres Datum eine kleinere Zahl hat, als ein späteres, erhält man mit der Funktion MIN() diejenige Zahl, die das früheste Datum repräsentiert. Als Datum formatiert sieht man dann wiederum das gesuchte Geburtsdatum. Für die jüngste Person findet man entsprechend mit MAX() das dazugehörige Geburtsdatum.
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Möchte man andere Geburtstage, z. B. den der zweit- oder drittältesten Person ermitteln, so eignen sich hierfür die Funktionen KGRÖSSTE() bzw. KKLEINSTE().

Diese Funktionen liefern den größten bzw. den kleinsten Wert von einer bestimmten Platzierung. Beide benötigen jeweils zwei Übergabeparameter, der erste ist der Zellbereich mit den Werten (in unserem Beispiel die Geburtstage) und als zweiten Parameter gibt man eine Platzierung als Zahl an. Eine 1 bedeutet der erste Wert von oben bzw. unten, 2 liefert den zweiten Wert, 3 den dritten etc.
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MAXWENNS() / MINWENNS()

Relativ neu und erst seit 2019 verfügbar sind die Funktionen MAXWENNS() und MINWENNS(). Diese suchen ebenfalls den höchsten bzw. niedrigsten Wert heraus, allerdings können Kriterien festgelegt werden, die zusätzlich erfüllt sein müssen.

Man könnte mit diesen Funktionen z. B. ebenfalls das Geburtsdatum der ältesten oder der jüngsten Person erhalten, dies aber bezogen auf ein bestimmtes Geschlecht.
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Beide Funktionen sind nach dem gleichen Prinzip aufgebaut. Erster Übergabeparameter beinhaltet den Bereich der Werte, aus denen der höchste bzw. niedrigste gesucht wird. Als weitere Argumente geben Sie dann im Wechsel zunächst einen Kriterienbereich (hier das Geschlecht) und dann das Kriterium an.

Es können mehrere Bereiche und Bedingungen angegeben werden. Wichtig ist, dass der Kriterienbereich immer parallel zum Wertebereich verläuft.

1.5 | Nach dem Datum sortieren und filtern

Nach Datum sortieren

Listen lassen sich sehr bequem auch nach einer Spalte mit Datum sortieren. Dies kann z. B. ein Geburts-, Rechnungs- oder Produktionsdatum sein.

Ausgehend davon, dass alle Daten korrekt als Excel-Datum und nicht als Texte eingegeben sowie formatiert sind, bietet das Programm bei Sortierung nach dieser Spalte die Auswahl "Nach Datum Sortieren" (aufsteigend bzw. absteigend) an.

Beispiel: Die nachfolgende Liste ist links nach Namen und rechts nach Geburtsdatum (aufsteigend) sortiert.
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Bei der normalen Sortierung wird das Datum chronologisch nach der Datumszahl und somit nach dem Prinzip Jahr-Monat-Tag sortiert. Lösungswege, wie Sie ohne Berücksichtigung der Jahreszahl sondern nur nach Monat und Tag sortieren, zeige ich an geeigneter Stelle.

Nach Datum filtern

Die Filterfunktion von Excel bietet bei Datumswerten ebenfalls einige sinnvolle Hilfen an. Voraussetzung ist, wie beim Sortieren, dass es sich nicht um Texte, sondern Zahlenwerte handelt, die zudem mit einem Datumsformat versehen sind.

Die banalste Filterung wäre es, nach einem einzelnen Datum, welches in der Liste vorkommt, zu filtern. Dazu klicken Sie auf das gewünschte Datum mit der rechten Maustaste, wählen im Kontextmenü "Filter" und anschließend "Nach dem Wert der ausgewählten Zelle filtern".
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Darüber hinaus gibt es noch tiefergreifende Filtermöglichkeiten. Um die im Folgenden beschriebene Filterfunktion anzuwenden, muss für Ihre Liste das Filtern aktiviert sein. Dazu markieren Sie den kompletten Listenbereich bzw. reicht es eine Zelle innerhalb der Liste angewählt zu haben, sauber angelegte Listen erkennt Excel dann automatisch. Filtern einschalten können Sie entweder im Menüband Start, Gruppe Bearbeiten, Sortieren und Filtern und hier der Punkt "Filtern" oder im Menüband Daten, Gruppe Sortieren und Filtern ebenfalls das Feld "Filtern" aktivieren.

Alternativ verwenden Sie das Tastaturkürzel [Strg] + [Umschalt] + [L]. Mit aktiviertem Filter erhalten Sie bei Ihren Spaltenüberschriften ein Dropdownfeld um hier die Filter­optionen zu wählen.

Wenn Sie mit intelligenten Tabellen arbeiten, ist die Filterfunktion in der Regel bereits eingeschaltet, hier ergibt sich noch eine weitere Möglichkeit diese an- oder abzuwählen und zwar im Register Tabellenentwurf.

Wenn Sie nun den Filter für die entsprechende Spalte öffnen, bietet Ihnen Excel je nach Daten unterschiedliche Auswahlmöglichkeiten. Liegen die Daten nicht alle im selben Jahr, so bekommen Sie in der Regel zunächst die Jahre angezeigt, die Sie nach Bedarf ab- oder wieder anwählen können.

Im folgenden Beispiel sind das die Jahre 2020 und 2021. Über das +-Zeichen lassen sich die Jahre auch aufklappen und es erscheinen all diejenigen Monate, in denen ein Datum in der Liste vorhanden ist. So können Sie auch für einzelne Monate das Häkchen entfernen oder setzen.

Zu guter Letzt lassen sich auch die Monate noch einzeln aufklappen und es werden die Tage des Monats angezeigt, an denen in der Liste ein Datum existiert.
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Sehr schöne Möglichkeiten nach einem oder mehreren Datenwerten zu filtern, bieten die Datumsfilter. Zunächst einmal haben Sie eine lange Liste an Optionen in Abhängigkeit vom aktuellen Datum zu filtern: Morgen, Heute, Gestern, Nächste Woche, Diese Woche, Letzte Woche, Nächsten Monat, Dieser Monat, Letzter Monat, Nächstes Quartal, Dieses Quartal, Letztes Quartal, Nächstes Jahr, Dieses Jahr, Letztes Jahr und Jahr bis zum aktuellen Datum.

Unter "Alle Datumswerte im Zeitraum…" lassen sich einzelne Monate oder Quartale unabhängig von der Jahreszahl auswählen.

Ansonsten bietet das Programm noch folgende Filter:

a) Ist gleich….

Es öffnet sich das Fenster für benutzerdefinierte AutoFilter und die Bedingung "entspricht" ist ausgewählt.
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Im Feld rechts daneben geben Sie nun ein Datum ein, nach dem Sie filtern möchten. Alternativ statt "entspricht", können Sie umgekehrt nach allen anderen Daten filtern, die nicht einem Datum entsprechen, dazu wählen Sie statt "entspricht" im Dropdownfeld links einfach "entspricht nicht".
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Ferner können Sie noch ein zweites Kriterium mit "Und" oder "Oder" verknüpft in die zweite Spalte eintragen. Folgende Auswahl filtert zum Beispiel nach allen Daten mit Datum 14.04.2021 sowie 04.06.2021.
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b) Vor….

Mit dem Filter "Vor…" lassen sich alle Daten vor einem angegebenen Datum herausfiltern. Ein zweite Bedingung mit "Vor…" macht hier keinen Sinn.
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Alternativ können Sie statt "ist vor" ebenfalls die Auswahl "ist vor oder gleich" treffen, in diesem Fall ist das angegebene Datum als Grenze mit in das Ergebnis eingeschlossen.
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c) Nach…

Der Filter "Nach…" ist dem Prinzip von "Vor…" gleichzusetzen, nur dass nicht die Daten vor, sondern nach dem angegebenen Datum angezeigt bleiben. Ebenfalls ist hier die Variante "ist nach oder gleich" möglich.
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d) Zwischen…

Bei "Zwischen…" sind beide Filterfelder bereits vorausgewählt, einmal mit "ist nach oder gleich" und das andere mit "ist vor oder gleich". Ebenso ist die Verknüpfung "Und" gewählt, da dadurch erreicht wird, dass nur Daten zwischen den zwei Grenzen angezeigt werden.
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Der "Benutzerdefinierte AutoFilter" bietet noch weitere Auswahloptionen wie "endet mit" oder "enthält", diese sind aber in Kombination mit Datum nicht ergebnisführend und daher insofern obsolet.

1.6 | Suchen und Ersetzen innerhalb eines Datums

Die Funktion Suchen und Ersetzen ([Strg] + [H]) nimmt bei Datumswerten eine besondere Stellung ein. Grundlage sind Zellen mit gültigen Datumszahlen, denen ein beliebiges Datumsformat zugewiesen wurde.

In diesem Fall arbeitet Ersetzen immer nach dem Format TT.MM.JJJJ, selbst wenn die Anzeige eine ganz andere ist. Sie können also zum Beispiel nicht das Wort "Dienstag" suchen und ersetzen, selbst wenn es in der Zelle zu lesen ist. Umgekehrt ist es z. B. möglich die Jahreszahl zu verändern, auch wenn diese durch das Format nicht eingeblendet ist.

Sie können auch nicht nach der internen Datumszahl suchen oder einem Teil davon. Ersetzen sieht es immer so, als würde das Datum nach dem Beispiel 01.01.2000 aufgebaut sein (so wie es auch in der Bearbeitungsleiste angezeigt wird). Entsprechend kann man relativ leicht die Jahreszahl von Daten verändern.

Im folgenden Beispiel sehen Sie links ein Reihe von Daten, alle im Jahre 2020, aber mit unterschiedlichen Datumsformaten. Rechts davon ist die gleiche Liste nachdem nach der Zahl 2020 gesucht und durch 2021 ersetzt wurde ("Alle ersetzen"). Obgleich die 2020 vermeintlich nur dreimal vorkommt, wurden alle anderen Daten auch angepasst. In der dritten Zelle (30. Jan) sieht man keine Veränderung in der Anzeige, da die Jahreszahl nicht angezeigt wird, die Datumszahl hat sich aber auch hier entsprechend verändert (vom 30.01.2020 bzw. 43860 auf den 30.01.2021 bzw. 44226).
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Deutlich umsichtiger muss man agieren, wenn man beim Monat etwas ersetzen möchte, da zweistellige Zahlen auch an anderen Stelle vorkommen können, die nicht ersetzt werden sollen. Mit "Alle ersetzen" ist also vorsichtig umzugehen.

Möchten Sie bei Daten doch einmal den Monat ändern, dann ist das insofern leicht zu realisieren, indem Sie die beiden Punkte vor und nach dem Monat mit einbeziehen. Wichtig ist, dass Sie für einstellige Monate die führende 0 mitverwenden, zumindest beim Suchen.

Ausgehend von den gleichen Daten wie im ersten Beispiel, wurden diesmal die Daten vom Januar in den Juli verschoben. Dadurch, dass nicht nur nach 01 gesucht wurde, sondern inkl. der Punkte davor und danach, gibt es keine Probleme, dass versehentlich Tage oder Jahreszahlen verändert werden. Wichtig ist, dass diese beim Ersetzen auch wieder eingefügt werden, die führende 0 kann in diesem Fall weggelassen werden.

[image: ]

Wirklich unbequem wird es, wenn man den Tag verändern möchte, dann kommt man mit Suchen und Ersetzen nur sehr mühsam ans Ziel. Leider bietet Excel keine Präfix-Option, dass nur am Anfang der Zelle ersetzt wird und selbst manuelles Durchsuchen birgt seine Stolpersteine. In diesem Fall kann es ratsam sein, in einer Hilfsspalte zunächst die Daten mit Hilfe passender Funktionen anzupassen und diese als Werte dann wiederum auf die ursprüngliche Spalte zu kopieren.

Ganz einfach dagegen ist es das komplette Datum zu ersetzen. Suchbegriff ist das Datum in der Form TT.MM.JJJJ und ersetzt werden kann es durch jede Eingabemöglichkeit für ein Datum.

Datumswerte über die Zwischenablage verändern

Möchten Sie mehrere unterschiedliche Datumswerte im gleichen Maße verändern, dann ist man mit Suchen und Ersetzen lange beschäftigt, das wäre nicht effektiv.

Wenn wir davon ausgehen, dass z. B. ein Serientermin um 1 Tag oder auch eine beliebig andere Anzahl von Tagen verschoben werden soll, können Sie dies natürlich mit Hilfe von Formeln an anderer Stelle erreichen. Wenn Sie die Daten allerdings direkt dort, wo sie stehen, verändern möchten, ist das mit der Zwischenablage möglich. Geben Sie dazu zunächst einmal in eine freie Zelle die Anzahl der Tage ein. Anschließend kopieren Sie die Zelle ([Strg] + [C]).

Markieren Sie nun die Datumswerte, die verändert werden sollen und wählen Sie "Inhalte einfügen". Diese Option finden Sie entweder im Kontextmenü (über Rechtsklick) oder unter Start, in der Gruppe Zwischenablage, wenn Sie das Optionsfeld für das Einfügen öffnen.
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Nun können Sie die passenden Einstellungen auswählen. Zum einen möchten Sie nur die Werte einfügen, nicht aber Formel oder Formate. Unter Vorgang entscheiden Sie sich noch, ob die kopierte Zahl addiert (entspricht einer Verschiebung entsprechender Tage nach vorne) oder subtrahiert werden soll.
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2. Uhrzeit - Die Grundlagen

2.1 | Grundlagen zu Uhrzeiten in Excel

Eingabe von Uhrzeiten

Sehr interessant und hilfreich sind neben dem Datum die Uhrzeiten. Hierfür bietet das Programm ein eigenes, gut lesbares Zeitformat in der Form Stunden:Minuten:Sekunden an. Den technischen Hintergrund erläutere ich anschließend, doch zunächst einmal wollen wir uns anschauen, wie man Uhrzeiten eingeben kann.

Die Eingabe erfolgt nach zwei Grundprinzipien, mit oder ohne Angabe von Sekunden. Der Doppelpunkt signalisiert Excel, dass es sich um eine Zeit handeln soll. Eine Eingabemöglichkeit wäre z. B. 16:15 oder auch 16:15:30. Es gibt zahlreiche Varianten, die als Uhrzeit interpretiert werden, der Doppelpunkt ist dabei das entscheidende Zeichen. Möchte man eine volle Stundenuhrzeit eingeben, langt schon die Eingabe von z. B. 1:, das Ergebnis wäre hier 01:00. Führende Nullen müssen nicht eingegeben werden. Aus der Eingabe 8:5 wird ein 08:05. Negative Werte dürfen nicht eingetragen werden.

Gibt man für Minuten oder Sekunden Werte von 60 oder mehr ein, so erfolgt ein Überlauf auf die nächsthöhere Einheit. So wird aus der Eingabe 16:90:30 die 17:30:30 und aus 12:00:90 die 12:01:30. Wird für beides ein Wert von mehr als 59 eingegeben, so erfolgt keine Umrechnung in eine Uhrzeit, sondern es wird als Text interpretiert. Ebenfalls bleibt es ein Text, wenn die Stunden mindestens 24 betragen und einer der anderen Werte zu hoch ist (z. B. 24:65:00).

Möchte man die aktuelle Uhrzeit fest (statisch) in eine Zelle eintragen, kann hierfür das Tastaturkürzel [Strg] + [Doppelpunkt] (bzw. [Strg] + [Umschalt] + [Punkt]) verwendet werden. Dabei werden von der Computeruhr die Stunden und Minuten übernommen, allerdings ohne die Sekunden.

Das Programm entscheidet selbst, welches Uhrzeitformat sich genau ergibt. Hier ein paar Beispiele von Eingaben und den Anzeigen in der Zelle:

	Eingabe in die Zelle
	Ergebnis (Anzeige in der Zelle)

	14:
	14:00

	5:5:5
	05:05:05

	13:14:2
	13:14:02

	25:27
	25:27:00

	0:0:30
	00:00:30

	Tastaturkürzel:
[Strg] + [:]
	Die aktuelle Uhrzeit wird in die Zelle eingetragen.
Diese aktualisiert sich nicht automatisch.



Eine Eingabe von Uhrzeiten komplett über den Nummernblock der Tastatur ist im Gegensatz zum Datum nicht möglich, da hier kein Doppelpunkt verfügbar ist. Wenn Sie möchten, können Sie sich mit Hilfe der AutoKorrektur eine Eingabehilfe erstellen.

Gehen Sie unter Datei auf Optionen, wählen Sie die Kategorie Dokumentprüfung und öffnen Sie die AutoKorrektur-Optionen. Erstellen Sie eine AutoKorrektur in der Form, dass Sie zwei Kommas durch einen Doppelpunkt ersetzen lassen.
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Nun können Sie statt dem Doppelpunkt auch mit zwei Kommas Zeiten eingeben, die dann automatisch umgewandelt werden. In diesem Fall müssen Sie aber noch mindestens eine Ziffer dahinter schreiben, ein Weglassen z. B. für volle Stunden geht in diesem Fall nicht.

Technischer Hintergrund von Uhrzeiten in Excel

Die Uhrzeit in Excel baut auf dem Prinzip vom Datum auf. Dort haben wir eine fortlaufende Zahl, die sich jeden Tag um 1 erhöht. 24 Stunden entsprechen also dem Wert 1, und andere Uhrzeiten oder Stundenzahlen entsprechen einem davon abhängigen Zahlenwert. Der Tag mit seinen 24 Stunden läuft also von 0 bis 1. 1 Stunde entspricht somit dem Wert 1/24. Werte von mehr als 24 Stunden entsprechen dann einem oder mehrere Tage + den Bruchteil von einem Tag.

Nimmt man 12:00 und wählt als Zahlenformat "Standard", so kann man den dahinterstehenden Wert sehen. Da es die Hälfte oder Mitte von einem Tag ist, hat diese Uhrzeit den Wert 0,5. 36 Stunden im Excel-Zeitformat bedeutet einen Wert von 1,5 usw.

	Excel-Uhrzeit
	Interner Wert

	14:00
	0,58333333

	05:05:05
	0,21186343

	13:14:02
	0,55141204

	25:27:00
	1,06041667

	00:00:30
	0,00034722



Wichtig: Das Zeitformat von Excel ist für uns ein lesbares Format und kompatibel zum Datum, es entspricht aber nicht dem Wert der Stunden. Darauf gehe ich bei den Berechnungen noch genauer ein.

Man kann dieses Format als Uhrzeit, aber auch als Anzahl von Stunden/Minuten/Sekunden interpretieren. Technisch betrachtet entspricht die Zeit immer einem Zeitpunkt am bzw. ab dem 00.01.1900. Rechnet man also mit Uhrzeiten zwischen 00:00:00 und 23:59:59 bewegt man sich genau genommen immer innerhalb dieses Tages.

Für die reine Stundenberechnung hat das keine besondere Auswirkung. Hat man einen Wert von mehr als 24 Stunden, also über 1, bewegt man sich auf der Zeitschiene weitere Tage nach vorne, man kann aber einfach nur die Stunden verarbeiten. So kann z. B. der Wert 1,06041667 je nach Formatierung und Interpretation als 25:27:00 (25 Stunden und 27 Minuten) oder aber auch als die Uhrzeit 01:27 am 2. Tag der Excel-Zeitrechnung (dem 01.01.1900) gesehen werden.

2.2 | Formatierung von Uhrzeiten

Bei der Eingabe von einer Uhrzeit in eine Zelle speichert Excel im Hintergrund die dazugehörige Zahl und wählt für die Anzeige in der Zelle ein passendes Format, sofern diese nicht bereits mit einem (anderen) Zahlenformat definiert wurde.

Die Darstellung der Uhrzeit kann über das Zahlenformat gewählt bzw. verändert werden, eine Änderung des Wertes erfolgt dabei nicht. Im Dropdown-Feld in der Gruppe Zahl (Register Start) findet man das Format "Zeit", wählt man dieses, so ergibt sich das Muster Stunden:Minuten:Sekunden.

Achtung: Bei einem Wert von 24 Stunden oder mehr, wird bei diesem und vielen anderen Formaten die Anzeige um ganze Tage gekürzt. Der Wert verändert sich nicht, lediglich ist es in der Darstellung ausgeblendet.
Im Prinzip bekommt der Wert vor dem Komma (der internen Zahl) keine Beachtung, mit einem passenden Format lassen sich aber auch 24 Stunden oder mehr als solche anzeigen.




Weitere Formatierungsmöglichkeiten für die Uhrzeit findet man im Dialogfenster "Zellen formatieren" im Register "Zahlen". Dieses erreicht man über das Dropdown-Feld, ganz unten über die Option "Weitere Zahlenformate…" (bzw. "Mehr"…) oder durch das Klicken auf das Gruppensymbol unten rechts in der Gruppe Zahl. Mit dem Tastaturkürzel [Strg] + [1] öffnet sich ebenfalls das Fenster für "Zellen formatieren", ggf. muss dann noch das entsprechende Register gewählt werden.

Unter der Kategorie "Uhrzeit" finden sich eine Reihe von Formatierungsmöglichkeiten, die für Uhrzeiten gewählt werden können. Diese Auswahl variiert je nach gewähltem Gebietsschema. Abhängig von Land / Sprache werden andere Optionen aufgelistet.

Hier findet man unter anderem eine besondere Formatierung mit dem Namen "37:30:55" (nicht bei jedem Gebietsschema vorhanden). Dieses Format zeigt auch Stundenwerte ab 24 oder mehr vollständig an, ohne diese zu kürzen.
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Darüber hinaus lassen sich eigene, benutzerdefinierte Formate für die Uhrzeit einstellen. Im Dialogfenster für das Zahlenformat (Zellen formatieren, Register Zahlen) gibt es dazu die Kategorie "Benutzerdefiniert", hier lässt sich unter "Typ:" ein eigenes Zahlenformat eingeben.

Für die Formatierung von einer Uhrzeit gibt es die Zeichen h, m und s. In verschiedenen Kombinationen lassen sich aus einer gespeicherten Uhrzeitzahl individuell einzeln die Informationen herausziehen. h als Zeichen für die Stunden kann in vier Varianten genutzt werden, Minuten und Sekunden bieten je zwei Optionen. Die Auswirkungen sehen Sie hier in der Tabelle:

	Kategorie
	Zeichen
	Ergebnis
	04:02:09
	28:02:09

	Stunde
	h
	Stunden ohne führende Null (unter 24 h)
	4
	4

	hh
	Stunden mit führender Null (unter 24 h)
	04
	04

	[h]
	Stunden ohne führende Null, auch ab 24 h
	4
	28

	[hh]
	Stunden mit führender Null, auch ab 24 h
	04
	28

	Minute
	m
	Minuten ohne führende Null
	2
	2

	mm
	Minuten mit führender Null
	02
	02

	Sekunde
	s
	Sekunden ohne führende Null
	9
	9

	ss
	Sekunden mit führender Null
	09
	09



Hieraus kann man eigene Kombinationen zusammenstellen. Die Zeichen . , ; - ! § $& / ( ) = + < > ~ und das Leerzeichen lassen sich direkt in das Format mit einbinden, möchten Sie darüber hinaus eigenen Text verwenden, dann müssen Sie diesen in Anführungszeichen setzen.

Im Folgenden sehen Sie hierzu ein paar Beispiele, das Zeichen ˽ in den Formaten steht dabei zur Verdeutlichung für Leerzeichen:

	Zeit
	Zahlenformat
	Anzeige in der Zelle

	03:31:07
	h:m:s
	3:31:7

	hh:mm:ss
	03:31:07

	h-mm-ss
	3-31-07

	04:42:52
	hh/mm/ss
	04/45/52

	"Heute˽um"˽h:mm
	Heute um 4:42

	h˽"Stunden"˽m˽"Min."˽s˽"Sek."
	4 Stunden 42 Min. 52 Sek.

	30:58:46
	hh:mm:ss
	06:58:46

	[hh].mm.ss
	30.58.46

	[hh]˽"Stunden˽und"˽mm˽"Minuten"
	30 Stunden und 58 Minuten

	17:32:19
	mm:ss:hh
	32:19:17

	"Noch"˽ss˽"Stunden"
	Noch 19 Stunden



Die beiden letzten Beispiele sind wohl nicht sehr sinnvoll, sollen aber zeigen, dass man hier auch Schindluder mit komplett falsch aussehenden Ergebnissen treiben kann.

Es lässt sich außerdem mit der 12-Stunden-Variante und dem Zusatz AM bzw. PM arbeiten. Dazu genügt es dem Format an gewünschter Zelle den Zusatz AM/PM hinzuzufügen. AM/PM ist nicht kompatibel mit [h] oder [hh]. Beispiele:

	Zeit
	Zahlenformat
	Anzeige in der Zelle

	13:14:15
	hh:mm:ss˽AM/PM
	01:14:15 PM

	hh˽"Uhr"˽AP/PM mm
	01 Uhr PM 14

	27:26:25
	hh:mm:ss˽AM/PM
	03:26:25 AM

	AM/PM˽h:mm
	AM 3:26



Ganze Tage anzeigen

Statt einer Anzeige von mehr als 24 Stunden, lassen sich die ganzen Tage auch als solche darstellen. Hierfür greifen Sie auf das T vom Datumsformat zu. Dieses liefert Ihnen die ganzen Tage. Aber Vorsicht: nur bis maximal 31 Tage! Beispiele:

	Zeit
	Zahlenformat
	Anzeige in der Zelle

	27:26:25
	T hh:mm:ss
	1 03:26:25

	T "T" h:mm:ss
	1 T 3:26:25

	123:09:43
	hh:mm "am" T. "Tag"
	03:09 am 5. Tag

	T "Tage" h "Stunden" m "Minuten"
	5 Tage 3 Stunden 9 Minuten



Weitere Varianten zum Uhrzeitformat

Bei der Uhrzeit können Sie die gleichen Prinzipien wie bei anderen Zahlenformaten oder dem Datum anwenden. Sie können unter anderem Bedingungen und / oder Farben einsetzen und eine Aufteilung in mehrere Zeilen mit [Strg] + [J] ist ebenfalls möglich. Da ich diese Möglichkeiten bereits beim Datum erklärt habe und sie sich vom Einsatz nicht unterscheiden, gehe ich an dieser Stelle nicht noch einmal ausführlich darauf ein.

Allerdings möchte ich noch das Problem von negativen Werten aufgreifen. Wie beim Datum, kennt Excel normalerweise keine negativen Zeiten, das heißt ein negativer Wert im Zeitformat liefert nur lauter Rauten (######). Dies könnte man auch durch das Zahlenformat abfangen, um etwas anderes anzeigen zu lassen.

Es können mehrere Abschnitte verwendet werden, die entweder eigene Bedingungen enthalten oder ansonsten gilt grundlegend: 1. Abschnitt für positive Werte, 2. für negative, der 3. für Nullwerte und der letzte für Texte. Insofern lassen sich unterschiedliche Formate für eine Zelle einrichten.
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Den Zahlen aus Spalte A (Format Standard) wurden in Spalte B das Zahlenformat hh:mm:ss; "Achtung negativ"; h:mm zugewiesen. Alle positiven Wert erhalten die erste Formatierung, alle negativen Werte gar kein Format, sondern nur den Text "Achtung negativ". Damit kann man die Ausgabe von Rauten unterdrücken bzw. durch etwas anderes ersetzen. Dritter Abschnitt gilt für alle Nullwerte, auf den vierten Bereich für Text wurde hier verzichtet.

Andere Einteilungen der Abschnitte lassen sich mit eigenen Bedingungen versehen, diese sind in eckige Klammern zu setzen:
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Erster Abschnitt gilt für alle Werte, die größer als 1 sind, dann werden die Tage ausgegeben zusammen mit Stunden:Minuten:Sekunden. Alle negativen Werte, also kleiner als 0, bekommen wieder einen eigenen Text und für alles andere gilt dann das letzte Format.

2.3 | Auto-Ausfüllen bei Uhrzeiten

Bei Uhrzeiten können Sie wie beim Datum mit Auto-Ausfüllen relativ schnell und einfach passende Datenreihen erzeugen.

Haben Sie in einer Zelle eine beliebig gültige Uhrzeit (ohne Datum) stehen und nutzen die Ausfüllfunktion nach unten oder rechts, erhalten Sie eine Datenreihe mit Uhrzeiten, die sich von Zelle zu Zelle um jeweils 1 Stunde erhöhen.
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Je nachdem wie weit Sie das Feld aufziehen, bekommen Sie eine mehr oder weniger lange Datenreihe.
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Direkt nach dem Verwenden von Auto-Ausfüllen erscheint unten rechts am Ende der Reihe ein Feld, über welches man die Optionen aufrufen kann.
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Bei der Uhrzeit ergeben sich weit weniger Auswahlmöglichkeiten als es beim Datum der Fall ist. Folgende Übersicht zeigt, welche in diesem Fall erscheinen und welche Auswirkung sie haben:

	Option
	Auswirkung

	Zellen kopieren
	Die Uhrzeit wird kopiert und in allen Zellen steht die gleiche Uhrzeit.

	Datenreihe ausfüllen
	Diese Option wird üblicherweise von Excel automatisch gewählt. Als Ergebnis erhält man eine aufsteigende Reihe von Uhrzeiten, jeweils von Zelle zu Zelle eine Stunde weiter.

	Nur Formate ausfüllen
	Hierbei wird keine Datenreihe erstellt. Stattdessen werden lediglich das Zeitformat sowie alle anderen Zellenformate der Ausgangszelle auf die anderen Zellen übertragen. Die Zellen bleiben leer bzw. behalten ihre bisherigen Werte.

	Ohne Formatierungen ausfüllen
	Man erhält die automatisch erzeugte Reihe mit aufsteigender Uhrzeit wie bei "Datenreihe ausfüllen".
Im Unterschied hierzu werden Formatierungen dabei nicht mittransportiert, das heißt Zellenfarbe, Schriftart etc. bleiben so wie sie bereits eingestellt waren. Statt Zeiten erscheinen ggf. die internen Zahlenwerte.



Eigene Reihen mit zwei Startdaten.

Wenn Sie eine Uhrzeitreihe mit individuellem Intervall erzeugen möchten, dann funktioniert das nach dem gleichen Prinzip wie beim Datum und allen anderen Zahlenreihen.

Sie starten Ihre Reihe mit zwei Startwerten, die den gewünschten Zeitsprung vorgeben. Wenn Sie dann beide Zellen markieren und mit der Maus über Auto-Ausfüllen die Reihe fortsetzen lassen, bekommen Sie die entsprechende Auflistung der Daten im vorgegebenen Intervall. So lassen sich auch absteigende Reihen nach unten oder rechts realisieren.
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Es lassen sich auch parallel mehrere unterschiedliche Intervalle gemeinsam erzeugen:
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Ergebnis:
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Reihen über ein Dialogfenster erstellen

Über das Dialogfenster Reihe lassen sich Uhrzeiten leider nicht so bequem erstellen, wie Datumsreihen. Nicht unmöglich, aber doch ziemlich umständlich, da man mit den internen Zahlenwerten für Uhrzeiten arbeiten müsste. Aus diesem Grund gehe ich dazu hier auch nicht weiter ein.

2.4 | Berechnungen und Auswertungen mit Uhrzeiten

Einfache Berechnungen mit Zeiten

Uhrzeiten oder Stunden (je nach Interpretation) lassen sich gut, aber nicht ganz problemlos, miteinander verrechnen. Man muss einige Dinge beachten, so kann man z. B. nicht ins Negative gehen, da Excel keine negative Uhrzeit kennt. Betrachten wir zunächst einmal nur Berechnungen innerhalb eines Tages, da bei Überschreitung von Mitternacht einiges beachtet werden muss.

Ein Beispiel: Die Startzeit liegt bei 8:00 Uhr und Ende soll 15:30 Uhr sein. Um auszurechnen, wie viel Zeit dazwischen liegt, nimmt man die spätere Uhrzeit und zieht von dieser die frühere Uhrzeit ab.
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Als Ergebnis erhält man 7:30. Für Excel machen diese drei Zeitwerte technisch keinen Unterschied, ich interpretiere sie aber unterschiedlich. Einmal habe ich die zwei Zeiten, die ich als Uhrzeit verstehe, das Ergebnis wiederum lese ich als 7 Stunden und 30 Minuten und bekomme genau die Antwort, die ich gesucht habe.

Wenn wir davon ausgehen, dass es sich hier um die Berechnung einer Arbeitszeit geht, wird es wohl auch Pausenzeiten geben, setzen wir die beispielhaft auf insgesamt 45 Minuten, also 0:45, an.

Um diese zu berücksichtigen, zieht man diese zusätzlich noch von der Differenz der Uhrzeiten ab.
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Sollte die Pausenzeit nicht fix, sondern variabel sein, indem Pausenbeginn und Pausenende erfasst werden, so rechnet man hier ebenfalls die Differenz aus, um die genaue Pausenzeit zu ermitteln.
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Erläuterung: Zunächst einmal wird hier die Zeitdifferenz zwischen Arbeitsbeginn und Arbeitsende ermittelt. Hiervon soll die Pause noch abgezogen werden, diese wiederum berechnet sich durch die Differenz von Pausenende und Pausenbeginn.

Alternativ lassen sich auch die beiden Zeitabschnitte von Beginn bis Pausenbeginn (B3-B1) sowie Pausenende bis Arbeitsende (B2-B4) zusammenzählen, hier also mit der Formel =B3-B1 + B2-B4. Ein Auflösen der Klammer im ersten Ansatz endet letztlich auch bei dieser Rechenformel.

Weiteres Beispiel: Wir möchten eine bestimmte Zeit vor einem Termin ankommen, die ungefähre Fahrtzeit ist bekannt. Wann müssten wir spätestens losfahren?

[image: ]

Es werden von der Endzeit zwei Zeiten abgezogen, die Fahrtzeit sowie der gewünschte Puffer.

Beispiel 5: Beginn sowie Dauer sind bekannt, nun soll ermittelt werden, wann die Veranstaltung endet. Startzeit + Dauer ergibt die Endzeit.
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Dann möchten wir noch die Arbeitszeiten der ganzen Woche zusammenzählen. Und genau so funktioniert das auch: einfach zwei oder mehrere Stundenzeiten zusammenzählen bzw. mit der Funktion SUMME() zusammenaddieren lassen. Wichtig, wenn 24 Stunden oder mehr dabei herauskommen, muss ein passendes Format ausgewählt werden, damit alle Stunden auch angezeigt werden.
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(Der Zelle B8 wurde das Format [h]:mm zugewiesen.)

Zusammenfassung: Ausgehend von einer Startuhrzeit kann man eine bestimmte Zeit hinzurechnen oder abziehen. Beim Abziehen ist es aber nicht möglich eine spätere (größere) Zeit von einer früheren (kleineren) Zeit abzuziehen, da negative Zeiten Excel nicht verarbeiten kann.

Rechnen über Nacht

Was ist nun, wenn wir über Mitternacht hinaus rechnen wollen, z. B. bei einer Nachtschicht, wo Arbeitsbeginn (22:00 Uhr) am Abend vorher und Arbeitsende am nächsten Morgen (06:00 Uhr) ist. Hier können wir nicht einfach den Beginn vom Ende abziehen. Da 06:00 kleiner ist als 22:00 ergibt 06:00 - 22:00 theoretisch -16:00, was nicht nur falsch wäre, sondern auch von Excel nicht unterstützt wird.

Lösungsmöglichkeit 1 wäre, dass man die Zeiten aufteilt, einmal die Zeit bis Mitternacht vom einen Tag und dann einen zweiten Zeitraum von Mitternacht bis zum Arbeitsende. Dazu benötigt man entsprechend mehr Zellen für die Einträge.
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Hier wurde die Arbeitszeit von 22:00 bis 6:00 Uhr auf die zwei Kalendertage aufgeteilt, einmal von 22:00 bis Mitternacht und am nächsten Tag von 00:00 bis 06:00. Für Mitternacht wurde ein Wert von 24:00 eingegeben, würde man hier 00:00 eintragen, würde die Rechnung nicht funktionieren. Dass hier 00:00 angezeigt wird, liegt wieder am Zahlenformat der Uhrzeit, mit einem passenden Format können Sie das aber wieder umstellen, dass stattdessen auch tatsächlich 24:00 angezeigt wird.

Lösungsmöglichkeit 2 wäre die, bei Zeitdifferenzen, die über Mitternacht hinausgehen, einfach 24 Stunden, also den Wert 1, dazu zu addieren.
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In diesem Beispiel beginnen alle Zeiträume vor Mitternacht und enden nach Mitternacht, das heißt die Enduhrzeit ist jeweils kleiner als die Startzeit. Dadurch ergeben sich negative Zeitwerte, die weder korrekt sind noch angezeigt werden.

Um dieses Problem zu beheben, addiert man einfach den Wert 1 und erhält die korrekte Differenz. Hier wurden zudem noch die Pausen berücksichtigt, die wiederum zum Abzug kommen.

Es kommt natürlich auch vor, dass die Einträge nicht danach getrennt sind, ob der Zeitraum am gleichen Tag (z.B. 8:00 bis 16:00) oder über Nacht ist. In diesem Fall kann man die zwei Fälle mit einer WENN-Funktion trennen. Ist die Endzeit kleiner als die Anfangszeit, dann wird zur Differenz die 1 dazugezählt, ansonsten nicht.
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Zur Erläuterung: In beiden Fällen wird die Differenz zwischen Ende und Anfang ermittelt sowie die Pause abgezogen. Zuletzt wird dann noch das Ergebnis der WENN-Funktion hinzuaddiert. Die WENN selbst prüft, ob die Enduhrzeit kleiner ist als die Anfangsuhrzeit, dann liefert sie eine 1, sonst eine 0.

Begrenzt ist diese Methode auf eine Zeitdifferenz von maximal 23:59:59.

An dieser Stelle noch ein Hinweis auf eine Besonderheit, die man hier einsetzen könnte. Wenn die Prüfung wahr wird, soll eine 1, sonst eine 0 addiert werden. Daher kann man sich auch der Eigenschaft bedienen, dass ein WAHR in einer Verrechnung zu einer 1 und ein FALSCH zu einer 0 wird. Es lässt sich also auch gänzlich ohne WENN schreiben. Nutzen Sie einfach die Prüfung, die Sie in Klammern schreiben.

Die Formel im oberen Beispiel in Zelle E2 könnte also auch verkürzt wie folgt lauten:
= C2 – B2 – D2 + (C2<B2)

Eine weitere Möglichkeit wäre, statt nur mit Uhrzeiten zu arbeiten, Datum und Uhrzeit einzusetzen. Dann müssen Sie sich keine Gedanken machen, ob die Zeit größer oder kleiner ist und Sie können auch Differenzen von 24 Stunden oder mehr auswerten.

Mehr über die Kombination von Datum und Uhrzeit finden Sie im Kapitel 3.

Beispiele für bedingte Auswertungen

Um Zeiten in Abhängigkeit von einer Bedingung zusammenzuzählen, bietet sich die Funktion SUMMEWENN(Bereich; Suchkriterien; [Summe_Bereich]) an. Diese Funktion benötigt drei Übergabeparameter. Zunächst einmal einen Kriterienbereich in dem nach einem Suchkriterium, dem zweiten Argument der Funktion, gesucht wird. Der dritte Parameter ist dann der Summe-Bereich, also der Bereich wo die Werte stehen. Dieser ist optional und kann weggelassen werden, wenn es sich um den gleichen Bereich wie der Suchbereich handelt.

Im folgenden Beispiel nutze ich die Funktion, um aus der Liste mit Arbeitseinsätzen zu ermitteln, welche Gesamtstunden die jeweiligen Personen geleistet haben.
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Erläuterung: Von Spalte A bis E sind die Arbeitseinsätze aufgelistet. In Spalte E werden bereits die geleisteten Stunden an diesem Tag für die jeweilige in Spalte B benannte Person berechnet. Pausenzeiten sind der Einfachheit halber nicht berücksichtigt.

In Spalte H soll, nach Namen gelistet, die Gesamtzeit ermittelt werden. Dies übernimmt die Funktion SUMMEWENN() für uns. Als ersten Parameter übergeben wir den Bereich B3:B15, um hier nach den Namen zu suchen. Ich habe diesen Bereich absolut gesetzt ($B$3;$B$15), damit sich dieser nicht verändert, wenn die Formel aus Zelle H3 bis zur Zelle H10 kopiert (ausgefüllt) wird.

Als zweites geben wir der Funktion die Info, nach was sie hier suchen soll, nämlich den Namen. Dazu greife ich auf die Zelle G3 zu, dieser relative Bezug ändert sich beim Ausfüllen nach unten entsprechend und es wird immer nach dem jeweiligen Namen der Liste gesucht.

Zu guter Letzt bleibt noch der Summe-Bereich, also der Bereich wo die Zahlen stehen, die aufsummiert werden sollen. Diese befinden sich in Spalte E, genau genommen E3:E15. Dieser muss ebenfalls absolut gesetzt sein ($E$3:$E$15).

SUMMEWENN sucht in der Spalte B jeweils nach dem Namen, wie er in Spalte G eingetragen wurde, sollte es einen Treffer geben, so nimmt die Funktion den Wert aus dieser Zeile in Spalte E und zählt diese zusammen.

Für die Ergebnisse in Spalte H wurde das Zeitformat [h]:mm festgelegt, damit auch Ergebnisse von 24 Stunden oder mehr vollständig angezeigt werden.

Sollen mehr Bedingungen als nur eine geprüft werden, bietet sich hierfür die Funktion SUMMEWENNS() an.

Eine weitere Funktion, die sich zum bedingten Auswerten von Zeiten gut eignet, ist ZÄHLENWENN(Bereich; Suchkriterien). Sie beantwortet die Frage nach dem "Wie oft?".

Für unser nächstes Beispiel soll für die Mitarbeitenden ermittelt werden, wie oft mehr als 8 oder sogar mehr als 9 und wie oft weniger als 7 Stunden an Arbeitszeit erfasst wurden.

Die Funktion benötigt zwei Argumente. Zum einen den Bereich, in dem gesucht werden soll, hier also die Zellen D3:D15. Der zweite Parameter ist das Suchkriterium, wann eine Zelle gezählt werden soll. In diesem Fall, wo wir einen Bereich mit größer bzw. kleiner abfragen wollen, verlangt ZÄHLENWENN() die Angabe in Anführungszeichen. Für mehr als 8 Stunden gebe ich daher ">8:00" an. Wichtig ist, dass man hier nicht ">8" angeben darf, weil die Zahl 8 nicht dem Stundenwert 8:00 entspricht.
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Für die Berücksichtigung von mehreren Bedingungen, bietet auch hier Excel eine entsprechende Funktion mit Mehrfachprüfung an: ZÄHLENWENNS().

Berechnungen / Umwandlung in Dezimalzahlen

Das Zeitformat von Excel bietet eine bequeme Möglichkeit mit Stunden, Minuten und Sekunden zu arbeiten. Die Darstellung der Zeiten ist für uns gut lesbar. Nachteil ist jedoch, dass wir mit der Anzahl von Stunden nicht direkt rechnen können, ein typisches Beispiel wäre die Berechnung von Lohnkosten.

12 Stunden im Excel Zeitformat (12:00) entspricht intern dem Wert von 0,5. Den Stundenwert kann ich somit nicht direkt als Faktor verwenden, denn zur Berechnung wird nun einmal der dahinterstehende Zahlenwert hergenommen. In der folgenden Berechnung lässt sich schnell erkennen, da kann etwas nicht stimmen.
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Die Ergebnisse sind viel zu klein. Wie hier im Hintergrund gerechnet wird, kann man leicht sichtbar machen, indem man die Stundenzeiten auf Standard setzt und so sieht, welche Werte sich dahinter verbergen.
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Was wir an dieser Stelle benötigen, ist eine Umwandlung aus dem Zeitformat in eine Dezimalzahl, die die Anzahl der Stunden widerspiegelt. Nachdem die Excel-Zeit ein Bruchteil eines Tages ist, entspricht 1 Stunde 1/24. Insofern erhalten Sie die gewünschte Zahl, indem Sie die Zeit mit 24 multiplizieren.
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Umgekehrt, wenn Sie die Zeit in Stunden als Dezimalzahl vorliegen haben und diese ins Uhrzeitformat wandeln möchten, so teilen Sie die Zahl entsprechend durch 24.
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Soll die Umrechnung in Minuten erfolgen, so ist der Faktor 24 * 60 = 1440 anzusetzen. In die eine Richtung, vom Stundenformat zu Dezimalminuten als Multiplikator und umgekehrt als Divisor.

Beispiel Akkordarbeit

In einer Fertigung sind die Arbeitszeiten sowie Stückzahlen erfasst. Während die Dauer im Excel Zeitformat eingetragen sind, soll die Quote (Stückzahl pro Stunde) als Dezimalwert berechnet werden. Für den Teiler wird die Zeit wieder mit 24 multipliziert, um das Zeitformat passend umzurechnen:
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Für eine Quote pro Minute lautet die Formel entsprechend:

=B2/(A2*24*60) bzw. =B2/(A2*1440).

Rechnen mit negativen Zeiten

Excel kann nicht mit negativen Zeiten rechnen. Das ist die generelle Aussage. Die stimmt so eigentlich nicht, korrekt ist es so, dass Excel keine negativen Werte als Zeit darstellen kann. Rechnen dagegen funktioniert schon, da mit den dahinterstehenden Dezimalwerten gerechnet wird.

Darüber hinaus gibt es ein zweites Datumssystem, welches auch negative Zeiten erlaubt. Dieses beginnt am 1.1.1904 und unterscheidet sich somit um 4 Jahre und 1 Tag. Wenn Sie Ihre Arbeitsmappe auf dieses 1904-System umstellen (in den Optionen), können auch negative Zeiten angezeigt werden. Damit hört es mit den Vorteilen aber auch schon wieder auf. Denn Sie handeln sich dafür viele Probleme ein. Liegen bereits Datumsangaben vor, verschieben sich diese allesamt und stimmen nicht mehr.

Geben Sie Daten erst nach dem Umstellen ein, haben Sie erst einmal keine größeren Probleme, bis Sie die Daten möglicherweise mit einer anderen Datei aus dem 1900-Modus vergleichen oder kombinieren. Ursprünglich einmal eingeführt um eine Kompatibilität zu Macintosh-Computern herstellen zu können, ist es nicht zu empfehlen, dieses einzusetzen - außer in wirklich besonderen Fällen.

Jedenfalls nicht, um mit negativen Zeiten zu rechnen. Dafür bieten sich andere Möglichkeiten. Wie gesagt, lediglich die Anzeige funktioniert nicht, rein rechnerisch können auch negative Zeiten verarbeitet werden. Für die Praxis bieten sich die Möglichkeit, Zeiten in Dezimalwerte zu wandeln, oder für positive und negative Werte separate Spalten einzurichten.

So können Sie in beiden Spalten mit positiven Zeiten arbeiten, die einer positiven bzw. negativen Bewertung zugeordnet werden.
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Zeiten runden

Ein reines Datum zu runden, macht wenig Sinn. Zwar möchte man eventuell von einem Datum den Wochenanfang oder einen anderen Wochentag derselben Woche ermitteln, dies funktioniert aber nicht durch das Runden von Werten, sondern durch Verschiebung. Über verschiedene Möglichkeiten hierzu finden Sie im Kapitel 6 mit den Beispielen weitere Informationen.

Für Zeiten hingegen gibt es durchaus mögliche Anwendungszwecke, in denen gerundet werden soll.

Ein einfaches Beispiel: Für einen Parkplatz werden die Zeiten von Ein- und Ausfahrt erfasst. Eine Abrechnung soll dabei so erfolgen, dass jede angebrochene Stunde als volle Stunde gezählt wird. Im Zeitformat zu runden ist auch möglich, in einigen Fällen, so wie hier, ist es mit einer Umwandlung in einen Dezimalwert eventuell angenehmer.

Von daher habe ich die Differenz mit 24 multipliziert, diese kann dann mit AUFRUNDEN(Zeit; 0) auf die nächste ganze Zahl aufgerundet werden. Zum Weiterrechnen mit einem Preis wäre dieser Wert ohnehin nötig, möchte man die Stunden wiederum zurück ins Zeitformat bringen, wird es einfach durch 24 geteilt.
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Um auf andere Zeiten als auf volle Stunden zu runden, bietet sich die Funktion VRUNDEN() an. Diese rundet jeweils auf ein angegebene Vielfaches, so können Sie auch direkt im Zeitformat sehr gut auf 5, 15 oder 30 Minuten genau runden.

Dabei arbeitet die Funktion nach dem kaufmännischen Prinzip, sprich liegt der Wert bei der Hälfte des Vielfachen oder darüber, wird auf- andernfalls abgerundet.
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Um im Zeitformat den richtigen Faktor des Vielfachen anzugeben, nehmen Sie für eine Stunde 1/24 und eine Minute 1/1440. Diese Werte kann man natürlich auch kürzen, statt 5/1440 in Spalte E ergibt sich 1/288. Geht es um das Runden in Sekunden so lautet der Faktor 1/86400, für 5 Sekunden als 5/86400 oder 1/17280.

Wenn nicht kaufmännisch, sondern explizit auf- oder abgerundet werden soll, verwenden Sie die Funktion OBERGRENZE() bzw. UNTERGRENZE().
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2.5 | Nach Zeiten sortieren

Listen lassen sich sehr bequem auch nach einer Spalte mit Zeitwerten sortieren.

Ausgehend davon, dass alle Daten korrekt als Excel-Zeit und nicht als Texte eingegeben sind, erfolgt die Sortierung, wie bei jedem anderen Zahlenwert auch. Sie können nach Größe aufsteigend oder absteigend sortieren lassen.

Beispiel: links nach Namen sortiert, rechts nach Uhrzeit (aufsteigend).
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3. Datum mit Uhrzeit

3.1 | Datum und Uhrzeit in Kombination

Datum mit Uhrzeit

Die Zeitschiene in Excel beginnt am 00.01.1900 um 00:00:00 Uhr und endet am 31.12.9999 um 23:59:59 Uhr. In diesem Bereich erhöht sich der interne Wert für das Datum pro Tag um 1. Jedes reine Datum, also als ganze Zahl, bedeutet nicht nur ein bestimmter Tag, sondern auch gleichzeitig 00:00 Uhr an diesem Tag. Im Bereich zwischen einem Datum und dem Tag darauf entsprechen die Zwischenwerte die Uhrzeit an diesem Tag.

Die Zahl 44231 z. B. steht für das Datum 04.02.2021, genau genommen um 00:00 Uhr. Die Zahl 44231,5 ist der gleiche Tag, nur um die Hälfte weiter, also jetzt 12:00 mittags.

Weitere Beispiele für Datum mit Uhrzeit:

	Wert / interne Zahl
	Datum / Uhrzeit

	44377
	30.06.2021 00:00:00

	44377,3333333333
	30.06.2021 08:00:00

	44554,6761458333
	24.12.2021 16:13:39

	44561,9999884259
	31.12.2021 23:59:59



Mit der internen Zahl muss man sich natürlich nicht groß befassen, es sollte einem jedoch klar sein, was sich dahinter verbirgt. Für die Eingabe gibt man ganz bequem Datum und Uhrzeit in der Form ein, die viel gewohnter ist.

Also in der Art, dass man in die Zelle zunächst das Datum und, mit einem Leerzeichen getrennt, dahinter noch die Uhrzeit eingibt. Excel speichert dann den dazugehörigen Wert im Hintergrund ab.

Das aktuelle Datum mit aktueller Uhrzeit kann mit den bekannten Tastaturkürzeln für Datum und Uhrzeit eingegeben werden. Zunächst das Datum mit [Strg] + [.] gefolgt von einem Leerzeichen und noch dem Tastaturkürzel [Strg] + [:] für die Uhrzeit. Ebenfalls möglich ist es, erst eine Uhrzeit und dann das Datum einzugeben, Excel dreht es dann automatisch um.

Datum und Uhrzeit aus mehreren Zellen zusammensetzen

Befinden sich die Informationen für ein Datum sowie eine dazugehörige Uhrzeit in zwei verschiedenen Zellen und möchten Sie diese in eine Zelle zusammenfassen, so addieren Sie die beiden Werte einfach zusammen:
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Aufteilen in Datum und Uhrzeit

Wenn man sich vor Augen führt, dass die Zahl vor dem Komma dem Datum und der Wert hinter dem Komma der Uhrzeit entspricht, lassen sich die beiden Teile leicht trennen, nämlich direkt beim Komma. Für das Datum bietet sich die Funktion GANZZAHL() an.

Dieser Funktion übergibt man eine Zahl und erhält genau das, was man sucht, sie rundet nämlich auf die nächste ganze Zahl ab. Bei positiven Zahlen, was im Bereich Datum / Uhrzeit immer der Fall sein muss, bedeutet dies im Prinzip die Entfernung jeglicher Nachkommastellen.

Um die Uhrzeit zu separieren, ziehen Sie von der Zahl vom Datum mit Uhrzeit die Zahl vor dem Komma ab, es bleiben die Nachkommastellen übrig.
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Differenz von Datum mit Uhrzeit

Haben Sie Daten in dieser Form vorliegen, also Datum mit Uhrzeit, können Sie die Differenzen wie gewohnt ermitteln, Sie erhalten das Ergebnis als Dezimalzahl für die Tage.

Diese Zahl in einem schönen Format darzustellen, gestaltet sich hier nicht mehr so leicht. Als Dezimalzahl können Sie die ganzen Tage gut ablesen, wie viele Stunden und Minuten die Nachkommastellen darstellen, ist nicht zu erkennen.
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Ein übliches Datumsformat lässt sich ebenfalls schwer verwenden, da die Anzahl der Tage in ein Datum ausgehend vom 00.01.1900 verwandelt wird. Wie bereits erwähnt, können Sie, zumindest bis zu 31 ganze Tage, ein benutzerdefiniertes Zahlenformat erstellen, welches ein lesbares Ergebnis liefert:
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Andernfalls können Sie auch das Ergebnis in zwei separate Zellen aufteilen, einmal für die Anzahl der Tage (als Zahl formatiert) und zum anderen die Stunden, Minuten und Sekunden im Zeitformat.
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Möchten Sie die Angaben in einer Zelle stehen haben, so dass aber auch für mehr als 31 Tage eine zuverlässige Anzeige erfolgt, können Sie es in einen entsprechenden Wunschtext umwandeln. Dazu teilen Sie die Anzahl der Tage und die Stundenzahl auf, um sie dann als Text im gewünschten Format wieder zusammenzusetzen. Ich verwende dabei den Verketten-Operator &.

Zusatzinfo: Sollten Sie mit dem &-Operator nicht vertraut sein: dieser kann genutzt werden, um Inhalte aus Zellen oder ggf. auch statischen Text, diesen dann in Anführungszeichen, zusammenzusetzen.
Man klebt (verkettet) mehrere Werte zu einem zusammenhängenden Text, jeweils zwischen den Verbindungen (Klebestellen) von Zellen und / oder eigenen Zeichenketten (Strings) muss das &-Zeichen als Bindeglied eingesetzt werden.




Wie Sie aus der Differenz die Tage bzw. die Stunden ermitteln, haben wir bereits gesehen. Diese setzen wir nun wieder zusammen und fügen nach der Anzahl der Tage noch das Wort "Tage" ein. Bis dahin sähe die Formel wie folgt aus (D17 ist die Zelle mit der Differenz): =GANZZAHL(D17) & "˽Tage"

Was noch fehlt, ist die Zeit. Damit aus der Stundenzahl eine formatierte Textdarstellung im gewünschten Format wird, setzen wir die Funktion TEXT(Wert; Textformat) ein. Das erste Argument der Funktion ist der Wert, der formatiert ausgegeben werden soll, in unserem Fall die Angabe für die Stunden, Minuten und Sekunden, sprich die Zahl hinter dem Komma. Der zweite Parameter der Funktion TEXT() ist das Format, in welchem der Wert dargestellt werden soll. Dieser folgt nach den gleichen Regeln, wie die Eingabe eines benutzerdefinierten Zahlenformates, an dieser Stelle allerdings in Anführungszeichen. Insofern könnte der Teil für die Zeit wie folgt aussehen:

=TEXT(D17-GANZZAHL(D17); "hh:mm:ss")

Wir wollen beides zusammen in einer Zelle stehen haben, also verknüpfen wir die beiden Einzelformeln zu einer, als Bindeglied kommt wieder der &-Operator zum Einsatz:
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Achtung: In Zelle E17 steht jetzt ein Text, mit dieser Zelle lässt sich also nicht rechnen, es dient eher der besseren Lesbarkeit. Andere Formatierungen für die Zeit lassen sich nach eigenen Wünschen realisieren.

Wichtig ist, dass wenn Sie für das Zahlenformat Anführungszeichen benötigen (für eigenen Text im Format), Sie innerhalb der Funktion TEXT() diese jeweils zweimal hintereinander verwenden müssen, zum Beispiel:

[image: ]

Das macht die Sache durchaus schon etwas unübersichtlich. Wenn man dann noch die Zwischenzelle einsparen und die Differenz direkt berechnen möchte, wird die Formel noch einmal etwas länger:

=GANZZAHL(C23-B23) & "˽Tage˽" & TEXT(C23-B23-GANZZAHL(C23-B23); "h˽""St.""˽m˽""Min.""˽s˽""Sek.""")

Außerdem könnte man natürlich auch noch mit Hilfe einer WENN()-Funktion, je nach Anzahl der Tage, zwischen dem Text "Tag" und "Tage" unterscheiden:

=GANZZAHL(C23-B23) & WENN(GANZZAHL(C23-B23)=1; "˽Tag˽"; "˽Tage˽") & TEXT(C23-B23-GANZZAHL(C23-B23); "h˽""St.""˽m˽""Min.""˽s˽""Sek.""")

3.2 | Zellinhalte auf Datum und / oder Uhrzeit prüfen

Nachdem ein Datum lediglich eine Zahl ist, ist es nicht so einfach zu prüfen, ob es sich um eine Zahl oder ein Datum handelt. Technisch gibt es für Excel keinen Unterschied, mit einigen Einschränkungen lässt sich aber zumindest ermitteln, ob die Zahl als Zahl oder Datum formatiert ist. Es bleibt aber ein kleiner Notfallplan mit reichlich Schwächen.

Mit Hilfe der Funktion ZELLE(Infotyp; [Bezug]) lassen sich Informationen über eine Zelle abrufen. Der Infotyp "Format" liefert Rückmeldung zum eingestellten Format.

Kurz zusammengefasst lässt sich festhalten, dass jedes Format, das mindestens den Tag und den Monat eines Datums wiedergibt, eine Rückmeldung zwischen "D1" und "D5" erzeugt. Dabei stellt sich schon das erste Problem ein. Beginnt das Format mit der Jahreszahl, wird es nicht als Datumsformat, sondern als Standard ("S") erkannt. Zudem sagt die Formatierung nichts über die Gültigkeit des Datums aus. Auch eine leere Zelle oder eine mit Textinhalt kann mit einem Zahlenformat Datum formatiert sein und die Funktion ZELLE() reagiert nun mal nur auf dieses Format und nicht den Inhalt. Das Format wiederum beeinflusst nicht, ob Berechnungen korrekt ablaufen können oder nicht.

Aus der Formatsprüfung lässt sich somit keine verlässliche Gültigkeit ableiten. Viel interessanter ist jeweils den Inhalt zu prüfen. Diesen kann man z. B. mit ISTZAHL() verifizieren, und sehen, ob es sich um eine Zahl handelt und darüber hinaus ließe sich ebenfalls noch abfragen, ob die Zahl zwischen 0 und 2958465 liegt. Doch auch dies ist keine besonders tiefergehende Beschränkung. Gültigkeiten auf bestimmte Datumskriterien, wie Wochentag, Quartal, Jahr oder Kalenderwoche einzugrenzen erreichen Sie mit entsprechenden speziellen Datumsfunktionen, die ausführlich im folgenden Kapitel beschrieben sind.

Bei Uhrzeiten gibt die Funktion ZELLE() je nach Format ein "U1" bis "U4" zurück. Aber auch hier werden einige Uhrzeitformate (auch aus der Standardliste) als "S" und nicht als Uhrzeitformat erkannt.

Insofern bietet die Prüfung des Formates keine große Aussagekraft und keinen wirklichen Nutzen für die Gültigkeit der Daten. Zu beachten ist auch, dass bei Änderung eines Formates, die Funktion ZELLE() nicht aktualisiert wird. Erst bei einer anderweitigen Bearbeitung im Tabellenblatt oder durch Drücken der F9 Taste wird neu ausgewertet.


4. Datumsfunktionen

4.1 | Allgemeines

Excel bietet eine ganze Reihe von Funktionen aus dem Bereich Datum und Uhrzeit. Diese sind in einer eigenen Kategorie in der Gruppe Funktionsbibliothek (Register Formeln) zusammengefasst. Diese Funktionen möchte ich mit Ihnen besprechen und Beispiele sowie Kombinationsmöglichkeiten zeigen. Dabei gebe ich immer die Formel, wie per Hand eingegeben, an. Eine Eingabe per Funktionsassistenten ist genauso möglich, diese Variante erläutere ich aber nicht zusätzlich.

4.2 | HEUTE() und JETZT()

Die Funktion HEUTE()

Die Tastaturkürzel für das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit haben wir schon gelernt. Dabei erhält man feste Werte, die statisch bleiben. Möchte man stattdessen ein sich selbständig aktualisierendes Datum haben, verwendet man die Funktion HEUTE().

Die Funktion benötigt keine Parameter, da sie einfach nur das aktuelle Datum zurückgibt. Eine Aktualisierung erfolgt, wie bei allen Formeln und Funktionen, üblicherweise immer dann, wenn die Datei neu geöffnet wird oder etwas an ihr bearbeitet wird.

Eine Neuberechnung aller Funktionen kann darüber hinaus jederzeit mit der Taste F9 ausgelöst werden.
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Die Funktion JETZT()

Mit der Funktion JETZT(), die ebenfalls keine Parameter benötigt, erhält man das aktuelle Datum mit aktueller Uhrzeit inkl. Sekunden. Auch diese Funktion aktualisiert sich jeweils beim Öffnen oder Bearbeiten der Datei sowie mit der Taste F9.
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Die aktuelle Uhrzeit

Eine Funktion, die nur die aktuelle Uhrzeit liefert, existiert nicht. Es lässt sich allerdings recht einfach erzeugen, in dem man die Formel =JETZT()-HEUTE() verwendet. Dabei wird vom aktuellen Datum mit Uhrzeit das Datum abgezogen und letztlich bleibt die reine Uhrzeit übrig. Die Zelle sollte dann entsprechend in einem Zeitformat nach Wunsch formatiert sein.

Einsatzbeispiele:

Mit der Funktion HEUTE() können Sie ganz leicht, sich selbst aktualisierende, Differenzen zum aktuellen Tag berechnen.

Beispiel 1: Wie alt ist jemand?

Sie möchten die Anzahl der Tage von einem Datum bis zum heutigen Tag, z. B. das Alter in Tagen, wissen. Dazu nehmen Sie das heutige (spätere) Datum und ziehen davon das frühere Datum ab. Nun soll das aktuelle Datum nicht immer neu eingegeben werden, sondern sich automatisch anpassen, wenn Sie Ihr Dokument an einem anderen Tag erneut öffnen. Möglichkeit 1 ist, Sie lassen in einer Zelle mit Hilfe der Funktion HEUTE() das Datum eintragen und beziehen sich bei der Berechnung auf diese Zelle. Oder aber Sie setzen die Funktion direkt in der Formel ein:
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Beispiel 2: Wie viele Tage sind es noch bis zum Urlaub?

Umgekehrt lässt sich auch ermitteln, wie lange es noch bis zu einem bestimmten Termin dauert. In diesem Fall dreht sich die Berechnung um, vom Zieltermin wird das aktuelle Datum abgezogen. Sollte der Termin bereits verstrichen sein, ergibt sich eine negative Zahl, sprich die Anzahl der Tage, die der Stichtag in der Vergangenheit liegt.
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Beispiel 3: Haltbarkeitsdatum abgelaufen?

Zwei Daten lassen sich durch ihre fortlaufende Zahl sehr gut miteinander vergleichen. Ein früheres Datum hat einen kleineren Wert als ein späteres Datum. Somit können Fallunterscheidungen in Abhängigkeit von einem Datum erstellt werden. Für taggenaue Ergebnisse lässt sich wiederum die Funktion HEUTE() einsetzen.

Das folgende Beispiel zeigt eine Liste mit Produkten, die unterschiedliche Ablaufdaten besitzen.
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Durch die Prüfung, ob dieser Stichtag bereits verstrichen ist, also kleiner als das heutige Datum ist und der Verwendung der WENN()-Funktion, wird in Spalte C ein "Ja" oder "Nein" eingetragen, je nachdem ob das Gültigkeitsdatum vor dem heutigen Datum liegt oder nicht. Nachdem hier ein kleiner (<) verwendet wird, wäre ein heutiges Datum gerade noch gültig. Alternativ führt auch die umgedrehte Prüfung (HEUTE()>B2) zum selben Ergebnis.

Beispiel 4: Ist die Rechnung bereits bezahlt? Ist eine Mahnung fällig?

Nun noch ein erweitertes, wenn auch für den Zweck recht einfach gehaltenes Beispiel. In einer Rechnungsliste wird neben dem Rechnungsdatum in Spalte D eingetragen, wenn bzw. wann der Zahlungseingang erfolgt ist. Bei erfolgter Zahlung ist keine weitere Aktion erforderlich. Jeder Kunde erhält 14 Tage Zeit die Rechnung zu begleichen, sollte danach noch keine Zahlung eingegangen sein, wird eine Mahnung fällig. Hierzu wird in Spalte E ermittelt, für welche Rechnungen dies zutrifft. In diesem Fall prüfe ich zwei Bedingungen, die beide erfüllt sein müssen, um eine Mahnung zu rechtfertigen. Als Verknüpfung verwende ich daher die UND()-Funktion.
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Die erste Prüfung bezieht sich auf den Zahlungseingang: steht hier etwas (ein Datum), wurde eine Zahlung registriert, ist die Zelle jedoch leer (D2="") so ist eine der beiden Voraussetzungen für eine begründete Mahnung gegeben.

Als zweite Bedingung prüfe ich noch, ob die Zahlung überhaupt schon in Verzug ist. Es werden 14 Tage Zeit eingeräumt, daher werden dem Rechnungsdatum zunächst 14 Tage hinzugerechnet. Die sich daraus ergebende Datumszahl wird wiederum mit der Datumszahl von dem Rückgabewert der Funktion HEUTE() verglichen. Ist diese kleiner, so sind mehr als 14 Tage seit Ausstellung der Rechnung vergangen. Treffen beide Kriterien zu, so wird das Wort "Mahnung" eingetragen, andernfalls bleibt die Zelle leer.

Für die Rechnungen R002 und R003 ist zu viel Zeit vergangen ohne dass Geld eingegangen ist, daher ist hier eine Mahnung fällig. Rechnung R005 wurde zwar noch nicht bezahlt, nachdem aber erst 12 Tage vergangen sind, bleibt der Firma noch Zeit.

Andere, von "Heute" abhängige Daten

Ausgehend und abhängig von HEUTE() können Sie auch tagesaktuell Daten ermitteln, welche um eine bestimmte Anzahl von Tagen verschoben sind. So kann man jederzeit auch das aktuelle Datum von gestern, morgen oder genau in einer Woche erzeugen.

	Gesuchtes Datum
	Formel

	Gestern
	=HEUTE()-1

	Heute
	=HEUTE()

	Morgen
	=HEUTE()+1

	Übermorgen
	=HEUTE()+2

	In einer Woche
	=HEUTE()+7



Die Anzahl der Tage lässt sich natürlich auch aus einer Zelle auslesen oder mit Hilfe von Berechnungen / Funktionen dynamisch erzeugen.

4.3 | Weitere grundlegende Datumsfunktionen

Die Funktionen TAG(), MONAT() und JAHR()

Aus einem Datum bzw. der internen Datumszahl lassen sich Einzelinformationen extrahieren. Dazu dienen die Funktionen TAG(Zahl), MONAT(Zahl) und JAHR(Zahl).

Alle drei Funktionen erwarten eine Zahl bzw. ein Datum und geben entsprechend ihres Funktionsnamens den einzelnen Wert zurück.
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Die Funktion DATUM()

Umgekehrt zur Aufteilung lässt sich mit der Funktion DATUM(Jahr; Monat; Tag) ein Datum aus den drei Einzelwerten zusammensetzen. Dabei ist egal wo die Werte für das Jahr, Monat und Tag herkommen: als fester Wert, aus einer Zelle oder einer Berechnung. Es müssen sich lediglich um Zahlen handeln, Texte führen zu einem Fehler. Bei der Reihenfolge der drei Parameter ist aufzupassen (erst Jahr, dann Monat und zuletzt Tag).
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Versucht man mit der Funktion DATUM() ein Datum zu erzeugen, das eigentlich nicht existiert, so bekommt man keine Fehlermeldung, sondern es entsteht ein Überlauf auf den nächsthöheren Bereich. Beispielsweise existiert der 31.06.2021 nicht, DATUM(2021;06;31) liefert dennoch keinen Fehler, sondern die Funktion macht aus dem 31. Tag im Monat Juni den 1. Juli, die Funktion liefert somit den 01.07.2021 (bzw. die Zahl 44378). Aus DATUM(2021;99;100) ergibt sich der 08.06.2029.
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Ein negativer Überlauf ist ebenfalls möglich. Sollte sich z. B. durch eine Berechnung bei Monat und / oder Tag ein negativer Wert ergeben, so wird rückwärts gerechnet, so wird aus =DATUM(2030;-7;-13) der 17.04.2029.

Die Jahreszahl darf in einem Datum zwar nicht weniger als 1900 sein, wird eine kleinere oder sogar negative Jahreszahl in der Funktion DATUM() durch entsprechend große positive Werte bei Monaten und Tagen in den gültigen Bereich verschoben, funktioniert es dennoch. Beispielsweise ergibt =DATUM(-333;4567;7635) das Datum 25.05.1968. So etwas dürfte in der Praxis kaum vorkommen, daher hier nur der Vollständigkeit halber erwähnt.

Eine negative Verschiebung durch Monate und / oder Tage zu einem Datum vor 1900, z. B. =DATUM(1918;-222;13) führt zu einem Fehler (#Zahl!).

Als Jahreszahl lässt sich in die Funktion DATUM() auch ein (nicht negativer) Wert kleiner als 1900 eingegeben werden, in diesem Fall addiert sie selbständig 1900 Jahre dazu. Aus =DATUM(1600;1;1) wird der 01.01.3500.

Einsatzbeispiele

Im Zusammenspiel von TAG(), MONAT(), JAHR(), DATUM() und ggf. auch noch HEUTE() lassen sich interessante Ergebnisse in der Datumsanpassung erzeugen.

Beispiel 1: Von einem Ausgangsdatum aus, mehrere Jahre in die Zukunft

Ausgehend von einem Kaufdatum und einer Garantieangabe in Jahren möchten wir das Datum erzeugen, an dem die Garantie endet.

Ich nutze die Funktion DATUM(), um das gewünschte Datum zusammenzustellen. Für den ersten Parameter, dem Jahr, hole ich mir zunächst das Jahr aus dem Kaufdatum und erhöhe diese Zahl um die Anzahl der Garantiejahre. Für den Monat und den Tag ziehe ich mit den entsprechenden Funktionen die Werte ebenfalls aus dem Kaufdatum. Als Ergebnis erhalte ich das Datum, welches exakt um die angegebene Anzahl an Jahren weiter hinten liegt.

Für eine schnellere Übersicht, ob die Garantie noch gültig ist, wird in Spalte E ein "Ja" bzw. "Nein" eingetragen. Die WENN()-Funktion prüft, ob das Enddatum der Garantie kleiner als das heutige Datum ist. Ist dies der Fall, liegt es vor dem heutigen Datum und die Garantie ist somit abgelaufen. (Im Beispiel gilt der 19.11.2021 als "heutiges" Datum.)
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Kommt es zu dem Fall, dass aus einem Schaltjahr der 29. Februar in ein Jahr ohne Schalttag verschoben wird, ergibt sich durch den Überlauf automatisch der 1. März.

Nehmen wir alternativ noch einen ähnlichen Fall. Gutscheine haben in der Regel eine gesetzliche Verjährungsfrist. Diese liegt bei 3 Jahren, wobei die Gültigkeit erst zum Ende des Jahres endet. Unter diesen Vorgaben suchen wir nun das Jahresende, das 3 Jahre nach dem Ausstellungsdatum liegt.

Dies vereinfacht letztlich unsere Formel sogar. Wieder wird das neue Datum mit der Funktion DATUM() zusammengesetzt. Die Jahreszahl ergibt sich dabei erneut aus dem Jahr des Ausstellungsdatums, diesmal immer um genau 3 erhöht. Für Monat und Tag soll jeweils der 31.12. gelten, daher sind die Zahlen 12 und 31 hier direkt als statische Werte eingetragen.
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Nach dem gleichen Prinzip wie beim Beispiel mit den Gutscheinen, lassen sich auch andere Daten auf fixe Tage setzen, zum Beispiel der 1.1. oder 1. im selben Monat, aber ohne Anpassung des Jahres:
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Beispiel 2: Wie alt war jemand beim ersten Silvester

Ob besonders sinnvoll oder nicht, lassen Sie uns einmal berechnen, wie alt einige Personen an ihrem ersten Silvester in Tagen waren. Dazu nutze ich die Differenz zwischen dem Datum von Silvester und ziehe hiervon das Geburtsdatum ab. Das Datum von Silvester müssen wir dabei dynamisch erzeugen, da nicht alle Personen im selben Jahr geboren sind.
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Da Silvester der letzte Tag des Jahres ist, lässt sich das sehr einfach umsetzen, würden wir diese Berechnung für ein anderes Datum, zum Beispiel Weihnachten, umsetzen wollen, müssten wir unterscheiden, ob jemand ggf. nach diesem Termin im Jahr geboren wurde.

Beispiel 3: Den nächsten Geburtstag ermitteln

Wie funktioniert es, wenn Sie die Geburtsdaten in das aktuelle Jahr transferieren möchten? Das neue Datum erzeugen Sie auch hier wieder mit der Funktion DATUM(). Tag und Monat wird aus dem Geburtsdatum übernommen, für das Jahr holen Sie sich die Jahreszahl aus dem aktuellen Datum, welches Ihnen die Funktion HEUTE() liefert.
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Hierbei kann es vorkommen, dass ein Geburtsdatum vom 29. Februar in ein anderes Jahr transferiert wird, welches kein Schaltjahr ist. In diesem Fall kommt der bereits angesprochene Überlauf der Funktion DATUM() zum Tragen, es ergibt sich der 1. März.
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Mehr Aufwand muss betrieben werden, wenn der nächste Geburtstag ermitteln werden soll. Der grundlegende Ansatz wäre zu prüfen, ob der Geburtstag im aktuellen Jahr bereits stattgefunden hat oder noch aussteht. Ich transferiere hierfür das Geburtsdatum wieder ins aktuelle Jahr und vergleiche es mit dem aktuellen (heutigen) Datum (im Beispiel gilt der 05.05.2021 als heutiges Datum).

Liegt der berechnete Termin bereits hinter uns, so wird das Datum im nächsten Kalenderjahr genommen, sprich die Jahreszahl wird um 1 erhöht, andernfalls bleibt es bei der aktuellen Jahreszahl.
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Zum besseren Verständnis hier noch einmal einzeln erläutert: Verwendet wird eine WENN()-Funktion, die aus drei Bereichen besteht. Der erste Teil ist die Prüfung, hier lasse ich zwei Daten vergleichen. Mit DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(C11);TAG(C11)) wird das Datum vom Geburtstag im aktuellen Jahr erzeugt. Dieses wird mit dem Datum von HEUTE() verglichen, und zwar, ob dieses kleiner ist. Ist dies der Fall ist, dann hat der Geburtstag in diesem Jahr bereits stattgefunden.

Der zweite Bereich der WENN()-Funktion wird dann ausgeführt, wenn die Prüfung aus dem ersten Teil zutrifft. In diesem Fall wird mit DATUM(JAHR(HEUTE())+1;MONAT(C11);TAG(C11)) das Geburtsdatum im folgenden Kalenderjahr erzeugt. Hat die Prüfung jedoch ein FALSCH ergeben, so wird mit DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(C11);TAG(C11)) das Datum im aktuellen Jahr erzeugt.

Die Formel ist recht lang. Wenn man möchte, kann man diese auch anders formulieren. Die beiden Ergebnismöglichkeiten der WENN()-Funktion unterscheiden sich lediglich dadurch, dass die Jahreszahl um 1 erhöht wird oder nicht. Anstatt die WENN()-Funktion außen zu setzen, integriere ich sie hier einmal als Teil in die Funktion DATUM().
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Nun ist die Formel kürzer, aber nicht zwingend einfacher zu lesen. Zur Erläuterung: verwendet wird hier die Funktion DATUM() um das neue Datum zu erzeugen. Der erste Parameter enthält die Jahreszahl des heutigen Datums (also das von diesem aktuellen Jahr), zusätzlich soll dieser Jahreszahl aber ggf. noch ein Jahr hinzuaddiert werden. Dafür kommt die WENN()-Funktion zum Einsatz, sie prüft, wie in der ersten Variante, ob der Geburtstag im aktuellen Jahr bereits gewesen ist und liefert entweder eine 1 oder eine 0, die dann auf die Jahreszahl dazugezählt wird.

Weitere Varianten, auch ganz ohne WENN() und / oder mit anderen Ansätzen wären denkbar, bieten aber keine nennenswerten Vorteile, daher soll es an dieser Stelle ausreichen.

Nun könnten Sie die Liste ggf. noch nach der Spalte mit dem nächsten Geburtstag sortieren. Und wenn Sie wissen wollen, wie viele Tage es noch bis zu den einzelnen Geburtstagen ist, können Sie in einer weiteren Spalte die Differenz bilden, für Birgit Nolte wäre das die Formel =D2-HEUTE().

Beispiel 4: Sortieren ohne Jahreszahlen

Zum Thema Sortieren haben wir bereits gesehen, wie wir das Datum insgesamt auf- oder absteigend sortieren können. Was ist aber, wenn die Auflistung nur nach den Tagen im Jahr ohne Berücksichtigung des Jahres erfolgen soll?

Dies lässt sich mit einer Hilfsspalte realisieren. Eine Möglichkeit ist, wie in den vorhergehenden Beispielen, die Daten alle in ein und dasselbe Jahr zu transferieren. Welches Jahr ist dabei relativ egal, es sollte aber idealerweise ein Schaltjahr sein.

Ich möchte Ihnen aber noch eine andere Variante erläutern. In diesem Fall wird in der Hilfsspalte eine Zahl erzeugt, die die Wertigkeit des Monats und der Tage berücksichtigt. Diese Zahl wird dabei als Dezimalzahl angelegt, indem man festlegt, dass vor dem Komma die Zahl des Monats steht und hinter dem Komma zweistellig der Tag, um innerhalb eines Monats eine Reihenfolge zu bewirken.
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Um die Anzahl der Tage im Datum zweistellig hinter das Komma zu verschieben, wird der ausgelesene Wert durch 100 dividiert und zur Monatszahl addiert. Die Liste kann nun nach der Hilfsspalte sortiert werden, die Jahreszahlen spielen keine Rolle. Bei (vielen) Daten mit mehreren gleichen Werten, wäre ggf. noch die Sortierung nach Namen in zweiter Ebene sinnvoll.

[image: ]

In der sortierten Liste kann die Hilfsspalte, wenn nicht weiter benötigt, nun wieder gelöscht oder ggf. ausgeblendet werden.

Die Funktion DATWERT()

Die Funktion DATWERT(Datumstext) liefert ebenfalls eine Datumszahl, allerdings nicht aus den einzelnen Werten von Jahr, Monat und Tag wie es bei DATUM() der Fall ist, sondern erzeugt sie sie aus einem Text. Dieser Text darf nach den gleichen Regeln aufgebaut sein, wie die händische Eingabe eines Datums in eine Zelle.

Die Funktion erwartet genau einen Übergabeparameter, und zwar den Text, der umgewandelt werden soll. Wird der Text direkt übergeben, so muss dieser in Anführungszeichen stehen. Eine ungültige Datumseingabe führt zu einem Fehler. DATWERT() liefert die interne Datumszahl, eine automatische Formatanpassung des Zahlenformats der Zelle erfolgt nicht. Daher nicht wundern, wenn Sie als Ergebnis eine Zahl statt eines Datums in der Zelle stehen haben (wie im folgenden Beispiel in der linken Spalte), durch Zuweisung eines entsprechenden Formates, wird das zugehörige Datum zur Zahl angezeigt (siehe rechte Spalte im Beispiel):
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Ein Zellbezug als Argument ist ebenso möglich, aber nur, wenn es sich um Text handelt. Ein Datum bzw. eine Zahl erzeugt einen Fehler.
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Falls Sie sich fragen sollten, warum ein Datum überhaupt als Text formatiert in einer Zelle stehen sollte, ist das eine berechtigte Frage. Bei einer Eingabe in Excel sollte dies eigentlich nicht der Fall sein, bei Übernahme von Daten aus anderen Anwendungen oder Dateien kann dies durchaus zur Folge haben, dass die Daten in Textform vorliegen. Ein weiterer Grund könnte die Verwendung von Textfunktionen sein.

Als Beispiel nehmen wir die Eingabe von Geburtsdaten als drei getrennte Informationen: einmal den Tag als Zahl, den Monat als Monatsname und das Jahr wiederum als Zahl. Die Funktion DATUM() kann hier nicht verwendet werden, da diese nur Zahlen verarbeiten kann und nicht den Monatsnamen als Text. Zunächst setze ich die drei Einzelinformationen zu einem kompletten Datum zusammen. Hierfür verwende ich erneut den Verketten-Operator &.

Im folgenden Beispiel verbinde ich in Spalte F die Informationen aus den Spalten C, D und E zu einem vollständigen Datum, indem ich hinter die Zahl aus Spalte C einen Punkt und ein Leerzeichen klebe (“.˽“). Weiterhin wird dann der Monatsname aus Spalte D angefügt, gefolgt von einem Leerzeichen (“˽“) und zu guter Letzt der Jahreszahl aus Spalte E. Es ergibt sich für F2 die Formel:

=C2&".˽"&D2&"˽"&E2

Damit erhalten wir ein schön lesbares Datum, allerdings ist das Ergebnis dieser Zeichenverkettung ein Text, nun möchten wir es lieber als Excel-Datum vorliegen haben. Dabei hilft uns DATWERT() und wandelt den Text aus Spalte F in die entsprechende Datumszahl um. Diese kann wiederum mit einem beliebigen Datumsformat versehen werden.
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Die Zwischenspalte F lässt sich natürlich auch einsparen wenn Sie den zusammengesetzten Text direkt an die Funktion DATWERT() übergeben. Für Birgit Nolte sieht die Formel dann wie folgt aus:

=DATWERT(C2&".˽"&D2&"˽"&E2)

Statt der Verwendung des Verketten-Operators & ist auch der Einsatz der VERKETTEN()-Funktion möglich, die ebenfalls Zeichenketten miteinander verbindet:

=DATWERT(VERKETTEN(C2;".˽";D2;"˽";E2))

Statisches Datum in einer Formel oder Funktion verwenden.

Die Verwendung von einem Datum (bzw. der dahinterstehenden Zahl) in einer Formel oder Funktion ist auf verschiedene Art und Weise möglich. Sie können es aus einer Zelle übernehmen oder mit DATUM() bzw. DATWERT() erzeugen lassen

Möchten Sie keine Referenz verwenden, sondern einen festen, statischen Datumswert direkt in Ihre Formel eingeben, haben Sie zum einen die Möglichkeit dies in Form der Datumszahl zu realisieren. Diese müssten Sie vorher ermitteln/raussuchen und könnten die Zahl (ohne Anführungszeichen) direkt in der Formel eingeben:
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Nachteil dieser Methode ist, dass es ohne passende Beschreibung später nicht so leicht wird, direkt zu interpretieren, was diese Formel bewirken soll bzw. bewirkt. Insbesondere, wenn man sie nicht selbst erstellt hat.

Für eine bessere Lesbarkeit gibt es die prinzipielle Möglichkeit ein Datum als Text in Anführungszeichen zu setzen. In Berechnungen und in einzelnen Funktionen wandelt Excel diesen in die entsprechende Datumszahl, bei einer Reihe von Funktionen kommt es allerdings zu Problemen und Fehlern, da sie es in der Form nicht akzeptieren.

Aus diesem Grund ist davon eigentlich abzuraten. Besser ist es, generell eine der Funktionen DATUM() oder DATWERT() einzusetzen, so umgeht man mögliche Falschinterpretationen. Die Lesbarkeit wird dadurch, im Vergleich zur direkten Eingabe einer Zahl, ebenfalls verbessert:
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4.4 | STUNDE(), MINUTE(), SEKUNDE() und ZEIT()

Ähnlich wie bei einem Datum lassen sich auch aus einer Uhrzeit bzw. deren internen Zahl die Einzelinformationen extrahieren. Dazu dienen die Funktionen STUNDE(Zahl), MINUTE(Zahl) sowie SEKUNDE(Zahl).

Alle drei Funktionen erwarten eine Zahl bzw. Uhrzeit (mit oder ohne Datum) und geben entsprechend ihrem Funktionsnamen den Wert zurück.
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Umgekehrt lässt sich mit der Funktion ZEIT(Stunde; Minute; Sekunde) eine Uhrzeit aus den drei Einzelwerten zusammensetzen.

Dabei ist egal, wo die Werte für die Stunden, Minuten und Sekunden herkommen: als fester Wert, aus einer Zelle oder einer Berechnung.
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Ist die Zelle mit dem Zahlenformat Standard formatiert, kommt es automatisch zu einer Formatierung nach dem AM/PM Modus. Sie können dies dann natürlich jederzeit nach Ihren Wünschen ändern.

Ähnlich wie bei der Funktion DATUM() ergibt sich auch bei der Funktion ZEIT(Stunde; Minute; Sekunde) ein Übertrag auf den nächsthöheren Bereich, wenn ein zu hoher Wert übergeben wird. So erzeugt beispielsweise =ZEIT(15;99;58) keinen Fehler, sondern die Funktion rechnet aus den überschüssigen Minuten die entsprechende Uhrzeit (99 Minuten nach 15 Uhr). Es entsteht die Zeit 16:39:58.
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Ein "negativer" Überlauf ist ebenfalls möglich. Sollte sich z. B. durch eine Berechnung bei Minuten und/oder Sekunden ein negativer Wert ergeben, so wird rückwärts gerechnet. Aus =ZEIT(5;-43;-19) wird beispielsweise die Uhrzeit 04:16:41.

Die Stundenzahl darf nicht weniger als 0 betragen, wird ein negativer Wert in der Funktion ZEIT() durch entsprechend große positive Werte bei Minuten und / oder Sekunden in den gültigen Bereich verschoben, funktioniert es dennoch.

Insofern ergibt =ZEIT(-2;125;0) die Uhrzeit 00:05:00 bzw. 12:05 AM.

Berechnungsbeispiel mit Zeiten

In diesem Beispiel liegen Startzeiten sowie eine Anzahl von Minuten vor. Die Minutenangabe ist allerdings nicht im Zeitformat, sondern als Dezimalwert angegeben.

Wie berechnet sich daraus die Endzeit?

Eine Möglichkeit ist es, die Dezimalminuten in Zeitminuten zu wandeln, indem Sie sie durch 1440 teilen. So können die beiden Zeiten addiert werden.

Die zweite Variante wäre, die Funktion Zeit zu nutzen, um die Endzeit zu erzeugen. Die Werte für Stunden, Minuten und Sekunden entnehmen Sie mit den entsprechenden Funktionen aus der Startzeit und addieren bei den Minuten den Wert hinzu. Durch den Überlauf auf die Stunden, erhalten Sie das korrekte Ergebnis.
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4.5 | Funktion ZEITWERT()

Die Funktion ZEITWERT(Zeit) erzeugt ebenfalls eine Uhrzeit, allerdings nicht aus den einzelnen Werten von Stunde, Minute und Sekunde wie es bei ZEIT() der Fall ist. Stattdessen wird aus einem Text die entsprechende Dezimalzahl der Zeit zurückgegeben. Dieser Text darf nach den gleichen Regeln aufgebaut sein, wie die händische Eingabe einer Uhrzeit in eine Zelle.

Die Funktion erwartet genau einen Übergabeparameter, und zwar den Text, der umgewandelt werden soll. Wird der Text direkt übergeben, so muss dieser in Anführungszeichen stehen. Eine ungültige Eingabe führt zu einem Fehler.

ZEITWERT() liefert lediglich die interne Zahl, eine automatische Formatanpassung des Zahlenformats der Zelle erfolgt nicht. Daher nicht wundern, wenn Sie als Ergebnis eine Zahl statt einer Uhrzeit in der Zelle stehen haben (wie im folgenden Beispiel in der linken Spalte), durch Zuweisung eines entsprechenden Formates, wird die zugehörige Uhrzeit des Zahlenwertes angezeigt (siehe rechte Spalte im Beispiel):
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4.6 | Funktion TAGE()

Die Funktion TAGE(Zieldatum; Ausgangsdatum) ist seit Excel 2013 verfügbar und ermittelt die Differenz zwischen zwei Daten. Grundsätzlich lässt sich das gleiche auch mit einer einfachen Subtraktion erreichen, aber nur dann, wenn es sich um reine Daten ohne Uhrzeit handelt. Enthalten die Werte auch Zeiten, so bekommen Sie bei Differenzen die genauen Dezimalwerte zwischen der Uhrzeit des einen Tages bis zur Uhrzeit vom anderen Tag.

Die Funktion TAGE() dagegen liefert auch in diesem Fall die reine Anzahl der Tage ohne Berücksichtigung der Uhrzeiten, im Extremfall reicht 1 Sekunde, so dass hier 1 voller Tag gerechnet wird. Wenn man so will, zählt die Funktion die Anzahl der Mitternachtsüberschreitungen. Sie benötigt dazu zwei Parameter, zunächst das Zieldatum und dann das Ausgangsdatum.
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Liegt der Endtermin vor dem Starttermin liefert TAGE() die Differenz ganzer Tage als negativen Wert. Selbstverständlich lässt sich als Start- oder auch Enddatum wiederum die Funktion HEUTE() einsetzen, wenn man die tagesaktuelle Differenz erhalten möchte.

Alternativ zur Funktion TAGE() und auch für Excel-Versionen vor 2013 verwendbar, lässt sich das gleiche Ergebnis mit folgender Formel erreichen:

=GANZZAHL(Endtermin) - GANZZAHL(Starttermin)

Anzahl der Wochen

Excel enthält keine spezielle Funktion, die die Anzahl der Wochen in einem Zeitraum ausgibt. Eine Division der Tage durch 7 liefert durchaus unkompliziert die gewünschte Information. Kombiniert mit ABRUNDEN() oder AUFRUNDEN(), jeweils auf 0 Stellen, ermitteln Sie daraus die vollen bzw. angebrochenen Wochen.
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In Spalte D lasse ich zudem noch ganze Wochen mit den verbleibenden Tagen als Text ausgeben. Eine Verbesserung wäre vielleicht noch, zwischen Ein- und Mehrzahl zu unterscheiden. Die Formel wird dabei noch einmal deutlich länger:

=ABRUNDEN(TAGE(B2;A2)/7;0) & WENN(ABRUNDEN(TAGE(B2;A2)/7;0)=1; "˽Woche˽";"˽Wochen˽") & TAGE(B2;A2)-ABRUNDEN(TAGE(B2;A2)/7;0)*7 & WENN(TAGE(B2;A2)-ABRUNDEN(TAGE(B2;A2)/7;0)*7=1;"˽Tag"; "˽Tage")

4.7 | Die Funktion DATEDIF()

DATEDIF() ist eine Funktion, die in Excel nicht offiziell existiert. Sie wird aus Gründen der Kompatibilität zur Verfügung gestellt und kann insofern dennoch eingesetzt werden, obwohl sie nicht in der Funktionsbibliothek auftaucht. Sie lässt sich nur vollständig per Hand eingeben, auch eine Hilfestellung ist leider nicht verfügbar.

Nichtsdestotrotz ist sie äußerst hilfreich und dementsprechend beliebt in der Verwendung. Mit ihr lassen sich diverse Differenzen zwischen zwei Datumswerten ermitteln. Besonders interessant ist dabei unter anderem die Möglichkeit das Alter in Jahren zu ermitteln.

Die Syntax der Funktion ist DATEDIF(Startdatum; Enddatum; "Zeiteinheit"). Startdatum muss hier zwingend das frühere Datum sein, das Enddatum entsprechend das spätere (bzw. mindestens das gleiche). Andernfalls erhalten Sie einen #ZAHL!-Fehler. Ist mindestens eines dieser beiden Argumente keine gültige Datumszahl, so ergibt sich ein #WERT!-Fehler.

Mit dem dritten Argument, der Zeiteinheit, legen Sie fest, welche Art von Differenz Sie wissen möchten (Uhrzeiten bleiben jeweils unberücksichtigt).

Folgende Optionen (immer mit Anführungszeichen) stehen dabei zur Verfügung, eine ausführliche Erläuterung folgt im Anschluss an die Tabelle:

	Option
	Auswirkung / Ergebnis

	"d"
	Anzahl der Tage, die zwischen zwei Datumswerten liegen (ohne Berücksichtigung der Uhrzeit)

	"m"
	Anzahl der komplett abgeschlossenen Monate im Zeitraum.

	“y”
	Anzahl der komplett abgeschlossenen Jahre im Zeitraum, ideal zur Bestimmung des Alters von Personen.

	"ym"
	Anzahl der komplett abgeschlossenen Monate seit dem letzten vollständig abgeschlossenen Jahr. Ganze Jahre gehen somit nicht in die Zählung mit hinein.

	"yd"
	Unabhängig davon, in welchen Jahren die Daten liegen, wird hier nur gezählt, wie viele Tage vom Ausgangsdatum bis zum Enddatum liegen.
In Bezug auf Schaltjahre erhält man manchmal andere als die erwarteten Ergebnisse.

	"md"
	Es wird nur gezählt, wie viele Tage von der Tageszahl vom ersten Datum bis zur Tageszahl des Enddatums liegen. Die genaue Zählweise hängt dabei auch vom Monat und ggf. vom Jahr ab.



Option "d"

DATEDIF() mit der Zeiteinheit "d" liefert die Anzahl der Tage, die zwischen zwei Daten liegen. Uhrzeiten werden diesbezüglich nicht berücksichtigt. Vom Prinzip arbeitet sie bei diesem Modus ähnlich wie die Funktion TAGE(), nur, dass sie keine negativen Differenzen ermitteln kann.
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Da die Funktion DATEDIF() in diesem Fall keinen Vorteil zur Funktion TAGE() aufweist, außer vielleicht, dass Sie auch in Vorgängerversionen von Excel 2013 verfügbar ist, dürfte in der Regel die Funktion TAGE() bevorzugt werden.

Option "m"

Sie möchten die Anzahl der abgeschlossenen Monate zwischen zwei Daten feststellen? DATEDIF() im Modus "m" übernimmt genau das für Sie. Die Funktion zählt die Anzahl der Monate zwischen Anfangs- und Endtermin. Genau genommen, werden alle vollendeten Monate gezählt.
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In Zeile 2 ist fast ein Monat vergangen, aber eben nur fast, daher steht in C2 eine 0. In Zeile 3 haben wir den gleichen Starttermin, der Endtermin ist hier jedoch einen Tag später als noch in Zeile 2, so dass der Monat nun gerade so vollständig vergangen ist, DATEDIF() liefert dementsprechend die 1.

Die Anzahl der Monate hat mit der Anzahl der Tage nicht direkt etwas zu tun. Das sieht man gut in Zeile 5. Hier haben wir eine Differenz von 61 Tagen, dennoch ist nur 1 vollständiger Monat vergangen. In Zeile 3 erhalten wir ebenfalls das Ergebnis 1 bei gerade einmal 28 Tagen.

In Zeile 6 sind beide Daten die letzten Tage des jeweiligen Monats, wir würden evtl. sagen, es ist ein Monat vergangen. Da die 31 in A6 jedoch größer ist als die 30 in B6, zählt DATEDIF() den Monat nicht. Es müsste mindestens der 31.09.2021 als Enddatum eingetragen sein. Nachdem dieses Datum nicht existiert, muss es eben mindestens der 01.10.2021 sein (siehe Zeile 7).

Monate zählen geht auch über viele Jahre hinweg, wie das Beispiel in Zeile 9 zeigt. Negative Differenzermittlung führt wiederum zu einem Fehler.

Option "y"

Die Zeiteinheit "y" bei DATEDIF() ist wohl die beliebteste und nützlichste. Es lassen sich die Anzahl ganzer vollendeter Jahre ermitteln, ideal, um z. B. das Alter einer Person zu ermitteln. Beispiele für die Anzahl an vollständig vergangener Jahre:
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In Zeile 2 und Zeile 3 sehen wir erneut, wie viel ein einzelner Tag ausmachen kann. Am 31.12.2000 (B2) ist das Jahr noch nicht ganz vollständig vergangen, es ergeben sich 0 Jahre. Nur einen Tag später, am 01.01.2001 (B3) springt die Jahresdifferenz auf 1. Wie beim Alter: in der Sekunde vor Mitternacht zu unserem Geburtstag sind wir auf dem Papier ein ganzes Jahr jünger als nur eine einzelne Sekunde später.

Obwohl DATEDIF() Differenzen nur in eine Richtung ermitteln kann, können Sie sich dennoch eine Formel erstellen, so dass als Ergebnis statt eines Fehlers eine negative Anzahl von Jahren erscheint. Eine einfache Möglichkeit bietet hierfür die Funktion WENNFEHLER(). Diese führt eine Formel aus, sollte diese jedoch zu einem Fehler führen, wird stattdessen der zweite Parameter als Alternative ausgeführt.

Zunächst einmal wird die Funktion DATEDIF() im Modus "y" mit Startdatum in Spalte A und Enddatum in Spalte B angewendet. Nur in dem Fall, dass sich dabei ein Fehler ergibt (wie im nächsten Bild, Zeile 4 und 6), wird die zweite Formel, nämlich DATEDIF() mit umgedrehten Daten hergenommen. Damit die ermittelte Anzahl von Jahren hierbei als negative Zahl erscheint, wurde der Funktion noch ein Minus (-) vorangestellt.
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Sollte in Spalte A und / oder B keine gültige Datumszahl vorliegen, so erhalten Sie dennoch einen Fehler.

Alternativ zu Bezügen ist natürlich auch in DATEDIF() die Eingabe von statischen Werten oder das Ergebnis einer anderen Funktion möglich. Insbesondere HEUTE() kann für tagaktuelle Ergebnisse genutzt werden.

Das folgende Anwendungsbeispiel zeigt die automatisch aktualisierende Altersbestimmung von Personen (im Bild entspricht das heutige Datum dem 05.05.2021):
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In Spalte D wird aufgrund des in Spalte C ermittelten Alters festgestellt, ob die Person bereits volljährig ist oder noch nicht. Das Alter passt sich täglich automatisch an, somit ändert sich ggf. auch ein "Nein" irgendwann zu einem "Ja". Meischke in Zeile 7 ist, Stand heute (im Beispiel der 05.05.2021), 17 Jahre alt. In 10 Tagen, am 15.05.2021 ist der nächste Geburtstag, das heißt ab diesem Tag erscheint in C7 die Zahl 18 und somit auch in D7 der Text "Ja".

Möchten Sie die Spalte C einsparen, weil Sie das genaue Alter nicht unbedingt angezeigt benötigen, können Sie die beiden Formeln leicht zu einer zusammenfassen. Für Winkler ergibt sich beispielsweise die Formel:

=WENN(DATEDIF(B2;HEUTE();"y")>=18; "Ja"; "Nein")

Option "ym"

Mit der Zeiteinheit "ym" liefert DATEDIF() die Anzahl der vollen Monate, ähnlich wie bei der Option "m", nur mit dem Unterschied, dass ganze Jahre unberücksichtigt bleiben. Es ergibt sich die Zahl der abgeschlossenen Monate, die seit dem letzten vollständigen Jahr vergangen sind. Insofern kann das Ergebnis zwischen 0 und 11 liegen.
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Zeile 2 und Zeile 3 unterscheiden sich wieder nur um einen Tag. Einmal erhalten wir 11 Monate, da noch kein vollständiges Jahr vergangen ist, mit dem vollendeten Jahr beginnt die Monatszählung neu, und es ergibt sich eine 0.

In Zeile 6 wird lediglich berücksichtigt, wie viele volle Monate es vom 04.08. bis zum 03.05. sind. Es ergeben sich 8 Monate (04.09., 04.10., 04.11., 04.12., 04.01., 04.02., 04.03. und 04.04.). Der nächste volle Monat wäre erst am 04.05. erreicht, daher wird der Sprung in den Mai nicht mehr mitgezählt.

DATEDIF() beachtet in diesem Modus die unterschiedlichen Monatslängen leider nicht, das heißt: endet der Zielmonat an einem früheren Tag als das Ausgangsdatum, wird der Monat nicht gezählt, erst am 1. des Folgemonats. Beispiele:
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Es ist sicherlich Definitionssache, aber der Zeitraum von einem Monatsende zum nächsten könnte als voller Monat angesehen werden. DATEDIF() allerdings zählt den Zeitraum vom 29.01.2022 bis 28.02.2022, immerhin 30 Tage, nicht als Monat, sondern nur, wenn das Ausgangsdatum auch der 28. wäre oder der Endtermin bereits im nächsten Monat liegt (Zeile 5).

Option "yd"

Die Anzahl der Tage, ohne Berücksichtigung vollständiger Jahre, bekommt man mit dem Merkmal "yd". Leider hat diese Option eine ungewöhnliche Auslegung, denn sie nimmt nicht die Anzahl der Tage im letzten Jahr, sondern die vom Startjahr aus. Eigentlich nicht unbedingt das, was man erwarten würde. Ein paar Beispiele dazu:
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In Zeile 2 ist noch alles eindeutig. Wir haben kein volles Jahr und es sind 364 Tage, die Formel =B2-A2 würde das gleiche Ergebnis liefern. Zeile 3 ergibt exakt 1 Jahr, es verbleiben 0 Tage. Auch dies ist nicht weiter verwunderlich.

Schwieriger wird es in Zeile 4. Eigentlich sollte man meinen, der Teilzeitraum vom 09.10.1979 bis zum 09.10.2020 sind 41 volle Jahre, welche unberücksichtigt bleiben sollten. Demnach bliebe für die Anzahl der Tage die Differenz zwischen dem 09.10.2020 und dem 08.10.2021 übrig. Das wären eigentlich 364 Tage, DATEDIF() liefert uns stattdessen aber 365, obwohl es in diesem Zeitfenster keinen Schalttag gibt.

Was macht die Funktion also? Sie liefert in Wirklichkeit die Anzahl der Tage vom 09.10.1979 bis zum 08.10.1980 und das sind aufgrund des 29.02.1980 365 Tage.

In Zeile 8 ergibt sich das gleiche Phänomen noch einmal. Ausgehend vom 20.08.2042 bis zum 05.08.2043 wären es 350 Tage, DATEDIF() möchte aber lieber die Tage vom 20.08.2007 bis zum 05.08.2008 liefern.

Wir erhalten also nicht die Tage nach dem letzten vollständigen Jahr, sondern bis zum ersten Temin des Enddatums. Statt Jahre + Tage erfolgt die Teilung in Tage + Jahre. Insgesamt sehe ich den Nutzen bzw. Einsatzzweck dieser Option ziemlich fraglich, zumindest kann ich Ihnen hier kein schönes Beispiel nennen.

Option "md"

Als letzte Variante bleibt noch "md", was uns die Anzahl der Tage ohne Berücksichtigung der voll abgeschlossenen Monate (und somit auch Jahre) verschafft. Ist die Tageszahl vom Anfangsdatum kleiner oder gleich der Tageszahl des Enddatums, ist die Zählweise eindeutig.

Besonders abenteuerlich wird es, wenn der Anfangswert über dem Endwert liegt, dann hängt es vom Monat und ggf. sogar vom Jahr des Enddatums ab.

Schauen wir uns auch hierzu ein paar Beispiele an:
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Die ersten beiden Zeilen sind leicht nachzuvollziehen: vom 1. bis zum 31. sind es 30 Tage und vom 1. bis zum 1., wenn auch in unterschiedlichen Jahren, sind es 0 Tage.

Nun wird es aber möglicherweise erst einmal etwas verwirrend: Zeile 4 und Zeile 5 haben denselben Starttermin, enden beide auch an einem 8., allerdings in verschiedenen Monaten. Und genau deshalb ergeben sich hier auch unterschiedliche Werte. In diesem Modus arbeitet DATEDIF() nämlich so, dass sie die Anzahl der Tage zum Ende des Zeitabschnitts, nach dem letzten vollständig abgeschlossenen Monat, liefert.

Im Zeitraum in Zeile 4 endet der letzte vollendete Monat am 09.09.2021. Bis zum Endtermin, dem 08.10.2021, sind es dann noch 29 Tage, da der September 30 Tage hat.

In Zeile 5 dagegen gilt der Zeitraum für die übrigbleibenden Tage vom 09.10.2021 bis zum 08.11.2021, das sind entsprechend 30 Tage.

Weitere Beispiele für unterschiedliche Auswertungen finden sich in den Zeilen 6 bis 8. Es ist dreimal der gleiche Starttermin und auch der Tag vom Endtermin ist der gleiche, nur in verschiedenen Monaten bzw. Jahren. In Zeile 6 wird vom 28. des Monats vor dem 01.02., also dem 28.01. aus gezählt, das ergibt 4 Tage.

Zeile 7 startet ebenfalls am 28., hier aber am 28.02. und da es sich um den Februar handelt, wird noch das Jahr (vom Endtermin) mit einbezogen. Sprich, es sind die Tage vom 28.02.2023 bis zum 01.03.2023, in diesem Fall somit nur 1 Tag.

In Zeile 8 haben wir ebenfalls den 01.03., aber 1 Jahr später, deswegen wird hier die Differenz zwischen dem 28.02.2024 und dem 01.03.2024 erzeugt. Aufgrund des Schaltjahres sind es daher 2 Tage.

Trotzdem verhält sich die Funktion in diesem Modus leider nicht fehlerfrei. Ist der Tag vom Ausgangsdatum größer als der Monat vor dem Enddatum an Tagen hat, stimmen die Werte nicht.

Sichtbar wird das bei diesen Beispielen:
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In Zelle C2 ergeben sich 0 Tage, obwohl man vielleicht eine 1 erwarten würden und dann liefert die Funktion sogar negative Werte. Das liegt daran, dass die Funktion leider nicht den Tag, wo es sinnvoll wäre, auf den letzten Tag des Monats anpasst.

In Zeile 3 z. B. haben wir als Ausgangsdatum den letzten Tag vom Dezember. Bis Ende Februar sind es zwei volle Monate, also 1 Tag zum 1. März, was man als passendes Ergebnis ansehen könnte. Stattdessen passiert jedoch folgendes: die Funktion erkennt, dass zwei volle Monate abgeschlossen sind, nimmt dann für die Berechnung der darüber hinausgehenden Tage aber eben nicht das Monatsende, sondern das fiktive Datum "31.02.2024".

2024 ist ein Schaltjahr, das heißt das Datum liegt zwei Tage in den März hinein. Enddatum ist aber der 1. März, somit ein Tag vor dem Ausgangsdatum, das Ergebnis ist vermeintlich -1. In Zeile 4 ergibt sich sogar eine -2, da 2043 kein Schaltjahr ist.

Option als Referenz (Zellbezug)

Das Zeitformat kann der Funktion auch als Referenz auf eine Zelle (Zellbezug) übergeben werden. In diesem Fall ist es wichtig, dass in der entsprechenden Zelle der bzw. die Optionsbuchstaben ohne Anführungszeichen eingetragen sind (also z. B. y nicht "y"):
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Alter in Jahren, Monaten und Tagen

Auch wenn es nicht unbedingt zu den gewünschten Ergebnissen führt: lassen Sie uns DATEDIF() so einsetzen, dass wir das genaue Alter bzw. die Zeitspanne zwischen zwei Daten nicht nur in Jahren, sondern auch mit Monaten und Tagen in Textform wiedergeben lassen.

Hierfür nutze ich die drei Optionen "y", "ym" und "md" und verkette sie mit dem &-Operator. Dazwischen setze ich die Texte "Jahre", "Monate" und "Tage".

Damit es zu einer automatischen taggenauen Berechnung kommt, wird für alle Endtermine die Funktion HEUTE() eingesetzt (im Beispiel, siehe nächste Seite, entspricht das dem 05.05.2021).
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Natürlich wollen wir eine korrekte Sprache haben, das heißt bei einer 1 soll immer die Einzahl der Worte "Jahre", "Monate" bzw. "Tage" dargestellt werden. Das macht die Sache ziemlich umfangreich, denn wir brauchen drei Fallunterscheidungen. Und hierfür muss die DATEDIF()-Abfrage jeweils ein zweites Mal eingesetzt werden. Eine Lösungsmöglichkeit (für die Zelle D2):

=DATEDIF(C2;HEUTE();"y") & WENN(DATEDIF(C2;HEUTE();"y")=1; "˽Jahr˽"; "˽Jahre˽") & DATEDIF(C2;HEUTE();"ym") & WENN(DATEDIF(C2;HEUTE();"ym")=1;"˽Monat˽";"˽Monate˽") & DATEDIF(C2;HEUTE();"md") & WENN(DATEDIF(C2;HEUTE();"md")=1;"˽Tag";"˽Tage")

Aber Vorsicht: wie in vorhergehenden Kapiteln gezeigt, bekommen Sie nicht unbedingt das, was Sie hier gerne hätten. Zum einen sehen Sie die Berechnungsmethode der Monate (Modus "ym") vielleicht ebenfalls kritisch, zum anderen arbeitet die Option "md" leider nicht einwandfrei, so dass die möglichen Fehler auch hier ggf. zum Tragen kommen. Insofern keine absolut befriedigende Lösung.

Bei folgenden Beispielen wäre ich mit den Ergebnissen nicht einverstanden:
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Im ersten Fall würde ich bevorzugen, dass das Ergebnis 21 Jahre 7 Monate beträgt, darüber lässt sich aber sicherlich streiten. Unstrittig fehlerhaft ist die Zeile 3: ein negativer Wert bei den Tagen macht keinen Sinn. Das letzte Beispiel liefert vom letzten Tag eines Monats zum ersten eines Monats 0 Tage, für mich auch zumindest fragwürdig.

4.8 | Die Funktion TAGE360()

In einigen Fällen, insbesondere bei Zinsen, werden für die Berechnung nicht die tatsächlichen Tage herangezogen, sondern man tut so, als hätte jeder der zwölf Monate genau 30 Tage. Für das Jahr ergeben sich somit insgesamt 360 Tage.

Um diese Voraussetzung in der Differenz zu berücksichtigen, kann die Funktion TAGE360(Ausgangsdatum; Enddatum; [Methode]) eingesetzt werden. Mit dieser Funktion ergeben sich teilweise andere Ergebnisse als mit TAGE(), DATEDIF() oder einer simplen Differenzberechnung.

Die beiden Argumente Ausgangs- und Enddatum sind selbsterklärend. Der dritte Parameter entscheidet über die Methode, wie die Funktion arbeitet. Dabei stehen zwei Optionen zur Auswahl. Mit der Übergabe von FALSCH wählen Sie die U.S. (NASD)-Methode, mit WAHR die Europäische Methode.

Sie können das Feld Methode auch leer lassen, in diesem Fall kommt automatisch die U.S.-Methode zum Einsatz. Alternativ können Sie auch die 1 für WAHR oder die 0 für FALSCH eingeben.

Zunächst einmal sehen wir uns die für uns interessantere, europäische Methode an. Hierbei werden alle Daten, die auf den 31. eines Monats fallen, genauso behandelt, als wäre es der 30., der dann gleichzeitig auch der letzte Tag des Monats ist.

Betrachten wir ein paar Beispiele. In Spalte C haben wir die Resultate von TAGE360() im europäischen Modus stehen und in Spalte D zum Vergleich die Funktion TAGE(), die die tatsächlichen kalendarischen Tagesdifferenzen berechnet:
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Für die Funktion TAGE360() ist der 30.01.2021 in A2 der letzte Tag des Monats, daher spielen hier nur die 28 Tage aus dem Februar eine Rolle. Im Vergleich dazu haben wir bei der Funktion TAGE() die vollen 29 Tage. In Zeile 3 gibt es dann keinen Unterschied, für beide ist der 31.01.2021 der letzte Tag im Januar.

Ebenso lässt sich beim Endtermin die Datumsanpassung erkennen. Während TAGE() in Zeile 4 vom 05.03. bis 31.03. alle 26 Tage zählt, korrigiert TAGE360() den 31.03. auf den 30.03., es ergibt sich daher 1 Tag weniger.

In den beiden Zeilen 5 und 6 wird der komplette Monat Februar übersprungen. Dieser hat, real betrachtet, 28 Tage. Unabhängig davon hat für TAGE360() jeder Monat, also auch der Februar, 30 Tage. Dazu kommt der 01.03.2021, dem Endtermin, sowie der letzte Tag vom Januar.

Wie wir bereits gesehen haben, unterscheidet die Funktion nicht, ob es der 30.01.2021 oder der 31.01.2021 ist, insofern ergeben sich beide Male 31 Tage. Die tatsächliche Anzahl der Tage dagegen ist mit 30 bzw. 29 in beiden Fällen eine andere.

Je länger die Zeiträume, desto größer wird die Diskrepanz der Zahlen. Zeile 8 zeigt ein Beispiel, wo sich in einem Jahr ein Unterschied von 7 ergibt. TAGE() kommt auf 365, TAGE360() nur auf 358 und damit sogar auf zwei Tage weniger als die 360, die für ein Zinsjahr zugrunde liegen.

Das kommt aus folgendem Grund: vom 01.03.2023 bis zum 01.02.2024 liegen 11 Monate mit je kalkulierten 30 Tagen, macht 330 Tage. Dazu kommen noch die 28 Tage vom Februar, somit also insgesamt 358.

Die Daten in Zeile 9 liegen ebenfalls 365 Tage auseinander, TAGE360() schreibt dem Zeitraum 359 Tage zu. Man kann sich das durchaus so vorstellen, es fehlt quasi 1 Tag zum vollen Jahr.

Das nächste Intervall startet am gleichen Tag, endet aber dafür 1 Tag später. Macht im Kalender somit 366 Tage aus. Für TAGE360() sind es 3 Tage mehr als noch eine Zeile darüber, obwohl sich das Enddatum nur um 1 Tag verschoben hat. Das lässt sich so erklären, dass durch den Sprung in den Monat März, der Februar nun mit 30 statt 28 Tagen angesetzt wird.

Noch ein Hinweis zu den Zeilen 2 und 3. Das sind Beispiele, die von einem Monatsende zum nächsten Monatsende reichen. Vom Prinzip her sollte dies bedeuten, dass wir einen vollen Monat haben und sich kalkulatorisch somit eigentlich 30 Tage ergeben. Da es sich aber um den Februar handelt, ergeben sich andere Werte.

TAGE360() korrigiert zwar den 31. eines Monats auf den 30., erhöht die Zahl der Tage im Februar allerdings erst dann auf 30 Tage, wenn es über den Februar hinausgeht. Daher ergibt sich hier zum 01.03. einen Sprung, wie wir in den Zeilen 9 und 10 gesehen haben.

Im Vergleich dazu beinhaltet die US-Methode folgende Richtlinien:

1. Handelt es sich beim Ausgangsdatum um den letzten Tag des Monats, so wird dieser Tag zum 30. Tag dieses Monats umgewandelt. Faktisch bedeutet dies einfach, dass der letzte Tag auch als der letzte Tag behandelt wird.

2. Ist das Enddatum der 31. des Monats und liegt das Ausgangsdatum vor dem 30. eines Monats, wird das Enddatum zum 1. des nächsten Monats umgewandelt. Ansonsten wird das Enddatum ebenfalls auf den 30. des gleichen Monats gesetzt.

Schauen wir uns auch hier ein paar Beispiele im Vergleich an:
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In Zeile 2 sehen wir noch keinen Unterschied zwischen europäischer und US-Methode. Beide verändern die Daten nicht, rechnen aber mit 30 Tagen im Februar und kommen somit auf die 4 Tage.

Zeile 3 dagegen zeigt einen deutlichen Unterschied. Methode 1 rechnet wie gehabt: nachdem der Starttermin 1 Tag später ist, als noch in Zeile 2, ist die Differenz auch um 1 gemindert. Variante 2 dagegen kommt nun nur noch auf 1 Tag. Dies liegt an der ersten Regel: der 28.02.2021 ist der letzte Tag des Monats und wird auch als solches behandelt bzw. auf das fiktive Datum 30.02.2021 geändert.

Zeilen 4 und 5 zeigen die unterschiedlichen Arbeitsweisen aufgrund des Endtermins. Für die Auswertung in D4 wird der 31.07.2021 auf den 01.08.2021 verändert, da der Starttermin vor dem 30. liegt (Regel 2). In Zeile 5 bleibt es dagegen beim 31.07.2021, da der Starttermin hier nicht vor dem 30. des Monats liegt.

Eine Besonderheit stellt die Problematik mit dem Februar dar. Die Funktion TAGE360() kann und soll durchaus auch negative Werte ausgeben, wenn der Starttermin nach dem Endtermin liegt. In den Zeilen 6 und 7 allerdings haben wir jeweils dasselbe Datum für Start und Ende. Die Differenz müsste 0 sein, wie es in Spalte C auch der Fall ist. D7 weist jedoch eine -2 und D8 eine -1 auf. Wie kann das sein?

Laut Regel 1 ändern sich beide Ausgangsdaten auf den 30.02.2021 bzw. 30.02.2024. Insofern arbeitet alles genau wie beschrieben. Damit lassen sich dann auch die negativen Differenzen zum 28.02.2021 (-2) bzw. 29.02.2024 (-1) nachvollziehen. So weit wäre das noch kein großes Phänomen, allerdings gibt es noch die zweite Regel. Nach dieser müsste das Enddatum, nachdem das Startdatum vor dem 30. liegt, auf den 01.03. verlegt werden und es ergäbe in beiden Fällen eine 1. Würde man stattdessen davon ausgehen, dass die Regel nicht das tatsächliche, sondern das angepasste Ausgangsdatum (den 30.02.) als Referenz verwendet, so müsste zumindest eine Endterminanpassung auf den 30.02.2021 bzw. 30.02.2024 erfolgen. Doch auch dies scheint nicht zu passieren.

Inwieweit dies vielleicht sogar genau so beabsichtigt ist, kann ich leider nicht beantworten. Die Beschreibung der Regeln in der Funktionsbeschreibung von Microsoft beschreibt diese "Ausnahme" jedenfalls nicht. Ebenso ist dieser Fall nicht als Besonderheit oder unter "bekannte Probleme" dokumentiert.

4.9 | Monatsende oder Monatsanfang finden

Um den letzten Tag eines Monats zu ermitteln, lässt sich die Funktion MONATSENDE(Ausgangsdatum; Monate) nutzen. Als Argument Ausgangsdatum erwartet sie einen Datumswert, dessen Monatsende ermittelt werden soll. Als zweites Argument gibt man, vom Ausgangsdatum aus gerechnet, die gewünchte Differenz an Monaten an.

Geben Sie hier eine 0 ein, um das Monatsende im selben Monat wie das Datum zu erhalten. Bei einer 1 ist es einen Monat später, bei einer 2 zwei Monate weiter gerechnet usw. Mit negativen Werten lassen sich Monate in die Vergangenheit gehen. So ergibt ein -1 das Monatsende vom vorangangenen Monat des Datums.
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Für den Monatsanfang gibt es keine eigene Funktion. Eine Lösung ist, mit DATUM(), MONAT() und JAHR() das gewünschte Datum zu erstellen, wie wir es in ähnlicher Weise schon einmal durchgeführt haben. Für die Verschiebung des Monats addieren bzw. subtrahieren wir bei der Monatszahl die gewünschte Anzahl an Monaten.
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Eine alternative Lösungsmöglichkeit bietet sich auch mit MONATSENDE(). Ausgehend vom Monatsende des vor dem gewünschten Monatsanfang gelegenen Monats und der Addition eines Tages landet man am Monatsanfang des gewünschten Monats.
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Auf Monatsende prüfen

Möchten Sie prüfen, ob es sich bei einem Datum um das Monatsende handelt, so erreichen Sie das, indem Sie aus dem Datum das Monatsende ermitteln und dieses wiederum mit dem Datum selbst vergleichen:
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Anzahl der Tage im Monat

Wollen Sie wissen, wie viele Tage der Monat eines Datums enthält, lesen Sie einfach mit Hilfe der Funktion TAG() die Tageszahl des Monatsletzten aus.

[image: ]


4.10 | Wochentag ermitteln

Die Funktion WOCHENTAG(Zahl; [Typ]) ermittelt den Wochentag eines Datums als fortlaufende Zahl. Das erste Argument ist ein Datum bzw. die dazugehörige Zahl. Das zweite Argument Typ ist optional. Ohne einer Typ-Angabe oder mit der Option 1 liefert die Funktion eine 1 für einen Sonntag bis zur 7 für einen Samstag.

Für den Typ gibt es folgende weitere Optionen:
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Beispiele:
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Anwendungsbeispiel:

Die folgende Liste enthält die Daten über den Arbeitstag (Datum) sowie die geleisteten Stunden (dezimal). Abhängig davon, ob es sich um einen Wochentag (Mo-Fr) oder um das Wochenende (Sa/So) handelt, ergeben sich unterschiedliche Stundensätze.

Wie hoch ist der Gesamtlohn?
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Bei WOCHENTAG() erhalten Sie mit Typ 2 eine 1 bei einem Montag und eine 7 für den Sonntag, das heißt das Wochenende entspricht einer 6 oder 7.

Die WENN()-Funktion prüft, ob der Tag auf ein Wochenende fällt und liefert dann entsprechend den höheren Stundenlohn bzw. andernfalls den niedrigeren. Dieser Wert wird mit der Anzahl der Stunden multipliziert.

4.11 | Die Funktion BRTEILJAHRE()

Die Excel-Funktion BRTEILJAHRE(Ausgangsdatum; Enddatum; [Basis]) wandelt die Differenz von zwei Datumswerten in Bruchteile von Jahren um. Sie wird verwendet, um Zeiträume nach einem bestimmten Schema zu ermitteln und miteinander zu vergleichen.

Zur Berechnung verwendet die Funktion ganze Tage ohne Berücksichtigung von Uhrzeiten. Als Rückgabewert erhält man auch dann, wenn das Enddatum vor dem Ausgangsdatum liegt, nicht den negativen, sondern positiven (absoluten) Wert.

Das dritte Argument für die Basis bestimmt, auf welchem Berechnungsmodel das Ergebnis beruhen soll. Es gibt fünf unterschiedliche Optionen für die Basis, deren Angabe erfolgt als Zahl zwischen 0 und 4. Lässt man den dritten Parameter weg, wird die Basis 0 verwendet.

Basis 0 – US (NASD) 30/360

Das Jahr wird auf 12 Monate zu je 30 Tagen, insgesamt also 360 Tage, heruntergebrochen. Monate, die komplett im Zeitraum liegen, werden mit 30 Tagen angesetzt. Es gelten die gleichen Anpassungsregeln wie beim US-Modus der Funktion TAGE360():

1. Handelt es sich beim Ausgangsdatum um den letzten Tag des Monats, so wird dieser Tag zum 30. Tag dieses Monats umgewandelt. Faktisch bedeutet dies einfach, dass der letzte Tag auch als der letzte Tag behandelt wird.

2. Ist das Enddatum der 31. des Monats und liegt das Ausgangsdatum vor dem 30. eines Monats, wird das Enddatum zum 1. des nächsten Monats umgewandelt. Ansonsten wird das Enddatum ebenfalls auf den 30. des gleichen Monats gesetzt.

Liegt das frühere Datum im Februar und das spätere Datum in einem anderen Monat, wird der Februar ebenfalls so behandelt, als hätte er 30 Tage. Ausnahme bildet dabei der letzte Tag im Februar: ausgehend vom 28.02. bzw. in Schaltjahren vom 29.02. wird dieser Tag als letzter Tag im Monat angesehen, quasi auf den 30. Februar angepasst (nach Regel 1). Insofern können sich hier unerwartete Ergebnisse ergeben. Sehen wir uns ein paar Beispiele an:
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In den beiden ersten Zeilen erhalten wir jeweils das Ergebnis 1 (Spalte C), obwohl in Zeile 3 tatsächlich das Jahr kalendarisch nicht vollständig abgeschlossen ist. Dies liegt an Regel 2, der 31.12.2021 in B3 wird zum 01.01.2022, insofern ergibt sich das gleiche wie in Zeile 2. Diese Methode eignet sich daher auch nicht, um das Alter von Personen in Jahren sicher zu bestimmen.

Das Problem mit dem letzten Tag im Februar lässt sich in den Zeilen 4 und 5 erkennen. In C5 ergibt sich ein Wert, der 4x so groß ist, wie in C4, obwohl die reale Anzahl der Tage lediglich von 1 Tag auf 2 Tage erhöht wurde. Das liegt daran, dass in Zeile 4 der letzte Tag im Februar zum 30. wird und zum 1. März somit nur 1 Tag gezählt wird.

Dagegen erhält ausgehend vom 27.02. in Zeile 5 der Februar, wie gewünscht, 30 Tage, das Ergebnis beruht auf 4 Tagen Differenz. In den Zeilen 6 und 7 zeigt sich der "Fehler" bei einem Schaltjahr. Einmal wird nur 1 Tag berücksichtigt, dann wiederum 3 Tage.

Zeile 8 und 9 zeigen deutlich die Reduzierung der Tage auf 30 je Monat. Real liegen einmal 32 und im zweiten Fall 30 Tage zwischen den Daten, als Resultat liefert die Funktion aber den exakt gleichen Wert.

Die weiteren Spalten mit den anderen Basis-Optionen dienen an dieser Stelle lediglich zur Veranschaulichung, dass sich in vielen Fällen, andere, teilweise sogar deutlich unterschiedliche Ergebnisse ergeben.

Basis 1 – ACT/ACT

Mit der Option ACT/ACT erfolgt eine taggenaue Berechnung. Es kommt also die tatsächliche Anzahl der Tage im Kalender zum Einsatz, die unterschiedliche Anzahl an Tagen im Monat werden berücksichtigt. Ebenso wird nicht immer durch 365 Tage geteilt, sondern Schaltjahre werden mit einkalkuliert. Der Schalttag fließt dabei, abhängig vom Zeitraum, anteilig in die Berechnung mit ein.

[image: ]

In Zeile 2 und 3 sieht es im Vergleich zur US-Methode so aus, als könnte man hier einen verlässlicheren Wert erhalten, um daraus das Alter von Personen zu ermitteln (z. B. durch Abrunden auf eine ganze Zahl).

In Zeile 4 und 5 zeigt sich allerdings, dass das nicht immer passt. Die Zeiträume liegen eigentlich bei genau 3 bzw. 4 Jahren, die Ergebnisse der Funktion sind jedoch einmal knapp darüber und einmal minimal darunter. Grund ist die anteilige Einbeziehung des Schalttages.

Nur in zwei Fällen ergeben sich für exakte Jahreszeiträume glatte Zahlen: bei einem Jahr gibt es generell keine Probleme und bei 2 Jahren dann nicht, wenn die Jahre im Zeitraum kein Schaltjahr enthalten (siehe Zeile 6 und 7).

Basis 2 – ACT/360

Die Basis-Variante 2 nutzt die taggenaue Anzahl der Tage, setzt diese allerdings so in Relation als hätte das Jahr 360 Tage.

Insofern ergeben sich mitunter deutlich höhere Werte:
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In E2 ergibt sich ein Wert größer als 1. Dies liegt daran, dass die Methode hier die tatsächlichen 365 Tage durch 360 Tage teilt. Je größer der Zeitraum, desto mehr verstärkt sich dieser Effekt, in E8 werden aus genau 88 Jahren über 89.

Basis 3 – ACT/365

ACT/365 nimmt ebenfalls die tatsächliche Anzahl der Tage, teilt diese dann durch 365.
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Insofern liegt man deutlich näher am Kalender als die Variante 2 – ACT/360, eine Berücksichtigung der Schaltjahre erfolgt allerdings ebenfalls nicht. Daher ergeben sich bei größeren Zeiträumen bereits volle Jahre, die tatsächlich noch nicht vollständig abgeschlossen sind. In Zeile 6 z. B. fehlt noch 1 Tag und in Zeile 7 liefert die Funktion bereits 7 Tage "zu früh" ein Ergebnis von 27.

Basis 4 – Europäisch 30/360

Die Europäische Methode ist der US-Variante sehr ähnlich. Unterschiedlich ist, dass zum einen beim Datum der 31. immer auf den 30. geändert wird, zum anderen wird der letzte Tag im Februar nicht angepasst.

Ein paar Beispiele in der Gegenüberstellung:
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Während sich teilweise keine oder nur kleine Unterschiede ergeben, erhält man die größte Diskrepanz in Zeile 4. Die US-Methode zählt hier 1 Tag, europäisch liegt der Wert mit 3 Tagen auch 3x höher.

In diesem Modus kommt man einer verlässlichen Berechnung des Alters in Jahren schon ziemlich nahe, bei einem Ausgangsdatum an einem 31. kann es jedoch zu falschen Ergebnissen kommen.

Fazit:

Auch wenn die Funktion BRTEILJAHRE() in Kombination mit Rundenfunktionen leider in zahlreichen Blogs und Foren als verlässliche Lösung zur Berechnung des Alters von Personen in Jahren angepriesen wird, ist sie es nicht wirklich in allerletzter Konsequenz. Hier ist die Funktion DATEDIF() vorzuziehen.

4.12 | Die Kalenderwoche bestimmen

Die Wochen eines Jahres werden in Kalenderwochen eingeteilt und durchnummeriert. Es ergeben sich in Deutschland dabei entweder 52 oder 53 Kalenderwochen in einem Jahr. Die Regeln zur Nummerierung kann von Land zu Land variieren. Für Deutschland ist die Zählweise in der ISO 8601 festgelegt. Demnach gilt zum einen, dass eine Kalenderwoche am Montag beginnt und mit dem Sonntag endet. Außerdem ist diejenige Woche die Kalenderwoche 1, die den ersten Donnerstag des Jahres enthält. Anders ausgedrückt könnte man auch sagen, die erste Woche, die mindestens 4 Tage des neuen Jahres enthält, bekommt die Nummer 1.

Möchten Sie aus einem Datum die dazugehörige Kalenderwoche ermitteln, stellt Ihnen Excel hierfür zwei Funktionen zur Verfügung: KALENDERWOCHE(Fortlaufende_Zahl;[Zahl_Typ]) sowie die neuere Funktion ISOKALENDERWOCHE(Datum), die seit der Version 2013 integriert ist.

Die Funktion KALENDERWOCHE() bietet die Möglichkeit verschiedene internationale Zählvarianten zu verwenden. Als erstes Argument wird die Datumszahl verlangt, der zweite, optionale Parameter gibt den Typ an. Für Deutschland gilt der Typ 21.

Zum Vergleich: mit Typ 1 oder ohne Angabe erhält man die Kalenderwoche nach dem System welches die USA sowie einige weitere Länder verwenden. Dort beginnt die Kalenderwoche jeweils am Sonntag und endet am Samstag. Die Woche 1 startet stets mit dem 1. Januar, unabhängig vom Wochentag, daher kann diese durchaus auch mal aus nur einem einzelnen Tag bestehen. Einige Jahre können sogar 54 Kalenderwochen enthalten.
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In der Gegenüberstellung lässt sich erkennen, dass sich immer wieder Unterschiede zwischen den beiden Ländern ergeben. Dies gilt nicht nur rund um den Jahreswechsel, sondern es existieren über das ganze Jahr Diskrepanzen.

Gerade bei der Terminabsprache kann die unterschiedliche Definition der Kalenderwoche zu Missverständnissen führen.

Die Funktion ISOKALENDERWOCHE() kann als Alternative für den Typ 21 eingesetzt werden. Sie benötigt lediglich das Datum als alleiniges Argument, der Einsatz für ein anderes System als nach der ISO 8601 ist nicht möglich.

[image: ]


Beide Varianten liefern das gleiche Ergebnis, sprich die Kalenderwoche nach den Normregeln, wie sie in Deutschland und manch anderen Ländern gelten.

Ermitteln der Kalenderwoche samt Jahreszahl

Durch die Regeln, wie sie unter anderem in Deutschland angewendet werden, kommt es in den meisten Fällen vor, dass entweder Woche 52 bzw. 53 bis in das nächste Jahr hineinreicht oder aber die Woche 1 bereits im Jahr zuvor beginnt. Dies führt dazu, dass zu Beginn und am Ende eines Jahres die gleiche Kalenderwochenzahl vorkommen kann:
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In Zeile 2 sowie 3 liegen die Daten in der Kalenderwoche 1. Während der 06.01.2024 zur Kalenderwoche 1 im Jahr 2024 liegt, gehört der 30.12.2024 bereits zur Kalenderwoche 1 im Jahr 2025. In Zeile 6 haben wir den umgekehrten Fall, der 03.01.2027 gehört noch zur Kalenderwoche 53 im Jahr 2026.

Daher können Sie, möchten Sie die Kalenderwoche dem Jahr, zu dem sie gehört, zuordnen, die Jahreszahl nicht einfach aus dem Datum übernehmen. Vielmehr müssen Sie folgende 3 Fälle unterscheiden:

1. Liegt das Datum im Dezember und die dazugehörige Kalenderwoche ist die 1, so liegt diese im Folgejahr des Datums, es wird also um 1 erhöht.

2. Bei einem Datum im Januar, das in Kalenderwoche 52 oder 53 liegt, gilt noch das vorangegangene Jahr, vom Jahr des Datums wird 1 abgezogen.

3. Für alle anderen Daten wird das Jahr aus dem Datum übernommen.
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Als Zuordnung verwende ich zunächst die Funktion JAHR() um das Jahr aus dem Datum zu erhalten. Anschließend wird das Ergebnis aus der ersten WENN()-Funktion addiert, welche eine 1 oder eine 0 liefert. Eine 1 ergibt sich, wenn die beiden mit der UND()-Funktion verknüpften Bedingungen erfüllt sind: es muss das Datum im Monat 12 liegen und die Kalenderwoche 1 sein. Mit Hilfe der zweiten WENN()-Funktion wird ggf. 1 abgezogen, wenn die Bedingungen aus dem zweiten Fall erfüllt sind.

Für Freunde verkürzter Formeln hier noch die Variante ohne WENN():
=JAHR(A7) + (MONAT(A7)=12) * (B7=1) - (MONAT(A7)=1) * (B7>=52)

Lassen Sie uns die Jahreszahl und Kalenderwoche noch in einer Zelle zusammenfassen. Dafür bieten sich mehrere Möglichkeiten an, im Folgenden drei Beispiele:
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In Spalte D wird ein Text, bestehend aus einem Bindestrich und der Kalenderwoche, erzeugt. Durch den Einsatz der TEXT()-Funktion wird die Woche auch bei einstelligen Zahlen zweistellig dargestellt.

Spalte E enthält die gleiche Ausgabe, wie Spalte D, nur mit dem Unterschied, dass es sich hier nicht um Text, sondern Zahlen handelt. Es wird eine 6-stellige Zahl erzeugt, die ersten vier Stellen enthalten die Jahreszahl, die letzten beiden die Kalenderwoche. Damit die Zahlen ebenfalls durch einen Bindestrich getrennt werden, ist bei diesen Zellen das benutzerdefinierte Zahlenformat 0000-00 hinterlegt.

Bei der Variante ZAHL 2 ist es das gleiche Prinzip, nur, dass die Anordnung der beiden Werte umgekehrt erfolgt und das Format 00-0000 lautet.

Selbstverständlich lassen sich die Zwischenspalten für Kalenderwoche und Jahr einsparen und alles zusammen in einer einzigen Formel zusammenfassen.

4.13 | Die Funktion EDATUM()

Mit Hilfe der Funktion EDATUM(Ausgangsdatum; Monate) können Sie ein Datum um eine bestimmte Anzahl von Monaten verschieben. Landet man bei einem Datum, das nicht existiert, da der Zielmonat weniger Tage hat, so ergibt sich hier kein Überlauf auf den nächsten Monat, wie es bei der Funktion DATUM() der Fall ist. Stattdessen liefert EDATUM() den letzten Tag des Monats.
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Als ersten Parameter erwartet EDATUM() das Ausgangsdatum, über das zweite Argument gibt man die Anzahl der Monate ein um die das Datum verschoben werden soll. Ein positiver Wert bedeutet Monate in die Zukunft, ein negativer Wert geht Richtung Vergangenheit. Dezimalzahlen werden nicht gerundet, es zählt nur die Ganzzahl vor dem Komma.

EDATUM() erzeugt immer ein reines Datum (mit Uhrzeit 00:00), selbst wenn das Ausgangsdatum eine (andere) Uhrzeit enthält.

4.14 | Arbeitstage zwischen zwei Daten ermitteln

Die Funktion NETTOARBEITSTAGE()

Mit der Funktion NETTOARBEITSTAGE(Ausgangsdatum; Enddatum; [Freie Tage]) können Sie die Anzahl der Arbeitstage zwischen zwei Datumsangaben ermitteln. NETTOARBEITSTAGE() schließt Wochenenden (Samstag und Sonntag) automatisch aus und kann optional eine Liste von Feier- bzw. Urlaubstagen ebenfalls berücksichtigen.

Die Funktion liefert dabei nicht die Differenz, sprich die Anzahl der Nächte, sondern die Anzahl der Tage im Kalender. Es werden also sowohl der erste als auch der letzte Tag mitgezählt. Oder anders formuliert: man erhält die Anzahl aller Wochentage (Montag bis Freitag), die im gewählten Zeitraum liegen.

Ein typischer Einsatz wäre die Auswertung, wie viele Arbeitstage an einem Projekt gearbeitet wurden oder wie viele Urlaubstage in einem bestimmten Zeitraum genommen werden müssen, um frei zu haben.

Die ersten beiden Argumente sind das Ausgangs- bzw. Enddatum, der dritte Parameter ist optional und kann eine Liste von Daten enthalten, die dann wie Samstag und Sonntag ebenfalls nicht als Arbeitstag berücksichtigt werden. Beispiele:
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In Zeile 2 ist eine typische Arbeitswoche abgebildet, Beginn am Montag, Ende am Freitag. Die reine Datumsdifferenz liegt bei 4, die Anzahl der Arbeitstage dagegen sind 5. In Zeile 3 haben wir dasselbe Ausgangsdatum, das Enddatum ist zwei Tage später. Dennoch ergeben sich hier wiederum 5 Nettoarbeitstage, da nur die Tage von Montag bis Freitag berücksichtigt werden.

Zeile 4 und 5 enthalten die Zeiträume von genau einem Monat bzw. einem Jahr. Die Ergebnisse in Spalte C sind jeweils die Anzahl der Wochentage (Montag bis Freitag) in diesen Zeiträumen.

Liegt das Enddatum vor dem Startdatum, so ergibt sich die gleiche, aber negative Zahl an Tagen. Die letzten beiden Beispiele zeigen zum einen, dass auch bei gleichem Datum dieser eine Tag gezählt wird und zum anderen, dass Samstag und Sonntag nicht zu den Arbeitstagen zählen.

Als nächstes nehmen wir ein Beispiel unter Berücksichtigung von Feiertagen:
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In beiden Fällen werden für die gleichen Zeitabschnitte die Nettoarbeitstage ermittelt. Allerdings zunächst einmal ohne und dann mit Verwendung des dritten Parameters "Freie Tage". Als Argument wird hier der Bereich B6:B8 übergeben, in welchem Daten stehen, die als Zähltage außen vor gelassen werden sollen.

Es handelt sich dabei um drei Tage, die Differenz beträgt allerdings lediglich zwei, denn der Ostersonntag wird ohnehin nicht berücksichtigt und zählt in jedem Fall nicht. Liegen Daten von freien Tagen außerhalb des Bewertungszeitraums, sind diese ebenso ohne Auswirkung auf das Ergebnis.

Neben Feiertagen können sich auch andere freie Tage, z. B. durch Urlaub ergeben, die dann analog genauso ausgenommen werden können:
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Im Zeitraum vom 11. Bis 29. April 2022 soll die Anzahl der Arbeitstage für einen Mitarbeiter festgestellt werden. Urlaubs- und Feiertage werden dabei ausgenommen.

Leider ist es nicht vorgesehen, der Funktion mehrere Listen zu übergeben. Die Möglichkeit mehrere Arrays zu einem zu kombinieren, lässt sich kaum realisieren.

Eine zweidimensionale Matrix mit Zeilen und Spalten als ein zusammenhängender Block stellt kein Problem dar, sofern die Zellen gültige Datumswerte enthalten oder leer sind. Nun dürfte es nicht ungewöhnlich sein, die Daten von Feiertagen und Urlaub an verschiedenen Stellen oder auch anderen Tabellenblättern getrennt voneinander stehen zu haben.

Folgende Formel kann mit Einschränkungen eingesetzt werden, um mehrere Listen zu verwenden (hier im Beispiel eine für die Urlaubstage sowie eine für die Feiertage):

=NETTOARBEITSTAGE(Start; Ende; Urlaubstage) + NETTOARBEITSTAGE(Start; Ende; Feiertage) - NETTOARBEITSTAGE(Start; Ende)

Zur Erklärung: Zunächst werden alle Arbeitstage ohne Urlaub genommen, dazu kommen alle Arbeitstage ohne Feiertage. Dabei werden aber alle Tage (außer Samstag und Sonntag) einmal zu viel hergenommen, daher werden diese Tage nun noch einmal abgezogen. Für den Fall mit drei Listen ergibt sich die Summe aus drei Auswertungen und alle Arbeitstage müssten hier dafür zweifach abgezogen werden.

Diese Variante birgt aber eine Gefahr, nämlich dann, wenn ein Datum in beiden Listen vorkommt, also ein Urlaubstag auf einen Feiertag fällt. Nur, wenn das ausgeschlossen werden kann, kann diese Methode als zuverlässige Option angesehen werden.

Sicherer ist es wohl, die einzelnen Bereiche zu einer Gesamtliste zusammenzuführen und diese dann zu verwenden. Kommen gleiche Daten innerhalb einer Liste mehrfach vor, ist das kein Problem, da die Funktion diese in dem Fall nur einmalig berücksichtigt.

Die Funktion NETTOARBEITSTAGE.INTL()

Nicht in allen Fällen sind Montag bis Freitag die tatsächlichen Arbeitstage, dies kann unter anderem je nach Branche variieren. In einem Frisiersalon wird häufig von Dienstag bis Samstag gearbeitet oder eine Teilzeitkraft ist beispielsweise nur an drei Tagen in der Woche tätig.

Um individuell und von der üblichen Arbeitswoche abweichend die Tage festzulegen, welche als Arbeitstag bzw. "Wochenende" gelten, lässt sich die Funktion NETTOARBEITSTAGE.INTL(Ausgangsdatum; Enddatum; [Wochenende]; [Freie Tage]) einsetzen. Sie existiert seit der Version Excel 2010.

Im Vergleich zu NETTOARBEITSTAGE() verfügt NETTOARBEITSTAGE.INTL() über einen vierten Parameter, der an dritter Stelle angeordnet und optional ist. Über das Argument "Wochenende" können Sie festlegen, welche Tage der Woche als arbeitsfreie Tage gelten sollen. Es bestehen zwei Möglichkeiten:

1. Über eine Zahl lassen sich verschiedene Optionen auswählen. Bei einer manuellen Formeleingabe erscheint die folgende Übersicht:
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Ohne Eingabe oder mit der 1 erhält man das gleiche Ergebnis, wie mit NETTOARBEITSTAGE().

Die 2 erklärt Sonntag und Montag zum Wochenende und zählt somit statt Montag bis Freitag alle Tage von Dienstag bis Samstag.

Mit zweistelligen Codes lassen sich auch nur einzelne Tage als "frei" definieren.

2. Mit einer siebenstelligen Zeichenfolge in Anführungszeichen können Sie selbst für jeden Wochentag individuell festlegen, ob dieser ein Arbeitstag oder ein freier Tag ist. Beginnend mit Montag steht jede der sieben Stellen für einen Tag in der Woche. Eine 1 bedeutet frei, bei einer 0 wird gearbeitet:
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Im oberen Bereich bedeutet die Codierung "0101011", dass die Tage Montag, Mittwoch und Freitag als Arbeitstage gelten und somit nur diese gezählt werden. Das zweite Beispiel "1010011" erklärt Dienstag, Donnerstag und Freitag zu Arbeitstagen.

Über den vierten Parameter können Sie wiederum freie Tage (Urlaub / Feiertage) berücksichtigen lassen:
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Die Beispiele zeigen verschiedene Varianten: in Spalte C wird Montag, Mittwoch und Freitag gearbeitet, während in Spalte D Mittwoch bis Samstag als Arbeitstage eingestellt sind. In Zeile 2 werden sie nicht berücksichtigt, in Zeile 5 dagegen werden die freien Tage im vierten Argument als zusätzliche arbeitsfreie Termine übergeben.

4.15 | Mit Arbeitstagen rechnen

Die Funktion ARBEITSTAG()

Möchten Sie, ausgehend von einem Startdatum, eine bestimmte Zahl von Arbeitstagen in die Zukunft rechnen, eignet sich hierfür die Funktion ARBEITSTAG(Ausgangsdatum; Tage; [Freie Tage]). Diese ermittelt aus dem Ausgangsdatum (1. Argument) und einer Anzahl von Tagen (2. Argument) das dazugehörige Enddatum unter Berücksichtigung von Wochenenden, das heißt Samstag und Sonntag werden übersprungen. Als 3. Argument lassen sich weitere freie Tage angeben, die ebenfalls ausgeschlossen werden.
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Die Funktion erzeugt ein neues Datum, welches kalendarisch um die angegebene Anzahl von Tagen verschoben wird, wobei Samstag und Sonntag dabei ausgeblendet werden. Erfolgt die Angabe der Tage als negativer Wert, so werden diese entsprechend abgezogen (in die Vergangenheit gerechnet). Berücksichtigt werden nur ganze Zahlen. Bei Übergabe von Dezimalwerten, erhält der Bereich nach dem Komma keine Beachtung. Es wird nicht gerundet, sondern lediglich abgeschnitten.

Ein möglicher Einsatzzweck ist die Vorausplanung für Projekte. Wenn der Starttermin sowie eine geschätzte Zahl von benötigten Arbeitstagen vorliegen, können Sie den voraussichtlichen Endtermin ermitteln. Mit Hilfe des dritten Parameters lassen Sie weitere freie Tage aussparen:
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Hinweis: Ein bisschen verwirrend finde ich das Ergebnis, zumindest im Vergleich zur Berechnung der Nettoarbeitstage. Dort kann man sich das gut vorstellen, am Starttag beginnt man morgens mit der Arbeit und am letzten Tag endet es am Abend. Jeder einzelne Kalendertag (ohne Wochenende / Feiertage) wird gezählt. Ist Start und Endtermin am selben Datum, ergibt sich dennoch eine 1, denn man geht davon aus, dieser Tag wurde gearbeitet.
ARBEITSTAG() variiert hier ein bisschen. Sie rechnet quasi die "Nächte". Startet man an einem Montag und arbeitet einen Tag, ist man am Montagabend fertig. Die Funktion liefert aber den Dienstag. Wenn es also um eine Projektplanung geht, wäre das Ergebnis bereits das Datum, an welchem der nächste Abschnitt starten kann. Abschluss wäre planungstechnisch gesehen am Abend vorher.




Die Funktion ARBEITSTAG.INTL()

Nicht in allen Fällen sind Montag bis Freitag die tatsächlichen Arbeitstage, dies kann unter anderem je nach Branche variieren. In einem Frisiersalon wird häufig von Dienstag bis Samstag gearbeitet oder eine Teilzeitkraft ist beispielsweise nur an drei Tagen in der Woche anwesend. Um individuell und von der üblichen Arbeitswoche abweichend die Tage festzulegen, welche als Arbeitstag bzw. "Wochenende" gelten, lässt sich die Funktion ARBEITSTAG.INTL(Ausgangsdatum; Enddatum; [Wochenende]; [Freie Tage]) einsetzen. Sie ist seit Excel 2010 verfügbar.

Im Vergleich zu ARBEITSTAG() verfügt ARBEITSTAG.INTL() über einen vierten Parameter, der an dritter Stelle angeordnet und optional ist. Über das Argument "Wochenende" können Sie festlegen, welche Tage der Woche als arbeitsfreie Tage gelten sollen. Dabei gibt es zwei Möglichkeiten:

1. Über eine Zahl lassen sich verschiedene Optionen auswählen. Bei einer manuellen Formeleingabe erscheint die folgende Übersicht:
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Ohne Eingabe oder mit der 1 erhält man das gleiche Ergebnis, wie mit ARBEITSTAG(). Die 2 erklärt Sonntag und Montag zum Wochenende und somit wird statt Montag bis Freitag an den Tagen Dienstag bis Samstag gearbeitet.

Mit zweistelligen Codes lassen sich auch nur einzelne Tage als "frei" definieren.

2. Mit einer siebenstelligen Zeichenfolge in Anführungszeichen können Sie selbst für jeden Wochentag individuell festlegen, ob dieser ein Arbeitstag oder ein freier Tag ist. Beginnend mit Montag steht jeder der sieben Stellen für einen Tag in der Woche. Eine 1 bedeutet frei, bei einer 0 wird gearbeitet:
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Im oberen Bereich bedeutet die Codierung "0101011", dass die Tage Montag, Mittwoch und Freitag als Arbeitstage gelten. Die Funktion springt also immer nur innerhalb dieser drei Wochentage weiter, alle anderen "existieren" in diesem Szenario nicht. Das zweite Beispiel "1010011" erklärt Dienstag, Donnerstag und Freitag zu Arbeitstagen.

Über den vierten Parameter können Sie wiederum weitere freizulassende Termine berücksichtigen lassen:
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Die Beispiele zeigen verschiedene Varianten: in Spalte C wird Montag, Mittwoch und Freitag gearbeitet, während in Spalte D Mittwoch bis Samstag als Arbeitstage eingestellt sind.

In Zeile 2 werden sie nicht berücksichtigt, in Zeile 5 dagegen werden die Feier- und Urlaubstage im vierten Argument als zusätzliche arbeitsfreie Termine übergeben.


5. Datum mit anderen Funktionalitäten

5.1 | Eingabebeschränkungen Datum / Uhrzeit

Datenüberprüfung für Datumswerte

Mit Hilfe der Datenüberprüfung können Sie für ausgewählte Zellen festlegen, welche Eingaben gültig sind und welche nicht. Diese Eingabebeschränkung kann für viele Datenarten, unter anderem auch für Datumswerte eingesetzt werden. Die Datenüberprüfung finden Sie im Register "Daten", in der Gruppe "Datentools".

Im Dialogfenster der Datenüberprüfung ist im Reiter Einstellungen die Auswahl "Zulassen:" untergebracht. In dem dazugehörigen Dropdown-Feld kann die Option Datum gewählt werden. Unter "Daten:" können Sie anschließend verschiedene Vergleichsoperationen wählen:
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Je nach Auswahl haben Sie die Möglichkeit in einem oder zwei Felder ein Datum einzugeben. Die Eingabe von einem Datum erfolgt hierbei wie in eine Zelle auch, also in allen Varianten. In Anführungszeichen dürfen Sie es nicht setzen.

Mit folgenden Einstellungen beispielsweise kann nur ein Datum aus dem Jahr 2022 eingegeben werden:
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Im Endeffekt beschränkt diese Regel die Eingabe auf einen Zahlenwert, der zwischen der Datumszahl vom 01.01.2022 (44562) und der Datumszahl vom 31.12.2022 (44926) liegt. Insofern ist auch jedes Datum in diesem Zeitraum mit einer Uhrzeit gültig.

Ausnahme bildet der 31.12.2022, versuchen Sie hier eine Uhrzeit mit einzutragen, wird das nicht erlaubt, denn damit wäre der Wert schon größer als maximal zulässig.

Das Gute ist, auch wenn das Regelkriterium "Datum" heißt, können Sie trotzdem für die Grenzwerte Datum mit Uhrzeit eintragen:

[image: ]

Mit der Datenüberprüfung erreichen Sie also, dass nur noch solche Daten eingegeben werden können, die den gewählten Kriterien entsprechen. Vorausgesetzt, Sie haben im Reiter Fehlermeldung keine anderen Einstellungen vorgenommen. War bereits vor der Festlegung einer Einschränkung ein "ungültiges" Datum eingetragen, wird dieses nicht gelöscht, sondern bleibt stehen. Lediglich bei einer Neueingabe greift dieser Schutzmechanismus.

Vorsicht: Zwar können direkt keine ungültigen Daten eingegeben werden, bei Verwenden von Auto-Ausfüllen oder der Zwischenablage kann die Datenüberprüfung jedoch umgangen werden!




Statt eines fest eingetragenem Datums lassen sich ebenso Zellbezüge oder durch Formeln dynamisch erzeugte Daten verwenden.

Mit folgenden Einstellungen dürfen nur Daten eingetragen werden, die dem heutigen oder einem älteren Datum (dann auch mit Uhrzeit) entsprechen:
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Genau genommen wird lediglich die Eingabe von Texten und Zahlen, die größer als die heutige Datumszahl sind, unterbunden.

Ein ungültiges Datum in Form einer negativen Zahl wird zugelassen.

Wenn Sie mit Zellbezügen arbeiten und für mehr als eine Zelle gleichzeitig die Kriterien festlegen möchten, müssen Sie dabei auf die Art der Bezüge achten.

Eingerichtet werden die Einstellungen für die "aktive" Zelle Ihres ausgewählten Bereichs (weiße Zelle), für den restlichen Bereich verschieben sich die Bezüge ggf., je nachdem wie diese gesetzt wurden.

Im folgenden Beispiel sollen für den gesamten, vorher gewählten Bereich die gleichen Grenzen aus den Zellen A1 und B1 gelten. Daher sind die Bezüge absolut gesetzt:
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Sie haben zudem die Möglichkeit eine benutzerdefinierte Gültigkeitsregel anzulegen. Dazu wählen Sie unter "Zulassen:" die Kategorie "Benutzerdefiniert" und geben im entsprechenden Feld beginnend mit einem = eine Formel ein, die WAHR oder FALSCH ergibt. Gültig sind dann nur Eingaben, welche diese Formel zu einem WAHR werden lassen. (Streng genommen wird ebenfalls jeder Zahlenwert ungleich 0 im Formelergebnis als gültig anerkannt.)
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In solch einer Formel bezieht man in den meisten Fällen die Zelle, deren Eingabe beschräkt wird, mit ein. Folgende Regel für die Zelle A1 erlaubt lediglich die Eingabe des aktuellen Datums: =A1=HEUTE()

Sobald eine Eingabe in A1 getätigt und bestätigt wurde, wird der (neue) Eingabewert mit dem heutigen Datum verglichen. Nur bei Übereinstimmung wird der Wert übernommen, andernfalls erhält man eine Fehlermeldung.

Im Folgenden sehen Sie weitere Beispiele, wie man durch eine Formel verschiedene Ziele erreichen kann. Als Beispielzelle dient jeweils die Zelle A1:

a) Es sollen nur Daten von Montag bis Freitag eingegeben werden dürfen.

Mit der Funktion WOCHENTAG() und der Länderoption 2 erhalten Sie eine Zahl von 1 für Montag bis 7 für Sonntag, entsprechend kann hiermit die Gültigkeit sehr leicht auf die Wochentage 1 bis 5 begrenzt werden.

Verwenden Sie in diesem Fall folgende Formel:

=WOCHENTAG(A1;2)<=5

oder alternativ

=WOCHENTAG(A1;2)<6

Analog dazu können Sie auch nur andere Wochentage zulassen, z. B. sollen nur Dienstag oder Donnerstag gültig sein, würde die Formel wie folgt aussehen:

=ODER(WOCHENTAG(A1;2)=2; WOCHENTAG(A1;2)=4)

Die Tage Mittwoch bis Samstag könnte man so realisieren:

=UND(WOCHENTAG(A1;2)>=3; WOCHENTAG(A1;2)<=6)

b) Ebenso lässt sich das Datum auf ein bestimmtes Jahr beschränken.

Soll nur ein Datum aus dem Jahr 2022 eingetragen werden dürfen, dann können Sie andere Daten leicht ausschließen:

=JAHR(A1)=2022

Möchten Sie, dass dabei das aktuelle Jahr dynamisch verwendet wird, dann wie folgt:

=JAHR(A1)=JAHR(HEUTE())

Nach dem gleichen Prinzip kann man auch die Eingabe auf bestimmte Monate eingrenzen, z. B. auf das 1. Quartal:

=MONAT(A1)<=3

Und wenn es das 1. Quartal in einem bestimmten Jahr sein muss, dann kann man wiederum mehrere Bedingungen verknüpfen:

=UND(MONAT(A1)<=3; JAHR(A1)=2022)

Auch beim Tag könnte man z. B. nur den 1. und 15. eines Monats als gültig zulassen:

=ODER(TAG(A1)=1; TAG(A1)=15)

Andere Kombinationen aus Tag, Monat, Jahr sowie weiteren Kriterien sind in allen möglichen Varianten denkbar.

c) Datum, aber bitte keine Uhrzeit

Um zu erreichen, dass nur ein reines Datum ohne Uhrzeit eingegeben werden kann, muss die Eingabe mit sich selbst verglichen werden. Folgende Formel prüft, ob es sich um eine ganze Zahl ohne Dezimalstellen handelt. Nur wenn die Funktion GANZZAHL() den eingegebenen Wert nicht verändert, handelt es sich um eine ganze Zahl, sprich um ein Datum ohne Uhrzeit:

=A1=GANZZAHL(A1)

Dies verhindert allerdings nicht, dass eine negative Zahl eingegeben werden kann. Um dies zusätzlich noch auszuschließen, verknüpfen Sie mit UND() noch diese zweite Bedingung:

=UND(A1=GANZZAHL(A1); A1>=0)

Ganz perfekt wäre diese Einschränkung noch nicht, denn im Prinzip könnte trotzdem eine Zahl eingegeben werden, die kein Datum ist. Die größte Zahl, die noch als Datum interpretiert werden kann ist die 2958465 für den 31.12.9999. Die Eingabe einer größeren Zahl würde Excel zulassen, aber nicht mehr als Datum verarbeiten können. Man könnte diesen Fall natürlich ebenfalls noch berücksichtigen. Davon ausgehend, dass man das Datum nicht als Zahl, sondern in Form eines Datums eingibt, wäre die Regel in der Form ausreichend.

d) Nur die aktuelle Woche

Nun möchten wir erreichen, dass nur ein Datum aus der aktuellen Woche eingegeben werden kann. Zunächst könnte man hierfür die Funktion ISOKALENDERWOCHE() in Betracht ziehen. Liegt mein Datum in der gleichen Kalenderwoche wie das heutige Datum, grenzt das schon deutlich ein. Dennoch könnten falsche Daten eingegeben werden, denn auch bei gleicher Kalenderwoche können sich die Jahre unterscheiden.

Einfach das Jahr mit dem aktuellen Jahr abzugleichen, wird schwierig, da es bei übergreifenden Kalenderwochen über den Jahreswechsel hinaus zu Problemen kommen kann. Bereits in der Funktionsbeschreibung zur Kalenderwoche bin ich darauf näher eingegangen. Die Zuordnung zu einem bestimmten Jahr hilft hier nur bedingt bzw. macht es sehr umfangreich. Daher möchte ich an dieser Stelle besser andere Lösungsansätze verfolgen.

Anstatt das Jahr zu vergleichen, legen wir fest, dass das eingegebene Datum höchstens 6 Tage vor oder 6 Tage nach dem aktuellen Datum liegen darf. Damit grenzen wir zwar noch nicht ein, dass es in der gleichen Kalenderwoche liegt, wenn man aber diese Bedingung zusätzlich einfügt, bleibt als gültige Eingabemöglichkeit nur noch Montag bis Sonntag innerhalb der aktuellen Woche übrig:

=UND(A1>=HEUTE()-6; A1<=HEUTE()+6; ISOKALENDERWOCHE(A1)=ISOKALENDERWOCHE(HEUTE()))

Eine weitere Möglichkeit wäre es, das Datum vom Montag und Sonntag aus der aktuellen Woche zu ermitteln und die Eingabe nur innerhalb dieser Grenzen zuzulassen. Um das Datum vom Montag zu erzeugen, nutze ich den Wochentag. Ist heute Montag bleibt das Datum, bei einem Dienstag ziehe ich 1 ab, bei Mittwoch 2 usw.

Konkret ziehe ich immer die Zahl des Wochentags (nach Schema 3) ab. Das Datum vom Montag erhalten wir somit mit der Formel:

=HEUTE() - WOCHENTAG(HEUTE();3)

Ausgehend von diesem Montag, lässt sich auch leicht das Datum vom Sonntag erzeugen, indem hier 6 Tage hinzuaddiert werden:

=HEUTE() + 6 - WOCHENTAG(HEUTE();3)

Nun können wir prüfen lassen, ob das Datum zwischen den beiden Daten liegt:

=UND(A1 >= HEUTE() - WOCHENTAG(HEUTE();3); A1 <= HEUTE() + 6 - WOCHENTAG(HEUTE();3))

Möchten Sie nur Montag bis Freitag zulassen, so erzeugen Sie das Datum für den Freitag, indem Sie 4 statt 6 Tage zum Datum vom Montag hinzuzählen.

e) Abhängigkeit zu anderen Zellen

In diesem Beispiel geht es darum, die Gültigkeit in Abhängigkeit von einem Datum, welches in einer anderen Zelle eingetragen sein muss, zu gestalten. Konkret nehmen wir den Fall an, dass für eine Hotelbuchung in zwei Spalten der Einzugs- sowie der Auszugstermin eingetragen werden sollen:
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Für die Zelle A2 wurde als Bedingung zunächst einmal festgelegt, dass keine Uhrzeit mit eingegeben werden kann. Weitere Kriterien könnten, wie in den anderen Beispielen beschrieben, von Bedeutung sein, an dieser Stelle interessiert uns nun aber in besonderer Weise die Eingabebeschränkung für den Check-out (B2).

Dort soll erreicht werden, dass nur ein späteres Datum gültig ist als beim Check-in (A2). Das naheliegendste wäre die Regel "Datum größer als A2" anzulegen. Für den Fall, dass A2 leer ist, bedeutet das eine beliebige Datumseingabe, zudem möchten wir auch hier unterbinden, dass eine Uhrzeit mit eingegeben wird. Das heißt, es benötigt zwei weitere Regeln, nämlich eine, dass das Datum in B2 größer ist als das in A2 sowie eine, die überprüft, dass die Zelle A2 nicht leer ist:

=UND(B2=GANZZAHL(B2); B2>=0; B2>A2; A2<>"")

Damit die Bedingung, dass die Zelle A2 nicht leer sein darf, überhaupt greift, müssen Sie unbedingt die Option "Leere Zellen ignorieren" abwählen, sonst bleibt diese unberücksichtigt und läuft ins Leere:
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Insoweit unterbinden wir, dass in Zelle B2 ein Datum eingeben werden kann, dass vor dem Datum aus Zelle A2 liegt. Ggf. könnte man weitere Wünsche berücksichtigen, wie beispielsweise, dass die Zeitspanne zwischen Check-in und Check-out eine bestimmte Anzahl von Tagen nicht überschreiten darf.

Nun bleibt aber noch ein Problem übrig, denn so wie es jetzt angelegt ist, verhindert es nicht, dass nach der Eingabe von beiden Daten das Datum in Zelle A2 nachträglich in der Form geändert wird, dass es nach dem Datum von B2 liegt.

Insofern sollte man auch die Datenüberprüfung für den Check-in (A2) erweitern. Die Eingabe soll ebenfalls abhängig sein, und zwar in der Form, dass es nur kleiner als in B2 sein darf:

=UND(A2=GANZZAHL(A2); A2>=0; A2<B2)

Wichtig hierbei, ist, dass diesmal die Option "Leere Zellen ignorieren" angewählt bleiben muss, denn im normalen Ablauf der Dateneingabe sollte die Zelle B2 erst einmal leer sein. In diesem Fall muss die Regel A2<B2 unbedingt ignoriert werden, sonst kann in A2 gar kein Datum eingegeben werden.

"Leere Zellen ignorieren" bedeutet also, dass alle Bedingungen mit Zellbezügen auf leere Zellen automatisch als WAHR angesehen werden.

Zur Erinnerung! Wird Auto-Ausfüllen verwendet, greift die Datenüberprüfung ggf. nicht.

Eingabebeschränkung für Zeitangaben

Analog zum Datum können Sie für die Uhrzeit die Eingabemöglichkeiten genauso beschränken. Im Dialogfenster wählen Sie im dazugehörigen Dropdown-Feld die Option "Zeit" aus. Unter "Daten:" finden Sie die verschiedenen Vergleichsoperationen:
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Je nach Auswahl haben Sie die Möglichkeit in einem oder zwei Felder eine Zeit einzugeben. Die Eingabe erfolgt hierbei wie in eine Zelle auch, also in allen Varianten. In Anführungszeichen dürfen Sie sie nicht setzen.

Mit folgenden Einstellungen kann beispielsweise lediglich eine Uhrzeit zwischen 16:00 und 18:30 Uhr eingegeben werden (nur ohne Datum!):

[image: ]


Alternativ zu einer fest eingetragenen Uhrzeit lassen sich auch Zellbezüge oder dynamisch durch Formeln erzeugte Zeiten verwenden.

Sie haben zudem die Möglichkeit eine benutzerdefinierte Gültigkeitsregel zu definieren. Dazu wählen Sie unter "Zulassen:" die Kategorie "Benutzerdefiniert" und geben im dazugehörigen Feld beginnend mit einem = eine Formel ein, die WAHR oder FALSCH ergibt. Erlaubt sind nur Eingaben, welche diese Formel zu einem WAHR werden lassen.

Die Möglichkeiten sind vergleichbar mit denen, die zum Datum beschrieben sind. Hier ein paar weitere Beispiele mit Uhrzeit:

a) Die eingegebene Zeit darf höchstens der aktuellen Uhrzeit entsprechen.

Gehen wir davon aus, es soll eine tatsächliche, nicht geschätzte oder geplante, Enduhrzeit für den gleichen Tag erfasst werden, zum Beispiel das Arbeitsende oder die Rückgabe eines Leihobjektes usw.

In diesem Fall darf diese nicht größer sein als die aktuelle Uhrzeit. Geht es nur um die reine Uhrzeit, ist eine benutzerdefinierte Formel möglich, aber nicht zwingend erforderlich. Die Option "Zeit" mit "Daten: kleiner als" führt mit folgender Formel für die Endzeit zum gewünschten Ergebnis:

=JETZT()-HEUTE()

Möchten wir zudem noch berücksichtigen, dass die Zeit nicht vor einer bestimmten Uhrzeit (z. B. aufgrund von Kernarbeitszeit) liegen darf, kann folgende benutzerdefinierte Formel verwendet werden:

=UND(A1<=JETZT()-HEUTE(); A1>=ZEIT(15;0;0))

Hierdurch wird nur eine Zeit erlaubt, die größer oder gleich 15:00 ist, zudem darf sie nicht in der Zukunft liegen. Letztlich kann vor 15:00 Uhr in diese Zelle keine reguläre Eintragung erfolgen.

Sollten Sie die gleichen Kriterien allerdings für die Erfassung von Datum und Uhrzeit realisieren wollen, dann sähe die Formel wie folgt aus:

=UND(A1<=JETZT(); A1>=HEUTE()+ZEIT(15;0;0))

b) Es sind nur Zeiten im 15-Minuten-Takt gültig

Um nur Zeiten mit Minuten 0, 15, 30 und 45 zuzulassen, verknüpfen Sie diese vier Fälle mit ODER(). Außerdem dürfen die Sekunden nur die 0 enthalten, diese Bedingung muss zusätzlich immer gelten, daher kommt auch noch das UND() zum Einsatz:

=UND(ODER(MINUTE(A1)=0; MINUTE(A1)=15; MINUTE(A1)=30; MINUTE(A1)=45); SEKUNDE(A1)=0)

Die Formel ist schon relativ lang, noch länger wäre sie, wenn ein 5-Minutentakt (0, 5, 10, 15…) gelten soll. Spätestens da würde sich ein anderer Ansatz mit der Funktion REST() anbieten:

=UND(SEKUNDE(A1)=0; REST(MINUTE(A1);5)=0)

Die Funktion REST teilt den Wert der Minuten durch 5 und gibt den Rest zurück. Ist dieser 0 so ist die Zahl glatt durch 5 teilbar.

Eine weitere Variante, und zwar noch einmal kürzer, wäre mit VRUNDEN() zu arbeiten. Nur wenn beim Runden auf das gewünschte Vielfache der eingegebene Wert sich nicht verändert hat, ist die Eingabe gültig:

=A1=VRUNDEN(A1;"0:05")

Datenüberprüfung aus einer Liste

Die Datenüberprüfung erlaubt darüber hinaus die Festlegung der gültigen Eingabewerte als Liste. Dazu wählen Sie unter "Zulassen:" die Option "Liste" und können dann unter "Quelle:" die erlaubten Werte, jeweils getrennt durch ein Semikolon, eingeben. Datum und / oder Uhrzeit dürfen dabei nicht in Anführungszeichen gesetzt werden.
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Nun können lediglich solche Eingaben getätigt werden, die in der Liste eingetragen sind. Lassen Sie das Feld "Zellendropdown" angewählt erhalten Sie in der / den Zelle(n) zudem ein Dropdown-Feld, über das Sie aus der Liste einen Eintrag auswählen können.
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Als Quelle können Sie ebenso auf einen Zellbereich verweisen, wo die gültigen Werte (ggf. dynamisch erzeugt) eingetragen sind. Diese Zellen können Sie bequem mit der Maus auswählen. Es darf allerdings nur ein eindimensionaler und zusammenhängender Zellbereich sein. Dies bedeutet, entweder in einer Spalte oder in einer Zeile. Doppelt vorkommende Werte, ebenso wie Leerzellen, werden nicht aussortiert. Die Reihenfolge im Dropdown ist wie in der Liste, eine Sortierung findet nicht statt.
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Ändern sich die Werte der Zellen, so übernimmt auch die Datenüberprüfung die geänderten Einträge automatisch für die Liste.

Dem Listenbereich können Sie auch einen Namen vergeben und in der Quelle darauf verweisen:
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5.2 | Bedingte Formatierung mit Datumswerten

Die bedingte Formatierung bietet die Möglichkeit auf (vorher markierte) Zellbereiche Regeln zu legen, die dann abhängig von bestimmten Bedingungen formatiert werden.

Die bedingte Formatierung finden Sie im Register Start in der Gruppe Formatvorlagen. Einige grundlegende Regeln sind in verschiedenen Kategorien eingeteilt. Im Bereich "Regeln zum Hervorheben von Zellen" findet sich eine Regel namens "Datum".

[image: ]

Diese enthält eine Reihe vordefinierter Kriterien. Die gewünschte Bedingung kann über das Dropdownfeld ausgewählt werden.
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Die Zellen werden dann wie gewünscht formatiert, wenn sie die gewählte Option erfüllen, sprich wenn das Kriterium Gestern bzw. Heute bzw. Morgen usw. zutrifft.

Einmal angelegte Regeln aktualisieren sich immer dynamisch, sobald sich etwas an den Daten ändert. Bei dieser Regelkategorie gilt für alle Auswahlmöglichkeiten, dass die Auswertung tagesaktuell erfolgt. Dies bedeutet, ein Datum, welches heute (noch) nicht dem Kriterium entspricht (z. B. Datum vom nächsten Monat), könnte evtl. morgen oder an einem anderen späteren Tag zutreffen. Ebenso kann ein Datum auch wieder aus dem zutreffenden Bereich herausfallen.

Da es sich beim Datum technisch um eine fortlaufende Zahl handelt, lassen sich auch unter anderem die anderen Regeln, wie "Größer als…", "Kleiner als…", "Zwischen…" oder "Gleich…" einsetzen.

In den Eingabefeldern können Sie ein statisches Datum eintragen (ohne Anführungszeichen):
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Alternativ ist der Verweis auf Zellen möglich. Dabei müssen Sie auf die korrekten Bezüge achten. Sollen sich diese für den ganzen Bereich nicht ändern, setzen Sie sie absolut:
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Die Verwendung von Formeln direkt im Regelfeld ist ebenfalls eine Option. Im folgenden Beispiel werden alle Zellen formatiert, die ein "größeres" (also späteres) Datum enthalten als das heutige Datum.
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Diese Regel bedeutet nicht zwangsläufig, dass nur Daten ab "morgen" formatiert werden, es würde ausreichen, dass das heutige Datum mit einer Uhrzeit ab 00:00:01 vorliegt. Nachdem mit der Datumszahl im Hintergrund gearbeitet wird, reicht ein minimaler Wert hinter dem Komma, um diese Regel auszulösen.

Die Regeln über das Auswahlmenü sind etwas limitiert bzgl. der Grenzsetzung. Möchten Sie z. B. statt "größer" besser "größer oder gleich" verwenden, dann gehen Sie unter Bedingte Formatierung auf "Neue Regel…", es öffnet sich das Dialogfenster zum Einstellen der Regeln.

Unter dem Regeltyp "Nur Zellen formatieren, die enthalten" erhalten Sie eine größere Auswahl an Optionen:
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Eine weitere Kategorie enthält Regeln für oberste und unterste Werte. Hier lassen sich im gewählten Bereich die Zellen mit den höchsten bzw. niedrigsten Inhalten hervorheben. Entweder als Anzahl von Elementen oder in Abhängigkeit von einem Prozentwert.

Beim Einsatz mit Datumsangaben müssen Sie ggf. ein bisschen umdenken. Haben Sie z. B. die Geburtsdaten verschiedener Personen und möchten die älteste(n) Person(en) formatieren lassen, so bedenken Sie, dass die ältesten Personen zwar ein hohes Alter haben, dadurch aber auch am frühesten geboren sind.

Das bedeutet, das Geburtsdatum hat eine kleinere Zahl als bei einer jüngeren Person. Demnach verwendet man in diesem Fall eine der "unteren" Regeln und für die Geburtsdaten der jüngsten Personen die "oberen" Regeln.

Eigene Regeln definieren

Neben den vordefinierten Regeln können Sie mit einer Formel eigene Formatierungskriterien festlegen. Dazu öffnen Sie das Dialogfenster "Neue Regel…" und wählen dort den untersten Regeltyp.

Nun kann im Formelfeld eine entsprechende Eingabe erfolgen.
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Das Prinzip ist dabei wieder in der Art, dass Ihre Formel so angelegt sein sollte, ein WAHR oder FALSCH zu liefern. Zellen, die die Formel zu einem WAHR werden lassen, werden dann im ausgewählten Format formatiert. (Streng genommen wird auch jeder Zahlenwert ungleich 0 im Formelergebnis wie WAHR angesehen.)

Ihre Formel müssen Sie dabei auf die aktive (weiß markierte) Zelle Ihrer Auswahl zuschneiden, für die weiteren Zellen werden die Bezüge entsprechend angepasst. Achten Sie ggf. darauf, diese korrekt als relative, absolute oder gemischte Bezüge zu setzen.

Die Möglichkeiten sind auch hier vielfältig, insbesondere können ähnliche Abfragen, wie bei den Beispielen zur Datenüberprüfung eingesetzt werden.

Mit der Funktion WOCHENTAG() können Sie beispielsweise bestimmte Wochentage oder mit der Funktion MONAT() alle Daten aus einem Monat hervorherben lassen. Für die aktuelle Kalenderwoche wären die gleichen Probleme zu berücksichtigen, wie bereits beschrieben. Weitere Beispiele folgen auf den nächsten Seiten.

a) Serientermin hervorherben

Unsere Ausgangssituation wäre die, dass Kalenderdaten vorliegen und in diesen sollen eine Reihe von Tagen hervorgehoben werden, die zu einem Serientermin, z. B. einem Kurs gehören. Erster und letzter Termin liegen vor und es findet jede Woche am gleichen Tag statt. Für das Beispiel nehme ich den 01.07.2021 bis zum 12.08.2021

Ein möglicher Lösungsansatz wäre es auszurechen, ob die Differenz zum Startdatum durch 7 teilbar ist. Damit legen wir schon einmal fest, dass ein Wochenrhythmus gilt. Zusätzlich muss aber noch gelten, dass es nur für Daten zwischen dem Start und dem Ende liegen darf. Damit kommen wir auf drei Bedingungen, die alle drei gelten müssen, daher verknüpfen wir diese mit UND().

Ausgehend davon, dass die Kalenderdaten ab Zelle A1 eingetragen sind, und ich diese auch ausgehend von dieser Zelle markiert habe, so dass A1 die aktive Zelle ist, ergibt sich folgende Formel:

=UND(REST(A1-DATUM(2021;7;1);7)=0; A1>=DATUM(2021;7;1); A1<=DATUM(2021;8;12))
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Eine andere Option wäre die, den Wochenrhythmus über den Wochentag abzufragen. Wir können also überprüfen, ob ein Datum den gleichen Wochentag hat und natürlich, ob es im passenden Zeitraum liegt. Die Formel dazu lautet:

=UND(WOCHENTAG(A1)=WOCHENTAG(DATUM(2021;7;1));A1>=DATUM(2021;7;1);A1<=DATUM(2021;8;12))

Auf diese Weise lässt sich auch der Fall gut umsetzen, wenn als Beispiel nicht nur die Donnerstage, sondern auch die Dienstage hervorgehoben werden sollen.

Die Grenzen bleiben die gleichen, für den Wochentag wird nun berücksichtigt, dass es diesmal nicht mit dem Wochentag von einem Termin verglichen wird, sondern dieser (mit Typ 2) entweder die 2 oder die 4 sein darf:

=UND(ODER(WOCHENTAG(A1;2)=2; WOCHENTAG(A1;2)=4);A1>=DATUM(2021;7;1);A1<=DATUM(2021;8;12))

Darüber hinaus könnte man auch alle Termine in einer Liste stehen haben und diese dann im Kalenderblatt hervorheben lassen, siehe dazu das nächste Beispiel.

b) Daten mit Listen vergleichen

Möchten Sie die Daten Ihrer Tabelle mit einer Liste vergleichen, sprich alle dort eingetragenen Daten bedingt formatieren, bietet sich die Funktion ZÄHLENWENN() an. Taucht das Datum im Kalender in der Liste auf, liefert die Funktion einen Wert der größer ist als 0. Die Formatierungsformel lautet insofern:

=ZÄHLENWENN(Liste; A1) > 0

Haben Sie mehrere Listen, die nicht zusammenhängend sind, verwenden Sie für jede eine eigene Funktion und addieren die Werte zusammen:

=ZÄHLENWENN(Liste1; A1) + ZÄHLENWENN(Liste2; A1) > 0
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c) Daten aus Geburtstagsliste hervorheben

Für den Fall, dass Sie Daten hervorheben lassen möchten, bei denen es nur auf Tag und Monat, aber nicht das Jahr ankommt, wird es etwas komplizierter. Ein Beispiel wäre aus einer Liste von Geburtstagen die Tage in einem aktuellen Kalenderblatt zu markieren.

Bei einem einzelnen Datum wäre das noch relativ leicht, es reicht zu prüfen, ob bei beiden der Tag und der Monat übereinstimmen:

=UND(TAG(A1)=TAG($N$2); MONAT(A1)=MONAT($N$2))

Mit zwei oder mehr Daten muss das Datum im Kalender mit jedem der einzelnen Geburtstagen verglichen werden. Bei exakt gleichem Wert (inkl. Jahr) wie in Beispiel b) kann man mit ZÄHLENWENN() oder auch anderen einfachen Lösungen arbeiten. In diesem Fall hier ist das nicht möglich, da nur Teilinformationen verglichen werden sollen.

Eine Lösungsmöglichkeit wäre die, eine Hilfsspalte zu erzeugen, die die Geburtsdaten in das gewünschte Jahr transferiert, ansonsten können Sie es mit Arrays umsetzen.

Kurzinfo zu Array- bzw. Matrixformeln:
Ein Array ist eine Zusammenstellung mehrerer Elemente. In Excel kann das beispielsweise eine Reihe von Zellen sein. In den meisten Fällen berechnet man ein Ergebnis oder vergleicht einzelne Werte miteinander, mit Arrays lassen sich mehrere Berechnungen oder Auswertungen auf einmal erzeugen. Das Ergebnis kann dann entweder wiederum zu einem Endergebnis zusammengefasst werden oder besteht ebenfalls aus einem Array, also einer Sammlung von Werten.
Um mit solchen Arrayformeln, auch Matrixformeln genannt, zu arbeiten, müssen diese ggf. speziell eingegeben werden. Dies hängt von der verwendeten Excel-Version ab. Unter Excel 365 und 2021 funktioniert es mittlerweile automatisch, ansonsten muss eine Matrixformel bei der Eingabe in eine Zelle teilweise mit der Tastenkombination [Strg] + [Umschalt] + [Enter] abgeschlossen werden. In der Bearbeitungsleiste wird die Formel dann mit geschweiften Klammern angezeigt, diese geben Sie aber selbst nicht mit ein.
In bedingten Formatierungen ist diese Tastenkombination nicht möglich, aber auch nicht nötig. Hier können Sie auch in früheren Versionen mit Arrays arbeiten, ohne dass es einer besonderen Eingabe bedarf.




Für den Lösungsweg hier mit Array baue ich die Formel einmal Stück für Stück auf. Zunächst wollen wir prüfen, ob der Tag von meinem Datum im Kalender (A1) mit dem Tag von einem der Geburtsdaten ($N$2:$N$7) übereinstimmt. Dazu vergleichen wir eine einzelne Zelle mit dem Array wie folgt: TAG(A1)=TAG($N$2:$N$7)

Excel überprüft hier den Tag vom Datum aus Zelle A1 jeweils mit den Tagen der einzelnen Zellen von N2 bis N7. Das Ergebnis dieses Vergleichs entspricht einem Array mit den Ergebnissen (hier 6 Stück) bestehend aus den Werten WAHR oder FALSCH, je nachdem ob ein Treffer vorliegt oder nicht. Das könnte z. B. so aussehen: {FALSCH; FALSCH; WAHR; FALSCH; WAHR; FALSCH}

Als zweites soll noch der Monat ebenfalls übereinstimmen. Diese überprüfen wir nach dem gleichen Prinzip: MONAT(A1)=MONAT($N$2:$N$7)

Auch hier im Beispiel entsteht ein Array mit 6 Elementen: ein WAHR bei Übereinstimmung, ansonsten ein FALSCH. Das könnte also folgendermaßen aussehen: {FALSCH; WAHR; WAHR; FALSCH; FALSCH; WAHR}

Dann bedarf es einer Verknüpfung dieser Bedingungen, welche beide erfüllt sein sollen. Das erfolgt mit einer Multiplikation der beiden Arrays. Dabei wird jeder einzelne Wert vom ersten mit dem Gegenstück der Elemente des zweiten Arrays multipliziert. Als Formel ergibt sich somit:

(TAG(A1)=TAG($N$2:$N$7)) * (MONAT(A1)=MONAT($N$2:$N$7))

Wichtig ist, die beiden Prüfungen jeweils in Klammern zu setzen, damit diese als erstes ausgewertet werden und erst danach multipliziert wird. Dabei passiert folgendes:

Aus beispielhaft: {FALSCH; FALSCH; WAHR; FALSCH; WAHR; FALSCH} * { FALSCH; WAHR; WAHR; FALSCH; FALSCH; WAHR } folgt {FALSCH*FALSCH;FALSCH*WAHR;WAHR*WAHR;FALSCH*FALSCH;WAHR*FALSCH;FALSCH*WAHR}. Nun wandelt sich bei einer mathematischen Berechnung ein WAHR in eine 1 und ein FALSCH in eine 0, somit erhalten wir {0*0; 0*1; 1*1; 0*0; 1*0; 0*1} bzw. letztlich das Array {0;0;1;0;0;0}

Nur wenn beide Kriterien zutreffen, sie also an der gleichen Stelle ein WAHR (eine 1) aufweisen, ergibt sich auch in der Multiplikation eine 1, die aussagt, dass das Datum im Kalender mit dem Datum in der Liste bei Tag und Monat übereinstimmt. An welcher Position diese Übereinstimmung steht, ist dabei nicht von Bedeutung, lediglich ob ein Treffer vorliegt oder nicht. Nur, wenn im Ergebnis keine einzige 1 auftaucht, gibt es keine Übereinstimmung.

Letzter Schritt ist nun, die Elemente zusammenzufassen, indem wir alle Werte zusammenzählen, wir machen aus dem Array einen Einzelwert.

=SUMME((TAG(A1)=TAG($N$2:$N$7))*(MONAT(A1)=MONAT(($N$2:$N$7))))

Innerhalb der bedingten Formatierung ist eine einfache Eingabe ausreichend , möchten Sie diese Funktion allerdings in einer Zelle verwenden, müssen Sie sie ggf. mit [Strg] + [Umschalt] + [Enter] bestätigen.

Alternativ zur Funktion SUMME() und eigentlich sinnvoller ist die Verwendung der Funktion SUMMENPRODUKT(). Diese arbeitet automatisch mit Matrizen, auch bei der Verwendung in einer Zelle müssen Sie diese nicht speziell abschließen:

=SUMMENPRODUKT((TAG(A1)=TAG($N$2:$N$7))*(MONAT(A1)=MONAT(($N$2:$N$7))))

Bei mehr Daten ergibt sich ein entsprechendes längeres Array, hier z. B. $N$2:$N$20:
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5.3 | Datum und Zeiten in Pivot-Tabellen

Pivot-Tabellen sind ein mächtiges Werkzeug und helfen große Datenmengen zu ordnen sowie zusammenzufassen. Eine ausführliche Beschreibung von Pivot ist an dieser Stelle nicht möglich, daher beschränke ich mich auf die Besonderheiten, die sich bei der Anwendung mit Datums- und / oder Uhrzeitwerten ergeben.

Wenn Sie eine Spalte mit Datum in eines der Beschriftungsfelder "Spalten" oder "Zeilen" legen, werden die Daten seit Excel 2016 automatisch durch Erzeugung von Gruppen verdichtet.

Welche Gruppen entstehen hängt dabei von den Daten ab. Liegen die Datumswerte in mehreren Jahren, erhält man diese als übergeordnete Gruppe.

Dem untergeordnet sind Quartale und Monate zu finden. Liegen alle Daten im selben Jahr, ergeben sich die Aufteilungen / Gruppen Monate sowie einzelne Tage.
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Wenn gewünscht können einzelne Gruppen daraufhin einfach wieder aus dem Feld entfernt oder auch die Reihenfolge verändert werden.

Möchten Sie andere als die automatischen Gruppierungen bzw. in älteren Versionen überhaupt eine Gruppierung einrichten, können Sie mit einem Rechtsklick auf die Datumsspalte bzw. -zeile in der Pivot-Tabelle den Punkt "Gruppieren…" aufrufen und dort die Gruppen an- oder abwählen.
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Wird nur die Gruppe Tage angewählt, aktiviert sich noch die Option "Tage anzeigen". Damit können Sie als Intervall festlegen, wie viele Tage zu einer Gruppe zusammengefasst werden sollen, z. B. 7 Tage für jeweils 1 Woche. Diese Zeitabschnitte beginnen automatisch beim ersten Termin. Sie haben aber die Möglichkeit im Feld "Starten" ein anderes Datum einzugeben.

Soll das Wochenintervall zum Beispiel jeweils von Montag bis Freitag gehen, dann kann man hier den (Montag) 18.01.2021 eintragen.
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Die Gruppierung nach Wochentagen (Mo bis So) bietet Excel nicht an, es lässt sich aber leicht selbst erzeugen. Dazu erstellen Sie in den Quelldaten eine Hilfsspalte, die aus der Datumsspalte die Werte nimmt und als Text den Wochentag ausgibt.

Dies übernimmt die Funktion TEXT() für uns, sie wandelt eine Zahl in einen Text um. Als zweiter Parameter übergibt man ihr das gewünschte Format in Anführungszeichen, hier entweder "TTT" für die verkürzte oder "TTTT" für die Langform des Wochentages.
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Nun hat man eine zusätzliche Spalte als Pivot-Feld zur Verfügung, welches man nutzen kann, um nach diesem die Daten zusammenstellen zu lassen.
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Die Spalte lässt sich darüber hinaus auch mit gruppierten Datumswerten kombinieren, z. B. den Jahren:
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Mit Zeiten verhält sich das vergleichbar, sie werden automatisch nach den Kriterien Stunden, Minuten und Uhrzeit gruppiert bzw. lassen sich danach verdichten.
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Liegen Ihre Daten nicht in getrennten Spalten vor, sondern sind Datum und Uhrzeit in der selben Zelle eingetragen, erfolgt die automatische Gruppierung in der Regel zunächst nur nach dem Datum, weitere Gruppen für die Zeit lassen sich darüber hinaus wiederum auswählen. Die Optionen zur Gruppierung können Sie entweder über das Kontextmenü (Rechtsklick) oder über das Menüband PivotTable-Analyse in der Gruppe "Gruppieren" aufrufen.
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Pivot-Tabelle filtern

Über das Feld Zeilen- bzw. Spaltenbeschriftungen der Pivot-Tabelle lassen sich die Quelldaten filtern. Liegen Datumswerte vor, so sind hier die bereits beschriebenen Datumsfilter auswählbar.

Sollte die Datumsspalte weder in der Zeile, noch der Spalte der Pivot-Tabelle eingetragen sein, lassen sich die Werte dennoch nach Datumswerten filtern. Dazu verschieben Sie die gewünschten Spalten oder Gruppen in das Pivot-Feld "Filter".
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Eine ähnliche Möglichkeit bietet die "Zeitachse", die dem Datenschnitt – nur speziell für Datumswerte – entspricht. Einblenden können Sie die Zeitachse über das Menü­band PivotTable-Analyse in der Gruppe "Filtern". Die Zeitachse bietet eine alternative Auswahlmöglichkeit zum Filtern.
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5.4 | Diagramme mit Datum

Wenn Datumsangaben in Diagrammen verwendet werden, kommt es darauf an, welche Daten dargestellt werden sollen. In der Regel ist es so gewünscht, dass Datumswerte nicht als Datenreihe, sondern als Achsenbeschriftung verwendet werden. Dies ordnet Excel gerne auch einmal falsch zu.

Dazu können wir uns ein konkretes Beispiel ansehen, wo typische Fehler auftreten. Die Laufzeit eines Maschinenzyklus wird mit Datum erfasst und der Verlauf soll in einem Diagramm dargestellt werden. Die Datentabelle hierzu sieht wie folgt aus:
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Markiert man nun diese beiden Spalten und erzeugt daraus ein Diagramm, sieht das etwas komisch aus, denn Excel interpretiert die Spalte A, die eigentlich als Rubrikenachse gedacht ist, ebenfalls als einen Wertebereich. Das sieht dann bei einem Säulendiagramm wenig aussagekräftig aus:
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Irgendwie überhaupt nicht das, was man sich vorstellen würde. Eine Möglichkeit wäre nun, das Ganze nachträglich zu korrigieren. Dazu öffnen Sie auf "Diagrammentwurf" das Dialogfeld "Daten auswählen". Links wählen Sie die Reihe mit dem Datum ab, rechts bei Rubrik wählen Sie "Bearbeiten" und markieren die Datumswerte.
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Nun sieht es deutlich besser aus:
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Noch leichter fällt es aber, wenn Sie bei Ihren Daten die Überschrift (hier Zelle A1) weglassen (Zelle bleibt leer). Wenn Sie nun ein Diagramm erstellen, erkennt Excel die Zusammenhänge gleich so, wie es hier gewünscht ist.
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Das nächste Problem, welches hier auftritt, ist, dass die Daten aufgefüllt werden. Obwohl nicht an jedem Tag eine Messung stattgefunden hat, tauchen diese fehlenden Tage auf der Datumsachse (hier x-Achse) mit auf. Die Lücken sind deutlich sichtbar.

Um diese herauszunehmen, gehen Sie auf die Achsenbeschriftung, öffnen das Kontextmenü (Rechtsklick) und wählen "Achse formatieren". Im Optionsfeld (rechts) können Sie den Achsentyp von "Automatisch…" auf "Textachse" ändern.
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Nun passt das Ergebnis:
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Das Datumsformat wird aus der Tabelle übernommen. Soll dieses im Diagramm anders aussehen als in den Zellen, können Sie dies ebenfalls unter "Achse formatieren" unter dem Punkt "Zahl" ändern. Das gewünschte Datumsformat eingeben und "Hinzufügen" klicken.
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Diese Option ist, wie gesagt, dafür gedacht, im Diagramm ein anderes Format zu verwenden als in der Datentabelle. Ansonsten ist die Option „Mit Quelle verknüpft“ gewählt, damit erhält die Achse das gleiche Format, wie in den Zellen eingerichtet.

Separat für das Diagramm sind allerdings nicht alle Möglichkeiten der Zahlenformate verfügbar. Nicht möglich ist es, das Format in mehrere Zeilen zu setzen (mit dem Tastaturkürzel [Strg] + [J]). Wenn die Achse mehrzeilig aufgebaut werden soll, geht das nur, wenn das gewünschte Format in den Zellen eingerichtet ist.

Das Ergebnis könnte wie folgt aussehen:
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Verwendet wurde das Format TT [Strg] + [J] MM [Strg] + [J] JJJJ. Natürlich könnten Sie auch die Datumsspalte doppeln, eine für die Ansicht in der Tabelle und die zweite für die Verknüpfung mit dem Diagramm, welche dafür auch ausgeblendet werden kann.

Bei diesem Beispiel wäre ich mit dem Rest schon zufrieden, manchmal kann es jedoch sein, dass der Bereich der Werteachse (hier y-Achse) ungünstig gewählt wurde. Dies können Sie ebenfalls in den Achsenoptionen anpassen.

Mit den Grenzen (Minimum und Maximum) verändern Sie den Null- sowie Maximalpunkt Ihrer Zeichnungsfläche. Ungünstig für unseren Fall ist, dass es Zeiten sind und diese nicht im Zeitformat angeben werden können.

Entweder Sie experimentieren mit den Dezimalwerten, oder Sie geben die gewünschte Zeit zunächst in eine Zelle ein und können mit dem Format "Standard" nachsehen, welcher Wert hinter der gewünschten Zeit steckt. Diesen Wert übertragen Sie dann in das Eingabefeld:
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Bei großen Datenmengen kann ein Diagramm sehr unübersichtlich werden, zudem interessieren vielleicht nur kumulierte Werte aus Tagen, Wochen, Monaten oder Jahren. Hierzu sollten die Daten vorher verdichtet werden. Am einfachsten geht das in der Regel mit Pivot, siehe dazu das vorhergehende Kapitel. Aus einer Pivot-Tabelle lässt sich dann bequem ein passendes Diagramm erstellen.

Nachteil ist, dass sich Pivot nicht automatisch aktualisiert. Wollen Sie aus diesem oder anderen Gründen Pivot nicht verwenden, müssten Sie Ihre Daten an einer anderen Stelle im Tabellenblatt durch entsprechende Funktionen zusammenfassen. Auch die Gruppierung mit Hilfe von Teilergebnis könnte manchmal ein passender Weg sein. Dabei können Sie mit Hilfsspalten auch wieder leicht Ergebnisse nach Monaten, Wochentagen oder anderen Kriterien erzeugen.


6 Anwendungsbeispiele

6.1 | Dynamische Datenreihen

Wie im ersten Kapitel beschrieben, lassen sich Datenreihen sehr schön und schnell mit der Auto-Ausfüllfunktion erstellen. Neben statischen Reihen können Sie mit Hilfe von Formeln auch dynamische Auflistungen erzeugen, die sich durch Ändern des Startdatums automatisch anpassen. Mit der Funktion HEUTE() kann zudem eine Abhängigkeit und Aktualität zum heutigen Datum erzeugt werden.

Das einfachste Beispiel wäre, aufsteigende Tage zu erhalten:
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Ausgehend vom ersten Datumswert, der statisch eingegeben oder dynamisch erzeugt wird, wird jeweils zur vorhergehenden Zelle ein Tag dazu addiert. Durch den relativen Bezug in A3, lässt sich die Formel bis zum gewünschten Punkt kopieren. Das Ganze lässt sich analog natürlich auch quer als nebeneinanderstehende Reihe realisieren.

Ist ein Wochenrhythmus gewünscht, fügen Sie statt einem Tag 7 Tage hinzu (=A2 + 7)

Die Auto-Ausfülloptionen bieten die Möglichkeit nur die Wochentage (Mo bis Fr) zu erhalten. Das gleiche mit Formeln zur realisieren, wäre über eine doppelte WENN-Abfrage möglich:

[image: ]


Handelt es sich bei dem vorherigen Tag um einen Freitag, so werden 3, bei einem Samstag 2 und sonst wie gehabt 1 Tag dazugezählt.

Für Nutzer von neueren Versionen, wäre auch folgende Variante mit WENNS() denkbar:

=A2+WENNS(WOCHENTAG(A2)=6;3;WOCHENTAG(A2)=7;2;WAHR;1)

Darüber hinaus lässt sich mit der Funktion ARBEITSTAG() das gleiche Ergebnis erzielen und das sogar deutlich kürzer:
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ARBEITSTAG() liefert das nächste, um 1 Tag (Argument 2 der Funktion) verschobene Datum und überspringt hierbei selbständig Samstag und Sonntag.

Sollen darüber hinaus weitere Termine, z. B. Feiertage, übersprungen werden, können Sie eine Liste der Ausschlussdaten als drittes Argument angeben.

ARBEITSTAG.INTL() erlaubt Ihnen zudem die Wochentage festzulegen. Die Termine für Montag, Mittwoch sowie Freitag erhalten Sie z. B. mit folgender Formel:
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Die Funktion EDATUM() verschiebt ein Datum um die angegebene Anzahl an Monaten. Für einen Monatsrhythmus wäre es denkbar damit das vorhergehende Datum um jeweils einen Monat zu verändern.

Dies funktioniert mit Werten bis zum 28. eines Monats problemlos, spätere Termine werden ggf. auf den Monatsletzten vorgezogen. Dies ist üblicherweise das, was man möchte, in der weiter fortgesetzten Reihe ergibt sich dadurch aber ein Problem. Denn, wenn immer vom vorhergehenden Datum ausgegangen wird, bleibt der Referenzwert auf einem früheren Tag stehen:
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Daher sollte in diesem Fall immer vom ersten Referenzdatum ausgegangen werden. Von Zelle zu Zelle soll sich lediglich die Anzahl der Monate erhöhen.

Um einen automatischen Zähler in der Formel zu erzeugen, bietet sich die Funktion ZEILE() an. Sie liefert vom übergebenen Bezug die Zeile als Zahl. Mit ZEILE(A1) erhalten Sie die Zahl 1. Da sich dieser (relative) Bezug beim Kopieren nach unten mitverändert (auf A2, A3 …) ergibt sich eine fortlaufende Zahlenreihe.

Das Ursprungsdatum aus A2 wird um diese steigende Zahl von Monaten verschoben:
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Für eine Datumsreihe im Jahrestakt, multiplizieren Sie einfach den Zähler mit 12:
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Für eine waagerechte Reihe eignet sich statt ZEILE() die Funktion SPALTE() als Zähler.

Ebenfalls sehr hilfreich ist die Funktion SEQUENZ(Zeilen; [Spalten]; [Anfang]; [Schritt]). Da sie sehr neu ist, ist sie leider nur in den Versionen 365 und 2021 verfügbar.

SEQUENZ() erzeugt Zahlenreihen. Mit nur einem einzelnen Argument erfolgt die Reihe beginnend von 1 bis zum angegebenen Endwert. SEQUENZ(10) erzeugt beispielsweise eine Zahlenreihe von 1 bis 10 untereinander.

Es entsteht ein automatischer Überlauf sofern die benötigten Zellen frei sind, andernfalls erhalten Sie einen #ÜBERLAUF!-Fehler.

Nachdem es sich bei Datumswerten um fortlaufende Zahlen handelt, können Sie mit dieser Funktion auch ohne Auto-Ausfüllen eine Datumsreihe erzeugen. Für eine Liste mit den nächsten 7 Tagen ab heute verwenden Sie die Formel: =SEQUENZ(7;1;HEUTE()) um die Werte untereinander und =SEQUENZ(1;7;HEUTE()) um sie nebeneinander zu erhalten. Als viertes Argument lässt sich die Schrittweite der Erhöhung einstellen, ohne Angabe gilt die 1.
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Alle Daten für einen angegebenen Monat lässt sich wie folgt erstellen:
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In A2 und B2 sind die Vorgaben Jahr und Monat eingetragen. Hierfür sollen die Daten dynamisch erzeugt werden. Startdatum (3. Argument) ist dabei der erste Tag in diesem Monat, erzeugt durch die Funktion DATUM().

Um die Länge der Sequenz ebenfalls in Abhängigkeit des Monats kürzer (28) oder länger (bis zu 31) festzulegen, wird aus dem letzten Tag aus diesem Monat die Tageszahl ermittelt und dient als Zeilenangabe. Für eine nebeneinanderstehende Reihe tauschen Sie einfach das erste mit dem zweiten Argument.

Sie können auch eine Sequenz in mehreren Zeilen und Spalten erzeugen, allerdings ist es dabei nicht möglich dieses x-mal-y-Feld zu verkürzen. Zumindest nicht direkt. Für jeden beliebigen Monat bräuchten wir mindestens 7 mal 5, sprich 35 Felder.

[image: ]


Nachdem man nur die Breite und Höhe des Sequenzfeldes angeben kann, aber keinen Endwert, erhält man hier immer 35 Zellen mit Daten. Sie könnten die überzähligen Daten zumindest mit einer bedingten Formatierung ausblenden. Geben Sie dazu für mindestens die letzte Zeile oder auch den ganzen Bereich als Formelregel die Bedingung: =MONAT(A5)<>$B$2 ein und wählen Sie als bedingtes Format das benutzerdefinierte Zahlenformat ";" (ohne Anführungszeichen).

Alle Werte außerhalb des gewünschten Monats werden ausgeblendet. Sie sind aber nicht rausgelöscht, wenn Sie auf die Sequenzwerte zugreifen, wird Excel sie dennoch finden und verarbeiten. Die Werte tatsächlich lassen sich mit einer WENN()-Funktion entfernen. Liegt der Werte nicht (mehr) im angegebenen Monat, wird der Wert durch einen leeren Text ersetzt:

=WENN(MONAT(SEQUENZ(5;7;DATUM(A2;B2;1)))=B1;SEQUENZ(5;7;DATUM(A2;B2;1));"")

Integriert in andere Funktionen lassen sich wiederum Reihen mit unterschiedlichen Intervallen, was die Zeitsprünge in Tagen betrifft, realisieren. Jeden ersten im Monat des Jahres 2022 erhalten Sie beispielsweise mit der Formel:

=EDATUM(DATUM(2022;1;1);SEQUENZ(12)).

Lassen Sie uns nun einmal für einen Monat alle Daten auflisten, an denen wir arbeiten müssen (Mo bis Fr). Mit ARBEITSTAG() lässt sich ein Enddatum erzeugen, mit Hilfe eines entsprechenden Arrays, welches wir mit SEQUENZ() erzeugen, erhalten wir nicht nur ein Datum, sondern eine ganze Datumsreihe. Wir lassen ARBEITSTAG() somit mehrfach arbeiten, es läuft die komplette Sequenz durch, wie bei einer Schleife.

Allerdings müssen wir noch wissen, wie lang die Sequenz werden soll, damit wir wirklich nur Daten aus diesem Monat und nicht welche aus dem darauffolgenden erhalten. Dazu nehmen wir die Funktion NETTOARBEITSTAGE() und lassen von ihr vom 1. Tag des Monats bis zum letzten Tag zählen, wie viele Arbeitstage (Mo bis Fr) vorkommen. Das ist die Anzahl der Werte, die wir haben möchten, diese integriert in SEQUENZ() liefert ein Array von 1 bis zu dieser Zahl. Und genau diese Zahlenreihe lassen wir von ARBEITSTAG() durcharbeiten.

Als Startdatum muss dabei jedoch der letzte Tag vom vorhergehenden Monat genommen werden, da man durch den ersten Wert, die 1, bereits auf dem ersten Arbeitstag im gewünschten Monat landet.
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Wenn darüber hinaus noch die Urlaubs- und Feiertage berücksichtigt werden sollen, dann übergeben Sie an die beiden Funktionen die Ausschlusstermine:
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Nicht nur Datumswerte, auch Zeiten lassen sich mit SEQUENZ() erzeugen. Hier muss als vierter Parameter die gewünschte Bruchzahl angegeben werden. Eine Reihe mit Terminzeiten im 5-Minuten-Takt ab 6:00 Uhr bis 17:55 erfolgt mit der Formel:

=SEQUENZ(144;1;6/24;5/1440) bzw. gekürzt =SEQUENZ(144;1;1/4;1/288)

Obwohl die Funktion nur Zahlensequenzen erzeugt, lassen sich dennoch auch Textreihen erzeugen. Zumindest aus dem Datumsbereich, denn mit TEXT() und entsprechenden Textformaten, lassen sich Wochentag oder Monat dynamisch erzeugen.

Eine Reihe aller Monatsnamen erfolgt wie folgt (die Jahreszahl ist dabei beliebig):

=TEXT(DATUM(1900;SEQUENZ(12);1); "MMMM")

Für mehrere Jahre kann die Sequenz entsprechend länger angegeben werden, mit 120 erhalten Sie zehnmal die 12 Monatsnamen untereinander. Die 12 Monatsnamen ab aktuellem Datum liefert Ihnen:

=TEXT(DATUM(1900;MONAT(HEUTE())-1+SEQUENZ(12);1);"MMMM")

Die Wochentage von Montag bis Sonntag erfolgt entsprechend so:

=TEXT(DATUM(1900;1;1)+SEQUENZ(7);"TTTT")

Nachdem SEQUENZ() noch vielen nicht zur Verfügung steht, kann man sich auch anders behelfen, zumindest für eingeschränkte Einsatzzwecke. Mit Hilfe von ZEILE() können Sie ebenfalls ein Array mit einer fortlaufenden Zahl erstellen. ZEILE(1:10) liefert die Zahlen von 1 bis 10 in Zeilen. Für eine Reihe in Spalten (nebeneinander) drehen Sie die Matrix am besten um: MTRANS(ZEILE(1:10)).

Allerdings erhalten Sie, außer in den neuesten Versionen, keinen automatischen Überlauf auf die angrenzenden Zellen, dies müssen Sie selbst erledigen. Das heißt, Sie müssen zunächst den kompletten Zellbereich, der gefüllt werden soll, markieren, die Formel eingeben und mit [Strg] + [Umschalt] + [Enter] abschließen. Dieser muss exakt den erzeugten Elementen entsprechen, ist der Bereich zu kurz, fehlen Daten, wählen ihn sie zu lang, ergeben Sie zum Ende #NV-Fehler.

Einen wirklichen Vorteil zum händischen Erzeugen von Reihen bzw. durch Formel wie weiter oben beschrieben, ist dadurch kaum gegeben. Nehmen wir noch einmal das Beispiel mit der Auflistung aller Arbeitstage in einem Monat. Dazu benötigen wir wieder ein Array, dass je nach Monat mehr oder weniger Elemente beinhaltet. Um bei ZEILE() einen dynamischen Zeilenbereich zu verwenden, benötigen Sie noch die Funktion INDIREKT(), ihr können Sie den Bezug als zusammengesetzten Text übergeben und sie wandelt ihn in einen echten Bezug um. Die Formel sieht insgesamt gleich aus, lediglich die Funktion SEQUENZ() ist ersetzt durch ZEILE() und INDIREKT().

=ARBEITSTAG(DATUM(A2;B2;1)-1; ZEILE(INDIREKT("1:"&NETTOARBEITSTAGE(DATUM(A2;B2;1); MONATSENDE(DATUM(A2;B2;1);0);D8:D10)));D8:D10)

Ganz wichtig ist allerdings die Eingabe. Zunächst müssen Sie den Bereich, in dem die Daten stehen können müssen, wählen. Ein Monat hat maximal 23 Wochentage, das heißt es sollten auch mindestens und höchstens 23 Zellen sein. Markieren Sie diese von oben nach unten, geben Sie die Formel ein und bestätigen Sie diese mit [Strg] + [Umschalt] + [Enter].

Die Arbeitstage werden für den gewählten Monat aufgelistet. Nachdem es aber häufig weniger als 23 Werte sein dürften, erscheinen in den überflüssigen Zellen #NV-Fehler. Stattdessen würde ich hier daher bevorzugen, eine Formel (ohne Arrays) in der ersten Zelle einzugeben und diese nach unten auf insgesamt 23 Zellen ausfüllen zu lassen. Überschüssige Daten lasse ich mit einer WENN()-Funktion abfangen:
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6.2 | Daten aus anderen Quellen korrigieren

Insbesondere bei der Datenübernahme aus Datenbanken oder anderen Quellen kann es nötig sein, diese anzupassen. Dies kann auch beim Datum der Fall sein, wenn die importierten Daten nicht im Excel-spezifischen Format vorliegen.

Wichtig ist, sich immer im Klaren zu sein, in welcher Form die Daten vorliegen und vor allem, ob bzw. dass diese in ihrem Aufbau konsistent sind. Sind sie es nicht, müssen sie das entsprechend berücksichtigen.

Als Beispiel liegen Rohdaten in der Form vor, dass zunächst das Jahr, dann Monat und Tag als zusammenhängende 8-stellige Ziffernfolge ohne zusätzliche Trennzeichen erscheint. Wir gehen davon aus, dass die Daten alle die gleiche Struktur haben, das heißt wo nötig, sind führende Nullen eingetragen, es sind immer 8 Stellen.

Dabei ist es egal, ob die Daten als Zahlen oder als Text formatiert sind, denn zum Glück ist dies für folgende Korrekturmöglichkeiten nicht weiter relevant, da ggf. eine entsprechende Umwandlung stattfindet.

Die Idee ist, die vorliegenden Daten zu zerschneiden und korrekt wieder zusammenzusetzen. Zum Zerlegen wäre eine Option mit Textfunktionen zu arbeiten. LINKS(A2;4) liefert die ersten 4 Stellen, somit das Jahr. TEIL(A2;5;2) schneidet Ziffer 5 und 6, den Monat, aus und mit RECHTS(A2;2) erhält man die Tageszahl.

Hieraus können Sie nun ein Datum im Excelformat erzeugen lassen. Eine Möglichkeit wäre die Funktion DATUM() zu verwenden und die drei Teilwerte zu übergeben. Die Textfunktionen liefern die Zahlen zwar als Text, DATUM() stört sich aber nicht an Zahlen in Textform. Handelt es sich um blanke Zahlen, verarbeitet die Funktion diese problemlos, selbst wenn diese als Text formatiert sind.

Die zweite Option wäre die Funktion DATWERT(). Diese erwartet einen Datumstext, welchen Sie durch Verketten erzeugen. Dabei müssen Sie entsprechende Trennzeichen (Punkt, Schrägstrich oder Bindestrich) mit einfügen.
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Die Ergebnisse sind in beiden Fällen die gleichen. DATWERT() hätte den Vorteil, dass bei ungültigen Ausgangsdaten eine Fehlermeldung erfolgt. DATUM() würde ein falsches Datum ggf. durch den Überlauf verändern und Daten vor 1900 um 1900 Jahre verschieben, was zu unerwünschten Ergebnissen führt.

Statt mit Textfunktionen, könnten Sie die Zahl auch mit Berechnungen zerschneiden. Für die ersten 4 Stellen teilen Sie die Zahl durch 10.000 und schneiden die Nachkommastellen ab: GANZZAHL(A2/10000).

Für die 2 Ziffern vom Monat entfernen Sie die ersten 4 Stellen, indem Sie die Zahl auf 4 Stellen vor dem Komma abrunden und wiederum von der Zahl abziehen. Diesen Wert teilen Sie dann durch 100 und schneiden die Nachkommastellen ab: GANZZAHL((A2-ABRUNDEN(A2;-4))/100). Für die letzten beiden Stellen runden Sie auf 2 Stellen vor dem Komma ab und ziehen diesen Wert vom Gesamtwert ab: A2-ABRUNDEN(A2;-2)

Das Zusammensetzen erfolgt dann wiederum so, wie im ersten Fall. Die Formeln sind hierbei allerdings länger und schwieriger zu lesen als mit den Textfunktionen.
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In einigen Fällen lässt sich solch eine Korrektur auch mit Hilfe der Blitzvorschau durchführen. Dabei versucht Excel ein Muster in den Daten zu finden und fortzusetzen. Bei Texten funktioniert das meist gut und die Blitzvorschau startet häufig schon beim zweiten Eintrag, bei Zahlen muss sie eher explizit angestoßen werden und liefert dann gerne falsche Ergebnisse. Daher sollten Sie zunächst mehrere Daten per Hand korrekt eingeben, je mehr desto sicherer. Erst dann starten Sie die Blitzvorschau z. B. mit [Strg] + [E].
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Für eine schnelle und einmalige Korrektur ist sie gut geeignet, sie aktualisiert sich allerdings nicht. Wenn sich die Daten ändern können oder weitere Daten immer wieder hinzukommen, ist es besser mit Formeln zu arbeiten.

6.3 | Bestimmte Tage ermitteln

Erster Montag im Monat

Wie können Sie vorgehen, um eine Liste zu erstellen mit jeweils dem 1. Montag im Monat? Als Ausgangsdaten kann jeweils der 1. Tag im Monat dienen, dazu habe ich mit Hilfe von Auto-Ausfüllen eine Liste für 12 Monate erstellt.

In Spalte B lässt sich das Datum dann auf den 1. Montag verschieben. Ich habe mich entschieden zunächst den 7. Tag im Monat zu nehmen (Ausgangsdatum + 6). Dies ist der späteste mögliche Tag, an welchem der erste Montag liegen kann, gleichzeitig kann es aber auch noch nicht der zweite Montag sein. Von dort aus zurückgerechnet suche ich den davor liegenden Montag bzw. soll es bei diesem Datum bleiben, sofern es sich bereits um einen Montag handelt. Dabei hilft die Möglichkeit bei der Funktion WOCHENTAG() unterschiedliche Typen zu verwenden. Der Typ 3 liefert eine 0 für Montag und eine 6 für Sonntag. Zieht man diese Zahl vom Ausgangsdatum (dem 7. jedes Monats) ab, landet man beim ersten Montag im Monat: =A2+6-WOCHENTAG(A2+6;3)
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Eine Variante wäre es, vom 8. Tag im Monat auszugehen. Dies wäre der erste mögliche Tag, an dem der 2. Montag im Monat stattfindet. In diesem Fall müsste ich bei einem Montag 7 Tage wieder abziehen. Dafür eignet sich der Typ 12 (von Dienstag 1 bis Montag 7). Insofern würde also auch folgende Lösung zum ersten Montag im Monat führen:

=A2+7-WOCHENTAG(A2;12)

Der Funktion Wochentag kann ich in diesem Fall auch statt A2 + 7 nur A2 übergeben, da bei einer Differenz von 7 Tagen der gleiche Wochentag vorliegt.

Ist ein anderer Tag der Woche gesucht, können Sie das mit einem anderen Typ erreichen. Für den Dienstag zum Beispiel die 13: =A2+7-WOCHENTAG(A2;13)

Die 14 erzeugt den Mittwoch, 15 den Donnerstag, 16 den Freitag, 17 den Samstag und die 2 oder 11 den Sonntag.

Letzter Montag im Monat

Den letzten Montag im Monat erhalten Sie nach einem ähnlichen Prinzip. Ausgehend vom letzten Tag des Monats, welches man mit der Funktion MONATSENDE() generiert, zieht man eine bestimmte Anzahl von Tagen wieder ab.

Dazu lässt sich die Funktion WOCHENTAG() einsetzen, und zwar im Modus Typ 3, denn dabei liefert sie bei einem Montag eine 0 und bei einem Sonntag eine 6, somit genau die Anzahl von Tagen, die die Differenz zum vorhergehenden Montag entspricht.

Wichtig ist, dass man der Funktion WOCHENTAG() nicht das Ausgangsdatum, sondern auch das Datum vom Monatsende übergibt:
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Für die weiteren Wochentage kann, wie im vorhergehenden Beispiel, ein entsprechend anderer Typ angewendet werden, allerdings dann ausgehend von dem 1. des folgenden Monats. Beim Dienstag also wie folgt:
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Tage einer bestimmten Kalenderwoche

Kennen Sie das? Termine werden häufig in Kalenderwochen angegeben, dann muss man erst einmal einen passenden Kalender bemühen, um herauszufinden, wann das genau ist.

Wie bereits im Kapitel über die Funktionen zur Kalenderwoche beschrieben, enthalten einige Jahre 52, andere 53 Kalenderwochen. Mal reicht die letzte Kalenderwoche noch in das nächste Jahr oder die neue Kalenderwoche 1 beginnt schon im vorhergehenden Jahr.

Aus einem Datum die Kalenderwoche zu bestimmten ist durch die vorhandenen Funktionen relativ einfach. Wie geht das nun umgekehrt, nämlich aus der Jahreszahl und der Kalenderwoche die Datumswerte zu bestimmen?
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Lösungswege gibt es – wie so oft – einige, einer könnte auf der Berechnung des ersten Montags im Januar beruhen. Wie wir den ermitteln, haben wir bereits gesehen, passend für dieses Formular lautet die Berechnungsvorschrift wie folgt:

=DATUM(A2;1;7)-WOCHENTAG(DATUM(A2;1;7);3)

Ausgehend vom 7. Januar im angegeben Jahr wird der Montag davor gesucht. Der erste Montag im Januar kann (nach deutschen Regeln) nur entweder in der Kalenderwoche 1 oder 2 liegen. Um welche es sich handelt lässt sich mit ISOKALENDERWOCHE() bestimmen:

=ISOKALENDERWOCHE(DATUM(A2;1;7)-WOCHENTAG(DATUM(A2;1;7);3))

Nun kann man das Datum des ersten Montags um die gewünschte Zahl von Tagen (bzw. Wochen multipliziert mit 7) verschieben.

Hierzu zieht man zunächst die bestehende Kalenderwoche ab (landet quasi in der gedachten Kalenderwoche 0) und kann dann wiederum die gewünschte Kalenderwoche dazurechnen. Komplett zusammengesetzt ergibt sich:

=DATUM(A2;1;7)-WOCHENTAG(DATUM(A2;1;7);3) + (B2 - ISOKALENDERWOCHE(DATUM(A2;1;7)-WOCHENTAG(DATUM(A2;1;7);3))) * 7
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Möchte man einen anderen oder alle Tage dieser Kalenderwoche auflisten, lässt sich das leicht realisieren:
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Ein kleines Manko bleibt. Die Formel liefert in vielen Fällen durchaus ein gültiges aber falsches Datum, eben auch dann, wenn kein realistischer Wert in B2 angegeben wird. Die Eingabe in Zelle B2 kann zwar beschränkt werden, allerdings gibt es die Kalenderwoche 53 nicht in jedem Jahr, trotzdem muss sie eingetragen werden können.

Zunächst sollte man davon ausgehen, dass nur gültige Daten eingegeben werden, unbewusste Fehler sind aber nicht ganz ausgeschlossen. Sie könnten die Formel so erweitern, dass sie überprüft, ob die Angabe der Kalenderwoche gültig ist und dann ggf. eine Fehlermeldung statt einem Datum ausgeben. Dies ergibt dann eine entsprechend deutlich längere und unübersichtliche Berechnung.

Alternativ könnten Sie sich zur Kontrolle in einer Zelle die tatsächliche Kalenderwoche anzeigen lassen:
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Damit Sie nicht selbst vergleichen müssen, sondern direkt und deutlich sichtbar auf einen Fehler hingewiesen werden, lässt sich das schön mit der bedingten Formatierung lösen. Für die Zelle C2 legen Sie eine Regel mit folgender Formel an und wählen ein auffälliges Format, z. B. rot:

=B2<>ISOKALENDERWOCHE(C2)

Die bedingte Formatierung bietet Ihnen auch die Möglichkeit das Zahlenformat zu verändern, z. B. so, dass statt dem Datum der Text "Fehler" ausgegeben wird.
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Feiertagsliste erstellen

Feiertage lassen sich in bewegliche und feste Feiertage einteilen. Während die einen immer am gleichen Datum stattfinden, hängen viele andere direkt vom Ostersonntag ab. Um zu ermitteln, auf welchen Tag der Ostersonntag fällt, hat sich der Mathematiker Carl Friedrich Gauß damit ausführlich beschäftigt und Berechnungsvorschriften entwickelt. Daran angelehnt gibt es einige ähnliche und verkürzte Umsetzungen in Excel, die das Datum zumindest für viele Jahre korrekt ermitteln können.

Folgende Formel funktioniert (mit Ausnahme vom Jahr 2079!) bis zum Jahr 2203:
=VRUNDEN(TAG(MINUTE(B1/38)/2+55)&".4."&B1;7)-6
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Aber Vorsicht: Diese Formel funktioniert nur im normalen 1900-Modus, mit 1904-Datumswerten dagegen nicht.

Die vom Ostersonntag abhängigen Tage liegen stets eine feste Anzahl vor oder nach diesem Datum. Der Karfreitag beispielsweise findet zwei Tage früher statt, während der Pfingstsonntag 49 Tage nach Ostern kommt.

Die festen Feiertage sind vorgegeben, für die automatische Generierung in einem bestimmten Jahr lässt sich die Funktion DATUM() verwenden. Die Berechnungen kann man einfach auch für weitere Jahre verwenden bzw. kopieren und somit schnell Listen über mehrere Jahre generieren.
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Wann ist Muttertag?

Der Muttertag ist kein Feiertag, dennoch ein bewegliches Datum. Wie kann man dieses automatisch erzeugen lassen? Generell findet der Muttertag am zweiten Sonntag im Mai statt. Ein Ansatz ist der, dass dieser Tag spätestens auf den 14. Mai fällt, gleichzeitig kann dieser Termin noch nicht der 3. Sonntag im Mai sein. Wenn man nun von diesem Tag zurück zum letzten Sonntag rechnet, landet man am zweiten Sonntag im Mai, es sei denn der 14. Mai selbst ist bereits der 2. Sonntag.

Um dieses Problem elegant zu umgehen, startet man besser einen Tag später, dem 15. Mai. Dies könnte zwar bereits der dritte Sonntag sein, wir suchen uns allerdings den Sonntag, der vor dem 15. Mai liegt, also ist das kein Problem.

Wie weit man zurück gehen muss, kann durch den Wochentag ermittelt werden. Die Funktion WOCHENTAG() im Typ 2 liefert bei Montag eine 1 und bei Sonntag eine 7, genau die Anzahl an Tagen, die abgezogen werden sollen.
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Nun kommt es in seltenen Fällen (das nächste Mal im Jahr 2035) dazu, dass der Muttertag mit dem Pfingstsonntag zusammenfällt. Für den Blumeneinzelhandel kann das ein Problem sein, denn die Möglichkeit zur Sonntagsöffnung ist an einem Feiertag teilweise eingeschränkt.

2008 war dies zuletzt der Fall, so dass 2007 darüber gestritten wurde, ob man den Tag nicht um eine Woche vorverlegen sollte. Die Kalenderverlage waren dagegen, letztlich kam es zu keiner Entscheidung. Es blieb im Prinzip beim 2. Sonntag, teilweise war aber auch der 1. Sonntag als Termin nachzulesen.

Wann findet der Advent statt?

Die Länge der Adventszeit variiert ebenfalls. Auf welche Tage die vier Adventssonntage fallen hängt vom Wochentag des Heiligabend ab. Der 24. Dezember ist der letztmögliche Tag, an dem der 4. Advent stattfindet. Insofern lässt sich dieser ganz einfach herausfinden, indem man vom 25. Dezember aus den davor liegenden Sonntag sucht. Gleiches Prinzip wie beim Muttertag. Die Funktion WOCHENTAG() mit Typ 2 liefert die gewünschte Anzahl an Tagen, um zum vorhergehenden Sonntag zu kommen:
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Die Termine vom 1. bis 3. Advent liegen entsprechend 1 bis 3 Wochen vor dem 4. Advent.

Wann wird die Uhr umgestellt?

Die Abschaffung der Zeitumstellung schien schon beschlossen, die Diskussionen gehen allerdings (Stand heute) weiter. Man streitet, ob die Sommer- oder Winterzeit beibehalten werden soll.

Solange die Umstellung weiterhin erfolgt, fallen in Deutschland die Termine dazu jeweils auf den letzten Sonntag im März und im Oktober. Diese können Sie auf die gleiche Weise wie beim Advent oder dem Muttertag ermitteln.

Ausgehend vom 1. April bzw. 1. November, zurückgerechnet auf den Sonntag davor, landet man beim letzten Sonntag im Vormonat.
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In welchem Quartal liegt ein Datum?

Ein Datum einem Quartal zuzuordnen ist relativ leicht. Jeweils 3 Monate entsprechen einem Quartal. Wenn Sie die Monatszahl durch 3 teilen und diesen Wert dann auf die nächste ganze Zahl aufrunden, erhalten Sie das gewünschte Quartal.

Mit der Jahreszahl aus dem Datum können Sie zudem noch das Jahr unterscheiden.
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Nächstes Datum mit Abhängigkeit finden

Für dieses Beispiel soll ein Einsatzplan (z. B. Putzdienst in einer WG) so ausgewertet werden, dass der nächste Termin nach einem bestimmten Datum gefunden wird und zwar unter dem Kriterium, dass es eine bestimmte Person betrifft.

Dies lässt sich mit einer neuen Funktion sehr leicht lösen. MINWENNS() liefert, unter Berücksichtigung von einer oder mehreren Bedingungen, den kleinsten Wert. In diesem Fall wäre das zum einen, dass das Datum größer oder gleich dem Grenzwert (z. B. das heutige Datum) ist. Zum anderen muss der gesuchte Name übereinstimmen:
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Das 1. Argument enthält die Spalte, die ich wissen möchte, anschließend wird geprüft, ob in Spalte B der Wert aus der Zelle D2 steht. Als zweite Bedingung muss in Spalte A wiederum ein Wert stehen, der mindestens so groß ist, wie das Datum in E2.

Nachdem bei dieser Funktion die Kriterien im Falle von Bereichen als Text übergeben werden müssen, verkettet man den Vergleichsoperator ">=" mit der Zelle E2.

Nun steht diese Funktion leider in den Versionen 2016 und älter nicht zur Verfügung. Aber auch in diesem Fall gibt es eine bzw. mehrere Lösungsvarianten. Dazu bedarf es allerdings Matrixberechnungen, sprich die Bedingungen bezieht man nicht auf eine einzelne Zelle, sondern auf den ganzen Zellbereich.

Zunächst wäre da der Vergleich vom gesuchten Namen mit der Spalte B: =B2:B67=D2

Es ergibt sich ein Array bestehend aus entsprechend vielen Elementen (hier 66), die entweder ein WAHR bei Übereinstimmung oder sonst ein FALSCH enthalten.

Zweite Bedingung, auf die ganze Spalte B bezogen, ist, welches Datum "größer oder gleich" E2 ist: =E2<=A2:A67

Auch hier ergeben sich 66 Elemente aus WAHR und FALSCH.

Nachdem beide Bedingungen gelten müssen, multipliziert man beide Ergebnisblöcke miteinander. Wichtig ist, die Prüfungen in Klammern zu setzen. Bei einer mathematischen Verrechnung wird aus WAHR eine 1 und aus FALSCH eine 0.

Das resultierende Array enthält somit eine 1, wenn in beiden Bedingungen ein WAHR vorkommt, ansonsten eine 0. Nun möchten wir von jedem Feld, das eine 1 beinhaltet, den dazugehörigen Datumswert und statt der 0 soll das Feld leer sein. Dies übernimmt die WENN()-Funktion:

=WENN((B2:B67=D2)*(E2<=A2:A67);A2:A67;"")

Als Wahrheitstest erfolgt die Multiplikation der beiden Kriterien, bei Übereinstimmung (einer 1 im Feld) wird der Wert aus der entsprechenden Zeile der Spalte A übernommen, andernfalls bleibt das Arrayfeld leer.

Das Ergebnis ist immer noch ein Array, jetzt mit allen Datumswerten, welche beide Bedingungen erfüllen und sonst leeren Feldern. Gesucht ist allerdings nur einer der Werte, nämlich der Nächste, sprich der Kleinste, daher übergebe ich als letzten Schritt das Ganze an die MIN()-Funktion:

=MIN(WENN((B2:B67=D2)*(E2<=A2:A67);A2:A67;""))

Bei neuen Versionen, die die Matrixberechnungen automatisch vornehmen, ist es nicht zwingend notwendig, ansonsten ist es wichtig, dass Sie diese Formel als Matrixformel abschließen. Dazu die Eingabe nicht nur mit [Enter], sondern [Strg] + [Umschalt] + [Enter] bestätigen. In der Bearbeitungsleiste erscheint die Formel dann mit geschweiften Klammern, diese geben Sie aber selbst nicht mit ein:

{=MIN(WENN((B2:B67=D2)*(E2<=A2:A67);A2:A67;""))}
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Eine andere Variante, wie sie in solchen Fälle auch genutzt wird, ist die, dass statt leere Felder bei einer Nicht-Übereinstimmung bewusst Fehler erzeugt werden. Wenn man die gesuchten Werte (hier A2:A67) nimmt und durch eine Matrixprüfung teilt, wird aus einem WAHR eine 1 und aus dem FALSCH eine 0.

=(A2:A67)/(A2:A67>=E2)

Durch das Teilen bleiben alle Datumswerte erhalten, die diese eine erste Bedingung erfüllen, überall wo durch FALSCH (bzw. 0 geteilt wird) ergibt sich ein #DIV/0! Fehler.

Um nun die übriggebliebenen Werte ebenfalls noch anhand der zweiten Bedingung, dem Namen, zu reduzieren, teilen wir die Werte noch ein weiteres Mal, diesmal durch das zweite Kriterium:

=(A2:A67)/(A2:A67>=E2)/(B2:B67=D2)

Im Array bleiben alle Daten erhalten, die beide Prüfungen bestehen. Alle anderen Felder im Array enthalten einen Fehler. Der kleinste verbleibende Wert ist das gewünschte Datum. Die Funktion MIN() lässt sich hier allerdings nicht einsetzen, da diese mit Fehlerwerten nicht umgehen kann. Hierfür gibt es eine spezielle Funktion namens AGGREGAT(Funktionen; Optionen; Array; [k]). Diese vereint mehrere Funktionen in einer, unter anderem die Funktion KKLEINSTE(), die ebenfalls den kleinsten Wert ermitteln kann.

Bei AGGREGAT() ist der erste Übergabeparameter die Auswahl der Funktion, für KKLEINSTE() ist das die 15. Als zweites Argument lässt sich die Option 6 ("Fehlerwerte ignorieren") wählen, genau das, was wir hier benötigen. Dann kommt das erzeugte Array und als viertes noch eine 1 für den allerkleinsten Wert aus dem Array:

=AGGREGAT(15;6;(A2:A67)/(A2:A67>=E2)/(B2:B67=D2);1)
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Eine mögliche Fehlerquelle ist dabei noch nicht berücksichtigt. Sollte in der Liste nach dem eingegebenen Termin kein passender Eintrag vorhanden sein, erhalten wir bei MINWENNS() und MIN() eine 0, was als Datum formatiert den 00.01.1900 ergibt.

Dies könnten Sie zum einen mit einer WENN()-Funktion noch abfragen und stattdessen etwas anderes ausgeben lassen. Ansonsten bleibt auch die Variante über das Zahlenformat oder die bedingte Formatierung die Darstellung des Wertes zu beeinflussen.

Bei der Lösung mit AGGREGAT() erhalten Sie einen #ZAHL!-Fehler. Dieser lässt sich mit Hilfe der Funktion WENNFEHLER() abfangen.

Nach dem gleichen Prinzip ließe sich beispielsweise anhand einer Kundennummer heraussuchen, wann die letzte Bestellung dieses Kunden erfolgt ist. Statt MINWENNS() nehmen Sie in diesem Fall MAXWENNS() und bei AGGREGAT() wäre es die Funktion 14, also KGRÖSSTE().

Wobei es hier, da wir den höchsten Wert suchen, auch die Möglichkeit gibt, mit MAX() zu arbeiten. Die Werte werden dabei nicht geteilt, sondern multipliziert. Es entstehen keine Fehler, sondern die nicht übereinstimmenden Werte werden im Array zu einer 0. Ohne Fehler kann die Funktion MAX() den höchsten Wert herausfiltern.
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Bei der Lösung mit MAX() ist es ggf. nötig, dass Sie die Formel wieder mit [Strg] + [Umschalt] + [Enter] abschließen, damit sie richtig funktioniert. Auch in diesem Fall könnten Sie noch Maßnahmen treffen, um ungewünschte Ergebnisse abzufangen.

Möchten Sie nicht nur den einen nächsten Termin bzw. die eine letzte Bestellung heraussuchen, sondern die nächsten bzw. letzten 2, 3 oder 5 Einträge, dann verwenden Sie statt MIN() die Funktion KKLEINSTE() und statt MAX() die Funktion KGRÖSSTE(). Als zweiten Parameter geben Sie als k die gesuchte Platzierung an. Vergessen Sie nicht, die Eingabe ggf. als Matrixformel abzuschließen.
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6.4 | Nach bestimmten Daten zählen

Personen nach Alter zählen

In diesem Beispiel soll gezählt werden, wie viele Personen einer Liste mit Geburtsdaten zu einer bestimmten Altersgruppe gehören. Die gewünschte Zielgruppe bezieht sich auf alle die zwischen 25 und 49 Jahre alt sind.
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Bei bedingten Zählaufgaben ist oft die Funktion ZÄHLENWENN() die erste Adresse bzw. bei zwei oder mehr Kriterien die erweiterte Form ZÄHLENWENNS(). Hier ergibt sich dabei allerdings eine Hürde, denn die Bedingung Alter bezieht sich nicht direkt auf das Geburtsdatum, sondern nur mittelbar. So etwas unterstützen diese Funktionen leider nicht. Sie lassen nicht zu, dass eine Formel bzw. Funktion die Prüfung übernimmt, wie es z. B. bei der WENN()-Funktion mit UND() geht.

Eine denkbare Möglichkeit wäre es, eine Hilfsspalte zu erzeugen, in welcher das aktuelle Alter der Personen erzeugt wird. So könnte man dieses direkt abfragen. Die Spalte selbst könnte dabei auch ausgeblendet werden.

Nichtsdestotrotz kann es aber auch über eine andere Herangehensweise dennoch direkt mit dem Datum gelöst werden. Anstatt auf das Alter zu prüfen, wie es die Bedingung suggeriert, kann man die beiden Altersgrenzen in Datumsgrenzen umwandeln. Dazu berechnet man einfach, wann jemand frühestens bzw. spätestens geboren sein darf, um in die gesuchte Gruppe zu fallen. Statt eines Altersfensters erzeugen wir ein Geburtsfenster.

Nun müssen Sie daran denken, dass ein kleineres (früheres) Geburtsdatum ein größeres Alter bedeutet und umgekehrt. Die untere Grenze, wann jemand frühestens geboren sein darf, entspricht also der oberen Altersgrenze (hier 49 Jahre). Diese Grenze soll dynamisch und tagaktuell erzeugt werden, dafür nehmen Sie das Datum von heute und verschieben es entsprechend zurück. Dabei darf es nicht einfach um 49 Jahre zurückversetzt werden, da auch Personen mit 49 Jahren und 364 Tagen (mit Schalttag ggf. sogar 365 Tagen) noch als 49-jährig gelten.

Insofern zählt jede Person als höchstens 49, die frühestens "morgen" den 50. Geburtstag feiert. Diese Grenze ermittelt sich durch die Verschiebung des Geburtsdatums um 50 Jahre und dem Hinzurechnen von einem Tag. Die Formel hierzu lautet wie folgt:

=DATUM(JAHR(HEUTE())-50;MONAT(HEUTE());TAG(HEUTE()))+1

Die obere Grenze für den spätesten Geburtstermin sieht dann so aus, dass die Person spätestens "heute" 25 Jahre alt geworden sein muss. Der Geburtstag liegt also mindestens 25 Jahre zurück, dieses Datum erhält man entsprechend so:

=DATUM(JAHR(HEUTE())-25;MONAT(HEUTE());TAG(HEUTE()))

Die tatsächlichen Geburtsdaten der Personen können nun direkt mit den erzeugten Datumswerten verglichen werden. Gezählt werden sollen alle, die zwischen den beiden Stichtagen liegen. Bei Bereichen benötigt die Funktion ZÄHLENWENNS() den Suchparameter als Text in Anführungszeichen. Insofern müssen Sie die Vergleichsoperatoren (>= bzw. <=) als Text mit den erzeugten Datumswerten verketten.
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Die Funktion ZÄHLENWENNS() prüft mehrere Kriterien, die alle gelten müssen. In diesem Fall sind es zwei, die beide auf denselben Bereich, nämlich die Geburtsdaten in C1:C14, Anwendung finden. Zum einen darf das Datum nicht kleiner sein als unsere Untergrenze, sprich es muss größer oder gleich sein. Zum anderen darf die Person nicht später geboren sein als am letztmöglichen Termin.

Alternativer Ansatz mit DATEDIF()

Ein alternativer Ansatz wäre direkt über das Alter zu gehen, welches sich sehr gut mit der Funktion DATEDIF() ermitteln lässt. Steht in einer Hilfsspalte jeweils das Alter in Jahren, so kann ebenfalls mit ZÄHLENWENNS() der gewünschte Altersbereich gezählt werden. Das wäre eine einfache und übersichtliche Aufteilung der Berechnungen.
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Es geht aber auch ohne Hilfsspalte, dann mit Berechnungen in Arrays. Hierzu nutzt man den Effekt, dass Wahrheitswerte bei Berechnungen in eine 1 (WAHR) bzw. 0 (FALSCH) gewandelt werden. Die beiden Bedingungen, die in diesem Beispiel Gültigkeit haben sollen, sind wieder so, dass das Alter mindestens 25 und höchstens 49 sein darf.

Es soll jedoch nicht nur jedes einzelne Datum geprüft werden, sondern die gesamte Liste als Bereich, insofern ergeben sich als Einzelformeln folgende Abfragen:

=DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")>=25

und

=DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")<=49

Multipliziert man diese beiden Bedingungen (jeweils in Klammern gesetzt), ergibt sich ein Array bestehend aus Einser- sowie Nullwerten. Die Formel...

=(DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")>=25)*(DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")<=49)

… liefert in unserem Beispiel folgendes Array: {1;1;0;0;0;1;1;0;0;1;1;1;0}. In älteren Versionen wird davon nur der erste Wert angezeigt, neuere Versionen erzeugen einen Überlauf auf die folgenden Zellen, zumindest sofern diese leer sind. Andernfalls erhalten Sie einen Fehler (#ÜBERLAUF!).

Die Formel ist aber so auch noch gar nicht komplett. Wir möchten nun noch diese Einzelwerte zusammenrechnen. Eine Möglichkeit bietet die Funktion SUMME():

=SUMME((DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")>=25)*(DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")<=49))

Da es sich um eine Matrixberechnung handelt, müssen Sie dafür sorgen, dass diese auch als solche angewendet wird. Die neuesten Versionen von Excel unterstützen dies automatisch, eine normale Eingabe ist ausreichend. Für frühere Versionen dürfen Sie die Formel jedoch nicht einfach mit [Enter] abschließen, sondern müssen [Strg] + [Umschalt] + [Enter] drücken. In der Bearbeitungsleiste wird sie danach mit geschweiften Klammern angezeigt (diese werden aber von Ihnen nicht mit eingegeben):

={SUMME((DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")>=25)*(DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")<=49))}

Alternativ zur Funktion SUMME() sollten Sie, auch der Einfachheit halber, die Funktion SUMMENPRODUKT() verwenden. Diese arbeitet automatisch mit Matrizen, Sie müssen sie nicht speziell abschließen:

=SUMMENPRODUKT((DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")>=25)*(DATEDIF(C2:C14;HEUTE();"y")<=49))

Es ergibt sich das gleiche Ergebnis wie mit ZÄHLENWENNS():
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Möchten Sie die Geburtsdaten in Spalte C zusätzlich hervorherben, können Sie das mit Hilfe der bedingten Formatierung tun. Sie benötigen eine Regel, die nach den gleichen Kriterien prüft. Dazu bietet sich die Möglichkeit mit selbst zusammengestellter Formel zu arbeiten. Diese sollte letztlich ein WAHR bzw. FALSCH liefern und berücksichtigen, dass beide Grenzen eingehalten werden. Daher eignet sich hierfür die UND()-Funktion sehr gut. Die Bedingungen wie bei ZÄHLENWENNS() oder mit DATEDIF() zu prüfen ist beides möglich. Für die erste Option legen Sie für den Bereich C2:C14 eine bedingte Formatierung mit Formel an und tragen in das Feld:

=UND(C2>=DATUM(JAHR(HEUTE())-50;MONAT(HEUTE());TAG(HEUTE()))+1;C2<= DATUM(JAHR(HEUTE())-25;MONAT(HEUTE());TAG(HEUTE())))

Um Namen und Vornamen mit in die Formatierung einzubeziehen, müssen Sie mit gemischten Bezügen arbeiten. Sie markieren den zu formatieren Bereich A2:C14 (von oben links beginnen) und nehmen folgende, leicht angepasste, Formel:

=UND($C2>=DATUM(JAHR( HEUTE())-50;MONAT(HEUTE()); TAG(HEUTE()))+1; $C2<=DATUM(JAHR(HEUTE())-25;MONAT(HEUTE());TAG(HEUTE())))
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Die zweite Variante fällt etwas kürzer aus:

=UND(DATEDIF($C2;HEUTE();"y")>=25; DATEDIF($C2;HEUTE();"y")<=49)

In beiden Fällen ergibt sich das gleiche Ergebnis:
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Daten nach Jahren zählen

Nach dem gleichen Prinzip können Sie auch zählen, wie viele Einträge in einem Jahr vorkommen. Dazu setzen Sie die Grenzen auf den 1. Januar und den 31. Dezember des gewünschten Jahres.
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Oder aber Sie erzeugen ein Array bestehend aus WAHR und FALSCH, je nachdem, ob die Jahreszahl aus den Datumswerten in Spalte A mit der Zahl in Spalte C übereinstimmt. Unter anderem wandelt die Multiplikation mit 1 ein WAHR in eine 1 und ein FALSCH in eine 0. Mit SUMMENPRODUKT() zusammengezählt erhalten Sie die gleichen Ergebnisse.
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Termine der nächsten Tage zählen

Ein weiteres Beispiel wäre zu ermitteln, wie viele Termine in den nächsten Tagen anstehen. Die Grenzen liegen dann ab "heute" bis zum Datum in einer gewünschten Anzahl von Tagen. Im folgenden Beispiel werden die Termine in den nächsten 7, 14 bzw. 30 Tagen gezählt. Gezählt werden die Daten letztlich an 8, 15 bzw. 31 Tagen, da immer alles von heute plus die angegebenen Folgetage genommen werden. Sollen nur Termine ab "morgen", sprich ohne "heute" gezählt werden, müsste der erste Vergleichsoperator ">" statt ">=" lauten. (Stichtag für das heutige Datum im Beispiel ist der 09.11.2021)
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Die Uhrzeit bleibt hier unberücksichtigt und es ist unerheblich, ob die Daten sortiert sind oder nicht.

Sollten die Daten nicht getrennt nach Datum und Uhrzeit vorliegen, sondern als gemeinsamer Wert in einer Spalte stehen und ebenfalls die Termine der nächsten Tage gezählt werden, so verändert sich die Formel etwas. Der Starttermin bei "ab heute" bleibt wie gehabt, beim Endtermin müssen aber auch alle Daten bis zur Uhrzeit 23:59:59 berücksichtigt werden. Am einfachsten nimmt man den darauffolgenden Tag und schließt diesen mit "kleiner als" (<) jedoch aus.
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Tage nach Monaten zählen

Außerdem könnten Sie innerhalb von Monatsgrenzen zählen. Das heißt, sie liegen zwischen dem Monatsersten (erzeugt durch die Funktion DATUM()) und dem Monatsletzten, welches die Funktion MONATSENDE() aus dem generierten Monatsersten erstellt.
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Eine andere Herausforderung wäre es alle Termine jahresübergreifend, aufgeschlüsselt nach den 12 Monaten, zu zählen. Zum Beispiel, wenn Sie wissen möchten, wie viele Geburtstage in einem bestimmten Monat liegen.

Mit dem Einsatz einer Hilfsspalte wird es allerdings deutlich einfacher, als man zunächst vermuten könnte. In dieser lässt man den jeweiligen Monat aus dem Geburtsdatum eintragen und muss dann nur noch die Zahlen zählen:
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Das Beispiel davor ließe sich ebenfalls mit solch einer Hilfsspalte überschaubar lösen. Diese zusätzliche Spalte kann auch ausgeblendet werden, damit sie nicht stört, Excel kann dennoch darauf zugreifen.

Ohne doppelte Daten zählen

Doppelt vorkommende Daten sollen in manchen Fällen entweder nur einmalig oder vielleicht auch gar nicht gezählt werden. Fangen wir mit der zweiten Option an, wir möchten alle nur einmalig vorkommenden Daten zählen.

Als Grundlage dient eine Hilfsspalte, in welcher gezählt wird, wie oft die Daten vorkommen. Aus dieser Spalte wiederum lassen sich alle Zellen mit dem Inhalt "1" zählen.
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In Spalte B zählt die Funktion ZÄHLENWENN() wie oft das jeweilige Datum in Spalte A vorkommt. In D2 wird dann gezählt, in wie vielen Zellen der Spalte B eine "1" steht.

Wenn darüber hinaus auch diejenigen Daten gezählt werden sollen, die mehrfach vorkommen, diese jedoch jeweils nur einmalig, so muss man die Hilfsspalte etwas anders konzipieren. Es soll nun nicht gezählt werden, wie oft ein Datum insgesamt vorkommt, sondern von oben in der Liste gesehen, wie oft dieses Datum bisher aufgetaucht ist. Dies erreichen Sie mit Hilfe von einer Aufteilung des Zellbereichs in einen relativen und absoluten Bezug. Während im ersten Fall der Bereich A2:A39 komplett absolut gesetzt wurde ($A$2:$A$39), bleibt nun der untere Bezug relativ, während der obere absolut gesetzt ist. Zudem beginnt der relative Bezug bei A2 ($A$2: A2). Dies hat den Effekt, dass beim Ausfüllen der Funktion nach unten sich der Bereich jeweils um eine Zelle (Zeile) erweitert.
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Je weiter die Formel nach unten kopiert wird, umso weiter vergrößert sich der Vergleichsbereich in welchem gezählt wird. Die Zahlen in Spalte B entsprechen der Frage "das wievielte Mal kommt dieses Datum bisher vor". In D2 wird dann jeweils das 1. Vorkommen gezählt, jeder Datumswert wird genau einmalig berücksichtigt.

Anzahl der Wochentage in einem Zeitintervall

In einem kleinen Formular soll ein Start- und ein Enddatum sowie ein Wochentag (1=Montag, 7=Sonntag) eingetragen werden können, so dass automatisch die Anzahl der Wochentage im Zeitraum ermittelt wird.
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Für das Zählen von bestimmten Wochentagen in einem Zeitraum eignet sich die Funktion NETTOARBEITSTAGE.INTL() bei der man individuell über den 7-stelligen Code die Zähltage definieren kann. In unserem Fall ist das nur 1 Tag, es ergeben sich 7 Varianten, jeweils bestehend aus 6x die 1 und an der gewünschten Stelle eine 0. Dies könnte man natürlich mit mehrfach verschachtelten WENN()-Funktionen (bzw. einer WENNS()-Funktion) unterscheiden, es lässt sich aber auch mathematisch lösen.

Die Idee dahinter ist, aus der Zahl 1111111 an der benötigten Stelle die 1 durch Subtrahieren in eine 0 zu verändern. Die Stelle ist dabei durch die Zahl des Wochentags gegeben. Es bedarf also einer Zahl bestehend aus einer 1 mit einer Anzahl von Nullen, die sich aus 7 abzüglich dem Wochentag ergibt.

Im Beispiel Montag (Wochentag 1) ist das eine 1 mit 6 Nullen dahinter (1000000). Diese Zahl lässt sich als 10er-Potenz erzeugen: 10^(7-C2). Zieht man diese Zahl von der 1111111 ab, reduziert man an der gewünschten Stelle die 1 zu einer 0.

Nun benötigt NETTOARBEITSTAGE.INTL() diesen Code allerdings als Text, eine Zahl führt zu einem Fehler. Die Zahl in einen Text zu verwandeln, übernimmt die Funktion TEXT(Wert; Textformat). Als Wert übergeben Sie die berechnete Zahl, mit dem 2. Argument "Textformat" legen Sie (in Anführungszeichen) fest, in welchem Format die Ausgabe erfolgen soll. Es werden 7 Ziffern ohne Nachkommastellen benötigt, daher lautet es hier "0000000".
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Ein anderer Lösungsansatz wäre es, zum einen den gesuchten Wochentag vor dem Startdatum, zum anderen den letzten Wochentag bis zum Enddatum zu erzeugen. Wie man den letzten gesuchten Wochentag vor bzw. bis zu einem Termin findet, ist schon einmal in einem vorhergehenden Kapitel (1. Montag im Monat) beschrieben.

Dazu zieht man, je nach Wochentag eine bestimmte Anzahl von Tagen ab. Wie viele bestimmt die Funktion WOCHENTAG(), je nachdem welcher Tag ermittelt werden soll, nehmen wir einen anderen Typ (Sonntag = 11; Montag = 12; Dienstag = 13; Mittwoch = 14; Donnerstag = 15; Freitag = 16; Samstag = 17).

Die Zuordnung des Typs wäre relativ leicht, wenn wir die Wochentagsangabe angepasst von 1 = Sonntag bis 7 = Samstag nehmen würden. Wir müssten einfach nur 10 dazu addieren. Typischerweise ist in Deutschland das Verständnis allerdings so, dass Montag der erste Tag der Woche ist. Wenn es also wie im ersten Lösungsansatz sein soll (Montag = 1 bis Sonntag = 7), dann müssen wir es anders lösen.

Für Montag bis Samstag ist es leicht, es genügt die Zahl um 11 zu erhöhen. Beim Sonntag mit 7 ist das anders, statt einer 18 braucht es hier eine 11. Dieses Problem lässt sich elegant mit einer Modulorechnung lösen. Wenn man den Rest einer Teilung durch 7 ermittelt, bleiben die Zahlen 1 bis 6, wie sie waren, aus der 7 wird die 0. Nun kann man 11 dazu zählen und erhält für Sonntag die 11, Montag die 12 usw. Es ergibt sich somit folgende Formel:

=A2 - WOCHENTAG(A2; 11 + REST(C2;7))

Für das Enddatum möchten wir ggf. dieses Datum und nicht den Tag eine Woche vorher erhalten, daher ist hier zu beachten, als Ausgangspunkt einen Tag später zu nehmen:

=B2+1 - WOCHENTAG(B2+1; 11 + REST(C2;7))

Die Differenz der beiden Tage geteilt durch 7 ergibt dann die Anzahl der gewünschten Wochentage. Zu beachten ist die passende Klammersetzung:

=(B2+1 - WOCHENTAG(B2+1; 11 + REST(C2;7))- (A2 - WOCHENTAG(A2; 11 + REST(C2;7))))/7

[image: ]


Für die Angabe des Wochentags (Spalte C) könnten Sie natürlich auch eine Hilfstabelle erstellen, so dass Sie auch die Eingabe von "Montag" bis "Sonntag" erlauben können. Die Zuordnung des Typs kann dann mit einer Verweisfunktion erfolgen.

Ansonsten gibt es, wie so oft, auch eine Matrixlösung. Hierfür benötigen wir ein Array, welches sämtliche Datumswerte vom Start bis zum Ende enthält. Die neue Funktion SEQUENZ() kann hierfür hervoragend eingesetzt werden.

Ausgehend vom Starttermin lassen wir den Wert jeweils um 1 (Standard) erhöhen und zwar für die Anzahl der Kalendertage (Datumsdifferenz plus 1):

= SEQUENZ(B2-A2+1;1;A2)

Für ältere Versionen oder für eine Kompatibilität zu ihnen, lautet die Alternative:

=A2-1+ZEILE(INDIREKT("1:"&B2-A2+1))

Mit WOCHENTAG() Typ 2 prüfen wir, welche der Daten dem gewünschten Wochentag entsprechen und wandeln mit der Multiplikation mit 1 ein WAHR in eine 1 und ein FALSCH in 0. Die Funktion SUMMENPRODUKT() zählt die Werte zusammen, was einem Zählen der WAHR-Werte entspricht:
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Wie oft gibt es in einem Jahr einen Freitag den 13.?

Um diese Frage zu beantworten, habe ich ein kleines Formular vorbereitet, in welches man jede beliebige (gültige) Kombination aus Jahr, Tag und Wochentag eingeben kann.
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In Zelle E2 soll entsprechend die Anzahl ausgegeben werden, wie oft dieser Tag in diesem Jahr auf diesen Wochentag fällt. Hierfür habe ich zunächst weitere Bereiche eingerichtet:
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Der Bereich D4:E11 dient als Hilfstabelle, um dem Wochentag in Textform die dazugehörige Zahl zuzuordnen. Dies wird die Funktion SVERWEIS() übernehmen.

A5:A16 enthält lediglich statisch eingetragen die Zahlen der 12 Monate eines Jahres. Daneben in Spalte B werden die 12 Datumswerte erzeugt, bestehend aus dem Tag aus B2, dem Monat aus Spalte A und dem Jahr aus A2. Ein Vergleich mit dem gewünschten Wochentag aus C2 entscheidet darüber, ob das Datum auch eingetragen wird oder die Zelle leer bleibt. Es ergibt sich folgende Formel (für B5):

=WENN(WOCHENTAG(DATUM($A$2;A5;$B$2);2)=SVERWEIS($C$2;$D$5:$E$11;2; FALSCH); DATUM($A$2;A5;$B$2); "")

Nur, wenn der Wochentag (Typ 2) des erzeugten Datums mit dem gewünschten Wochentag übereinstimmt, wird er eingetragen. Problem hierbei ist, dass wenn in B2 Werte über 28 eingetragen werden, falsche Daten entstehen können, da es einen Überlauf in den nächsten Monat gibt, wenn der Monat weniger Tage enthält.

Um dies auszuschließen, dürfen diese Fälle ebenfalls nicht eingetragen werden. Dazu gäbe es mehrere Ansätze, typischerweise wird geprüft, ob der Monat des erzeugten Datums noch im gewünschten Monat liegt, diese Bedingung wäre hier so formulierbar:

=MONAT(DATUM($A$2;A5;$B$2))=A5

Da dies zusätzlich gelten muss, verknüpft man mit UND():

=WENN(UND(WOCHENTAG(DATUM($A$2;A5;$B$2);2)=SVERWEIS($C$2;$D$5:$E$11;2;FALSCH);MONAT(DATUM($A$2;A5;$B$2))=A5); DATUM($A$2;A5;$B$2); "")

In Zelle E2 kann nun gezählt werden, wie oft im Bereich B5:B16 etwas drin steht:

=ZÄHLENWENN(B5:B16;">0")

Zeilen 4 bis 16 könnten, wenn gewünscht, ausgeblendet werden.
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Die Anzahl lässt sich auch ohne Datentabelle in den Spalten A und B lösen, bzw. erhält diese keinen Platz im Tabelleblatt, sondern wird lediglich während der Berechnung in einem Array erzeugt. Die Funktion SEQUENZ() bzw. ZEILE() können die Zahlen 1 bis 12 für die Monate liefern. Somit lautet die Formel für die Datumsliste wie folgt:

=DATUM(A2; SEQUENZ(12); B2) bzw. =DATUM(A2; ZEILE(1:12); B2)

Wenn man diese Daten auf den gewünschten Wochentag überprüft, ergibt sich ein Array bestehend aus WAHR oder FALSCH. Auch hier muss man noch beachten, dass es zu keinem Übertrag auf den nächsten Monat kommen darf. Das erzeugte Datum muss im Monat also mit der Monatszahl übereinstimmen, die Prüfung alleine sähe so aus:

=MONAT(DATUM(A2;ZEILE(1:12);B2))=ZEILE(1:12)

Eine Multiplikation der beiden Bedingungen entspricht einer UND-Verknüpfung. Wichtig sind wieder die Klammern um die einzelnen Prüfungen. Alle Arrayfelder, die in beiden Kriterien ein WAHR aufweisen werden zu einer 1. Zählt man diese mit SUMMENPRODUKT() zusammen, ergibt das die Anzahl der gesuchten Tage:

=SUMMENPRODUKT((WOCHENTAG(DATUM(A2;ZEILE(1:12);B2);2)=SVERWEIS(C2;D5:E11;2;FALSCH))*(MONAT(DATUM(A2;ZEILE(1:12);B2))=ZEILE(1:12)))

6.5 | Zufallsdaten erzeugen

Zufällige Daten lassen sich in Excel mit Hilfe von Funktionen erzeugen. Eine davon ist ZUFALLSBEREICH(Untere_Zahl; Obere_Zahl), die ideal für ein Datum ist.

Als ersten Parameter gibt man das Datum (bzw. deren Zahl) für das früheste Datum und als zweiten das späteste Datum ein. Es ergibt sich eine Datumszahl zwischen diesen beiden Werten:
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Die zweite Funktion lautet ZUFALLSZAHL(), welche keine Argumente besitzt. Sie erzeugt automatisch einen Wert zwischen 0 und 1 genau den Bereich, den auch Zeiten innerhalb eines Tages verwenden. Formatiert als Uhrzeit, ergibt sich eine Zufallszeit:
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Soll es eine Zeit am Vormittag sein, teilen Sie die Zahl einfach durch 2, soll sie nur am Nachmittag liegen, addieren sie zu der Hälfte noch den Wert 0,5 hinzu.

Mit den Funktionen zum Runden lassen sich zudem Zufallszeiten auf ganze Minuten, im Viertelstunden-Takt etc. generieren.
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Soll es sich jeweils um ein Datum mit Uhrzeit handeln, addiert man die beiden Wert einfach miteinander, z. B.:

=ZUFALLSBEREICH(A2; B2) + ZUFALLSZAHL()

Diese Zufallszahlen berechnen sich, wie alle anderen Funktionen, (normalerweise) automatisch neu, möchten Sie zufällig generierte Werte statisch übernehmen kopieren Sie sie in die Zwischenablage und wählen beim Einfügen die Option "Werte". In diesem Momant entstehen noch einmal neue Zufallswerte, die aber dann statisch erhalten bleiben.
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6.6 | Haben wir ein Schaltjahr?

Nicht jedes Jahr hat 365 Tage, alle vier Jahre kommt ein Schalttag hinzu, dann sind es 366 Tage. Alle vier Jahre? Nein! Alle 100 Jahre fällt der Schalttag aus und nach 400 Jahren gibt es eine Ausnahme der Ausnahme, denn hier findet sehr wohl ein Schaltjahr statt. Diese Regel kam beispielsweise im Jahr 2000 zum Einsatz.

Für die Prüfung, ob es sich bei einem Jahr um ein Schaltjahr handelt oder nicht, gelten somit folgende drei Kriterien: Ist die Jahreszahl glatt durch 4 teilbar, handelt es sich um ein Schaltjahr, es sei denn die Jahreszahl ist durch 100 aber wiederum nicht durch 400 teilbar.

Sofern sich das Jahr innerhalb des Excel-Zeit-Universums befindet, lässt sich der interne Kalender nutzen. Ausnahme ist das Jahr 1900, da hier Excel selbst einen Fehler hat, denn 1900 war kein Schaltjahr, in Excel ist es das leider schon.

Übergeben wir der Funktion DATUM() den 29. Februar eines Jahres bildet sie nur dann daraus den 29. Februar, wenn er existiert, andernfalls ergibt sich ein Überlauf und die Funktion liefert den 1. März. Das heißt, kommt bei DATUM(Jahr; 2; 29) das gleiche raus wie bei DATUM(Jahr; 3; 1) handelt es sich um kein Schaltjahr.
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Alternativ könnte man auch prüfen, ob der letzte Tag im Februar der 29 entspricht oder nicht. Ausgehend von einem beliebigen Datum im Februar (z. B. den 1.) erzeugt MONATSENDE() entweder den 28. oder 29. Februar. Die Funktion TAG() liefert daraus die entsprechende Zahl. Ist dies die 29, haben wir ein Schaltjahr, andernfalls nicht.
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In beiden Fällen wäre es denkbar zusätzlich auszuschließen, dass es sich um das Jahr 1900 handelt, da für diesen Fall Excel ein falsches Ergebnis liefert.

Eine andere Möglichkeit, die auch für 1900 und früher funktioniert, wäre die Überprüfung der Kriterien. Für die Prüfung der Teilbarkeit lässt sich die Funktion REST() verwenden, die eine 0 zurückmeldet, wenn glatt geteilt werden kann.

Verknüpfen lassen sich die drei Kriterien auf mehrere Arten, z. B. die Teilbarkeit durch 4 muss gelten UND darüber hinaus ist das Jahr auch durch 400 teilbar ODER aber nicht durch 100:
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Umgekehrt ließe sich das ebenfalls aufbauen. Kein Schaltjahr gilt, wenn entweder die Jahreszahl nicht durch 4 teilbar ist ODER die beiden Bedingungen gelten, dass das Jahr durch 100 aber nicht durch 400 geteilt werden kann.
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Gültigkeit haben diese Regeln seit dem Jahr 1583, nachdem 1582 die Kalenderreform von Papst Gregor XIII. durchgeführt wurde. Mehr darüber folgt im nächsten Kapitel.

6.7 | Datumsberechnungen vor 1900

Die Excel-Zeitrechnung beginnt Anfang 1900, korrekt verläuft sie aufgrund des Schaltjahresfehlers erst ab dem 1. März 1900. Was ist aber, wenn man mit Daten arbeiten oder rechnen möchte, die früher liegen?

Die folgende Anwendungsmethode lässt sich für Daten ab 1583 einsetzen. 1582 gab es die Einführung des gregorianischen Kalenders. Davor hatten die Jahre immer wieder eine unterschiedliche Anzahl von Tagen, eine zuverlässige Berechnung ist nach dem heutigen Kalendersystem daher kaum möglich. Um den Kalender wieder an den Sonnenstand anzupassen, sind im Jahr 1582 im Oktober 10 Tage ausgelassen worden. Auf den 4. Oktober folgte direkt der 15. Oktober.

Insofern sind Daten vor 1583 mit einer gewissen Vorsicht zu genießen. Auch danach noch hat es teilweise Jahrhunderte gedauert, bis dieses Kalendersystem von den verschiedenen Ländern und Regionen übernommen wurde und teilweise werden immernoch andere Kalendersysteme parallel genutzt. Im Zweifel müsste man also prüfen, ob eine Datumsangabe dieser Kalenderstruktur überhaupt zugeordnet werden kann.

Ungeachtet dieser Einschränkungen lässt es sich mit ein bisschen tricksen auch mit Daten von vor 1900 arbeiten. Dazu kann man sich zunutze machen, dass sich der Kalender wiederholt. Sofern es zu keiner Jahrhundertüberschreitung kommt, wären das alle 28 Jahre. Berücksichtigt man alle Regeln bezüglich der Schaltjahre, so ist man mit 400 Jahren exakter. Verschieben wir ein Datum also um 400, 800 usw. Jahre kommen wir in den Bereich, wo Excel es als Datum verarbeiten kann. Ich werde das Datum um 2000 Jahre verschieben, das ist auch im Kopf leichter zu rechnen.

Fangen wir mit dem Fall an, dass die Daten alle vor 1900 liegen und wir die Differenz zwischen zwei Daten ermitteln möchten. Da es von Excel nicht als Datum erkannt werden kann, handelt es sich bei den Daten um Text. Wichtig ist, dass sie einer gleichen Konsistenz folgen, sie sollten immer im Format TT.MM.JJJJ (wenn auch als Text) eingegeben sein. Die Punkte wären dabei nicht von Bedeutung, es könnten auch andere Zeichen sein, sofern sie nicht fehlen.

Mit Hilfe von Textfunktionen kann man diesen Text zerlegen, die Jahreszahl verschieben und mit DATUM() ein Datum erzeugen.
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Die Differenz der beiden verschobenen Daten entspricht genau den Tagen zwischen den Originaldaten. Eine Rückwandlung ist hier nicht notwendig.

Nun könnte es der Fall sein, dass gemischte Daten vorliegen, teilweise als Text und teilweise als gültige Datumszahlen aus dem Bereich nach 1900. Bei einem Excel-Datum liefert LINKS(), RECHTS() und TEIL(), nachdem es sich um eine Zahl handelt, kein korrektes Ergebnis. Handelt es sich um gemischte Daten oder ist es nicht klar, muss dies entsprechend berücksichtigt werden. Eine denkbare Möglichkeit wäre, mit WENN() und der Prüffunktion ISTZAHL() zu unterscheiden, ob es sich um Text oder eine Datumszahl handelt.

Man kann sich dies aber auch sparen, denn wenn wir alle Daten in einen Text umwandelt, dann bleiben Werte, die bereits Text sind, unverändert und die echten Datumswerte bekommen das gewünschte Textformat ("TT.MM.JJJJ"). Diese lassen sich dann genauso wie im ersten Beispiel zerlegen, verschieben und die Differenz bilden.
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Mit den verschobenen Daten lassen sich auch andere Berechnungen durchführen, beispielsweise mit DATEDIF() die ganzen Jahre dazwischen ermitteln. Ebenso die Wochentage stimmen mit den Originaldaten überein.

Wie sieht es denn aus wenn bei einem Datum in Textformat eine bestimmte Anzahl hinzugezählt oder abgezogen werden sollen? Auch dazu kann man das Datum verschieben, muss es aber danach wieder zurückwandeln, um als Ergebnis ein Datum (wenn auch wieder nur als Text) zu erhalten.

Im folgenden Beispiel soll den Daten eine bestimmte Zahl von Tage aufaddiert werden.
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In Spalte B wird das Ausgangsdatum zunächst um 2000 Jahre in die Zukunft verschoben. Eventuell müsste man hier auch wieder die längere Variante nutzen, um auch echte Datumszahlen zu berücksichtigen.

Dem Datum wird dann die gewünschte Zahl an Tagen hinzuaddiert (Ergebnis 1 / Spalte D). Zum Schluss verschieben wir das Datum wieder um 2000 Jahre zurück, das kann dann nur als Text eingetragen werden.

Dabei muss man den Bereich für Tag und Monat ("TT.MM.") von der Jahreszahl trennen, da diese noch um 2000 reduziert werden soll. Die beiden Informationen verknüpft man mit dem Verketten-Operator (&) zu einem Gesamttext.

Auch andere Formatierungen lassen sich für das Datum realisieren:
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6.8 | Duplikate entfernen

Um doppelte Werte zu entfernen, bietet Excel schon lange die Möglichkeit dies über "Duplikate entfernen" im Register "Daten", Gruppe "Datentools" durchzuführen. Sollen die Originaldaten dabei nicht dezimiert werden, müssen Sie die Daten zunächst an eine andere Stelle kopieren, wo Sie dann überflüssige Werte entfernen lassen.

In den Versionen 365 und 2021 existiert nun eine Funktion, die beide Schritte übernehmen kann. Mit EINDEUTIG(Matrix) bekommen Sie ein Array ohne doppelte Werte. Durch den automatischen Überlauf erhalten Sie (sofern die benötigten Zellen leer sind) direkt die gewünschte Liste. Als zweites Argument können Sie optional noch entscheiden, ob die Eindeutigkeit nach Spalten oder Zeilen (Standard, wenn keine Angabe) erfolgen soll. Über den dritten Parameter lässt sich einstellen, dass nur die absolut eindeutigen, sprich nur einmal vorkommenden Werte, erhalten bleiben dürfen.

In Kapitel 6.4 haben wir bereits gesehen, wie gezählt werden kann, wie viele unterschiedliche Daten vorliegen. EINDEUTIG() liefert nun eine weitere Möglichkeit. Nachdem die eindeutige Liste Datums- und somit Zahlenwerte enthält, kann man die Stückzahl mit ANZAHL() oder auch ZEILEN() zählen. Nachdem nicht klar ist, bis wohin die Reihe reicht, könnte man natürlich einfach einen sehr großen Bereich wählen, um auf der sicheren Seite zu stehen. Noch besser sind aber nicht nur, dass solche Arrayfunktionen einen automatischen Überlauf haben, sondern mit einem speziellen Bezug lässt sich auf dieses Array insgesamt zugreifen.

Hierfür fügt man an den Bezug der Zelle, in welcher die Arrayformel / -funktion steht ein # an, damit wird im Beispiel nicht nur der Wert der Zelle C2 sondern der gesamte daraus resultieren Bereich übernommen. Alternativ kann man auch die beiden Funktionen direkt verschachteln, Spalte C wäre dann evtl. obsolet.
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6.9 | Daten verdichten und auswerten

Tageswerte auswerten

Bei diesem Beispiel werden Temperaturen gemessen. Diese finden in unterschiedlicher Anzahl und zu verschiedenen Uhrzeiten statt. Datum, Uhrzeit und Temperatur werden erfasst (Spalten A bis C). Aufgabe ist es, diese Daten nach Tagen zusammenzufassen bzw. auszuwerten. Hierfür steht in Spalte E eine aufsteigende Datumsliste, für jeden Tag eine Zeile. Zu jedem dieser Tage sind folgende Auswertungen zu ermitteln: die Anzahl der an diesem Tag getätigten Messungen, die durchschnittlich gemessene Temperatur an diesem Tag und die Uhrzeit der ersten sowie letzten Messung des Tages.
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Die Anzahl der Messungen liefert am einfachsten die Funktion ZÄHLENWENN(), indem Sie zählen lassen, wie oft das gewünschte Datum in Spalte A vorkommt.

In Zelle F2 steht: =ZÄHLENWENN($A$2:$A$13; E2)

Das erste Argument ist der Bereich, in welchem geschaut wird, wie oft ein Zellenwert mit dem Suchkriterium (zweites Argument) übereinstimmt.

Die Durchschnittsberechnung nach Tagen gefiltert kann mit der bedingten Funktion MITTELWERTWENN() erfolgen:

= MITTELWERTWENN($A$2:$A$13; E2; $C$2:$C$13)

Ähnlich wie bei ZÄHLENWENN() sind die beiden ersten Parameter der Suchbereich sowie das Suchkriterium. Drittes Argument ist der Zahlenbereich, aus dem der Mittelwert berechnet werden soll.

In unserem Beispiel sucht die Funktion in Spalte A nach dem Datum und nimmt bei allen Übereinstimmungen aus Spalte C die Temperatur und bildet aus allen gesammelten Werten den Durchschnitt.

Findet die Funktion keine Treffer gibt sie einen Fehler zurück. Um dies abzufangen und durch etwas anderes zu ersetzen, können Sie die Funktion WENNFEHLER(Wert; Wert_falls_Fehler) noch drum herum packen. In Zelle G2 steht daher:

=WENNFEHLER(MITTELWERTWENN($A$2:$A$13;E2;$C$2:$C$13); "---")

Erzeugt der erste Abschnitt der Funktion einen Fehler, wird stattdessen das 2. Argument ausgelöst.
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Die erste bzw. die letzte Uhrzeit für jedes Datum zu bestimmen ist am kniffligsten. Nur, wenn man davon ausgehen kann, dass die Daten in Spalte A bis C beim Datum, sowie der Uhrzeit aufsteigend sortiert sind, ist das bei der ersten Zeit mit SVERWEIS() gut und unkompliziert lösbar. Die Funktion SVERWEIS(Suchkriterium; Matrix; Spaltenindex; [Bereich_Verweis]) sucht von oben nach unten und findet den ersten Treffer. Die erste Uhrzeit sucht ab H2 folgende Formel raus:

=SVERWEIS(E2;$A$2:$B$13;2;FALSCH)

Auch hier erzeugt die Funktion einen Fehler, wenn kein übereinstimmendes Datum gefunden wird. Dies können Sie wieder mit WENNFEHLER() in eine passende Anzeige umwandeln:

=WENNFEHLER(SVERWEIS(E2;$A$2:$B$13;2;FALSCH); "---")

Wie bekommt man nun die letzte Uhrzeit des Tages? Für beide Zeiten gibt es eine sehr schöne Möglichkeit, die zudem auch dann funktioniert, wenn die Einträge nicht strikt sortiert sind. Allerdings existieren die dabei verwendeten Funktionen erst seit der Version 2019. Gemeint sind MINWENNS() und MAXWENNS(). Diese Funktionen suchen, unter Berücksichtigung von einem oder mehrerer Kriterien, den kleinsten bzw. größten Wert heraus. Für H2 und I2 ergeben sich die Formeln:

=MINWENNS($B$2:$B$13;$A$2:$A$13;E2)

bzw.

=MAXWENNS($B$2:$B$13;$A$2:$A$13;E2)

Gibt es keine Messungen an einem Tag meldet die Funktion eine 0. Damit nicht 00:00 Uhr als vermeintliche Uhrzeit in der Zelle steht, könnten Sie das noch ausschließen, indem Sie mit einer WENN()-Funktion die Anzahl der Messungen prüfen. Gab es keine Messungen, soll auch keine Uhrzeit erscheinen, demnach sehen die Formeln so aus:

=WENN(F2=0;"---";MINWENNS($B$2:$B$13;$A$2:$A$13;E2))

=WENN(F2=0;"---";MAXWENNS($B$2:$B$13;$A$2:$A$13;E2))

Bleibt noch die Frage, wie man das ohne diese neuen Funktionen gelöst bekommt. Das Zauberwort wäre wieder einmal die Matrixformel. Man erzeugt ein Array, also eine Liste von Werten, welche genauso lang ist, wie die Anzahl der vorhandenen Uhrzeiten. Felder, die mit dem gesuchten Datum übereinstimmen, sollen die Uhrzeit enthalten, alle anderen eine 0. Dazu vergleichen Sie die Datenreihe in Spalte A mit dem gesuchten Datum in Spalte E ($A$2:$A$13=E2). Damit erzeugen Sie ein Array bestehend aus WAHR und FALSCH, je nachdem ob das Datum übereinstimmt oder nicht.

Diese Liste multipliziert man nun mit der gleichlangen Datenreihe in Spalte C, den Uhrzeiten: ($A$2:$A$13=E2)*($B$2:$B$13)

Dabei wird aus WAHR eine 1 und die Uhrzeit bleibt stehen. Aus FALSCH wird eine 0 und multipliziert mit der Uhrzeit bleibt es bei einer 0. Somit hat man alle zugehörigen Uhrzeiten aus der Spalte B herausgefiltert und in diesem Array vorliegen. Von diesen Zeiten wollen wir den größten Wert, dazu nehmen Sie die Funktion MAX() und erhalten den höchsten Wert:

=MAX(($A$2:$A$13=E2)*($B$2:$B$13))

Damit auch hier keine ungewollte 0 erscheint, ergänzen Sie die Formel besser noch mit einer WENN()-Abfrage:

=WENN(F2=0;"---"; MAX(($A$2:$A$13=E2)*($B$2:$B$13)))

In den meisten Programmversionen müssen Sie diese Formel mit [Strg] + [Umschalt] + [Enter] abschließen, damit sie funktioniert. In der Bearbeitungsleiste wird sie danach mit geschweiften Klammern angezeigt (diese geben Sie selbst nicht ein).

Wenn Sie jetzt vermuten, für die erste Uhrzeit kann nach dem gleichen Prinzip die Funktion MIN() verwendet werden, muss ich Sie leider enttäuschen. Dadurch, dass das Array Einträge mit 0 enthalten kann, bekäme man nicht die kleinste Uhrzeit, sondern nur die 0.

Besser ist es, hier mit der Funktion KGRÖSSTE() zu arbeiten. Statt den höchsten Wert, können Sie von oben nach unten gezählt den letzten Wert ermitteln lassen. An welcher Stelle er in der Reihenfolge steht, wissen Sie aufgrund der Anzahl der Einträge, die in Spalte F gezählt werden bzw. bauen Sie den gleichen Zähler in Ihre Formel ein:

=KGRÖSSTE(($A$2:$A$13=E2)*($B$2:$B$13);ZÄHLENWENN($A$2:$A$13;E2))

Vergessen Sie nicht diese Formel ggf. mit [Strg] + [Umschalt] + [Enter] zu bestätigen.

Gibt es keine Einträge zu einem Datum, meldet KGRÖSSTE() einen Fehler, den Sie, wie gehabt, mit WENNFEHLER() unterdrücken können:

=WENNFEHLER(KGRÖSSTE(($A$2:$A$13=E2)*($B$2:$B$13);ZÄHLENWENN($A$2:$A$13;E2));"---")
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Hinweis: Die Rückgabe der Formeln erfolgt als Dezimalzahl, die Excel nicht unbedingt automatisch in ein Zeitformat umwandelt. In diesem Fall stellen Sie das Zahlenformat der Zellen wie gewünscht um.

Bestellungen nach Uhrzeiten auswerten

Man stelle sich vor, für einen Onlineshop werden die Bestelldaten erfasst. Unter anderem gehören dazu die Informationen Datum, Uhrzeit und Umsatz (weitere Daten sind für diese Aufgabe nicht von Belang). Ausgewertet werden sollen diese Daten (im Beispiel für den Monat Dezember) im Bezug auf Anzahl, Umsatzsumme, durchschnittlicher sowie größter und kleinster Umsatz.

Gefiltert sollen diese Informationen zum einen nach Tageszeiten, zum anderen nach den Wochentagen. Die Beispieldaten reichen bis zur Zeile 150, im (nächsten) Bild ist jeweils nur ein Ausschnitt zu sehen, die Formeln berücksichtigen allerdings immer den kompletten Datenbereich.

Bei den Zeiten ist der Tag in 6 Zeitintervalle eingeteilt, welche mit der Uhrzeit aus der aktuellen Zeile beginnen und (eine Sekunde) vor der nächsten Zeit eine Zeile tiefer enden sollen. Es gelten also immer zwei Bedingungen, die Uhrzeit muss größer oder gleich der Startzeit und gleichzeitig kleiner als die Endzeit (nächste Startzeit) sein.

Für die Anzahl der getätigten Bestellungen in diesem Zeitraum, bietet sich die Funktion ZÄHLENWENNS() an, da sie mehrere Bedingungen berücksichtigen kann. Bereiche müssen dabei als Text übergeben werden, da diese aus den Zellen (Spalte E) übernommen werden sollen, verkettet man sie mit dem gewünschten Vergleichsoperator. Folgende Formel erzeugt den Wert in F2:

=ZÄHLENWENNS($B$2:$B$150; ">="& E2; $B$2:$B$150; "<"& E3)

Die Funktion zählt in Spalte B alle Zellen mit einer Zeit, die größer oder gleich E2 (0:00) aber noch kleiner als E3 (6:00) ist. Die 24:00 in E8 dient als letzte Endzeit, damit die Formel aus F2 nach unten kopiert werden kann, ohne angepasst werden zu müssen.
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Für die Umsatzsummen in Spalte G nutzen Sie am einfachsten die Funktion SUMMEWENNS(). Die Kriterien bleiben die gleichen, wie bei der Anzahl, lediglich übergeben Sie der Funktion als erstes Argument noch den Zellbereich, in welchen sich die aufzusummierenden Werte befinden (Spalte C).

=SUMMEWENNS($C$2:$C$150; $B$2:$B$150;">="&E2; $B$2:$B$150; "<"&E3)

Den Durchschnittsumsatz könnten Sie einfach berechnen, indem Sie die Umsatzsummen durch die Anzahl teilen (=G2/F2). Möchten Sie von den Werten nicht abhängig sein oder sind diese nicht erfasst, setzen Sie die Funktion MITTELWERTWENNS() ein. Der Aufbau ist exakt wie bei SUMMEWENNS(), lediglich, dass hier nicht die Summe sondern der Mittelwert zurückgegeben wird. In Zelle H2 steht daher:

=MITTELWERTWENNS($C$2:$C$150;$B$2:$B$150;">="&E2; $B$2:$B$150; "<"&E3)

Für den größten sowie kleinsten Wert gibt es in den neuesten Programmversionen die Möglichkeit mit MAXWENNS() bzw. MINWENNS() zu arbeiten. Der Aufbau ist den anderen beiden vorangegangenen Funktion gleich, sie liefern nur aus dem Bereich den größten bzw. kleinsten Wert:

=MINWENNS($C$2:$C$150; $B$2:$B$150;">="&E2; $B$2:$B$150; "<"&E3)

=MAXWENNS($C$2:$C$150; $B$2:$B$150;">="&E2; $B$2:$B$150; "<"&E3)

Leider sind diese Funktionen noch recht neu und daher in vielen Versionen, die noch fleißig im Einsatz sind, nicht verfügbar. Erneut ist die Möglichkeit mit Matrixformeln zu arbeiten eine Alternative. Man erzeugt ein Array, also eine Liste von Werten, welche genauso lang ist, wie die Anzahl der vorhandenen Umsätze.

Diese soll aber nur an den Stellen, den tatsächlichen Umsatz enthalten, wo die gewünschten Kriterien übereinstimmten, alle anderen Felder im Array sollen stattdessen die 0 enthalten.

Dazu nehme man die erste Bedingung ($B$2:$B$150>=E2), multipliziere sie mit der zweiten Bedingung ($B$2:$B$150<E3) und erhält ein Auflistung aus 1 und 0. Überall, wo in der ersten und zweiten Bedingung ein WAHR ist, ergibt sich die 1. Ist eine oder sind beide FALSCH, führt das durch die Multiplikation zu einer 0.

Dies ist quasi das Filter-Array. Multipliziert mit der Liste der Umsatzwerten übernimmt man die gewünschten Umsatzzahlen und setzt alle anderen Werte auf 0.

Aus dieser Liste lässt sich der höchste Wert mit Hilfe der MAX() Funktion heraussuchen (als Matrixformel eingegeben):

=MAX(($B$2:$B$150>=E2)*($B$2:$B$150<E3)*($C$2:$C$150))

Für den kleinsten Wert allerdings kann nicht die MIN()-Funktion eingesetzt werden, da man dann nur die 0 erhält. Stattdessen lässt sich mit KGRÖSSTE() von oben gezählt der letzte größte Wert als der kleinste Umsatz ermitteln. An welcher Position dieser liegt, ist durch die Anzahl der Umsätze (wie in Spalte F berechnet) gegeben.

Sollte es einmal im gewünschten Zeitraum zu keinen Umsatz gekommen sein, erzeugt KGRÖSSTE() einen Fehler. Dieser lässt sich mit WENNFEHLER() abfangen, für J2 erhalten wir folgende (als Matrixformel eingegebene) Zelleingabe:

=WENNFEHLER(KGRÖSSTE(($B$2:$B$150>=E2)*($B$2:$B$150<E3)*($C$2:$C$150); ZÄHLENWENNS($B$2:$B$150; ">="& E2; $B$2:$B$150; "<"& E3)); "---")

Ebenso sollen die gleichen Statistiken nach Wochentagen aufgeschlüsselt werden.

Bei der Anzahl kommt man mit der Funktion ZÄHLENWENN() leider nicht zum Ziel, denn sie kann nur ein direktes Suchkriterium anwenden. Die Bedingung, die hier gefordert ist, nämlich der Wochentag, ist jedoch eine indirekte Information des Datums und kann nur mit Hilfe einer Formel bzw. Funktion ermittelt werden, was ZÄHLENWENN() nicht unterstützt.

Eine Option wäre eine Hilfsspalte zu verwenden, in welcher der Wochentag aus dem Datum eingetragen ist, damit wäre ZÄHLENWENN() wiederum anwendbar. Aber auch hier geht es mit Hilfe von Matrixberechnungen ohne Hilfsspalte. Dazu erzeugt man ein Array, dass für alle zutreffenden Wochentage ein WAHR und für alle anderen ein FALSCH erzeugt. Für den Montag sieht das so aus:

=WOCHENTAG($A$2:$A$150;2)=1

Die Funktion WOCHENTAG mit der Option 2 erzeugt aus den Daten in Spalte A eine 1 bei Montag bis hin zur 7 bei Sonntag und schreibt diese in ein Array. Jedes Feld wird anschließend mit der Zahl 1 verglichen, bei Übereinstimmung ergibt sich ein WAHR, sonst ein FALSCH. Damit daraus zählbare Zahlen werden, können Sie diese WAHR/FALSCH-Liste (als eine von mehreren Optionen) z. B. mit einer 1 multiplizieren. Wichtig ist, die Prüfung in Klammern zu setzen, um sie von der Berechnung abzugrenzen.

Nun müssen noch alle Zahlenwerte zusammengezählt werden, das kann die Funktion SUMMENPRODUKT() übernehmen. Außerdem wäre es schön, wenn die Formel so angelegt ist, dass sich die Zahl für den Wochentag beim Kopieren automatisch anpasst und nicht manuell geändert werden muss. Hierfür kann die Funktion ZEILE() einsetzen, sie liefert die Zeilenzahl des übergebenen Zellbezugs. Nehmen Sie eine beliebige Zelle aus Zeile 1 für den Montag als relativen Bezug. Die Formel in F11 könnte lauten:

=SUMMENPRODUKT((WOCHENTAG($A$2:$A$150;2)=ZEILE(A1))*1)
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Die Summe vom Umsatz baut auf dem Prinzip der Anzahl auf. Nach dem gleichen Schema lässt sich ein Array erzeugen, dass für den passenden Wochentag eine 1, sonst eine 0 aufweist. Dieses können Sie nutzen und nun noch mit den Umsätzen multiplizieren, so dass nur diejenigen erhalten bleiben, die zum gewünschten Wochentag gehören. Zusammengezählt ergeben sich die gefilterten Summen:

=SUMMENPRODUKT((WOCHENTAG($A$2:$A$150;2)=ZEILE(A1))*$C$2:$C$150)

Den Durchschnittsumsatz könnten Sie einfach berechnen, indem Sie die Umsatzsummen durch die Anzahl teilen (=G11/F11). Möchten Sie von den Werten nicht abhängig sein oder sind diese nicht erfasst, können Sie die Formeln zusammensetzen:

=SUMMENPRODUKT((WOCHENTAG($A$2:$A$150;2)=ZEILE(A1))*$C$2:$C$150) /
SUMMENPRODUKT((WOCHENTAG($A$2:$A$150;2)=ZEILE(A1))*1)

Größter Umsatz ergibt sich dann aus dem gleichen erzeugten Array wie bei der Summe, lediglich kommt hier die Funktion MAX() statt SUMMENPRODUKT() zum Einsatz. Auch hier müssen Sie in den meisten Programm-Versionen die Formel mit [STRG] + [UMSCHALT] + [ENTER] abschließen:

=MAX((WOCHENTAG($A$2:$A$150;2)=ZEILE(A1))*$C$2:$C$150)

Der kleinste Wert ermittelt sich wegen der vielen Nullen wiederum schwierig als niedrigster Wert, besser man nimmt den letzten großen Wert:

=WENNFEHLER(KGRÖSSTE((WOCHENTAG($A$2:$A$150;2)=ZEILE(A1))*$C$2:$C$150;SUMMENPRODUKT((WOCHENTAG($A$2:$A$150;2)=ZEILE(A1))*1)); "---")

Werte nach Kalenderwoche aufsummieren

Möchten Sie Werte, beispielsweise Umsätze nach Kalenderwoche aufgeschlüsselt zusammenrechnen, gibt es auch hier zahlreiche Lösungsansätze. Dies hängt unter anderem davon ab, welche Daten vorliegen und ob diese ggf. nach Monaten getrennt werden sollen oder nicht.

Alle fortlaufend erfassten Arbeitszeiten sollen nach einer gewünschten Kalenderwoche summiert werden. Dazu können wir die Formel hernehmen, die wir bereits genutzt haben, um den ersten Tag (Montag) einer bestimmten KW zu ermitteln.

Zur Erinnerung noch einmal die Formel (D2 = Jahreszahl / E2 = KW):

DATUM(D2;1;8)-WOCHENTAG(DATUM(D2;1;8);12) + (E2 - ISOKALENDERWOCHE(DATUM(D2;1;8)-WOCHENTAG(DATUM(D2;1;8);12))) * 7

Den letzten Tag erhalten Sie mit der selben Formel + 6 Tage dazu. Die Funktion SUMMEWENNS() sucht und addiert alle gewünschten Werte, die zwischen den beiden Werten liegen. Das Ergebnis ist eine ziemlich lange Formel:

[image: ]

Es lässt sich auch so aufteilen, dass in einer Hilfsspalte die Kalenderwoche samt Jahr eingetragen wird, hier als "KW - Jahr". Wie Sie die Zuordnung der Jahreszahl erreichen, finden Sie bei der Funktionsbeschreibung in Kapitel 4. Die Berechnung selbst ist dann deutlich einfacher, Spalte C wird geprüft ob hier der entsprechende Text eingetragen ist und bildet aus den dazugehörigen Werten der Spalte B die Summe.
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6.10 | Überschneidungen von Zeiträumen

Zu prüfen, ob ein einzelner Termin innerhalb eines Zeitraums liegt, ist relativ leicht. Wie sieht es jedoch mit zwei Zeiträumen aus? In diesem Fall gibt es drei grobe Szenarien. Zeitabschnitt 1 liegt entweder vor, nach oder überschneidet den Zeitabschnitt 2. Die Überschneidung wiederum kann auf vier Arten erfolgen: beginnt vorher und endet innerhalb, beginnt innerhalb und endet danach, liegt komplett innerhalb oder überdeckt.

Fangen wir mit etwas Einfachem an, dem Vergleich von zwei Zeitabschnitten. Für eine Reisebuchung soll geklärt werden, ob ein Saisonzuschlag fällig wird. Zunächst einmal wird der Anreisetag (jeder Tag ist möglich) eingegeben. Die Reisedauer ist auf genau eine Woche festgelegt. Die Daten für die Hochsaison sind als zweiter Zeitraum angegeben. Nun soll geprüft werden, ob es Überschneidungen gibt, denn sobald auch nur 1 Tag der Reise innerhalb des Saison liegt, wird der Aufpreis fällig.

Zunächst einmal wird vorausgesetzt, dass der Zeitraum immer chronologisch angegeben ist. Insofern lässt sich die Frage nach der Überschneidung mit einem "Ja" oder "Nein" aufgrund zweier Bedingungen beantworten. Liegt der Anreisetag spätestens am letzten Tag und der Rückreisetermin frühestens am ersten Tag der Saison, fällt der Zuschlag an. Man könnte auch umgekehrt sagen, wenn die Rückreise vor oder die Anreise nach der Saison stattfindet, haben wir keine Überschneidung.
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Man könnte sich ebenfalls überlegen, dass der spätere Starttermin aus beiden Zeiträumen der erste potenziell mögliche Termin ist, der in beiden Abschnitten vorkommen kann. Der frühere der beiden Endtermine dagegen wäre der späteste Tag.

Bildet man hieraus die Differenz und rechnet noch einen Tag dazu, da es um Kalendertage geht, gibt das Aufschluss über die Überschneidung. Ist das Ergebnis größer als 0, so ist klar, dass es gemeinsame Termine gibt, andernfalls nicht. Diese Methode beantwortet dabei nicht nur ob oder ob nicht, sondern gleich auch wie viele Tage es jeweils sind. Um negative Werte auf 0 zu setzen, kann man die Funktion MAX() nutzen:
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Eine weitere interessante Möglichkeit ist von Excel die Datenüberschneidung ermitteln zu lassen. Dazu lasse ich gedanklich eine beliebige Spalte (ich nehme D wie Datum) die Datumszeitachse repräsentieren. Dabei interessieren mich nicht die Zelleninhalte, sondern lediglich die Zeilennummern. Die Zeilennummer von D1 ist 1 und spiegelt den 01.01.1900 wieder, die Zeilennummer von D36526 ist dann der 01.01.2000.

Für die beiden Zeiträume erzeuge ich nun einen Zellbereich zwischen Start- und Endtermin. Für die Anreise in A2 ist das "D44681:D44688", erzeugt durch INDIREKT("D"&A2&":D"&A2+7) und für die Saison ergibt INDIREKT("D"&$C$2&": D"&$D$2)) den Bereich "D44696:D44827".

Für diese beiden Gruppen von Zellen kann man die Schnittmenge bilden lassen. Dazu werden die beiden Bereich nur mit einem Leerzeichen (˽) getrennt (wichtig!) nebeneinander gestellt:

=INDIREKT("D"&A2&":D"&A2+7)˽INDIREKT("D"&$C$2&":D"&$D$2)

Entweder es bleiben diejenigen Zellen übrig, die in beiden Bereichen vorkommen oder es ergibt sich ein Fehler. Die Anzahl der nun noch vorhandenen Zellen lässt sich mit ZEILEN() zählen, die Fehler lassen sich entsprechend abfangen:
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Die ersten beiden Varianten waren zwar etwas kürzer, dafür ergibt sich hier ein weiterer Vorteil, denn die Zeilennummern der übrig gebliebenen Zellen entsprechen gleichzeitig den Datumswerten. Mit ZEILE() lassen sich diese direkt auslesen, dann noch als Datum formatieren und fast fertig. Die unschönen #NULL-Fehler lassen sich mit WENNFEHLER() korrigieren:

[image: ]

Da die Anreisetermine untereinanderstehen, sollen bzw. müssen die Termine in Spalten aufgelistet werden. Diese Variante wurde in Spalte F eingetragen, der Überlauf hat sich automatisch ergeben. Dies funktioniert allerdings nur in den neuesten Versionen.

Arbeiten Sie in einer älteren Version, müssten Sie es anders angehen. Die Ergebnisdaten, also die Datumswerte der Überschneidung, erzeugen und transponieren Sie genauso.

Die entstehende Matrix greifen Sie nun aber elementeweise mit INDEX() ab. In Zelle F2 wird die leicht abgewandelte Formel normal, nicht als Matrixfunktion, eingegeben:

=WENNFEHLER(INDEX(MTRANS(ZEILE(INDIREKT("D"&$A2&":D"&$A2+7)˽INDIREKT("D"&$C$2&":D"&$D$2)));SPALTE(A1));"")

Die Funktion SPALTE() liefert den Zähler, zunächst die 1. Wichtig auch sind die gemischten Bezüge für Spalte A, damit diese Formel kopiert werden kann. Nun können Sie die Formel nach unten für die weiteren Anreisetermine kopieren und dann auch noch nach rechts, und zwar so weit, dass genügend Puffer entsteht, alle Daten aufzunehmen. Aufgrund der Vorgabe, dass es sich immer um eine Woche handelt, wäre hier der Bereich bis Spalte L ausreichend und sinnvoll.
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Als nächstes erweitern wir das Formular in der Art, dass die Reisedauer in Wochen (1 bis 4) eingegeben werden kann. Außerdem sind die genauen Preise für Neben- und Hauptsaison angegeben. Als Endergebnis soll der Gesamtpreis der ganzen Reise ermittelt werden, dieser setzt sich jedoch aus den einzelnen Wochenpreisen zusammen. Wenn also eine Woche in der Saison liegt, eine andere allerdings nicht, wird auch nur für die einzelne Woche der teurere Preis fällig.

Damit die Formel nicht zu groß und unübersichtlich wird, lohnt sich hier eine Hilfstabelle anzulegen. Dort werden für die 4 Wochen nach dem Anreisetermin jeweils einzeln gerechnet der Preis ermittelt (unabhängig wie lange die Reisedauer sein soll).

Für die Entscheidung, welcher Preis fällig wird, habe ich mich hier wieder für die ersteVariante entschieden.
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Für den Gesamtpreis werden dann allerdings nur diejenigen Preise zusammengezählt, die zur gewählten Dauer gehören. Dafür erzeuge ich mit INDIREKT() einen dynamischen Zellbereich, der immer in Zelle D8 beginnt. Der Bezug der letzten Zeile errechnet sich aus der Zahl 7 plus die Dauer aus A5.

Bauen wir das Ganze noch etwas um. Die An- sowie Abreise darf jederzeit erfolgen, die Dauer ist somit variabel. Weiterhin gilt: Sobald eine Überschneidung von mindestens einem Tag mit der Hauptsaison vorliegt, wird für jede Nacht des ganzen Aufenthaltes der teurere Übernachtungspreis abgerechnet. Wie viel kostet dann die komplett Reise?

Der Preis pro Nacht wird wie gehabt mit dem gleichen Prinzip der beiden Kriterien ermittelt und dann noch mit der Differenz der Reisedaten multipliziert.
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Das Hotel ist jetzt so fair, dass es jeden einzelnen Tag genau abrechnet. Für die Information, wie viele der Tage bzw. Nächte in der Hauptsaison stattfinden, haben wir bereits Möglichkeiten kennengelernt. Mit beiden Varianten erhalten wir die Kalendertage innerhalb des vorgegebenen Zeitfenstern.

Für die Berechnung der Nächte muss man noch einen Faktor berücksichtigen. Gibt es nur eine teilweise Überschneidung, entspricht dies auch gleichzeitig den Nächten, die teurer zu bezahlen sind, liegt allerdings der komplette Reisezeitraum in der Hauptsaison würden alle Tage und nicht nur die Nächte gezählt werden. In diesem Fall müssen sie einen Tag vom Ergebnis abziehen.
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Sollte sich bei der Überschneidung ein größerer Wert ergeben als der Zeitraum an Nächten insgesamt hat, werden nur diese mit dem Preis 2 multipliziert, andernfalls werden die Tage aufgeteilt und mit den zwei unterschiedlichen Preisen verrechnet.

Sollen auch die genauen Werte innerhalb der Saison abgebildet werden, bietet die Variante mit der Spalte als imaginäre Datumsleiste eine prima Lösung.

Dabei gilt für die Eingabe wieder die Variante, die nur in neuen Versionen funktioniert und die, die auch in älteren einsetzbar ist.
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Die Formel in G2 erzeugt automatisch einen Überlauf (diesmal nicht transponiert) und die Formel in H2 muss mit absoluten Bezügen für die Termine angelegt sein und kann dann nach unten kopiert werden, und zwar so weit, dass auch für längere Datensätze genügend Platz zur Verfügung steht, z. B. 100 oder auch 200 Zeilen.

Die Übernachtungskosten sollen als nächstes statt von Jahreszeiten vom Wochentag abhängen. Übernachtungen von Freitag bis Sonntag sind teurer als die anderen.

Für die Berechnung bedeutet dies, dass bei der Betrachtung der einzelnen Kalendertage entweder Freitag und Samstag oder Samstag und Sonntag von Bedeutung sind. Ich entscheide mich, rein aus Gewohnheit, für die zweite Option.

Zunächst einmal können Sie ein Array mit allen Reisetagen erstellen. Mit SEQUENZ() können Sie eine Reihe von Datumswerten (bzw. Zahlen) vom Ausgangsdatum bis zum Enddatum erzeugen:

=A2 + SEQUENZ(B2-A2+1;1;0)

oder

=SEQUENZ(B2-A2+1;1;A2)

Da SEQUENZ() noch recht neu ist, wäre die Alternative, die auch mit anderen Programmversionen kompatibel wäre:

=A2-1+ZEILE(INDIREKT("1:"&B2-A2+1))

Von diesen Daten benötigen wir den Wochentag bzw. wie viele davon am Wochenende liegen. WOCHENTAG() mit Typ 2 gibt für Samstag eine 6 und Sonntag eine 7 zurück. Mit der Bedingung >=6 werden aus den Datumswerten im Array jeweils ein WAHR oder FALSCH. Damit wir die Elemente mit WAHR zählen können, wandeln wir diese in eine 1 bzw. 0 um.

Dies kann durch ein doppeltes Minus (--) dem Addieren oder Subtrahieren von 0 oder dem Multiplizieren mit 1 erreicht werden. Zu guter Letzt zählt man jetzt die Zahlen zusammen und erhält die Anzahl der Samstage und Sonntage im gegebenen Zeitraum. Die anderen Berechnungen bleiben wie gehabt.
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Mehrere Zeiträume vergleichen

Bisher hatten wir einen Reisezeitraum und eine Hauptsaison. Was aber, wenn es mehrere Abschnitte der Saison gibt, die allesamt berücksichtigt werden sollen? Oder lassen Sie uns einmal prüfen, ob der gewünschte Urlaub möglich ist.

Dafür liegen mehrere Zeitabschnitte vor, in denen eine Urlaubssperre gilt. Wenn es nur um die Frage geht, ob ein Terminzeitraum mit mehreren anderen in Konflikt steht, ist die Grundidee im Prinzip die gleiche: liegt Beginn1 vor Ende2 und Beginn2 vor Ende1, existiert eine Überschneidung.

Diesmal soll aber ein Zeitabschnitt (geplanter Urlaub) mit mehreren (im Beispiel sind es drei, die Zahl wäre aber variabel) verglichen werden, die Abfrage erfolgt daher in Arrays. Nachdem der Urlaub verwehrt wird, wenn bei mindestens einem Zeitraum ein Konflikt besteht, verbinden wir die Ergebnisse mit der ODER()-Funktion:
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Jede, der beiden Einzelprüfungen in F2 liefert ein Array mit drei Elementen, einmal {FALSCH; WAHR; WAHR} und {WAHR;FALSCH;FALSCH}. Die Multiplikation der beiden Prüfungen entspricht einer Verknüpfung mit dem logischen UND und wandelt dabei FALSCH in eine 0 und WAHR in eine 1, es kommt {0*1;1*0;1*0} bzw. dann {0;0;0} heraus. Da nur Nullwerte vorkommen, liefert ODER() ein FALSCH, in der Zelle erscheint ein "Ja". Die Formel aus F2 wurde dann in Zelle F3 kopiert. Hier sieht es so aus, dass {FALSCH;WAHR;WAHR} * {WAHR;WAHR;FALSCH} zu einem {0;1;0} wird und mit ODER() zu einem WAHR.

Wenn Sie für beide Zeiträume auf einmal prüfen möchten, ob beide möglich sind, müssen Sie eine der beiden Bereiche drehen (transponieren) um ein zweidimensionales Array zu erhalten. Das erreichen Sie mit der Funktion MTRANS(). Je nach Version müssen Sie folgende Lösung ggf. mit [Strg] + [Umschalt] + [Enter] abschließen:
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Die Tage zu zählen, die sich überschneiden, oder gar die genauen Daten zu ermitteln, ist über alle Zeilen gleichzeitig nicht so leicht möglich wie bei der Überschneidung von einem Zeitraum mit nur einem anderen. Der Ansatz mit der Schnittmenge aus repräsentativen Zellen stößt mit mehreren Abschnitten auf zahlreiche Probleme. Insofern wäre es leichter, wenn man jeweils einen geplanten Urlaub mit jeweils einem Bereich der Urlaubssperre vergleicht und die Ergebnisse zusammenzählt.
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Nun ja, so richtig befriedigend fand ich das dann doch noch nicht. Es ist recht starr bezüglich der Anzahl von Vergleichszeiträumen, außerdem wäre es auch hier schön, nicht nur die Anzahl, sondern auch die genauen Daten ermitteln zu können. Auch wäre es sicherlich am einfachsten, wenn man für jeden Zeitraum einzeln eine Reihe erzeugt.

Nichtsdestotrotz, mit ein bisschen sinnieren, knobeln und austesten, habe ich mit einem anderen Ansatz eine funktionierende Lösung gefunden, die in "einem Schritt" die Anzahl liefert. Zudem ließ sich daraus auch eine Möglichkeit ableiten, die genauen Daten zu erhalten, und zwar alles unabhängig davon, wie viele Zeiträume auf jede der beiden Seiten stehen. Allerdings wird es spätestens jetzt schon etwas aufwendig und anspruchsvoll. Deswegen entwickeln wir das am besten Stück für Stück.

Einzelne Zeiträume in ein Array mit allen einzelnen Datumswerten zu bringen, lässt sich leicht realisieren. Das Prinzip ist so, dass man das Startdatum nimmt und immer das nächste Datum hinzufügt bis zum Enddatum. Für den ersten Zeitraum der Urlaubssperre (A2 bis B2) funktioniert das wie folgt:

=SEQUENZ(B2-A2+1;1;A2)

Die Funktion SEQUENZ() erzeugt ein Array (eine Datenreihe) bestehend aus genau der Anzahl an Elementen wie der Zeitraum Kalendertage hat, und das in Zeilen untereinander, innerhalb einer Spalte (2. Argument) mit dem Datum aus A2 als Startwert.

Nachdem die Funktion SEQUENZ() nur in den neuesten Versionen verfügbar ist, gäbe es auch die Alternative mit ZEILE() und INDEX() zu arbeiten. Folgende Formel führt zur gleichen Datenreihe:

=A2-1+ZEILE(INDIREKT("1:"&B2-A2+1))

Für die weitere Beschreibung verwende ich allerdings nur die Variante mit SEQUENZ().

Jetzt sollen die Tage nicht nur aus einem, sondern aus mehreren Zeiträumen zusammengebracht werden. Nachdem die Starttermine (Spalte A) in Zeilen stehen, müssen dieses Mal die Datenreihen in Spalten erzeugt werden.

Es soll ein zweidimensionales Array entstehen, im Beispiel mit 3 Zeilen mit jeweils in Spalten den dazugehörigen Datumswerten bis zum Ende des entsprechenden Zeitraums.

In der Funktion SEQUENZ() nehme ich daher diesmal den zweiten Parameter als Zähler, im ersten Argument (Zeilen) steht dafür eine 1. Lassen Sie sich aber nicht irritieren, die 1 steht für jeden einzelnen der Datensätze, das heißt bei unseren drei Einträgen entstehen auch drei Zeilen, wären es vier oder mehr, würden sich auch entsprechend viele Zeilen ergeben.

Die erste große Hürde war allerdings, dass die Zeiträume unterschiedlich lang sein können (und im Beispiel sind), mein Array kennt aber nur eine rechteckige Struktur. Daher habe ich festgelegt, dass die Anzahl der Spalten so groß sein muss, dass die längste Reihe hineinpasst. Dafür bilde ich von allen Zeiträumen die Differenz, suche den größten Wert mit MAX() und zähle wie gehabt noch 1 Tag dazu.

=A2:A4+SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0)

Ungünstig ist jetzt, dass alle Reihen die Länge voll ausnutzen und Daten entstehen, die gar nicht zu den Zeiträumen gehören. Im Beispiel endet der erste Zeitraum am 30.04.2022, im Array aber erst am 12.05.2022. Ebenso sieht es im dritten Zeitabschnitt aus, lediglich der längste Bereich ist korrekt:
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Die überflüssigen und falschen Daten blende ich daher mit einer WENN()-Funktion aus. Es wird geschaut, dass der Wert in der Sequenz höchstens so groß ist, wie die Differenz zwischen Ende und Anfang des jeweiligen Zeitraumes. Wenn ja, dann wird das nächste Datum erzeugt, andernfalls bleibt die Zelle leer:

=WENN(SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0)<=B2:B4-A2:A4;
A2:A4 + SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0); "")

Damit haben wir schon einmal alle Daten der drei Zeiträume, die Formel kann aber genauso gut jede andere Anzahl an Zeilen abbilden.

Dem Ergebnis dieser Formel geben wir mal den Namen "Array1".

Für die Überschneidung beschränke ich mich zunächst einmal auf einen der Vergleichszeiträume (D2 bis E2). Auch hierfür generieren wir alle Termine (wir nennen diese Liste "Array2"):

=D2+SEQUENZ(E2-D2+1;1;0)

Um zu zählen, wie viele Tage sich überschneiden, kann natürlich ZÄHLENWENN() verwendet werden, allerdings nur dann, wenn die Arrays an einer Stelle in der Tabelle eingetragen sind. Das wäre jetzt nicht unbedingt das große Problem, allerdings wollen wir dann gerne noch die genauen gemeinsamen Daten erhalten. Und genau das stellt die nächste Hürde, denn die Funktion VERGLEICH(), die hier eine gute Hilfe sein könnte, kann nur in einer Spalte oder einer Zeile suchen, aber nicht in unserem zweidimensionalen Array.

Zum Glück lässt es sich "relativ leicht" in eine einspaltige Liste wandeln. Letztlich ist völlig egal, wie dabei die Reihenfolge ist, ich habe mich für eine aufsteigende Sortierung entschieden. AGGREGAT() und KKLEINSTE als Unterfunktion (15) erzeugt mir die gewünschte Liste, für den Zähler k nutze ich wieder SEQUENZ(). Um die Länge der Reihe exakt abzubilden, zähle ich die Elemente meines Ausgangsarrays (namens "Array1"):

=AGGREGAT(15;4; Array1;SEQUENZ(ANZAHL(Array1)))

Eingesetzt wird es schon ziemlich beachtlich (nennen wird es "Array1B"):

=AGGREGAT(15;4;WENN(SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0)<=B2:B4-A2:A4;A2:A4+SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0);"");SEQUENZ(ANZAHL(WENN(SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0)<=B2:B4-A2:A4;A2:A4+SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0);""))))

Array1B liefert also alle Datumswerte aus den Zeiträumen der Spalten A und B in einer Spalte untereinander. Damit sind die ersten Voraussetzungen geschaffen um einen Vergleich anstellen zu können. Mit Namen sieht die Formel überschaubar aus:

=VERGLEICH(Array2;Array1B;0)

ausgeschrieben als vollständige Formel wird sie jedoch äußerst lang:

=VERGLEICH(D2+SEQUENZ(E2-D2+1;1;0);AGGREGAT(15;4;WENN(SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0)<=B2:B4-A2:A4;A2:A4+SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0);"");SEQUENZ(ANZAHL(WENN(SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0)<=B2:B4-A2:A4;A2:A4+SEQUENZ(1;MAX(B2:B4-A2:A4)+1;0);""))));0)

Mit ANZAHL() drum herum, hätten wir schon einmal ausgewertet, wie viele Überschneidungen es zwischen diesem einen Zeitraum mit den anderen dreien gibt. Fehlt noch die dazugehörigen Datumswerte mit INDEX() herauszusuchen, die Fehler mit WENNFEHLER() abzufangen und das Ganze zu sortieren.

Nennen wir das Ergebnis aus dem Vergleich "Array3" sieht es erst einmal wieder relativ kurz aus:

=SORTIEREN(WENNFEHLER(INDEX(Array1B; Array3);““))

Wenn wir jetzt auch für den Vergleichszeitraum (geplanter Urlaub) nicht nur einen, sondern mehrere gleichzeitig berücksichtigen möchten, müssen wir hier das Array genauso aufbauen, wie für die Zeiträume in Spalte A und B. Sprich, ein zweidimensionales Array erzeugen und in ein einspaltiges verwandeln. Somit ergeben sich wirklich schwer zu lesende Formeln.

Viel Spaß und vielleicht finden Sie sogar eine kürzere Lösung.
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So eine gigantische Formel ist durchaus interessant, insbesondere wenn sie zuverlässig ein komplexes Problem löst. Es muss aber natürlich nicht immer sein, dass alles in nur einem Schritt erfolgt. Excel beinhaltet schließlich aktuell 16.384 Spalten mit je 1.048.576 Zeilen, sprich gute 17 Milliarden Zellen und zwar in jedem Tabellenblatt.

Insofern ist es doch manchmal besser und übersichtlicher diese zu nutzen, um Daten tatsächlich auch in Zellen eintragen und darstellen zu lassen. Wenn man sich als nächstes überlegt, dass man für mehrere Personen mit jeweils mehreren Zeiträumen die Termine finden möchte, die allesamt gemeinsam haben, wird das noch einmal ein größeres Monster. Stattdessen wäre hier eine Übersicht, z. B. in Form von Kalenderdaten, wo die Termine (automatisch) angekreuzt werden nicht nur in den Formeln deutlich leichter, sondern könnte auch visuell einen Vorteil bringen.

Zeitüberschneidungen

Mit der Überschneidung von Zeiten ist nicht alles so einfach, wie mit Datumswerten. Die Frage, ob es Terminkollisionen gibt, wäre dabei noch relativ leicht zu beantworten. Hier gilt fast das gleiche Prinzip, ist die Startzeit1 kleiner als die Endzeit2 und gleichzeitig die Endzeit1 größer als die Startzeit2, liegen hier Zeiträume übereinander. Der feine Unterschied ist, dass hier nun "kleiner" bzw. "größer" ohne "gleich" gilt, denn wenn ein Termin bis 12:00 geht, kann ein anderer Termin um 12:00 starten, ohne dass das ein Problem ist.

Die Zeiten mit Überschneidung herauszusuchen wäre darüber hinaus nicht so leicht. Entweder Sie wandeln alles in Minuten oder prüfen mit mehreren WENN()-Funktionen welche Form der Überschneidung vorliegt und berechnen entsprechende Differenzen, also eine aufwändige Geschichte.
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6.11 | Alter ohne DATEDIF()

Nachdem die Funktion DATEDIF(), außer bei ganzen Jahren, ihre Tücken und Schwächen hat, zeige ich Ihnen alternative Formeln ohne DATEDIF(), die meinen Wunschvorstellungen entsprechend arbeiten.

DATEDIF() mit der Option "y"

Wie ich bei der Funktionsbeschreibung gezeigt habe, eignet sich BRTEILJAHRE() nicht, um zuverlässig und taggenau das Alter zu ermitteln. Mit der Funktion DATEDIF() im Modus „y“ funktioniert dies sehr zuverlässig, daher ist sie, obwohl offiziell nicht vorhanden, eine sehr beliebte Funktion für diesen Zweck. Lassen Sie uns dennoch einmal eine Formel ohne DATEDIF() kreieren, die ebenfalls das Alter zuverlässig berechnet.

Dabei ist im Prinzip egal, ob man als Enddatum das aktuelle Datum verwendet oder jeden beliebigen anderen Stichtag. Ich verwende hier die Funktion HEUTE(), stattdessen kann jedes andere Datum stehen, welches größer oder gleich dem Ausgangsdatum ist.

Beim Starttermin spreche ich im Beispiel immer von einem Geburtsdatum, es könnte aber ebenso auch ein Produktionsdatum oder jedes andere beliebige Startdatum in einem Zeitintervall sein. Es geht lediglich darum, die Differenz zwischen zwei Daten in ganzen Jahren zu bestimmen.

Das Konzept der Berechnung ist relativ leicht. Man nimmt zunächst die Differenz der Jahre zwischen Enddatum und Anfangsdatum. Das Ergebnis wäre korrekt, sofern der Geburtstag im Endjahr bereits stattgefunden hat. Wenn nicht, dann muss ein Jahr abgezogen werden. Um zu ermitteln, ob der Geburtstag bereits stattgefunden hat, transferiere ich ihn zunächst in das aktuelle Jahr (bzw. in das gleiche Jahr, wie das Enddatum), das können Sie wie folgt realisieren (in A2 steht das Geburtsdatum):

=DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(A2);TAG(A2))

Dieses Datum kann wiederum mit dem aktuellen Datum verglichen werden. Ist es größer, liegt es also nach dem Enddatum, so muss von den Jahren eines abgezogen werden. Dies können wir mit der WENN()-Funktion unterscheiden. Als Gesamtformel erhalten wir folgende Formel (im Beispiel ist der 05.05.2021 das heutige Datum):

=JAHR(HEUTE())-JAHR(A2)-WENN(DATUM(JAHR(HEUTE());MONAT(A2);TAG(A2))>HEUTE();1;0)
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Zum Vergleich ist in Spalte B nur die Differenz zwischen den Jahren berechnet ohne Berücksichtigung, ob das Datum bereits stattgefunden hat oder nicht. Bei Daten mit individuellen Enddaten erhalten Sie die vollen Jahre wie im folgenden Beispiel zu sehen:
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Wenn Sie möchten, können Sie die Formel auch wieder etwas verkürzt ohne die WENN()-Funktion schreiben. In einer Berechnung wird ein WAHR in eine 1 und ein FALSCH in eine 0 gewandelt, genau die Ergebnisse, die auch die WENN() hier zurückgibt. Insofern kann die Bedingung auch alleinstehend genommen werden. Wichtig ist, sie gesamt in Klammern zu setzen, um die Prüfung von der Berechnung abzugrenzen. Es ergibt sich folgende, minimal kürzere, Formel:

=JAHR(B7)-JAHR(A7)-(DATUM(JAHR(B7); MONAT(A7);TAG(A7))>B7)

Dies dient lediglich als zusätzlicher Hinweis, nicht als zwingende Empfehlung, eine besondere Verbesserung bietet die Variante nicht wirklich. Für die meisten dürfte die Version mit WENN() leichter zu lesen und nachzuvollziehen sein.

Diese Formelvarianten funktionieren nur dann, wenn das Enddatum nicht vor dem Ausgangsdatum liegt. Um Fehler zu verhindern, können Sie die Eingabe durch die Datenüberprüfung beschränken und / oder die Formel durch eine weitere WENN()-Funktion erweitern, die entweder eine Fehlermeldung ausgibt oder die beiden Daten einfach andersherum in die Berechnung einbezieht.

DATEDIF() mit der Option "ym"

Während DATEDIF() mit der Option "y" keine mir bekannten Probleme verursacht, finde ich die Variante "ym" im Detail nicht so schön. Im Bezug darauf, einen Monat bereits als abgeschlossen anzuerkennen, wenn das Enddatum das Monatsende ist, finde ich sinnvoll. Wie könnte eine Lösung aus, die diesen Vorstellungen entspricht? Da gibt es sicher viele Berechnungsmethoden, ich habe mich für folgenden Ansatz entschieden.

Zunächst einmal berechnet man die Differenz zwischen den beiden Monaten. Dies kann natürlich zu negativen Werten führen, daher addieren wir erst einmal pauschal 12 Monate dazu, die werden später, wo nötig, wieder rausgekürzt. Nun ist der letzte Monat mit eingerechnet, selbst, wenn dieser nicht vollständig abgeschlossen sein sollte. Dies soll gelten, wenn entweder der Endtag größer oder gleich dem Starttag ist oder es sich um den Monatsletzten handelt. Ansonsten muss die Zahl der Monate um 1 reduziert werden. Das lassen wir die WENN()-Funktion in Kombination mit ODER() auswerten und entsprechend eine 1 oder eine 0, die abgezogen wird, liefern. Das Ergebnis dieser Berechnung ist ggf. um 12 Monate, die vorher hinzuaddiert wurden, zu groß. Also übergeben wir dieses an die Funktion REST(), die uns gekürzte Werte liefert.
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Diese Formel arbeitet auch bei Schaltjahren wie gewünscht, hier einmal im Vergleich mit DATEDIF() bei kritischen Daten:
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In Zeile 5 ist der 28.02.2024 aufgrund des Schaltjahres nicht der Monatsletzte und wird daher nicht gezählt, im Vergleich zum Jahr 2022 (Zeile 4).

Wiederum ist noch nicht berücksichtigt, dass das Enddatum nicht vor dem Ausgangsdatum liegen darf. Soll das durch die Formel mit überprüft werden, müsste dies entsprechend noch eingebaut werden.

DATEDIF() mit der Option "md"

Insbesondere mit "md" liefert DATEDIF() in einigen Fällen falsche Ausgaben (siehe dazu die Funktionsbeschreibung). Daher wäre vor allem hier eine eigene, alternative Lösungsformel sinnvoll. Dabei möchte ich die Anzahl der Tage ermitteln, die am Ende meines Zeitraumes vom letzten vollständigen Monats bis zum Enddatum liegt.

Welche Szenarien gilt es zu berücksichtigen? Ist der Tag des Ausgangsdatums nicht größer als der des Enddatums, ist es leicht, dann bedarf es einfach der Differenz der beiden Tageszahlen. Ist er jedoch größer, so muss ich die Differenz aus dem Tag im Vormonat verwenden. Mit der Funktion DATUM() erzeuge ich ein Datum, das im Monat vor dem Zieldatum liegt, mit dem Tag aus dem Starttermin. Das ist der Termin, an dem der letzte vollständige Monat abgeschlossen ist:
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Mit dieser Formel ist die Arbeitsweise von DATEDIF() im Modus "md" nachgebaut, leider damit aber auch mit dem gleichen Problem, dass unschöne Ergebnisse entstehen:
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In Zeile 4 zum Beispiel wird versucht der 31.02.2043 zu erzeugen. Da dieser nicht existiert, kommt es zu einem Datenüberlauf, man erhält den 03.03.2043, abgezogen vom 01.03.2043 ergibt eine negative Differenz von 2 Tagen.

Eine absolut perfekte Strategie gibt es aufgrund der unterschiedlichen Monatslängen nicht, ich würde es aber am sinnvollsten so halten, dass höchstens der letzte Tag im Vormonat des Enddatums genommen wird.

Hierfür kann die Funktion MONATSENDE() zur Hilfe genommen werden. Sollte das erzeugte Datum nach dem Monatsende liegen (größer sein) soll der Monatsletzte genommen werden, andernfalls das ermittelte Datum.

Die Formel wird dadurch noch einmal deutlich länger. Zum Vergleich stehen in Spalte C die Ergebnisse, die DATEDIF() zurückgibt:

[image: ]

Die Formel enthält zwei ineinander verschachtelte WENN()-Funktionen. Die äußere / erste prüft, ob der Tag kleiner oder gleich ist, dann reicht die einfache Differenz. Sollte dies nicht der Fall sein, so prüft die zweite WENN() ob ein im Vormonat erzeugtes Datum durch Überlauf über das Monatsende hinausragt, dann wird die Differenz zwischen Enddatum und Monatsende des Vormonats erzeugt, andernfalls zum exakten Datum an welchem der letzte Vormonat geendet hat.

Um in meinem Gesamtkonzept konsequent zu bleiben, müsste noch ein Problemfall berücksichtigt werden. Ganze Jahre sind klar, da stimmt meine Formel auch mit DATEDIF() vollständig überein. Für die Monate ("ym") habe ich festgelegt, dass der Monat als abgeschlossen gelten soll, wenn es sich beim Enddatum gleichzeitig um das Monatsende handelt. Und genau diese Definition möchte ich hier noch mit übernehmen, um meine Formeln auch sinnvoll kombinieren zu können.

Aktuell sieht es in einigen Fällen so aus:
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In Spalte C liefert die selbst erstellte Formel die Anzahl der vollen Monate. In allen drei Fällen ist das 1 Monat, da ich festgelegt habe, dass der Monatsletzte den Monat in jedem Fall abschließt. In Spalte D berechnen sich die Tage, die seit dem letzten vollendeten Monat vergangen sind.

Nachdem die Regel mit dem Monatsletzten hier nicht berücksichtig wird, passt es so nicht zu den Monaten, es kann dazu kommen, dass es doppelt gemoppelt wird. In Zeile 3 beispielsweise kann man die Zeitspanne als 1 Monat oder als 30 Tage sehen, aber nicht als 1 Monat und 30 Tage, das wäre nun wirklich komplett falsch.

Um die beiden Informationen auch in Kombination verwenden zu können, ohne ein gänzlich falsches Bild zu zeichnen, möchte ich dies entsprechend anpassen.

Relevant wird das Ganze dann, wenn der Tag vom Ausgangsdatum größer als das Enddatum ist und der Endtermin das Monatsende. Erste Bedingung ist erfüllt, wenn die äußere WENN()-Funktion der letzten Formel-Version in den Dann-Bereich (Wert_Wenn_Falsch) springt.

Deshalb reicht es an dieser Stelle noch einmal auf das Monatsende zu prüfen, dann sind es automatisch 0 Tage, sonst erfolgt die Berechnung wie gehabt.
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In Spalte C werden wiederum die Monate mit der eigenen Formel berechnet, in Spalte D die Anzahl der Tage ohne Berücksichtigung der Monatsregel bei Monatsende und in Spalte E mit entsprechender Anpassung.

Wiederum ist noch nicht berücksichtigt, dass das Enddatum nicht vor dem Ausgangsdatum liegen darf, dies sollte ggf. noch ausgeschlossen werden.

Alter in Jahren, Monaten und Tagen

Die letzte Formel ist schon etwas länger, ein richtiges Monster ergibt sich, wenn alle drei Formeln zu einer Ausgabe in der Form "X Jahre Y Monate Z Tage" zusammengefügt werden. Insbesondere unter Berücksichtigung von Ein- und Mehrzahl sowie einem Abfangen falsch eingegebener Daten. Die Formel für ein tagaktuelles Alter sähe dann wie folgt aus (das heutige Datum im Beispiel ist der 28.11.2021):
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7. Kalender-Workshops

7.1 | Workshop 1: Schnelle Kalendervorlage

Lassen Sie uns ansehen, wie man schnell und unkompliziert eine einfache Kalendervorlage, z. B. für einen Ausdruck erstellen kann. Dazu beginne ich mit den Überschriften der Monate und gebe in die Zelle A1 das Wort "Januar" ein. Sie können genauso mit jedem beliebigen anderen Monat beginnen.

Diese Zelle ziehe ich mit Auto-Ausfüllen nach rechts bis zum Dezember (oder jeden anderen beliebig gewünschten Endmonat). Anschließend können Sie diese Zeile nach Wunsch formatieren.
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Als nächstes kommt in die Zelle A2 das 1. Datum, ich beginne mit dem 01.01.2022. Dieses Datum kopieren ich wiederum nach rechts bis zum letzten Monat und wähle in den Auto-Ausfülloptionen den Punkt "Monate ausfüllen“.
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Ohne die Markierung aufzuheben, greife ich wieder das Eck zum Ausfüllen und ziehe es nach unten bis zur Zeile 32 und nehme die Option "Tage ausfüllen“.

Die Zellen lasse ich gewählt und formatiere sie um: ich setze alle Rahmenlinien, wähle als Zahlenformat "TT TTT“ sowie Ausrichtung linksbündig.

Was noch nicht passt, sind diejenigen Daten, die zu viel angelegt wurden. Alle Monate, die weniger als 31 Tage haben, enthalten unten noch überflüssige Daten aus dem Folgemonat. Diese löscht man einfach schnell raus.
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Damit hätten wir bereits eine passende Vorlage, können es aber noch ein bisschen verschönern, indem wir bestimmte Tage mit Hilfe der bedingten Formatierung hervorheben lassen.

Dafür muss der gesamte Bereich mit den Datumswerten wieder markiert sein und zwar am einfachsten von oben links nach unten rechts, so dass die Zelle A2 unsere aktive Zelle ist.

Für den Sonntag legen Sie eine neue Regel vom Typ "Formel" an und geben folgende Rechenvorschrift ein:

=WOCHENTAG(A2)=1

Vergessen Sie nicht eine gewünschte Formatierung zu wählen, z. B. weiße fette Schrift auf dunkelroter Füllfarbe.

Nach dem gleichen Prinzip könnten wir auch die Samstage hervorheben lassen, allerdings werden Sie dabei auf ein Problem stoßen. Bei den kürzeren Monaten sind einige Zellen leer, diese werden von Excel gerne als eine 0 interpretiert. Die 0 entspricht in Excel aber gleichzeitig dem 00.01.1900. Dieses Datum existiert zwar nicht, aber es ist im Prinzip der Tag vor dem 01.01.1900. Aufgrund des Schalttagsfehlers interpretiert Excel diesen Tag 0 als Samstag. Und somit werden diese bei der bedingten Formatierung mit berücksichtigt, wenn wir den Wochentag Samstag abfragen.

Um dies zu verhindern, schließen Sie die leeren Zellen aus, indem Sie dies als zusätzliches Kriterium miteinbinden. Die Regel könnte wie folgt aussehen.:

=UND(WOCHENTAG(A2)=7; A2<>"")
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Der Kalender ist nun fertig, ich habe noch die Spalten etwas breiter gemacht, so kann auf dem Ausdruck noch eine Kleinigkeit eingetragen werden. Im Tabellenblatt am Computer selbst ist das in der Form nicht möglich, dafür muss die Vorlage etwas anders aussehen (siehe dazu Kalender-Workshop 2).

7.2 | Workshop 2: Erweiterte Kalendervorlage

Diesmal soll eine ähnliche Kalendervorlage wie im Workshop 1 entstehen, allerdings mit dem Unterschied, dass zu jedem Datum eine zweite Zelle für zusätzlichen Inhalt zur Verfügung steht. Damit man möglichst wenig Arbeit hat, erfolgt die Reihenfolge etwas anderes, als in der ersten Variante.

Ich beginne wieder mit der Monatsüberschrift "Januar" (oder jedem anderen Monat), verbinde die Zelle danach direkt mit der Nachbarzelle rechts daneben und formatieren sie nach Wunsch. Diese Doppelzelle ziehe ich mit Auto-Ausfüllen nach rechts bis zum Dezember (oder jeden anderen beliebig gewünschten Endmonat).

Als nächstes geht es zunächst darum, alle Einstellungen für den Januar anzulegen, bevor der Monat nach rechts für die anderen Monate kopiert wird.

In die erste linke Zelle schreiben wir das Startdatum, ich beginne mit dem 01.01.2022. Anschließend kopiert man das Datum soweit nach unten, dass 31 aufsteigende Datumswerte entstehen. Diese formatiere ich wieder mit dem Zahlenformat "TT TTT“, richte sie linksbündig aus und passe die Spaltenbreite an (kleiner).

Die Sonntage und Samstage sollen farbig hervorgehoben werden. Dazu legen wir für die beiden Spalten, die zu einem Monat gehören, separat die Regeln an. Zunächst für die linke Spalte: einmal für den Sonntag die Regel =WOCHENTAG(A2)=1 und für den Samstag die Regel =UND(WOCHENTAG(A2)=7; A2<>""). Für die zweite Spalte legen wir weitere Regeln an und zwar mit den gleichen Formeln und Formatierungen.
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Außerdem sollen die Feiertage ebenfalls hervorgehoben werden. Hierzu liegen auf einem anderen Tabellenblatt (namens Feiertage) eine Feiertagsliste vor (wie Sie die dynamisch erzeugen können, erfahren Sie im Kapitel 6). Auch diese Regel lege ich zweifach an, einmal für die linke und getrennt davon für die rechte Spalte vom ersten Monat.

Dabei lassen wir die Funktion ZÄHLENWENN() für uns nachsehen, wie oft bzw. ob das Datum im Kalender in der Liste vorkommt. Die Regel lautet somit:

=ZÄHLENWENN(Feiertage!$B$2:$B$12;A2)>0

Wenn die Formatierung die gleiche sein soll, wie beim Sonntag, können Sie beides auch in einer Formel mit Hilfe von UND() vereinen. Wichtig ist, dass diese Regel dann höhergestuft ist, als die für den Samstag.

Jetzt noch ein paar letzte Formatierungen, wie beispielsweise die rechte Spalte breiter zu machen und Rahmenlinien nach Wunsch setzen. Damit wäre erst einmal alles angelegt, um auf die anderen Monate zu kopieren. Hierzu markieren Sie beide Spalten zusammen und mit Auto-Ausfüllen kopieren Sie diese beiden bis zum letzten Monat nach rechts und wählen die Option "Monate ausfüllen". Danach können Sie die überflüssig entstandenen Daten am Ende einiger Monate wieder entfernen.

Dabei werden die Daten mitsamt der (bedingten) Formatierungen eingetragen, mit Ausnahme der Spaltenbreiten. Diese können Sie wie folgt übertragen. Dazu wählen Sie am einfachsten die Doppelzelle oben links und kopieren Sie in die Zwischenablage. Markieren Sie anschließend alle anderen Monatsüberschriften und wählen Sie in der Zwischenablage oder dem Kontextmenü "Inhalte einfügen". Im Dialogfenster nehmen Sie als Option "Einfügen -> Spaltenbreite".
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In die zusätzlichen Zellen in der jeweils zweiten Spalte können Sie Einträge für Termine usw. machen. Die lässt sich aber über eine Liste auch automatisch erreichen. Beispielsweise sollen für einen Geburtstagskalender die Namen eingetragen werden. Dazu liegt eine Liste mit Namen und Geburtstdatum in einem separaten Tabellenblatt namens "Geburtstage" zur Verfügung.

Dabei ergeben sich zwei Hürden. Die Geburtsdaten liegen in der Regel nicht im gleichen Jahr, wie der Kalender. Dies ließe sich ggf. noch leicht lösen, indem man sie in das gewünschte Jahr transferiert.
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Desweiteren können an einem Tag mehrere Einträge vorkommen, mit einer Verweisfunktion bekommt man allerdings nur jeweils den ersten Eintrag.

Beide Probleme lassen sich mit Hilfe von Arrayberechnungen und der Funktion TEXTVERKETTEN(Trennzeichen; Leer_ignorieren; Text1;...), die leider auch erst seit der Version 2019 verfügbar ist, lösen.

Herzstück der Formel ist die Überprüfung des Datums. Dabei müssen der Tag sowie der Monat beide übereinstimmen. Beide Kriterien werden jeweils mit der kompletten Datumsreihe der Geburtsdaten verglichen und dann miteinander multipliziert.

=(TAG(A2)=TAG(Geburtstage!$B$2:$B$11))*(MONAT(A2)=MONAT(Geburtstage!$B$2:$B$11))

Wir möchten allerdings den Text bzw. die Texte erhalten, die zu den richtigen Datumswerten gehören, mit einer WENN()-Funktion lässt man für alle Übereinstimmungen den Namen aus der gleichen Zeile übernehmen, andernfalls soll das Arrayfeld leer bleiben:

=WENN((TAG(A2)=TAG(Geburtstage!$B$2:$B$11))*(MONAT(A2)=MONAT(Geburtstage!$B$2:$B$11));Geburtstage!$A$2:$A$11;"")

Diese einzelnen Felder müssen nun zu einem gemeinsamen Text zusammengefügt werden. Dafür ist TEXTVERKETTEN() gut geeignet. Als ersten Parameter lässt sich ein Trennzeichen eingeben, welches zwischen die Texte kommen soll.

Damit die Namen untereinander, jeder in einer eigenen Zeile, stehen, möchte ich einen Zeilenumbruch haben. Diesen können Sie aber nicht einfach eingeben, wie ein anderes Zeichen, aber mit Hilfe von ZEICHEN(10).

Im zweiten Argument nehmen wir die Option WAHR, denn die leeren Felder sollen ignoriert werden. Zu guter Letzt fehlen noch das generierte Textarray aus der WENN()-Funktion:

=TEXTVERKETTEN(ZEICHEN(10);WAHR;WENN((TAG(A2)=TAG(Geburtstage!$B$2:$B$11))
*(MONAT(A2)=MONAT(Geburtstage!$B$2:$B$11));Geburtstage!$A$2:$A$11;""))

Wichtig: wenn Sie mit Excel 2019 arbeiten, müssen Sie diese Formel mit [Strg] + [Umschalt] + [Enter] abschließen, damit sie funktioniert.

Anschließend kopieren Sie die Formel die ganze Spalte nach unten und in die anderen Monatsspalten. Für mehrzeilige Einträge müssen Sie den Textumbruch für die Zellen aktiviert haben und ggf. die Zeilenhöhe anpassen, sofern das Excel nicht automatisch durchgeführt hat.

Sinnvoll wäre es sicherlich, bei den Geburtstagen mit intelligenten Tabellen zu arbeiten, so dass bei weiteren neuen Einträgen, diese auch gleich automatisch in den Kalender übernommen werden.

7.3 | Workshop 3: Der unendliche Kalender

Der unendliche Kalender ist eine Vorlage mit einem beliebigen Starttag, so dass dieser jederzeit am Ende durch Auto-Ausfüllen immer wieder fortgesetzt werden kann.

Meine Version sähe so aus, dass ich mit 5 Spalten arbeiten möchte. Als Überschriften trage ich in Zelle A1 den Text "KW" ein, in B1 kommt "Tag", in C1 "Datum", in D1 "Termine" und in E1 "Sonstiges". Diese fünf Zellen kann man wieder nach Wunsch formatieren. Spalte A und B können etwas schmäler gemacht werden.

In C2 tragen wir ein beliebiges Startdatum ein. B2 erhält die Formel =TEXT(C2;"TTT"). Für die Kalenderwoche soll die Regel gelten, dass jeweils am Montag die neue KW eingetragen wird, daher lautet die Formel in A2:

=WENN(B2="Mo";KALENDERWOCHE(C2);"")

Spalte E soll für Sonstiges frei bleiben, so dass man noch eigene individuelle Eintragungen vornehmen kann. Bleibt noch die Spalte D mit den Terminen. Ähnlich wie im Workshop 2 sollen hier die Geburtstage, aber auch die Feiertage eingetragen werden. Hierzu gibt es zwei Listen, einmal für Geburtstage (und evtl. andere Jahrestage), und einmal für Feiertage oder auch andere Termine, die nur an diesem einen Datum und nicht jedes Jahr gelten.

Damit diese Listen bequem erweitert werden können, ohne die Formeln im Kalender anpassen zu müssen, sollte man intelligente Tabellen nehmen. Für das Beispiel nenne ich sie "Feiertage" (mit den Spalten Feiertag und Datum) sowie "Geburtstage" (mit den Spalten Name und Datum). Um beide Listen mit zu berücksichtigen erzeugen wir für jede einzelne mit einer WENN()-Funktion ein Array. Mit TEXTVERKETTEN() lassen sich diese dann zusammensetzen. Die Formel in D2 lautet daher:

=TEXTVERKETTEN(ZEICHEN(10);WAHR;WENN((TAG(C2)=TAG(Geburtstage[Datum]))
*(MONAT(C2)=MONAT(Geburtstage[Datum])); Geburtstage[Name];"");
WENN((TAG(C2)=TAG(Feiertage[Datum]))*(MONAT(C2)=MONAT(Feiertage[Datum]));
Feiertage[Feiertag];""))

Für die Zelle muss wieder der Textumbruch aktiviert sein, außerdem habe ich noch Rahmenlinien gesetzt und Spaltenbreiten angepasst.
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Dann fehlen noch ein paar bedingte Formatierungen. Für eine zeilenweise Formatierung nehmen wir für den Bereich A2 bis E2 für die Samstage die Formel =WOCHENTAG($C2)=7 und die Sonntage =WOCHENTAG($C2)=1.

Um auch die Feiertage zu formatieren, lassen wir zählen, wie oft bzw. ob das Datum aus Spalte C in der Feiertagstabelle vorkommt. Problem ist, dass man in der bedingten Formatierung, keinen Bezug auf die Spalte der intelligenten Tabellen in der Form Feiertage[Datum] verwenden kann. Damit es dennoch funktioniert und sich die Liste mit verlängert, geben Sie der Tabellenspalte Datum der Feiertage einen eigenen Namen. Dieser passt sich bei neuen Einträgen automatisch an.
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Dann lässt sich eine bedingte Formatierung mit folgender Formel anlegen:

=ZÄHLENWENN(F_Datum;$C2)>0

Nachdem alles vorbereitet ist, kann man beginnen die Zellen A2:E2 zu greifen und nach unten beliebig weit ausfüllen lassen. Die Reihe kann jederzeit vom letzten Eintrag aus weitergeführt werden. Neue Geburtstage und Feiertage tragen Sie entsprechend in die beiden Tabellen ein, damit werden sie übernommen.

Sinnvoll wäre es noch die erste Zeile zu fixieren (über Ansicht -> Fenster fixieren), damit diese immer sichtbar bleibt.
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7.4 | Workshop 4: Die Monatsübersicht

Im Tabellenblatt sollen die Tage von einem Monat in einr Wochenübersicht (Montag bis Sonntag) aufgelistet werden. Hierfür benötigt man mindestens vier Zeilen, es können aber auch bis zu sechs nötig sein.

Oben links ermitteln wir den ersten Montag am oder vor dem 1. des gewählten Monats. Für die restliche Zeile ergibt sich jeweils 1 Tag mehr. Ab Zeile 2 erhöht man das Datum von der Zeile darüber um 7, die Formel lässt sich dann nach rechts und unten kopieren.
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Alternativ lässt sich auch mit der neuen Funktion SEQUENZ() die Reihe in einem Zug erstellen. Dazu lautet die Formel in Zelle B4:

=SEQUENZ(6;7;DATUM(F1;C1;1)-WOCHENTAG(DATUM(F1;C1;1);3))

Um den gewünschten Monat von den restlichen Daten aus den Nachbarmonaten abzugrenzen, können wir den Bereich B4 bis H9 noch mit einer bedingten Formatierung belegen, so dass die Werte außerhalb des Monats beispielsweise in einem grau erscheinen. Die Formel dazu lautet:

=MONAT(B4)<>$C$1

Und für die letzte Zeile, die nur selten überhaupt gebraucht wird, würde ich noch eine Regel anlegen, so dass die Werte komplett ausgeblendet werden, falls die ganze Reihe (sprich das Datum in B9) nicht mehr zum Monat gehört. Diese darf aber nur auf den Bereich B9 bis H9 gelten und könnte wie folgt lauten:

=MONAT($B$9)<>$C$1

Als Formatierung wählen Sie im Zahlenformat unter "Benutzerdefiniert" das Format ;;;


ANHANG

Anhang A | Kurzreferenzen der verwendeten Funktionen

AGGREGAT()

Die Funktion AGGREGAT() vereint mehrere Funktionen in einer und bietet dabei zusätzliche Optionen, wie z. B. Fehler zu ignorieren.

Syntax1: =AGGREGAT(Funktion; Optionen; Array; k)

Syntax1: =AGGREGAT(Funktion; Optionen; Bezug1; Bezug2 ...)

Funktion - Funktionsauswahl (1-19)

Optionen - Optionsauswahl (1-7)

Array - Zähler, wird für einzelne Funktionen benötigt

Bezug1... - Wertebereiche

ANZAHL()

Die Funktion ANZAHL() gibt die Anzahl der Zahlenwerte in einem Zellbereich zurück.

Syntax:=ANZAHL(Wert1; [Wert2]; ...)

Wert1... - Zellbezüge

ARBEITSTAG()

ARBEITSTAG() addiert oder subtrahiert eine bestimmte Zahl von Arbeitstagen zu einem Datum und erzeugt das Enddatum.

Syntax:=ARBEITSTAG(Ausgangsdatum; Tage; [Freie_Tage])

Ausgangsdatum - das Startdatum

Tage - Anzahl der Tage (positiv oder negativ)

Freie_Tage - Liste von Datumswerten, die unberücksichtigt bleiben sollen (optional)

ARBEITSTAG.INTL()

ARBEITSTAG.INTL() addiert oder subtrahiert eine Zahl von Arbeitstagen zu einem Datum. Es können als Arbeitstage andere Tage als Montag bis Freitag definiert werden.

Syntax:=ARBEITSTAG.INTL(Ausgangsdatum; Tage; [Wochenende]; [Freie_Tage])

Ausgangsdatum - das Startdatum

Tage - Anzahl der Tage (positiv oder negativ)

Wochenende - Auswahl der arbeitsfreien Tage

Freie_Tage - Liste von Datumswerten, die unberücksichtigt bleiben sollen (optional)

ABRUNDEN()

ABRUNDEN() rundet einen Zahlenwert auf eine bestimmt Stelle ab.

Syntax:=ABRUNDEN(Zahl; Anzahl_Stellen)

Zahl - Die zu rundende Zahl

Anzahl_Stellen - Anzahl der Stellen auf die gerundet werden soll

AUFRUNDEN()

AUFRUNDEN() rundet einen Zahlenwert auf eine bestimmt Stelle auf.

Syntax:=AUFRUNDEN(Zahl; Anzahl_Stellen)

Zahl - Die zu rundende Zahl

Anzahl_Stellen - Anzahl der Stellen auf die gerundet werden soll

BRTEILJAHRE()

Die Funktion BRTEILJAHRE() gibt die Anzahl der Jahre zwischen zwei Daten als Dezimalwert zurück.

Syntax:=BRTEILJAHRE(Ausgangsdatum; Enddatum; [Basis])

Ausgangsdatum - das Startdatum

Enddatum - das Enddatum

Basis – Optionaler Parameter. Bestimmt nach welchem Modus die Berechnung erfolgen soll. Es stehen fünf Basiswerte zur Verfügung: Basis 0 (oder ohne Angabe) – US (NASD) 30/360, Basis 1 – ACT/ACT, Basis 2 – ACT/360, Basis 3 – ACT/365, Basis 4 – Europäisch 30/360

DATEDIF()

Die Funktion DATEDIF() gibt die Differenz zwischen zwei Daten zurück. Dabei kann zwischen mehreren Varianten gewählt werden, ob das Ergebnis in Tagen, Monaten oder Jahren ermittelt werden soll. DATEDIF() ist keine offizielle Funktion und taucht daher in der Funktionsbibliothek nicht auf.

Syntax:=TAGE(Startdatum; Enddatum; "Zeiteinheit")

Startdatum - das Anfangsdatum

Enddatum - das Enddatum (darf nicht vor dem Stardatum liegen)

Zeiteinheit - Option, welche Information zurückgegeben werden soll.

	Option
	Auswirkung / Ergebnis

	"d"
	Anzahl der Tage zwischen zwei Daten (ohne Berücksichtigung der) Uhrzeit.

	"m"
	Anzahl der komplett abgeschlossenen Monate im Zeitraum.

	"y"
	Anzahl der komplett abgeschlossenen Jahre im Zeitraum, ideal zur Bestimmung des Alters von Personen.

	"ym"
	Anzahl der komplett abgeschlossenen Monate seit dem letzten vollständig abgeschlossenen Jahr. Ganze Jahre gehen somit nicht in die Zählung mit hinein.

	"yd"
	Unabhängig in welchen Jahren die Daten liegen, wird hier nur gezählt, wie viele Tage vom Ausgangsdatum bis zum Enddatums liegen. In Bezug auf Schaltjahre erhält man ggf. andere als die erwarteten Ergebnisse.

	"md"
	Es wird nur gezählt, wie viele Tage von der Tageszahl vom ersten Datum bis zur Tageszahl des Enddatums liegen. Die genaue Zählweise hängt dabei auch vom Monat und ggf. vom Jahr ab.



DATUM()

Die Funktion DATUM() erzeugt aus den Einzelwerten Jahr, Monat und Tag die dazugehörige Datumszahl.

Syntax:=DATUM(Jahr; Monat; Tag)

Jahr - die Jahreszahl

Monat - der Monat als Zahl

Tag - der Tag als Zahl

Beispiel - DATUM(2010;06;04) liefert das Datum 04.06.2010 bzw. die Datumszahl 40333

Hinweise - Zu hohe Zahlen bei Tag und / oder Monat führen zu einem Übertrag auf die nächstgrößere Einheit. Die Jahreszahl kann nicht kleiner 0 oder größer 9999 sein, bei Zahlen unter 1900 wird 1900 dazu addiert.

DATWERT()

DATWERT() erzeugt aus einem Datum als Text die dazugehörige Datumszahl.

Syntax:=DATWERT(Datumstext)

Datumstext - ein gültiges Datum in Textform

Beispiel - DATWERT("14.04.1998") liefert die Datumszahl 35899, die dem Datum 14.04.1998 entspricht.

EDATUM()

EDATUM() verschiebt ein Datum um eine definierte Anzahl von Monaten.

Syntax:=EDATUM(Ausgangsdatum; Monate)

Ausgangsdatum - Das Ausgangsdatum

Monate - Anzahl der Monate um die das Datum verschoben werden soll

EINDEUTIG()

EINDEUTIG() liefert eine gefilterte Liste mit eindeutigen Werten.

Syntax:=EINDEUTIG(Matix; [nach_Spalte];[genau_einmal])

Matrix - Liste/Matrix/Ausgangsdaten

nach_Spalte - prüft zeilenweise (Standard) oder spaltenweise (optional)

genau_einmal - Einstellmöglichkeit, dass ein Eintrag nur exakt einmal vorkommen darf

GANZZAHL()

GANZZAHL() rundet einen Zahlenwert auf die nächste ganze Zahl ab.

Syntax:=GANZZAHL(Zahl)

Zahl - Die zu rundende Zahl

HEUTE()

HEUTE() gibt das aktuelle Datum bzw. die dazugehörige Datumszahl zurück.

Syntax:=HEUTE()

Die Funktion benötigt und erlaubt keine Argumente.

INDIREKT()

INDIREKT() erzeugt aus einem Text einen echten Bezug.

Syntax:=INDIREKT(Bezug)Bezug - Ein Bezug in Textform

INDEX()

INDEX() liest einen Wert anhand seiner Position aus

Syntax:=INDEX(Matrix; Zeile; [Spalte])

Matrix - Zellbezug oder Array

Zeile - gesuchte Zeile der Matrix

Spalte - gesuchte Spalte der Matrix (optional)

ISTZAHL()

ISTZAHL() prüft einen Wert auf das Merkmal Zahl.

Syntax:=ISTZAHL(Wert)Wert - Wert oder Bezug

ISOKALENDERWOCHE()

ISOKALENDERWOCHE() gibt die Kalenderwoche nach deutscher Norm zurück.

Syntax:=ISOKALENDERWOCHE(Zahl)

Zahl - das Datum

JAHR()

Die Funktion JAHR() liefert die Jahreszahl aus einer Datumszahl.

Syntax:=JAHR(Zahl)

Zahl - Das Datum bzw. die Datumszahl, von der das Jahr ermittelt werden soll.

JETZT()

JETZT() gibt das aktuelle Datum samt Uhrzeit bzw. die dazugehörige Zahl zurück.

Syntax:=JETZT()

Die Funktion benötigt und erlaubt keine Argumente.

KALENDERWOCHE()

Die Funktion KALENDERWOCHE() gibt die Kalenderwoche zu einem Datum zurück.

Syntax:=KALENDERWOCHE(Zahl; [Typ])

Zahl - das Datum

Typ – Optionaler Parameter. Gibt an, welcher Rückgabewert für welchen Wochentag erfolgen soll. Ohne Angabe gilt der Typ 1.

KGRÖSSTE()

KGRÖSSTE() ermittelt den n-größten Wert einer Liste.

Syntax:=KGRÖSSTE(Matrix; k)

Matrix - Wertebereich

k - Platzierung von oben gesehen

KKLEINSTE()

KKLEINSTE() ermittelt den n-kleinsten Wert einer Liste.

Syntax:=KKLEINSTE(Matrix; k)

Matrix - Wertebereich

k - Platzierung von unten gesehen

LINKS()

LINKS() schneidet aus einem Text eine Anzahl von Zeichen von links gesehen aus.

Syntax:=LINKS(Text; [Anzahl_Zeichen])

Text - der Text

Anzahl_Zeichen - Anzahl der Zeichen

MAX()

Die Funktion MAX() gibt den größten Zahlenwert aus einer Menge von Daten zurück.

Syntax:=MAX(Zahl1; [Zahl2];...)

Zahl1... - Zahl oder Zellbezug

MAXWENNS()

MAXWENNS() ermittelt den größten Wert unter Berücksichtigung von Bedingungen.

Syntax:=MAXWENNS(Max_Bereich; Kriterien_Bereich1; Kriterien1; ...)

Max_Bereich - Zellbereich, der die Werte enthält

Kriterien_Bereich1 - Zellbereich auf den ein Kriterium gelten soll

Kriterien1 - Kriterium für den Kriterien_Bereich1

MIN()

Die Funktion MIN() gibt den kleinsten Zahlenwert aus einer Menge von Daten zurück.

Syntax:=MIN(Zahl1; [Zahl2];...)

Zahl1... - Zahl oder Zellbezug

MINUTE()

Die Funktion MINUTE() liefert die Minutenzahl aus einer Zeit.

Syntax:=MINUTE(Zahl)

Zahl - Die Zeitzahl, von der die Anzahl der Minuten extrahiert werden soll.MINWENNS()

MINWENNS()

MINWENNS() ermittelt den kleinsten Wert unter Berücksichtigung von Bedingungen.

Syntax:=MINWENNS(Min_Bereich; Kriterien_Bereich1; Kriterien1; ...)

Min_Bereich - Zellbereich, der die Werte enthält

Kriterien_Bereich1 - Zellbereich auf den ein Kriterium gelten soll

Kriterien1 - Kriterium für den Kriterien_Bereich1

MITTELWERTWENN()

MITTELWERTWENN() liefert den Durchschnitt unter Berücksichtigung eines Kriteriums.

Syntax:=MITTELWERTWENN(Bereich; Suchkriterium; [Mittelwert_Bereich])

Bereich - Kriterienbereich

Suchkriterium - Kriterium, das im Bereich gelten muss

Summe_Bereich - Wertebereich (optional, wenn gleicher Bereich wie Kriterienbereich)

MITTELWERTWENNS()

MITTELWERTWENNS()ermittelt den Durchschnitt unter Berücksichtigung von Kriterien.

Syntax:=MITTELWERTWENNS(Mittelwert_Bereich; Kriterienbereich1; Kriterien1; ...)

Mittelwert_Bereich - Wertebereich

Kriterien_Bereich1 - Zellbereich auf den ein Kriterium gelten soll

Kriterien1 - Kriterium für den Kriterien_Bereich1

MONAT()

Die Funktion MONAT() liefert die Monatszahl aus einer Datumszahl.

Syntax:=MONAT(Zahl)

Zahl - Das Datum bzw. die Datumszahl, von der der Monat ermittelt werden soll.

MONATSENDE()

Die Funktion MONATSENDE() liefert das letzte Datum in einem Monat. Ausgehend von einem Referenzdatum kann derselbe Monat oder andere Monate vor oder nach diesem Datum gewählt werden.

Syntax:=MONATSENDE(Ausgangdatum; Monate)

Ausgangsdatum - das Referenzdatum

Monate - die Anzahl der Monate, die dem Datum hinzugefügt werden sollen. Mit einer 0 erhält man das Monatsende im gleichen Monat wie das Ausgangsdatum, mit positiven Werten werden Monate nach vorne, mit negativen nach hinten gezählt.

MTRANS()

MTRANS() transponiert eine Matrix / ein Array. Zeilen und Spalten werden vertauscht.

Syntax:=MTRANS(Matrix)

Matrix - Matrix/Array welche(s) transponiert werden soll

NETTOARBEITSTAGE()

NETOARBEITSTAGE() ermittelt die Zahl der Arbeitstage zwischen zwei Datumswerten.

Syntax:=NETTOARBEITSTAGE(Ausgangsdatum; Enddatum; [Freie_Tage])

Ausgangsdatum - das Startdatum

Enddatum - das Enddatum

Freie_Tage - Liste von Datumswerten, die unberücksichtigt bleiben sollen (optional)

NETTOARBEITSTAGE.INTL()

NETOARBEITSTAGE.INTL() ermittelt die Anzahl der Arbeitstage zwischen zwei Datumswerten. Es können als Arbeitstage andere Tage als Montag bis Freitag definiert werden.

Syntax:=NETTOARBEITSTAGE.INTL(Ausgangsdatum; Enddatum; [Wochenende];
[Freie_Tage])

Ausgangsdatum - das Startdatum

Enddatum - das Enddatum

Wochenende - Auswahl der arbeitsfreien Tage

Freie_Tage - Liste von Datumswerten, die unberücksichtigt bleiben sollen (optional)

OBERGRENZE()

OBERGRENZE() rundet einen Zahlenwert auf ein Vielfaches auf.

Syntax:=OBERGRENZE(Zahl; Schritt)

Zahl - Die zu rundende Zahl

Schritt -Das Vielfache

ODER()

ODER() verknüpft mehrere Wahrheitswerte und liefert ein WAHR wenn mindestens einer der Werte WAHR ist.

Syntax:=ODER(Wahrheitswert1; [Wahrheitswert2]...)

Wahrheitswert1... - Die Wahrheitswerte

RECHTS()

RECHTS() schneidet aus einem Text eine Anzahl von Zeichen von rechts gesehen aus.

Syntax:=RECHTS(Text; [Anzahl_Zeichen])

Text - der Text

Anzahl_Zeichen - Anzahl der Zeichen

REST()

REST() gibt den Rest einer Division zurück.

Syntax:=REST(Zahl; Divisor)

Zahl - Wert der geteilt werden soll

Divisor - Teiler

RUNDEN()

RUNDEN() rundet einen Zahlenwert auf eine bestimmt Stelle kaufmännisch.

Syntax:=RUNDEN(Zahl; Anzahl_Stellen)

Zahl - Die zu rundende Zahl

Anzahl_Stellen - Anzahl der Stellen auf die gerundet werden soll

SEKUNDE()

Die Funktion SEKUNDE() liefert die Sekundenzahl aus einer Zeit.

Syntax:=SEKUNDE(Zahl)

Zahl - Die Zeitzahl, von der die Anzahl der Sekunden extrahiert werden soll.

SEQUENZ()

Die Funktion SEQUENZ() erzeugt eine Reihe von Zahlen in Zeilen und / oder Spalten, ggf. mit einem gegebenen Startwert und einer gewählten Schrittgröße.

Syntax:=SEQUENZ(Zeilen; [Spalten]; [Anfang]; [Schritt])

Zeilen - Anzahl der Zeilen

[Spalten] - Anzahl der Spalten (optional)

[Anfang] - Startwert (optional)

[Schritt] - Schrittweite (optional)

SPALTE()

Die Funktion SPALTE() gibt die Spaltennummer von einem Bezug zurück.

Syntax:=SPALTE(Bezug)

Bezug - Zellbezug. Ist keiner angegeben, gilt die Zelle in der die Formel steht.

STUNDE()

Die Funktion STUNDE() liefert die Stundenzahl aus einer Zeit.

Syntax:=STUNDE(Zahl)

Zahl - Die Zeitzahl, von der die Anzahl der Stunden extrahiert werden soll.

SUMME()

Die Funktion SUMME() summiert alle ihr übergebenen Zahlen.

Syntax:=SUMME(Zahl1; [Zahl2];...)

Zahl1... - Zahl oder Zellbezug

SUMMENPRODUKT()

SUMMENPRODUKT() multipliziert Zellbereiche und / oder Arrays und summiert die Ergebnisse.

Syntax:=SUMMENPRODUKT(Array1; [Array2]; [Array3]...)

Array1... - Zellbereich oder Array

SUMMEWENN()

SUMMEWENN() erzeugt eine Summe unter Berücksichtigung von einem Kriterium.

Syntax:=SUMMEWENN(Bereich; Suchkriterium; [Summe_Bereich])

Bereich - Kriterienbereich

Suchkriterium - Kriterium, das im Bereich gelten muss

Summe_Bereich - Wertebereich (optional, wenn gleicher Bereich wie Kriterienbereich)

SUMMEWENNS()

SUMMEWENNS() erzeugt eine Summe unter Berücksichtigung von Kriterien.

Syntax:=SUMMEWENNS(Summe_Bereich; Kriterienbereich1; Kriterien1; ...)

Summe_Bereich - Wertebereich

Kriterien_Bereich1 - Zellbereich auf den ein Kriterium gelten soll

Kriterien1 - Kriterium für den Kriterien_Bereich1

SVERWEIS()

Die Funktion SVERWEIS() sucht in einer Matrix in der ersten Spalte nach einem Suchkriterium und liefert einen Inhalt aus der gleichen Zeile.

Syntax:=SVERWEIS(Suchkriterium; Matrix; Spaltenindex; [Bereich_Verweis])

Suchkriterium - Suchbegriff

Matrix - die zu durchsuchende Matrix

Spaltenindex - gewünschte Spaltennummer der Matrix

Bereich_Verweis - Sucheinstellung: genaue oder ungefähre Übereinstimmung

TAG()

Die Funktion TAG() liefert die Tageszahl aus einer Datumszahl.

Syntax:=TAG(Zahl)

Zahl - Das Datum bzw. die Datumszahl, von der der Tag ermittelt werden soll.

TAGE()

Die Funktion TAGE() ermittelt die Differenz zwischen zwei Datumswerten. Sie berücksichtigt nur das Datum und ignoriert Zeiten.

Syntax:=TAGE(Zieldatum; Ausgangsdatum)

Zieldatum - das Enddatum

Ausgangsdatum - das Startdatum

TAGE360()

TAGE360() gibt die Differenz der Tage zwischen zwei Daten zurück, allerdings bezogen auf ein theoretisches Jahr von 12 Monaten á 30 Tagen, also insgesamt 360 Tage.

Syntax:=TAGE360(Ausgangsdatum; Enddatum; [Methode]

Ausgangdatum - das Anfangsdatum

Enddatum - das Enddatum

Methode - Optionaler Parameter. Ohne Angabe oder FALSCH wir die U.S. (NASD)-Methode, mit WAHR die Europäische Methode gewählt.

TEIL()

TEIL() schneidet aus einem Text eine Anzahl von Zeichen in der Mitte aus.

Syntax:=TEIL(Text; Erstes_Zeichen; Anzahl_Zeichen)

Text - der Text

Erstes_Zeichen - Position des ersten Zeichens im Text (von links)

Anzahl_Zeichen - Anzahl der Zeichen

TEXTVERKETTEN()

TEXTVERKETTEN() fügt Texte unter Verwendung von einem Trennzeichen zusammen

Syntax:=TEXTVERKETTEN(Trennzeichen; Leer_ignorieren; Text1; [Text2]...)

Trennzeichen - Zeichen, dass zwischen die Textelemente eingefügt werden soll

Leer_ignorieren - WAHR ignoriert leere Texte, FALSCH nicht

Text1... - Texte, die miteinander verkettet werden sollen

TEXT()

TEXT() formatiert eine Zahl mit definiertem Zahlenformat als Text.

Syntax:=TEXT(Wert; Textformat)

Wert - Zahlenwert

Textformat - Zahlenformat in Anführungzeichen

UND()

UND() verknüpft Wahrheitswerte und liefert ein WAHR wenn alle Werte WAHR sind.

Syntax:=UND(Wahrheitswert1; [Wahrheitswert2]...)

Wahrheitswert1... - Die Wahrheitswerte

UNTERGRENZE()

UNTERGRENZE() rundet einen Zahlenwert auf ein Vielfaches ab.

Syntax:=UNTERGRENZE(Zahl; Schritt)

Zahl - Die zu rundende Zahl

Schritt -Das Vielfache

VERGLEICH()

VERGLEICH() sucht in einer Matix die Position eines Suchkriteriums

Syntax:=VERGLEICH(Suchkriterium; Matrix; [Vergleichstyp])

Suchkriterium - Suchbegriff

Matrix - Suchbereich

Vergleichstyp - Modus der Suche (optional)

VERKETTEN()

VERKETTEN() fügt Texte zu einem gemeinsamen Text.

Syntax:=VERKETTEN(Text1; [Text2] ...)

Text1... - Texte, die miteinander verkettet werden sollen

VRUNDEN()

VRUNDEN() rundet einen Zahlenwert auf ein Vielfaches unter kaufmännischen Regeln.

Syntax:=VRUNDEN(Zahl; Schritt)

Zahl - Die zu rundende Zahl

Schritt - Das Vielfache

WENN()

WENN() dient der Fallunterscheidung. Je nach Wahrheitswert WAHR oder FALSCH werden andere Bereiche ausgeführt.

Syntax:=WENN(Wahrheitstest; [Wert_wenn_wahr]; Wert_wenn_falsch])

Wahrheitstest - Prüfung / Bedingung

Wert_wenn_wahr - wird ausgeführt, wenn Wahrheitstest WAHR ist

Wert_wenn_falsch - wird ausgeführt, wenn Wahrheitstest FALSCH ist

WENNS()

WENNS() dient der Fallunterscheidung. Es können der Reihe nach mehrere unterschiedliche Prüfungen durchgeführt werden.

Syntax:=WENNS(Wahrheitstest1; Wert_wenn_wahr1; Wahrheitstest2; ...)

Wahrheitstest1- Prüfung / Bedingung

Wert_wenn_wahr1 - wird ausgeführt, wenn Wahrheitstest1 WAHR ist

Wahrheitstest2- wird ausgeführt wenn Wahrheitstest1 FALSCH ist ...

WOCHENTAG()

Die Funktion WOCHENTAG() gibt den Wochentag eines Datums als Zahl zurück.

Syntax:=WOCHENTAG(Zahl; [Typ])

Zahl - das Datum

Typ – Optionaler Parameter. Gibt an, welcher Rückgabewert für welchen Wochentag erfolgen soll. Ohne Angabe gilt der Typ 1.

ZÄHLENWENN()

ZÄHLENWENN() zählt wie oft ein Kriterium im Kriterienbereich vorkommt.

Syntax:=ZÄHLENWENN(Bereich; Suchkriterien)

Bereich - Suchbereich

Suchkriterium - Kriterium, das im Bereich gelten muss

ZÄHLENWENNS()

ZÄHLENWENNS() zählt alle Zellen, auf die mehrere Kriterien zutreffen.

Syntax:=ZÄHLENWENNS(Kriterienbereich1; Kriterien1; ...)

Kriterien_Bereich1 - Zellbereich auf den ein Kriterium gelten soll

Kriterien1 - Kriterium für den Kriterien_Bereich1

ZEILE()

Die Funktion ZEILE() gibt die Zeilennnummer von einem Bezug zurück.

Syntax:=ZEILE(Bezug)

Bezug - Zellbezug, ist keiner angegeben, gilt die Zelle in der die Formel steht.

ZEILEN()

Die Funktion ZEILEN() gibt die Anzahl der Zeilen von einem Bezug zurück.

Syntax:=ZEILEN(Matrix)

Matrix - Zellbereich oder Array

ZEIT()

Die Funktion ZEIT() erzeugt aus den Einzelwerten Stunde, Minute und Sekunde die dazugehörige Zeitzahl.

Syntax:=ZEIT(Stunde; Minute; Sekunde)

Stunde - die Anzahl der Stunden

Minute - die Anzahl der Minuten

Sekunde - die Anzahl der Sekunden

Beispiel - ZEIT(12;08;37) liefert die Uhrzeit 12:08:37 bzw. die Zeitzahl 0,50598….

ZEITWERT()

ZEITWERT() erzeugt aus eine Zeit als Text die dazugehörige Zeitzahl.

Syntax:=ZEITWERT(Zeit)

Zeit - eine gültige Uhrzeit in Textform

Beispiel - =ZEITWERT("15:00") liefert die Datumszahl 0,625, die der Uhrzeit 15:00 entspricht.

ZELLE()

ZELLE() gibt Informationen zu einer Zelle zurück.

Syntax:=ZELLE(Infotyp; Bezug)

Infotyp - Auswahl der gewünschten Information

Bezug - Zelle, von der die Information gewünscht wird.

ZUFALLSBEREICH()

ZUFALLSBEREICH() erzeugt eine zufällige Ganzzahl aus dem angegebenen Bereich.

Syntax:=ZUFALLSBEREICH(Untere_Zahl; Obere_Zahl)

Untere_Zahl - kleinste mögliche Zahl

Obere_Zahl - größte mögliche Zahl

ZUFALLSZAHL()

ZUFALLSZAHL() erzeugt einen zufälligen Dezimalwert zwischen 0 und 1.

Syntax:=ZUFALLSBEREICH()

Die Funktion benötigt und akzeptiert keine Argumente.

Anhang B | Ländercodes für Zahlenformate

Um in Zahlenformaten die Monats- und Wochentage in einer bestimmten Sprachen zu erhalten, gibt es hierfür Länder- und Sprachcodes. Die Eingabe erfolgt in eckigen Klammern, zunächst mit einem "$-" gefolgt vom Code.

Im folgenden finden Sie eine Auflistung ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

	Code
	Sprache
		Code
	Sprache

	45a
	(Alt)Syrisch
		438
	Faröisch

	436
	Afrikaans
		429
	Farsi

	41C
	Albanisch
		40B
	Finnisch

	45E
	Amharisch
		40C
	Französisch

	401
	Arabisch
		C0C
	Französisch(Kanada)

	42B
	Armenisch
		462
	Friesisch

	82C
	Aserbaidschanisch(Kyrillisch)
		467
	Fulfulde

	42C
	Aserbaidschanisch(Lateinisch)
		456
	Galizisch

	44D
	Assamesisch
		437
	Georgisch

	42d
	Baskisch
		408
	Griechisch

	445
	Bengalisch
		447
	Gujarati

	416
	Brazilian
		468
	Hausa

	402
	Bulgarisch
		475
	Hawaiianisch

	45C
	Cherokee
		40d
	Hebräisch

	804
	Chinese
		439
	Hindi

	404
	Chinese
		469
	Ibibio

	406
	Dänisch
		470
	Igbo

	407
	Deutsch
		421
	Indonesisch

	C07
	Deutsch(Österreich)
		45D
	Inuktitut

	807
	Deutsch
		40F
	Isländisch

	465
	Dhivehi
		410
	Italienisch

	466
	Edo
		411
	Japanisch

	409
	Englisch
		43D
	Jiddisch

	C09
	Englisch(Australien)
		44B
	Kannada

	809
	Englisch
		471
	Kanuri

	1009
	Englisch
		43f
	Kasachisch

	425
	Estnisch
		460
	Kashmiri

	438
	Faröisch
		403
	Katalanisch



	Code
	Sprache
		Code
	Sprache

	440
	Kirgisisch
		81A
	Serbisch(Lateinisch)

	457
	Konkani
		459
	Sindhi

	412
	Koreanisch
		45B
	Singhalesisch

	41A
	Kroatisch
		41B
	Slowakisch

	476
	Lateinisch
		424
	Slowenisch

	426
	Lettisch
		477
	Somali

	427
	Litauisch
		c0a
	Spanisch

	43E
	Malaiisch
		441
	Suaheli

	44C
	Malayalam
		428
	Tadschikisch

	43A
	Maltesisch
		45f
	Tamazight(Berber

	458
	Manipuri
		85f
	Tamazight(Lateinisch)

	44E
	Marathi
		449
	Tamilisch

	42F
	Mazedonisch
		444
	Tatarisch

	450
	Mongolisch
		44A
	Telugu

	461
	Nepali
		41e
	Thailändisch

	413
	Niederländisch
		473
	Tigrigna

	414
	Norwegisch
		873
	Tigrigna

	814
	Norwegisch
		405
	Tschechisch

	448
	Oriya
		41f
	Türkisch

	472
	Oromo
		442
	Turkmenisch

	463
	Pashto
		422
	Ukrainisch

	464
	Philippinisch
		40e
	Ungarisch

	415
	Polnisch
		420
	Urdu

	816
	Portugiesisch
		843
	Usbekisch

	446
	Punjabi
		443
	Usbekisch

	418
	Rumänisch
		42A
	Vietnamesisch

	419
	Russisch
		423
	Weißrussisch

	44f
	Sanskrit
		478
	Yi

	41d
	Schwedisch
		46A
	Yoruba

	C1A
	Serbisch(Kyrillisch)
			


Neben diesen spezifischen Ländercodes gibt es in neueren Versionen die Möglichkeit mit ISO-Sprach- und Ländercodes zu arbeiten. Nehmen Sie das Sprachkürzel, gefolgt von einem Bindestrich (-) und dem Ländercode. Beispiele: [$-de-DE] bedeutet deutsch in Deutschland, [$-de-AT] deutsch in Österreich und [$-en-US] englisch in den USA.
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10 Wacker Tom 24.12.1964] 56,

11 Seeler Tanja 01.04.1973 48

12 Trasper |lsabel 07.01.1987, 34|

13 Dahlmann |Stephen 16.10.1975 46

14 Bader Claudia 20.08.2008 13|






OEBPS/image_rsrc5N4.jpg
4 2 B C D
il Start Ende Wochentag Wie of
2 13.06.2021 31.10.2021 1]





OEBPS/image_rsrc5FU.jpg
Direkt nach Eingabe 90 Sekunden spiter ~ Am néchsten Tag

30.03.2021 12:00:00

30.03.2021 12:00:00

30.03.2021 12:00:00

-—

Statisch eingegeben.

30.03.2021 12:00:00

30.03.2021 12:01:30

31.03.2021 09:47:16

-—

Formel =JETZT()






OEBPS/image_rsrc5G6.jpg
Geburtsdatum Geburtstag dieses Jahr|
Sonntag, 23. Mirz 1980 nstag, 23. Mérz 2021

Huber _llens | Donnerstag, . Dezember 1983|_ Mittwoch, 8. Dezember 2021,
Meyer |sarah Montag, 13. September 2004] Montag, 13. September 2021|
Zeter [Eva Sonntag, 1. April 1973 Donnerstag, 1. April 2021
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ik Datum Ohne Typ Typ2 Typ3
20 Mittwoch, 7. Januar 1987 4 3 2|
3 ‘ Freitag, 17. Februar 1978 6 5 4;
4 Sonntag, 23. Mérz 1980 1 7 6
5 Sonntag, 1. April 1973 1 7 6
6 Donnerstag, 31. Mai 1962 5 4 3|
7| Montag, 29. Juni 1992 2 1

8 Mittwoch, 20. August 2008 4 3

9  Montag, 13. September 2004 2 1

10 Samstag, 18. Oktober 1975 7 6
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Name  Vorname Geburtsdatum Vor 2000 geboren?
Huber  |lens 08.12.1983 Ja

Meyer  |sarah 13.09.2004, Nein

Zeter Eva 01.04.1973 12
Dahlmann [Stephen 16.10.1975 Ja

Bader |Claudia 20.08.2008| Nein






OEBPS/image_rsrc5MG.jpg
o
B8 0@~ o uls w N e

A B e D E
Datum Quartal it Jahr|
04.10.2017|Quartal 4  |Quartal 4 - 2017
03.05.2021/Quartal 2 |Quartal 2 - 2021| [rquartal” &
09.05.2018|Quartal 2 Quartal 2 - 2018| |AUFRUNDEN(MONAT(A2)/3;0)
06.04.2019|Quartal 2 |Quartal 2- 2019, |& ".~." & JAHR(A2)
10.02.2019|Quartal 1 Quartal 1-2019
02.04.2019|Quartal 2 |Quartal 2 - 2019
14.09.2020 Quartal 3 _Quartal 3-2020
04.03.2019|Quartal 1 |Quartal 1 -2019
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11.12.2019|Quartal 4 To rtal4 - 2019
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1 Startdatum
24 Mittwoch, 01.12.2021

B

Enddatum Mo / Mi / Fr

Freitag, 31.12.2021
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7 Feiertage/Urlaub Datum

8 1. Weihnachsfeiertag

Samstag, 25.12.2021

9 2. Weihnachsfeiertag
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Urlaub 1
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14 Urlaub 5 Freitag, 31.12.2021






OEBPS/image_rsrc5KR.jpg
B © D

A
LU [Beliebige Datumseingabe
31.12.2021)  |oder =HEUTE()

31.01.2022

i 28.02.2022 =EDATUM(A2;1)

:

28.03.2022 ZEpATUM(A4;T)
28.04.2022| |Hier sollte der 31.03.2022 stehen.

28.05.2022
28.06.2022

e ———"

AL CIEN LI






OEBPS/image_rsrc5NG.jpg
A

Jahr Schaltjahr?

1999
2000
2005
2008

Nein
Ja
Nein
Ja

B

=WENN(TAG(MONATSENDE(DATUM(A2;2;1);0))=29; "Ja";

i GESCE

2011

2025
P

Nein
Nein






OEBPS/image_rsrc5DN.jpg
01.01.2021 Nach der Eingabe von zwei Startdaten miissen Sie
08,01.2021/ zunéchst beide Werte als Referenz markieren, bevor

Sie die Reihe tiber Auto-Ausfilllen weiterfiihren lassen.

01.01.2021

08.01.2021

15.01.2021 Ergebnisreihe nach dem Ausfillen
e —|_aufinsgesamt sicben zellen.

22.01.2021

29.01.2021
05.02.2021
12.02.2021]






OEBPS/image_rsrc5HV.jpg
A
Startdatum
Montag, 1 22,

B C D
Enddatum Nettoarbeitstage
Freitag, 22.04.2022|

Montag, 11.04.2022

Freitag, 22.04.2022

Karfreitag
Ostersonntag

LR L

Ostermontag

=NETTOARBEITSTAGE(A2;B2)

Feiertage Datum
=NETTOARBEITSTAGE(A3;B3;B6:B8)

Freitag, 15.04.20221
Sonntag, 17.04.2022|

Montag, 18.04.2022|






OEBPS/image_rsrc5JD.jpg
Datentberprafung

nstellungen | Eingabemeldung | Fehien

Galtigketskrterien

Zulsssen:

2t

icht zwischen
glech

ungieich

réer als

Weine ols

orater oder geich
[leines oder gleich

Option Zeit wahlen.

70X

[ Leere zelien ignorieren

Optionsauswahl fiir den

Datenvergleich.

£y

Jen mit den gleichen Einsteliungen amwenden

oK

Abbrechen






OEBPS/image_rsrc5DS.jpg
01.01.2021
15.01.2021
29.01.2021
12.02.2021
26.02.2021
12.03.2021
26.03.2021
09.04.2021





OEBPS/image_rsrc5E4.jpg
A A B © D E | B G

1 e Vorname  Geschlecht Geburtsdatum
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Bader  |Claudia | 20.08.2008






OEBPS/image_rsrc5N5.jpg
A B C D E

Start Ende Wochentag Wie of

1
2 13.06.202131.10.2021 1 20
3 [ENETTOARBEITSTAGE.INTL(A2;B2;TEXT(1111111-10(7-C2); 0000000"))






OEBPS/image_rsrc5DR.jpg
7Tage 3 Monate

01.01.2021 01.01.2021
08.01.2021 01.04.2021
15.01.2021/01.07.2021

22.01.2021 01.10.2021

30 Tage
01.01.2021]
31.01.2021
02.03.2021}

01.04.2021]

6 Monate
01.01.2021
01.07.2021
01.01.2022
01.07.2022

2 Jahre
01.01.2021
01.01.2023,
01.01.2025|
01.01.2027,

120.01.2021/01.01.2022

01.05.2021

01.01.2023

01.01.2029

05.02.2021 01.04.2022

31.05.2021|

01.07.2023

01.01.2031

12.02.2021 01.07.2022

30.06.2021

01.01.2024

01.01.2033






OEBPS/image_rsrc5E3.jpg
| A B @ D E

1 QEE Vorname Geburtsdatum

2 Nolte Birgit 23.03.1980
3 Huber Jens 08.12.1983
4 Meyer Sarah 13.09.2004
5 Zeter Eva 01.04.1973
6 Schmitt Ralph 31.05.1962
7 Piaster Lisa 17.02.1978
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